WaJeze (Und Jakob ging hinaus) - Teil 1



Und Jakob ging heraus aus Beer Sheba
1)"Und Jakob ging heraus aus Beer Sheba, und ging nach Charan." Rabbi Hiya sagte, "Und Jakob ging heraus" was Sonnenaufgang bedeutet, wie die Sonne, die herauskommt. Beersheba ist Bina, von welcher SA sein Licht empfängt. Charan ist Nukwa, die das Licht von der Sonne, SA empfängt. Und er sagte, "Die Sonne geht auf und die Sonne geht unter, und eilt zu ihrem Platz, sie steigt dort auf". "Die Sonne geht auf" ist Jakob, SA, als er in Beersheba, Bina, war. "Und die Sonne geht unter", als er nach Charan ging, ist Nukwa de SA. Es steht geschrieben, "Und er kam zu einem bestimmten Platz und verbrachte dort die Nacht, denn die Sonne ging unter". Und eilt zu ihrem Platz, sie steigt dort auf", bedeutet, wie es geschrieben steht, "Und (er) legt sich nieder an diesem Platz". Nukwa wird "ein Platz" genannt, und zu diesem eilt er und scheint.

2) Auch wenn die Sonne zur ganzen Welt scheint, sind seine Wege nur auf zwei Seiten, er wandert zum Süden und dreht sich nach Norden, da der Süden die Rechte Linie und der Norden die Linke Linie ist. Die Sonne dehnt sich aus und kommt jeden Tag von der Ostseite heraus, welche sein eigenes Wesen ist, Tiferet, und wandert zur Südseite, zur Rechten Linie, Chessed. Nachher dreht sie sich zum Norden zur Linken Linie, Gwura, wenn sie mit dem Leuchten der zwei Linien vermengt ist. Von der Nordseite wandert er nach Westen, Nukwa, wie es geschrieben steht, "Und ging nach Charan". Das Leuchten eingeschlossen in den Worten "Und Jakob ging heraus" ist das gesamte Leuchten, die beide Linien umfassen - rechts und links, Chochma und Chassadim zusammen.

3) Jedoch ging er hinaus aus dem Land von Israel, wie es geschrieben steht, "Und Jakob ging heraus aus Beer Sheba", welches die ganze Nukwa ist, genannt "das Land von Israel", und ging unter eine andere Herrscha1ft, wie es geschrieben steht, "Und ging nach Charan", welches ausserhalb vom Land Israel ist, zum Bereich der Sitra Achra. Er ging hinaus durch den Osten, der Mittleren Linie, welche beide Linien, rechts und links einschließt, wie es geschrieben steht, "Und Jakob ging heraus aus Beer Sheba", welches Shmita (Vergebung) ist, Nukwa.

Von der höheren Fülle - Bina - nahm er das Licht, das scheint und geht zum Westen. Mit anderen Worten, nahm er das Licht, welches im Westen unterging, welcher die Linke Linie ohne der Rechten ist, wie es geschrieben steht, "Und ging nach Charan", welcher ein Platz ist, wo es Din (Urteil) und Charon (Zorn) gibt, der Bereich der Sitra Achra. Dies ist so, weil das Leuchten der Linken ohne der Rechten als Sitra Achra betrachtet wird. Es schwindet und geht unter, bis es vollständig verborgen ist wegen der Abwesenheit des Lichtes von Chassadim auf der Rechten Linie, denn Chochma kann ohne Chassadim nicht scheinen.
Es stellt sich heraus, daß Rabbi Shimon mit Rabbi Chija in vier Punkten nicht übereinstimmt. 1) "Und Jakob ging hinaus" ist nicht der Sonnenaufgang, sondern vielmehr das Hinausgehen von einem Bereich in einen anderen. 2) Während des Ausstiegs vom Süden und vom Norden war er nur mit dem Leuchten der Linken eingeschlossen, ohne der Rechten. 3) Beer Sheba ist nicht Bina, sondern eher die ganze Nukwa, wenn sie an den Osten angeheftet ist. 4) Charan ist nicht Nukwa de SA, sondern vielmehr der Bereich der Sitra Achra.

4) Rabbi Yosi interpretiert die Verse über das Exil. Am Anfang würde das Licht von der höheren Fülle, Bina, herunterkommen, und Jakob, der SA ist, würde es nehmen und  hinausgehen, und es Beer Sheba übermitteln, welches Nukwa ist, das auf AwI aufgebaut ist. Jakob schien von AwI und vervollständigte  Beer (Brunnen) zu seiner Vollendung. Während des Exils, reiste er von Beer Sheba und ging nach Caran, was Charon Af (Zorn) des Schöpfers bedeutet, welches die Stufe des Bösen, Malchut de Klipot ist. Es stellt sich heraus, daß er auch in diesen vier Belangen mit Rabbi Hiya diskutierte.

5) Aber wenn die Sonne, SA, zum Westen geht, zu Nukwa, wird der Westen "der Platz der Sonne" genannt, "sein Thron", welcher der Platz ist, wo die Sonne gegenwärtig ist, wie es geschrieben steht, "Und eilte zu ihrem Platz, sie steigt dort auf". Er geht zu diesem Platz , um auf ihn zu scheinen, und er nimmt alle Lichter - von der Rechten Linie und von der Linken Linie - und sammelt sie bei sich, was bedeutet, gibt sie an Nukwa.
6) Der Schöpfer, SA, der die Tefillin setzt, nimmt all die oberen Ketarim [Mehrzahl von Keter], welche obere Aba und obere Ima sind, gemeint sind Mochin von Chochma und Bina. Diese sind 2 Teile: " Heilige all die Erstgeborenen vor Mir," und " Und es soll sein, wenn der Herr dich bringen wird," "Heilige"  ist Mochin der oberen Aba, Chochma. "Und es soll sein, wenn der Herr dich bringen wird" sind die Mochin von obere Ima, Bina. Diese sind der Kopf-Tefillin, GaR de Tefillin, Jud-Hej, als Rosh [Kopf] bezeichnet, GaR. Und nachdem er die Mochin de AwI, Jud-Hej, nahm,  da nimmt er die Rechte und Linke von Moach ha Daat,  welche zwei Teile sind: "Hier oh Israel," und "Und es wird kommen, um zuführen, wenn du es hörst," welche Waw-Hej sind. Dabei nimmt SA all die Mochin ChuB ChaG, welche die vier Teile darstellen, genannt "die Tefillin des Schöpfers"

So hatte Rabbi Chija dem Rabbi Shimon bewiesen, dass man nicht sagen kann "Und Jakob ging fort von Beer-Sheba", das bedeutet, dass er nur das Leuchten der Linken ohne der Rechten genommen hat, so wie Rabbi Shimon sagt, da Göttlichkeit als "ein Platz" bezeichnet wird, wenn er ihr von allen   Lichtern weitergibt. Aber es steht hier geschrieben, "und er kam an einen bestimmten Platz," das bedeutet, dass Jakob alle die Lichter an sie übertrug, und nicht nur das Leuchten der Linken.

So widerlegt er all die Worte von Rabbi Shimon, weil "und Jakob ging fort"  bedeutet nicht, dass er außerhalb des Herrschaftsbereiches von Kedusha [Heiligkeit] in den Bereich von Sitra Achra ging, so wie es Rabbi Shimon sagt, aber dass es eine kompletter Sonnenaufgang ist. Nach alldem leuchtet er von all den Lichten zusammen, was Kedusha bedeutet.

Somit ist Beer-Sheba, Bina, die Grundlage von der Östlichen Seite, welche all die Lichter gemeinsam enthält. Und Charan ist Nukwa de Kedusha [Nukwa der Heiligkeit], welche diese Vollständigkeit empfängt, und nicht wie nach den Worten von Rabbi Shimon die Sitra Achra empfängt. Es zeigt sich, dass er damit all die Wort von Rabbi Shimon anfocht.

Im Punkt 8 jedoch, weiter unten, antwortet ihm Rabbi Shimon, dass Charan die Vorhaut ist, jedoch nachher kehrte Jakob zu Nukwa de Kedusha zurück, von der geschrieben steht, "Und er kam an einen bestimmten Platz." Dies regelt alles.


7) Tiferet Israel (Die Glorie Israels), SA, nimmt alle vier Mochin (Lichter) ChuB TuM. Als die Versammlung Israels nach oben, zu Bina, gezogen wurde, nimmt sie auch jeden mit sich mit, wie SA, und beinhaltet sowohl die männliche Welt des Schöpfers, Bina, als auch die weibliche Welt des Schöpfers, gemeint ist ihre eigene Essenz. Und wenn alle Lichter aus der Welt Binas hervorkommen, dann nimmt die Welt Nukwas sie auch alle, denn nun ist Bina Nukwa gleich, denn sie erhob sich zu ihr und kleidete sie, und ein Niedrigerer, der sich zu einem Höheren erhebt, wird diesem gleich.

Aus diesem Grund ist Beer-Sheba ein Yovel (Jubeljahr), Bina, und Beer-Sheba ist Shmita (Vergebung), Nukwa, denn die Lichter von Bina und Nukwa sind die selben; und darum werden sie beide "Beer-Sheba" genannt. Ebenso scheint die Sonne nur von Yovel aus. Darum steht geschrieben: "Und Jakob kam aus Beer-Sheba heraus," gemeint ist Bina, "und ging in Richtung Charan," nach Westen, dies ist Shmita, Nukwa, denn Beer-Sheba ist Bina und Charan ist Nukwa.

8) Jedoch "Und Jakob kam aus Beer-Sheba heraus," ist Westen, das Jahr von Shmita, Nukwa; "Und ging Richtung Charan", ist ein Jahr der Vorhaut, denn er kam aus dem Bereich der Kedusha in einen anderen Bereich, da er vor seinem Bruder floh. Und als er Beit-El erreichte, einen heiligen Bereich, steht geschrieben: "Und er kam an einen gewissen Ort." Zuerst ging Jakob aus dem Bereich der Kedusha hinaus, denn er nahm das Leuchten von der Linken ohne die Rechte. Doch am Ende kehrte er zu Kedusha zurück und wurde in alle Lichter mit eingeschlossen. Und dann wird gesagt: "Und er kam an einen gewissen Ort."

9) Von welchem Ort? Vom Ort von SA, der Nukwa.


10) "Und er nahm einen der Steine des Ortes" bedeutet, er wählte kostbare Steine, gute Edelsteine, was zwölf hohe Steine sind, unter welchen sich zwölftausend gemeißelte Steine befinden, und sie werden "Steine" genannt. Deshalb steht geschrieben "Von den Steinen des Ortes," und nicht, "Die Steine des Ortes," was Nukwa ist.

Nukwa wird "ein Stein" genannt. Die Stufen in ihr werden "gute Steine" genannt. Und weil sie von NHJ de SA empfangen, welche "Beine" genannt werden, wird sie auch Margaliot [Edelsteine] genannt, vom Wort Margelotav [zu seinen Füßen]. Und die Zahl Zwölf deutet auf Chochma, und zehn auf Chassadim, und weist auf das Leuchten von Chochma hin, da es anzeigt, dass die vollkommen in Bina vermindert ist und geeignet ist für das Empfangen von Chochma. Dies ist der Grund weshalb es nur zwölf Sefirot Chochma, Bina und Tiferet in jeder von ihnen gibt, nach deren Einschließung ineinander, und ihr eigenes Wesen fehlt, da es in Bina vermindert wurde.
Deshalb sind sie vier mal drei, was zwölf sind, und vier mal vier, was sechzehn sind. Und das ist Salomons Meer, welches auf zwölf Ochsen steht. Während Nukwa Leuchten von Chochma empfängt, wird sie "ein Meer" genannt. Zu dieser Zeit steht sie nur auf zwölf Sefirot, "Ochsen" genannt, das heißt drei zu jeder Richtung, und nicht vier.
Außerdem werden auch ihre Leuchten/Erleuchtungen, welche die Welten von Azilut abwärts erreichen, als zwölf betrachtet.Und da sie als Chochma betrachtet werden, sind sie tausende. Daher sind sie zwölftausend Steine.
Und in Bezug auf das Leuchten von Chassadim, welches Chochma bekleidet, werden sie als zehntausende betrachtet, da zehntausend Riboch [Myriade/Vielzahl] ist, was auf das Leuchten von Chassadim hinweist in welchem Chochma ist. Wenn sie durch den Massach unterhalb von Azilut reisen, werden sie abgeschnitten/abgehauen und werden vom Licht von Azilut getrennt, wegen des Massach, der in der Welt von Azilut endet. Unter ihnen, unter den zwölf Steinen in Nukwa de Azilut, gibt es zwölftausend und zehntausende gemeißelter Steine, da das Leuchten von Chochma zwölftausend ist und die Erleuchtungen von Chassadim zehntausende sind.

Außerdem werden sie abgehauen weil sie durch den Massach de Azilut gingen, welcher behaut/abschneidet und sie von Azilut trennt. Sie alle werden "Steine" genannt: sie sind zwölf Stufen in ihr, ihr/sie selbst, und sie sind ihre Erleuchtungen, welche sich von ihr ausbreiten, zwölftausend und zehntausende, und sie werden "Steine" genannt. Deshalb steht geschrieben, "Von den Steinen des Ortes," um anzuzeigen, dass er nur diese zwölf Steine nahm die in ihr sind, ihr/sie selbst.

11) „Und er legte sie unter sein Haupt“, an jenen Ort, genannt Nukwa, „Unter sein Haupt“ bezieht sich auf die vier Häupter der Welt, die vier Himmelsrichtungen – Süd, Nord, Ost und West, CHuB TuM. Es steht geschrieben: „Von da an teilten sie sich und wurden zu den vier Häuptern.“ Er gab drei Steine an die Richtung des Nordens, drei an die westliche Richtung, drei an den südliche Richtung, und schließlich drei an die östliche Richtung. Und dieser Ort steht über ihnen, um in ihnen korrigiert zu werden, wie geschrieben steht: „Es stand auf zwölf Ochsen.“

12) „Und lege dich an diesem Ort nieder“ "Lege (dich) nieder" besteht aus den Buchstaben WeJesh [es gibt] Chaf Bet [zweiundzwanzig], diese sind zwölf Edelsteine unten, auf welchen die Nukwa steht, was auf die Hochma in ihr hinweist. Und alle diese Stufen, welche sich an diesem Ort befinden, sind zehn Sefirot, und diese Zahl deutet auf das Leuchten von Chassadim innerhalb von ihr (Nukwa). Deshalb sind es zweiundzwanzig, was auf Ihre Vollkommenheit in beiden (Seiten) – Chochma und Chassadim – hinweist, da das Bett durch die Zweiundzwanzig korrigiert worden ist, ShaChav Ba (Hebräisch für: „lag darin“, aber auch „welches 22 enthält“). Wer lag darin? Die Sonne SA. Daher wurde über Jakob, SA, geschrieben, „Und saß auf dem Bett“, da sie geeignet ist für ihn und für keinen sonst, weil sie die Nukwa de SA ist. Daher heißt es: „Und (er) legte sich nieder an diesem Ort“ und es wird darüber geschrieben, „Die Sonne steigt auf und die Sonne geht unter.“

Vier Hawalim

13) "Die Sonne geht auf und die Sonne geht unter." Was sah König Salomon, dass der Anfang dieses Buchs der Weisheit mit dem Aufstieg und dem Untergang der Sonne beginnt? König Salomon erstellte sein Buch auf sieben Hawalim [Hewel bedeutet "Atem-Dampf", und auch "Vergeblichkeit", "Sinnlosigkeit"] auf denen die Welt steht. Dies sind die Säulen und Leisten die die Existenz der Welt formen, und darum werden sie Hawalim genannt. So wie der Körper nicht ohne Hewel existieren kann, existiert die Welt nur auf Hawalim [Plural von Hewel]. Es gibt sieben von ihnen, wie geschrieben steht, "Hevel Hawalim [Vergeblichkeit der Nichtigkeit], alles ist Hewel [Nichtigkeit]," daher sieben Hawalim.

Die Sprache, welche Nukwa ist, besteht aus Stimme und Hewel [Atem Dampf]. Der Hewel ist die Wurzel der Stimme, und die Stimme ist die Wurzel der Sprache. Darum werden sie als NRN betrachtet. Hewel, die Neshama, ist die Wurzel von Ruach. Die Stimme, Ruach, ist die Wurzel von Nefesh, welche "Sprache" genannt wird. Die sieben Hawalim sind SaT de Bina, welche Neshama genannt wird. Sie sind in SaT de SA, genannt Ruach, gekleidet, und innerhalb SaT de Nukwa, welche Nefesh genannt wird. Und sie wird auch "Welt" genannt.

Die sieben Hawalim sind sieben Neshamot [Plural von Neshama, Seele] innerhalb der sieben Sefirot, CHaGaT NHJM der Welt, welche die Nukwa ist. CHaGaT wird "Säulen" genannt und NHJM werden "Leisten" genannt.

14) Sind sie daher die guten Edelsteine, auf denen die Welt steht? Nach allem, an einem anderen Ort, steht geschrieben, dass sie die Zerstörung der Welt sind, wie geschrieben steht, "Dies ist Hewel [Nichtigkeit], und es ist eine böse Krankheit." Jedoch, obwohl diese sieben heiligen Hawalim der Unterhalt der Welt sind, sind ihnen sieben Hawalim entgegengesetzt, von denen all die Dinim [Urteile] in der Welt herauskommen und sich ausbreiten um die Völker/Leute zu bestrafen und sie zu korrigieren, sodass sie auf dem Rechten Pfad gehen werden. Sie werden "Hewel in der sich eine böse Krankheit befindet" genannt, Hewel, was ein böser Geist ist. Und sie sind der Unterhalt der Welt, dies ist weil ihretwegen die Völker auf dem geraden Pfad gehen, den Schöpfer fürchtend. Daher breiten sich viele böse Hawalim von den sieben Hawalim der Kedusha aus, da auch sie der Unterhalt der Welt sind.

15) Der Grund dafür, dass das Buch mit den Worten, „Die Sonne geht auf und die Sonne geht unter“ beginnt, ist, dass es Hewel, ist das die Welt erhält, um den Menschen in den Hohen Glauben des Schöpfers zu bringen, um mit den oberen Mochin de Bina belohnt zu werden, dem hohen Glauben des Schöpfers. Daher ist alles, was unter dieser Stufe ist, unter der Sonne, ist nicht von Glauben, nicht von Kedusha [Heiligkeit]. Deswegen steht geschrieben dass es keinen Verdienst für den Menschen in all seiner Arbeit unter der Sonne gibt, weil wir uns nicht unterhalb festhalten dürfen.

Es gibt sieben heilige Hawalim und sieben böse Hawalim. Ihre Wurzel ist die Linke Linie von ISHSuT, welche in Konflikt mit der Rechten Linie darin ist, wo dann die Lichter, die darin verborgen sind, geschaffen sind, was geschrieben steht, „Eitelkeit und nach dem Wind strebend.“ Und weil ISHSut SaT de Bina ist, d.h. ChaGaT NeHJM, gibt es hier sieben Lichter, welche zerstört waren und zu sieben Hawalim wurden, und ihre Korrektur geschah durch den Aufstieg der Stimme, SA, zu ISHSuT, der zwischen den beiden Linien urteilte und sie trennte, so dass die Linke von unten nach oben scheinen würde und die Rechte von oben nach unten. Dadurch hielt es beide von ihnen und die sieben Hawalim wurden noch einmal sieben Lichter.

Mit der Hervorrufung der Linken Linie zu leuchten ohne die Rechte, wurde alles zu Hewel. Danach, mit dem Aufstieg der Stimme – die Mittlere Linie, die beide unterstützt – wurden die sieben Hawalim noch einmal sieben Lichter. Diese sieben Lichter sind alle Mochin de Chochma, welche „Sehen“ genannt werden, die in den unteren erscheinen. Und deswegen sagte Solomon darüber, „Alle Dinge, die ich in meinen Tagen der Eitelkeit gesehen habe,“ da ihm in den Hawalim [Eitelkeit], alle Mochin des Sehens erschienen.

Das ist so, weil diese sieben Hawalim in die sieben Sefirot der Stimme gekleidet sind und beide von ihnen sind in den sieben Sefirot der Sprache, welche Nukva sind, welche „Welt“ genannt wird. In ihr ist der Ort der Enthüllung dieser Hawalim, welche zu den sieben Lichtern der Erscheinung wurden, und in ihnen ist die Welt zu stützen. 


Solomon machte drei Bücher, die den drei Linien entsprechen: Das Lied der Söhne ist eine Interpretation der Rechten Linie, Chessed; Ekklesiastes [Kohelet] ist eine Interpretation der Linken Linie, Gevura; und Sprichworte ist eine Interpretation der Mittleren Linie, Tiferet. 


Alle Lichter der Linken Linie sind in den sieben Hawalim, wie es geschrieben steht, „Alle Dinge, die ich sah in meinen Tagen der Eitelkeit.“ Deswegen klärte das ganze Buch Ekklesiastes diese sieben Hawalim auf, die guten genauso wie die schlechten, weil es  eine Klärung der Linken Linie ist.

All die Korrekturen der sieben Hawalim kommen durch die Mittlere Linie, SA, das die „Stimme“ genannt wird, „Sonne“. Durch die Trennung der Erleuchtung der Rechten Linie und Linken Linie, so dass die Erleuchtung von Chochma in der Linken Linie nicht von oben nach unten scheinen wird, sondern von unten nach oben, besteht die Erleuchtung von beiden Linien. Dann werden die sieben Hawalim und Neshamot noch einmal zu Lichtern für Nukwa, und die Welt besteht, da sie die große Mochin, „Nahrung“ genannt empfängt.

Alles, was unter der Sonne getan wird, jeder der die Erleuchtung von Chochma unter der Sonne ausbreitet, von unten nach oben, welches nicht der Arbeit des Schöpfers ist, wandelt das Licht in Hewel durch diese Ausdehnung. Das ist das Brechen des Windes, wie es geschrieben steht, „Eitelkeit und nach dem Wind streben.“ Jedoch erhebt die Arbeit des Schöpfers das Licht über die Sonne, und dehnt dabei  das Licht von unten nach oben aus, von der Sonne und oben, nicht von der Sonne und unten. Zu dieser Zeit ist der heilige Hewel daraus gemacht, weil es sich in Licht wandelt und wird eine Nashama für Nukva, und die Welt existiert.

Die Sonne ist Hewel, das die Welt erhält, wird Neshama zu Nukva, das „Welt“ genannt wird. Er ist die Korrektur aller sieben Hawalim. Nach der Sonne, SA entscheidet zwischen den beiden Linien – Rechter und Linker – in ISHSut in den dreien die aus einem kommen und er empfängt sie auch in einem der mit den dreien belohnt wird, die Sonne vergrößert die drei Linien in Bina eins nach dem anderen.

Zuerst „geht die Sonne auf,“ von Bina, ISHSut, Mittlere Linie, Licht von Chassadim. Danach vergrößert er die Linke Linie von dort, „Und die Sonne geht unter,“ d.h. es wird dunkel, weil alles Eitelkeit ist. Danach enthüllt er sich selbst, die Mittlere Linie, um die Rechte und die Linke ineinander zu vereinigen und um zwischen ihnen zu trennen, so dass die Rechte von oben nach unten scheinen würde und die Linke nur von unten nach oben. Darüber steht geschrieben, „Und eilte an seinen Ort,“ sich dabei beeilend und bis zu seinem Ausgang von unten nach oben  leuchtend.  Zu dieser Zeit wurde Hewel noch einmal zu Licht und Neshama für Nukwa, Welt, und die Sonne ist Hevwl, das die Welt unterhält. Das ist es, was der Text erklärt, „Es steigt dort auf.“ Auf diese Weise scheint es noch einmal, weil Hewel wieder zu Licht wurde.

Aus diesem Grund ist alles, was von der Sonne nach unten ausgeht, nicht von Glauben und von Heiligkeit. Es steht geschrieben, „Welchen Nutzen hat der Mensch in all seiner Arbeit, welche er unter der Sonne tut,“ da man sich unter dieser Stufe nicht ausdehnen oder daran halten muss, denn dann wird das Licht noch einmal zu Eitelkeit und strebt nach dem Wind. Und die Bedeutung der Worte ist, dass kein Profit für jemanden gelassen wird, der sich unter der Sonne ausdehnt, und alles was er unter der Sonne vergrößert, schlecht ist, denn alles wird zerstört werden und wieder zu Eitelkeit.

16) Die Sonne im Mond, das heißt SA in Siwug mit Nukwa, sind eins, ohne Trennung. Und obwohl der Mond unter der Sonne ist, da Nukwa unter der Stufe von SA ist, ist es trotzdem während des Siwug alles Sonne ohne Trennung, da wird der Mond auch als ein Teil der Sonne betrachtet, weil spirituelles Anheften  Gleichwertigkeit der Form bedeutet. Das ist, warum sie Chochma von der Sonne, SA, erhalten kann, und wird nicht niedriger  betrachtet als die Sonne. Wenn er jedoch Chochma unter der Sonne ausdehnt, die SA und seine Nukwa sind, wird alles Hochmut und strebt nach dem Wind, das heißt Klipa, Zerstörer, und es ist verboten, sich an ihm anzuheften.

Die Helligkeit des Leuchtenden Spiegels
17) "Und Jakob ging aus": In der verborgenen Verwirrung und aus der verborgenen Verhüllung kommt der Glanz des leuchtenden Spiegels heraus, zwei Farben umfassend, die sich vereinigen. Da sie ineinander eingeschlossen sind, werden alle Farben darin gesehen. Außerdem wird es "karminrot" genannt, und alle Visionen der Lichter sind darin eingeschlossen. Mit anderen Worten, weil die karminrote Farbe die Vermischung vieler Farben ist, werden alle Lichter in den Glanz des leuchtenden Spiegels eingeschlossen.

Alle Mochin gehen aus einer Ordnung von drei Punkten hervor - Cholam, Shuruk, Chirik. Am Anfang erhebt sich die endende Malchut zu Bina und die drei unteren Kelim fallen. Diese sind die drei Buchstaben ELEH [Aleph-Lamed-Hey] von Elohim, und die drei oberen Lichter -Neshama, Haya, Yechida verlassen sie, und sie bleibt auf der Stufe von Ruach, in den zwei Kelim MI [Mem-Yud] de Elohim.

Diese Stufe von Ruach, die verblieb, ist Yud, der in diesem Or [Licht] einging und Awir [Luft] wurde, das heißt Ruach [Wind]. Dieses Licht, das verbleibt, wird "Leuchten von Holam" genannt, und dieser Yud, der ins Licht von Bina einging und es in Awir wandelte, wird als eine Verwirrung betrachtet. Das deutet an, dass das Licht von Bina in Knoten verwickelt worden ist, die aufgeschnürt werden müssen, weil Yud von Awir heruntergebracht werden muss und dem Licht wie zuvor zurückgebracht werden muss. Wenn Malchut von Bina zu ihrem Platz und den drei Buchstaben ELEH herabgesetzt wird, die von ihrem Aufstieg noch einmal abfiel und sich mit der Stufe von Bina wiederverbindet, kehren die zehn Kelim und GaR von Lichtern zurück und sind vollendet.

Die Rückkehr der drei Buchstaben ELEH zu Bina und der Abstieg von Yud von Awir wird "Leuchten des Shuruk " genannt. Mit diesem Herauslocken des Shuruk kam das Verbergen von Lichtern vor, weil Chochma ohne Chassadim nicht scheinen kann, bis die Mittlere Linie kommt, das heißt SA, bestimmt, und vereinigt die zwei Linien Mem-Yud Aleph-Lamed-Hey und das Licht von Chochma ist mit Chassadim vermischt, und das Licht von Chassadim mit Chochma, und ihr Leuchten wird vollendet.

Vor der Ankunft der Mittleren Linie, um sie miteinander zu vereinigen, werden die zwei Linien blockiert betrachtet. Das ist, weil die Rechte Linie, MI, Yud hat, der in Or [Licht] einging und noch Awir [Luft] ist, und aus diesem Grund wird es als eine verborgene Verwirrung betrachtet, deren Verwirrung noch nicht geöffnet worden ist. Und die Linke Linie, ELEH- in welcher Yud bereits von Awir abgestiegen ist und die Verwirrung geöffnet worden ist - ist noch in der Verborgenheit des Lichtes, weil es Finsternis ist und aus Mangel an Chassadim nicht scheint. Es wird als ein "verborgenes Versteck"betrachtet.

Es stellt sich heraus, dass mit dem Kommen der Mittleren Linie, die sie miteinander vereinigt und sie vollendet, die Mittlere Linie die verborgene Verwirrung von der Rechten Linie entfernt, weil sie jetzt in das Leuchten der Linken eingeschlossen wird und Yud auch von Awir, der Rechten Linie, hinuntersteigt, und Licht wird wie die Linke. Und auch die Mittlere Linie entfernt die verborgene Verhüllung von der Linken Linie, weil jetzt die Linke Linie in Chassadim im Leuchten der Rechten eingeschlossen ist, und wenn Chochma in Chassadim gekleidet ist, scheint sie in der ganzen Vollkommenheit.

Jedoch kommt das nicht sofort vor. Statt dessen ergänzt es zuerst die Rechte Linie mit ihrer eigenen Essenz, ohne sich mit der Linken zu vermischen, die Yud von seinem Licht herunterbringt, das Leuchten der Linken dabeiabstoßend und Chassadim in dem Leuchten der Rechten bestimmend. Und da er Chassadim auf der Rechten vor dem Leuchten von Chochma auf der Linken bevorzugt, werden dadurch die Chassadim ins ganze Verdienst eingeschlossen, das im Leuchten der Linken Linie ist.
Es stellt sich heraus, dass er einerseits Yud vom Awir auf der Rechten Linie überhaupt nicht herabsetzt und es immer noch Awir ist, das heißt Chassadim ohne Chochma, aber andererseits werden Chassadim jetzt als Rosh und GaR betrachtet, da sie für ihn vorzuziehen und wichtiger sind, als das Leuchten von GaR auf der Linken Linie.

Jedoch ist dieser Rosh nicht ein wirklicher Rosh, weil Yud noch von seinem Awir hinuntersteigen muss. Deshalb wird er "der Rosh [Kopf] des Glaubens" genannt, da das Licht von Chassadim "Glauben" genannt wird. Und weil er der Rosh nur in Bezug auf Chassadim ist, wird er "der Rosh des Glaubens" genannt.
Aber später kam die zweite Vermischung der Rechten und der Linken vor, die Rechte wurde wirklich in die Linke eingeschlossen, und Yud stieg von Awir der Rechten Linie hinunter, und die Linke wurde in die Rechte eingeschlossen. So scheint sie jetzt auch wie die Rechte, obwohl von unten nach oben. Diese Vermischung wird als ein wirklicher Rosh betrachtet, weil seine Verwirrung bereits geöffnet worden ist sowie jene zwei Stufen - die Erste, die Jakob ist und die Zweite, die Israel ist, die die Buchstaben Li
Rosh [ein Kopf (Rosh) für mich] ist. Außerdem gibt es drei Arten der Vermischung der Rechten und der Linken: Die erste Vermischung ist Jakob und die zweite und dritte sind Israel.

18) Innerhalb dieser Helligkeit befindet sich HaWaYaH, GaR. Der Name ist nur auf der Erleuchtung der Rechten, deren Verstrickung nicht entwirrt worden ist, und er  ist völlig unbekannt. Er ist überhaupt nicht auf der Linken, obwohl seine Verstrickung bereits etwas geöffnet worden ist, was bedeutet, dass sein Yud gerade sein Awir verlassen hat und daher bekannt ist. Diese  Helligkeit  wird die "Stimme von Jakob" genannt und wird nicht "eine große Stimme" genannt.  Das Licht von GaR de Bina, genannt "der Glauben aller" erscheint in dieser Helligkeit, da diese Chassadim GaR sind, wie Chassadim von GaR de Bina sind.

Dieser eine Verborgene, der ganz und gar unbekannt ist - die verborgene Verstrickung im Leuchten der Rechten, in welcher es den Namen HaWaYaH gibt - ist an allen Seiten vollständig. Das ist so, weil das Obere und das Untere, Bina und Nukva, hier sind und sie sind in dieser Helligkeit eingeschlossen. Das ist die Ursache, warum er als der höhergestellte Patriarch gesehen wird, weil er aus allen Seiten besteht.

Auch wenn das Leuchten der Linken bekannt ist, weil Yud von Awir von Bina gesenkt wurde, womit gemeint ist, dass Malchut von Bina herabgesenkt wurde und Bina wieder zum Licht von GAR zu wurde, korrigiert dieses nur das Obere, Bina. Aber das Niedrigere, Malchut, erhält davon keine Korrektur. Das ist nicht so mit der Helligkeit des Leuchtens der Rechten, deren Chassadim von GaR gemacht wurden und welche den Namen HaWaYaH enthalten. Obwohl dieses nicht einmal irgendwie bekannt ist und obwohl Malchut noch immer in Bina ist, wurde das Niedrigere dadurch ebenfalls korrigiert, was Malchut, welche in Bina ist, bedeutet. Sie ist gleich dem Oberen selbst und HaWaYah ist den beiden von ihnen dort gleich.
Diese Stufe ist Mochin von Jakob, und daher wird Jakob für den Älteren unter den Patriarchen gehalten. Abraham und Isaak erreichen die Malchut nicht, um diese zu korrigieren, weil sie die beiden Linien sind - die Linke und die Rechte - und beide sind bekannt erachtet, wo Yud sich von Awir von Bina entfernte und Ohr (Licht) verliess.

Aber Jakobs Stufe, dessen GaR die GaR de Chassadim und als ganz und gar unbekannt erachtet werden, diese Korrektur erreicht Malchut in dem Moment, wo sie Bina erreicht. Aus diesem Grund wird Jakob als der Ältere unter den Patriarchen angesehen.

Durch die Sortierung dieses Namens, dieser Helligkeit der Stufe Jakobs - dessen Korrektur auch Malchut erreicht - wird er der "Älteste (Höchste) unter den Patriarchen" genannt, wie geschrieben steht: "Den ich erwählt habe."

Auch wird er mit zwei Namen genannt, Jakob und Israel. Am Anfang wird er Jakob genannt, wenn er lediglich die rechte Linie bestimmt. Aber später, wenn er das Leuchten beider Linien gewährleistet - wenn auch Chochma scheint, wenn sie in Chassadim eingeschlossen ist - wird er mit dem Namen Israel genannt.
19) Am Anfang, bevor er zu Caran ging, war er am Ende dieser Überlegungen. Das ist die Interpretation der schriftlichen Tora, und es wird "die mündliche Tora",  Nukwa genannt. Gedanke bedeutet Bina. Das Ende des Gedankens ist Nukwa, wenn sie in Bina gelindert wird. Deshalb wird sie ein Be'er [Brunnen] genannt, ein Be'ur [Interpretation] der sieben,  Bina, welche Chochma [Weisheit] in ihr interpretiert und offenbart, wie geschrieben steht, "Und sieben Jahre baute er es." Außerdem ist der erste Tempel Bina. Wenn Nukwa Chochma von Bina erhält, wird sie als "eine laute Stimme" und nicht die Stimme von Jakob betrachtet, der Chassadim ist.
20)  Das Ende der Überlegungen ist Beer-Sheba. Und Jakob, der in diesem Beer-Sheba war, erreichte dabei Rosh des Glaubens, was  GaR de Chassadimbedeutet. Da Jakob sich an seinen Glauben klammert, an GaR de Hassadim, wurde er an der gleichen Stelle geprüft, wo sein Vater geprüft wurde, der dort  in Frieden hinein ging und herauskam in Frieden.
Die erste Stufe von Mochin de Haya wird nur als ein Test erreicht, so wie mit Abraham, der vom Schöpfer beauftragt wurde hinunter nach Ägypten zu gehen, aber der Hunger trieb ihn an. Seit er an seinen Glauben anhaftet, an GaR de Chassadim, der Stufe von Neshama, hatte er nach wie vor die Stufe von Chaya zu erreichen. Er mußte an der selben Stelle versucht werden, an der sein Vater versucht wurde, der eintrat im Frieden und herauskam in Frieden, denn die Stufe von Chaya wird nur durch eine Prüfung erreicht.


21) Adam ha Rishon trat mit einer Prüfung ein - die Schlange provozierte ihn, und er war nicht wachsam. Er wurde von einer Hure verführt, die die Ur-Schlange ist. Noah ging mit einer Prüfung hinein, und er war nicht wachsam; er wurde von einer Hure verführt und sündigte. Abraham ging dort hinein und kam heraus, wie geschrieben steht, "Und Abram ging nach Ägypten hinunter," und es steht geschrieben, "Und Abram stieg auf  aus Ägypten." Isaak ging dorthin hinein und kam heraus, wie geschrieben steht, "Und Isaak ging zu Abimelech," und es steht geschrieben, "Und er stieg auf von dort zu Beer-Sheba."


22) Mit Jakob, da er in die Stufe des Vertrauens, Licht von Neshama, das Überwältigende des Leuchtens von der rechten eintrat, musste er ebenfalls ein Geschenk für diese Seite erbringen,, um auch die Erleuchtung von der linken festzusetzen, gemeint ist die Stufe von Haya. Dies geschah nur durch eine Prüfung, da jeder, der von dort errettet ist, jeder, der die Prüfung aushält,  der geliebte und auserwählte des Schöpfers ist.

Es steht geschrieben, "und Jakob ging aus Beer-Sheba heraus", welches Vertrauen ist, die Rechte Linie ist, "und ging Richtung Charan", welches die linke Seite ist, wo sich die Frau aus Hurerei anheftet, eine ehebrecherische Frau. Dort sind viele Unterscheidungen in diesen fünf Prüfungen - der Baum der Erkenntnis, der berauschende Wein, Ägypten, die Philister, Charan (Sinnlosigkeit) - mit denen Adam ha Rischon, Noah, Abraham, Isaak und Jakob geprüft wurden. Ihre  Wurzel jedoch ist eine: die Ausbreitung von Chochma (Weisheit) von oben abwärts, welches "eine Frau der Hurerei" genannt wird.


SaM und eine Frau von Hurerei

23) Eine Form kommt aus der Stärke des Lichtes von Isaak, dieser ist Kedusha (Heiligkeit), und aus dem Ferment des Weines, dies sind Klipot. Sie besteht aus gut und böse, männlich und weiblich miteinander vermengt. Sie ist so rot wie eine Rose und dehnt sich nach mehreren Seiten und Wegen aus, denn sie enthält viele Unterscheidungen.

Das Leuchten Isaaks - der Wein, der Gott und Menschen erfreut - ist das Leuchten von Chochma, welches nur von unten aufwärts scheint. Wenn man reichlich Wein trinkt, sich von oben nach unten ausdehnt, dann ist es, wie geschrieben steht: "Wenn er nicht belohnt wird, ist das schlecht." Denn Malchut de Zimzum Alef (Malchut der ersten Einschränkung) erscheint, und alle Lichter verschwinden.

Diese Malchut wird "Weinferment" genannt, und es steht geschrieben: "Und er trank von dem Wein und wurde trunken," denn er trank mehr als das Maß. Und dann "Wurde er in seinem Zelt aufgedeckt," denn das Weinferment war enthüllt worden.

Es steht geschrieben, dass die männliche und weibliche Unreinheit aus dem Licht Isaaks kamen, dem fröhlich machenden Wein und aus dem Weinferment, gemeint ist die Enthüllung von Zimzum Alef, die alle Lichter zum Verschwinden brachte, dass heisst, sie waren beisammen wie Wein, der voller Ferment ist. Der Männliche Teil wird SaM genannt, und sein weiblicher Teil ist immer in ihm enthalten. Wie in Katnut auf der Seite von Kedusha, sind SoN ineinander enthalten; auch in  Sitra Achra sind der männliche und weibliche Teil ineinander enthalten. Das Weib von SaM wird "eine Schlange" genannt, "eine Frau von Hurerei," "das Ende allen Fleisches," und "das Ende aller Tage."


24) Zwei böse Geister haften aneinander. Das Leuchten des Männlichen ist dünn, das heißt WaK ohne Rosh. Ruach des Weiblichen wird auf viele  Arten und Weisen und Pfaden verdeutlicht, weil es ein kompletter Parzuf ist—Rosh und Guf—weil in der Klipa das Weibliche größer ist als das Männliche. Sie heftet sich an den Ruach des Männlichen und schmückt sich mit vielen Schmuckstücken wie eine abscheuliche Hure die am Anfang der Straßen und Wege steht, um die Leute zu verführen. Dies lehrt, dass sie nur jene braucht, die beginnen, den Pfad Gottes zu gehen, welche in ihre Falle fallen könnten. Es wird angenommen, dass sie am Beginn der Straßen der Arbeit Gottes steht. Bei jenen jedoch, welche an die Wege des Schöpfers gewöhnt sind, verlässt die Hure sie und hat keine Kontrolle über sie.

25) Sie hält und küsst den Narr, der sich ihr nähert, gießt ihm Wein ein, der mit Hefe gefüllt ist, mit dem Gift von Kobras. Und wenn er trinkt, betreibt er Unzucht nach ihr Nachdem sie sieht, dass er nach ihr Unzucht betreibt und vom Pfad der Wahrheit abgeirrt ist, entblößt sie sich von all jenen Korrekturen, mit welchen sie vor diesem Narr korrigiert war.

26) Dies sind ihre Korrekturen, um die Menschen zu verführen: Ihr Haar ist gebunden, so rot wie eine Rose. Ihr Gesicht ist weiß und rot. Sechs Korrekturen von farbigen Leinen von Ägypten hängen in ihren Ohren. All die Kräfte des Östlichen Landes hängen von ihrem Hals hinunter. Ihr Mund ist mit einer leichten und schmalen Lücke korrigiert, wunderschön in ihren Korrekturen. Die Zunge, wie ein scharfes Schwert. Ihre Worte sind so sanft wie Öl. Ihre Lippen sind wunderschön, so rot wie eine Rose und süßer als irgendeine Süße in der Welt. Sie ist in Purpur gekleidet und mit vierzig Korrekturen minus einer gemacht/korrigiert.

27) Der Narr folgt ihr und trinkt von dem Becher mit ihrem Wein, treibt sich in fremden Betten herum und treibt Unzucht mit ihr. Und was tut sie? Sie verläßt ihn schlafend im Bett und erhebt sich, um ihn zu verleumden, und dort bekommt sie auch die Erlaubnis ihn zu töten, und sie kommt zu ihm hinunter.
Nun hat sie bereits von sich selbst die Korrekturen entfernt, und wurde ein mächtiger Hausdrache, der vor ihm steht, gekleidet in ein Gewand aus flammendem Feuer, grässlich und beängstigend für Körper und Seele. Er ist schreckensstarr mit furchterregenden Augen, ein scharfes Schwert in seinen Händen, schreckliche Tropfen hängen von  dem Schwert herab, und er tötet diesen Narren und wirft ihn in die Hölle.

Der Baum des Wissens, der berauschende Wein, und die Frau der Hurerei sind alle eine einzige Sache, die Erweiterung des Leuchtens von der Linken von oben nach unten. Nukwa ist der Baum des Wissens von gut und von böse, weil sie Punkte hat - Miftacha und Man'ula.
Und wenn gesagt wird, dass falls er belohnt wird, dann ist es gut, dann ist damit gemeint, dass er sich in die Mittlere Linie begibt, das Leuchten von Linken erweiternd aber nur von unten nach oben. Zu dieser Zeit ist der Punkt von Man'ula in Nukwa de SA, Midat ha Din [Qualität der Geruchtsurteile] verborgen, und der Punkt von Midat ha Rachamim [Qualität der Gnade] ist enthüllt und verleiht den Unteren Fülle. Es wird berücksichtigt, dass der Mann an SoN de Kedusha angehängt ist und der Wein, den er trinkt, die Mochin von der Linken, den trinkt er in Maßen, und erfreut Gott und die Menschen.
Aber wenn er nicht belohnt wird, dann ist es schlecht. Dies ist weil, wenn er die Linke Linie erweitert und das Leuchten von oben nach unten erweitert, dann erscheint der Punkt von Man'ula, Midat ha Din, in Nukwa de SA und das Licht des Lebens zieht sich von ihm zurück, so wie es geschrieben steht: "Denn Staub bist du, und zu Staub wirst du zurückkehren." Damit ist gemeint, wenn sich jemand an eine Hure schmiegte und den berauschenden Wein trank, also dass er mehr das Maß trank, da er das Leuchten von der Linken von unten nach oben erweiterte.
Zu dieser Zeit wird die Gärung des Weines sichtbar, damit ist gemeint der Punkt von Midat ha Din, und der Wein wird für ihn ein Becher mit Gift, da die Gärung ihm den Tod gebracht hat.

Der Schöpfer wollte die Gerechten prüfen damit sie belohnt werden würden mit den großen Mochin. Deshalb steht geschrieben: "Gott hat einen gleich dem anderen gemacht" und damit Merkawa [Struktur] von Unreinheit so ziemlich allem, das in Kedusha existiert [Heiligkeit], gegeben, daher würden sie die Kraft haben Menschen zu verlocken ihnen zu folgen. Daher hat Er bei der Frau der Hurerei elf Korrekturen vorgenommen, damit sie die Kraft haben würde, die Menschen zu verführen. Über den Baum des Wissens steht geschrieben: "Und die Frau sah, dass der Baum als Essen gut war, dass er ein Vergnügen für die Augen war, und dass der Baum das Verlangen darstellte, weise zu werden. Und sie nahm von seinen Früchten und aß sie." Ohne diese Korrekturen im Baum des Wissens, welche das Herz verlocken, hätte sie nicht gegessen.

Die elf Korrekturen sind wie geschrieben steht: "Vorhänge von Ziegen … elf Vorhänge." Diese sind das Haar, Gesicht, Ohren, Nacken, Mund,  Zunge,Worte, Lippen, Süße, Kleidung, und vierzig Korrekturen weniger einer. All diese kamen zu ihr von Nukwa de Kedusha, so wie geschrieben steht "Ich werde mit ihr gefüllt, das ist echter Abfall," denn Tyrus [Zor] wurde nur auf der Zerstörung von  Jerusalem gebaut."
Die erste Korrektur: Ihr Haar ist fixiert, ihre Lippen sind so rot wie eine Rose. Die rote Farbe der Haare deutet auf Leuchten von Chochma von der Linken hin, welche als "rot" bezeichnet wird. Dies ist, weil Chochma als "Vision" bezeichnet wird, und die Farben werden durch das Sehen, Chochma erlangt. Die rote Farbe ist die wichtigste Farbe, darum wird sie auch von sehr weit entfernt gesehen.

Die zweite Korrektur: Ihr Gesicht sind Weiß und Rot. Die weiße Farbe deutet auf das Leuchten von Chassadim, und die rote Farbe auf das Leuchten von  Chochma hin. Es ist bekannt, dass die ganze Vollständigkeit in Chochma in der Verbindung mit dem Leuchten von Chassadim liegt. Deshalb wurde an ihrem Gesicht eine Korrektur durch Vermischung von Chochma mit Chassadim vorgenommen, und dies ist die ganze Schönheit in Nukwa, welche das Herz verlockt.
Die dritte Korrektur: Sechs Korrekturen von färbigem Leinen aus Ägypten hängen in ihren Ohren. Die Ohren sind Bina. Die Leinen von Ägypten sind Chochma, so wie geschrieben steht: "Und ich werde die Weisheit Ägyptens zerstören." Jedoch die Wurzel von Chochma ist in Bina, die zu Chochma zurückkehrte, und nicht Chochma de Or Yashar. Die Wurzel ist der Fluss Pishon, welcher sich von Eden ausdehnt - dies ist Bina, die zu Chochma zurückkehrt und nicht wirklich Chochma selbst. Deshalb hängen sie an ihren Ohren, welche Bina sind. Sechs Korrekturen wurden für sie mit diesem Leinen aus Ägypten durchgeführt, korrespondierend zu ChaGaT NHJ, aber die siebente Korrektur, welche sich auf Malchut bezieht, fehlt wegen des Verbergens von Malchut de Zimzum Alef in Nukwa de Kedusha, welche als Man'ula [Schloss] bezeichnet wird, so wie geschrieben steht: "Wenn sie belohnt wird, dann ist es gut."
Die vierte Korrektur: All die Kräfte des Östlichen Landes hängen von ihrem Nacken herab. Die Kräfte des Östlichen Landes sind Weisheit [auf Hebräisch "Osten" bedeutet auch "alt", "antik"], deshalb werden sie "Östlich" genannt, Chochma de Or Yashar. Die Weisheit Ägyptens erweitert sich von Bina aus, die sich in Chochma wandelt, und die Weisheit [Chochma] der Menschen des Ostens gehen von dieser alten Weisheit aus.
Der Nacken ist der Ort der Dunkelheit im Parzuf, im Gegensatz zu Panim [Gesicht, Vordere], dem Platz, der am meisten im Parzuf beleuchtet ist, da die alte Chochma von der verborgenen Chochma de AA abgeleitet ist. Diese Chochma wurde verborgen und scheint überhaupt nicht, und jegliches Leuchten von Chochma, das in die Welten scheint, stammt nur von Bina, die zu Chochma zurückkehrte. Daher ist dieser Platz in der Dunkelheit. Daher ist die Korrektur der Mächte des Landes des Ostens in ihrem Nacken.

Die fünfte Korrektur: Ihr Mund ist mit einer dünnen, engen Spalte korrigiert, wunderschön in ihren Korrekturen. Pe [der Mund] ist Malchut de Rosh [Malchut des Kopfes]. Dort ist ein Aufklaffen, wenn Malchut unkorrigiert ist, und die Öffnung ist nicht in Chochma. Aber wenn die Öffnung eine Spalte ist, von Malchut die in Bina korrigiert ist, dann ist die Öffnung in Chochma. Deshalb wurde eine Korrektur einer kleinen Spalte in ihr gemacht, welche die Öffnung in Chochma ist, damit sie im Leuchten von Chochma sein würde.
Die sechste Korrektur: Die Zunge, wie ein scharfes Schwert, um Menschen zu verlocken.
Die siebente Korrektur: Ihre Worte sind so weich wie Öl. Ihre Worte sind so sanft wie Öl; daher hat sie große Macht Menschen zu ihr zu locken.
Die achte Korrektur: Ihre Lippen sind wunderschön, so rot wie eine Rose. Die Röte weist auf die Stärke des Leuchtens von der Linken hin.
Die neunte Korrektur: Sie ist süßer als jede Süßigkeit in der Welt. Das Licht der Vision, Leuchten von Chochma, ist süß, so wie geschrieben steht: "Wie süß ist das Licht für das Auge."
Die zehnte Korrektur: Sie ist in purpur gekleidet. Die purpurne Farbe beinhaltet alle vier Farben - weiß, rot, grün und schwarz.
Die elfte Korrektur: Sie ist mit vierzig Korrekturen weniger einer fixiert. Es gibt zehn Sefirot in jeder der vier Farben von CHuB TuM. Jedoch in der zehnten Sefirot von Malchut fehlt Malchut de Malchut, weil sie nicht für die Aufnahme von Licht geeignet ist, so wie in Malchut de Kedusha. Deshalb ist es vierzig minus eine.

All diese elf Korrekturen einer Frau der Hurerei sind vollständig identisch mit den Korrekturen der Nukwa de Kedusha, weil sie von ihr genommen sind, wie geschrieben steht: "Ich soll mit ihr gefüllt werden, dies ist Verwüstung", dies bedeutet, dass Tyre, Malchut de Klipa, Frau der Hurerei, nur auf der Zerstörung Jerusalems, Malchut de Kedusha, erbaut ist,  und vice versa. Und ebenso gibt es nichts zwischen ihnen außer an ihrem Ende, da einer der sich an die Kedusha heftet, Stufe um Stufe aufsteigt bis "Dein Ende wird sich enorm steigern" und jemand der in die Falle der Frau der Hurerei fällt ist in "Aber sein Ende sind die Wege des Todes."

Tyre ist ausschließlich auf der Zerstörung Jerusalems erbaut. Die gilt im Allgemeinen und im Besonderen in jeder einzelnen Person. Wenn jemand Kedusha verlässt und sich an die Sitra Achra heftet, bewegen sich all die Gaben und all die Stufen, die er in seinen Wurzeln der Struktur der Kedusha gehabt hatte zu den Stufen der Sitra Achra und sie wird von der Zerstörung der Kedusha erfüllt. Du solltest ebenfalls wissen, dass ein Mensch sich entweder der Kedusha oder der Sitra Achra anheftet, und er berührt die andere nicht mal um Haaresbreite. Wenn jemand so wie die Sitra Achra sein will, trennt sich die Kedusha sofort, sogar bevor er irgendeine Handlung ausführt, und die Sitra Achra nimmt ihren Platz ein, und  erbt dabei all die Gaben und Stufen,,die er zuvor in der Kedusha gehabt hatte. Darüber steht geschrieben: "Wer ist ein Narr? Derjenige der verliert, was ihm gegeben wurde."

Aber niemand begeht einen Verstoß, außer er ist durchdrungen von Narrheit. Wie kann ihn jedoch Narrheit durchdringen, wenn er doch nicht gesündigt hat und er an die Kedusha geheftet ist? Immerhin berührt man die anderen noch nicht mal um Haaresbreite. Da sich sein Herz jedoch zur Sünde neigt, sogar bevor er sündigt, trennt sich die Kedusha von ihm und er verliert all die Stufen die er in Kedusha gehabt hatte, und die Narrheit der Sitra Achra hat sich in ihn gekleidet. Danach begeht die eigentliche Sünde. Dennoch kann er de facto nicht sündigen bevor sich die Narrheit in ihn gekleidet hat.

Der Sohar sagt, dass jemand der sich an die Frau der Hurerei heftet, ein Narr ist. Er sagt, dass der Narr ihr folgt. Dies lehrt uns, dass sogar während er geht, bevor er gesündigt hat, Kedusha ihn sofort verlässt, und all die Stufen mit denen er in Kedusha belohnt wurde sich zur Frau der Hurerei bewegten, von welcher alle elf Korrekturen getätigt wurden. Sobald die Narrheit sich in ihm gekleidet hatte und er Narr wurde, ist für ihn möglich eine wirkliche Sünde zu begehen. Darum nennt ihn der Sohar "einen Narr".

Du solltest wissen, dass all diese Vorgänge, die uns der Sohar beschreibt, sich nacheinander durch zwingende Folge von Vorherigem und Folgendem, Ursache und Wirkung, ergeben. Dies ist so, weil nachdem er die Sitra Achra begehrte, welches der erste Schritt ist, welches nur ein Begehren und Verlangen, und keine tatsächliche Handlung war - als er ihr nur folgte - kommt er zur zweiten Handlung, bei der er bereits durch die Kraft der Einkleidung der Narrheit, sündigen kann.

Am Anfang jedoch, als er eine Glas ihres Weines trinkt, trinkt er den Wein immer noch in Maßen, ähnlich der Kedusha. Dennoch ergibt sich daraus eine dritte Handlung, und er treibt Unzucht mit ihr und geht nach ihr durch fremde Betten, den vergiftenden Wein von der Linken ohne die Rechte ziehend, über die Maße schreitend, und dies wird als Ehebruch mit einer Frau der Hurerei betrachtet.

Und von hier geschieht die vierte Handlung: Sie verlässt ihn schlafend in seinem Bett, da durch die Erleuchtung der Linken ohne die Rechte, all seine Lichter verborgen waren und er in den Schlummer fiel.
Und von hier geschieht die fünfte Handlung: Sie steigt auf und verleumdet ihn, und da erhält sie die Erlaubnis ihn zu töten, und dann geht sie zu ihm hinunter. Das bedeutet, dass sie aufsteigt und seine Frevel offenbart. Dadurch erhält sie die Erlaubnis ihn zu töten, durch Aufdeckung der Malchut von Midat ha Din [Eigenschaft des Urteils] über ihm, trennen sich all die Lichter des Lebens ab.
Und von dort erfolgt die sechste Handlung: Der Narr erwacht und wünscht mit ihr zu lachen wie zuvor, da die Offenbarung Midat ha Din ihn von seinem Schlaf erweckt. Und bevor er begreift, was geschehen ist, wünscht er mit ihr zu lachen wie zuvor.

Und von hier erfolgt die siebte Handlung: Sie hat sich bereits aus den Korrekturen entkleidet, weil sobald Malchut von Midat ha Din ausgesetzt wurde, all die Lichter und Korrekturen die sie von Malchut von Midat ha Rachamim [Eigenschaft der Gnade] hatte, sich sofort von ihr abtrennten.
Und von hier erfolgt die achte Handlung: Sie wird ein mächtiger Tyrann der vor ihm steht. Dies ist so, weil solange wie ihre Korrekturen auf ihr waren, war sie von der Klipa der Rechten, da Ehebruch von der Klipa der Rechten ist. Aber jetzt da sie all die Korrekturen bereute, weil Malchut de Midat ha Din in ihr erschienen, wird sie von der Klipa der Rechten umgekhrt und wird zur Klipa der Linken, der Eigenschaft des Mordens.
Und du sollst wissen, dass zu Beginn ihres Auftauchens, Malchut de Midat ha Din kein Mittel hat, um einen Menschen zu Tode zu bringen. Vielmehr muss sie über einer Person viele Male erscheinen, bis ihre Ansammlung einen Menschen zu Tode bringt. Darum sagten sie, dass der Kranke viele Male verurteilt wird, während er stirbt. Es ist die Ansammlung all der Elemente, die Malchut de Midat hat Din ein ausreichendes Mittel verschaffen, um so zu töten.

Dafür gibt es zwei hauptsächliche Ursachen:

1. Der erste Schritt besteht darin, wenn der Narr ihr folgt,  wenn er die Wege der Sitra Achra begehrt. Dies wird als das böse Auge betrachtet, weil Begehren vom Auge abhängt, da das Auge sieht und das Herz begehrt. Darum wird gesagt: "gefüllt mit schrecklichen Augen", der Ansammlung all der Begierden der Sitra Achra, seines Lebens durchweg. Es ist so wie sagten: "neunundneunzig sterben durch böse Augen".

2. Alle anderen Handlungen entblößen die Arbeit Gottes und sind in unter dem Namen "scharfes Schwert" zusammengefasst. Das Wort Cherew [Schwert] kommt von der Welt Churban [Zerstörung], Zerstörung der Struktur der Kedusha und Verstärkung der Struktur der Klipot. Darum wurde gesagt: "Ein scharfes Schwert in seinen Händen", durch die Sammlung der restlichen Handlungen. Ebenso wurde über die Ansammlung der Midat ha Din zu einem Ausmaß das ausreicht um zu töten, gesagt, dass es ein "bitterer Tropfen der an einem Schwert hängt" ist. Es tötet diesen Narr und wirft ihn in die Hölle, da das Schwert die Ansammlung zu einem Maße von Midat ha Din, "bitterer Tropfen" genannt, verursachte, da diese Tropfen diesen Narr zu Tode bringen und ihn in die Hölle werfen werden.


28) Jakob ging zu einer Frau der Hurerei hinunter und ging zu ihrem Ort, wie geschrieben steht: "Und ging zu Charan", welcher Zorn und Dinim [Urteile] ist. Dort sah er all die Korrekturen ihres Hauses, er wurde vor ihr beschützt und kehrte zum Land Israel zurück. 

Ihr Mann, SaM,  war darüber verärgert, dass er vor ihr gerettet wurde und er ging hinunter um ihn zu bekämpfen. Aber konnte sich nicht gegen ihn durchsetzen, wie geschrieben steht: "Und ein Mann rang mit ihm." Dann wurde er vor allen von ihnen beschützt und war in Vollkommenheit vervollständigt und stieg zu einer vollkommenen Stufe, die Stufe von Haya, und wurde Israel benannt, von den Buchstaben Li Rosh [ein Kopf für mich].

Zu dieser Zeit stieg er zu der höchsten Stufe, wurde in allem vervollständigt, und wurde die Mittlere Säule. Über ihn steht geschrieben: "Und der mittlere Riegel inmitten der Bretter, welcher von einem Ende zum andern hindurchgehen soll." Dies ist so, weil dem zuvor, während er in der Stufe von Jakob war,  er sich zur Rechten Seite neigte und keinen wirklichen Rosh hatte, sondern nur den Rosh des Glaubens. Aber jetzt, da er in Charan und in SaM geprüft wurde und vor ihnen gerettet wurde, wurde er mit der Stufe von Haya belohnt, in welcher die Mittlere Linie die Erleuchtung von beiden Linien unterstützt und sich weder zur Rechten noch zur Linken Seite neigt. Und dann hat er einen wirklichen Rosh, er wird "Israel" genannt, und er wird als die Mittlere Säule betrachtet, welche die Erleuchtung beider Linien unterhält.

Und Jakob kam aus Beer Sheba heraus

30) Die Völker der Welt, die Freunde der Höheren, die von der Regierung Ausgewählten. Der Sohar lädt jene ein, die mit dem Leuchten der drei Linien belohnt worden sind, die "die Völker der Welt" aus dem Blickwinkel des Leuchtens der mittleren Linie genannt werden, da SA, die mittlere Linie, "Welt" genannt wird. Aus dem Blickwinkel des Leuchtens der Rechten Linie, werden sie "die Freunde der Höheren" genannt. Und aus der Sicht des Leuchtens der Linken Linie, werden sie "die von der Regierung Erwählten" genannt, die auserkoren worden sind, über die Welt zu herrschen, da die herrschende Kraft von der Linken Linie ist.

"Komm näher und höre. Wer unter euch ist weise, mit Augen in Weisheit", was Chochma in Tewuna bedeutet, da Augen eine Bezeichnung für Chochma sind, und nicht Chochma de Or Yashar. "…Laßt ihn kommen und erkennt: wenn der weiße Kopf", Atik, "nahm drei Buchstaben und meißelte sie in Gravuren, Alef, Yud, Nun, und Ain (Null) wurde eingemeißelt".

Alef ist Rosh, der höher ist als alles, mehr versteckt, als alles, das versteckt ist, Rosh de AA.

Yud ist der Aufstieg des Verlangens, das vollendet wurde vom Rosh de AA aufwärts, und abstieg zu SoN zu seiner Vollkommenheit. Es ging von Rosh de AA heraus und rief zweiunddreißig Pfade hervor, als es zurückkehrte und in Rosh AA eintrat, bis sie eingemeißelt waren in den leuchtenden kostbaren Steinen, dem Massach de Chirik, da Massachim "Steine" genannt werden.
Sie waren im Buchstaben Nun gebunden, der Vermischung des Männlichen und Weiblichen, zwei Geliebte. Ein starker Knoten wurde in ihnen vollendet und der Heilige Name Yud-Hej Waw-Hej war in ihnen gebunden. Von ihnen breitet sich Nahrung zu allen aus, und die Welten, welche SoN sind, wurden vervollständigt.
Alle Mochin dehnen sich in drei Saaten aus, Cholam, Shuruk, Chirik, welche als Eingravierungen betrachtet werden. AA wird als oberer Rosh betrachtet, über allen Stufen von ABYA, da Atik nicht als Rosh angesehen wird, sondern nur AA, und nicht die Stufen unter AA, weil es von Zimzum Alef ist. Nur AA ist das erste, den Zimzum Bet in ihm zu empfangen, was den Aufstieg von Malchut zu seiner Bina bedeutet. Aus diesem Grund, ist er versteckter, als alles, das versteckt ist, weil alle Welten von ihm nicht empfangen konnten, denn er ist uralte Chochma, die verborgen war, und die Unteren erhalten nur von seiner Bina durch ihren Ausstieg von Rosh AA und ihr Zurückkehren zu ihm. Dieses Bina ist der Buchstabe Yud, welcher vier Parzufim in sich beinhaltet, AwI und IESHuT.

Yud ist der Aufstieg des Verlangens. Der Aufstieg des Verlangens, welcher der Aufstieg von Malchut zu Bina ist, war in Yud. Es empfing eine Vollkommenheit vom Rosh oben, dem Rosh von AA, und stieg ab entlang seiner Vollkommenheit, die sie empfing, um sie an SoN unten weiterzugeben.
Aber wie empfing Bina oben und gab nach unten weiter? Bina ging außerhalb von Rosh de AA und rief zweiunddreißig Pfade hervor. Durch den Aufstieg von Malchut zu Rosh de AA, gingen Bina und TM außerhalb vom Rosh de AA in einen Körper, WaK ohne einen Rosh, und nur Keter und Chochma verblieben in Rosh de AA. Bina und TM von den zehn Sefirot von Bina stiegen auch ab zu SoN und Bina verblieb mit KC de Kelim und WaK der Lichter.
Danach, zur Zeit von Gadlut, brachte AA Bina zurück zu ihrem Rosh und Bina brachte Bina und TuM, die in SoN zurück zu ihrer Stufe fielen. Und auch SoN kamen mit Bina und TuM zur Stufe von Bina, weil sie an sie angeheftet waren. Zu dieser Zeit ist Bina zweiunddreißig Pfade: ihre eigenen zehn Sefirot und zweiundzwanzig Buchstaben, die die Kelim de SoN sind, die zu ihr aufsteigen. Es folgt, daß durch ihr Hervorrufen außerhalb des Rosh von AA, sie Bina und TuM absenkte von ihren zehn Sefirot und sie an SoN anhaften. Aus diesem Grund steigt SoN während Gadlut mit jener Bina und TuM zu Bina, und wird zu zweiunddreißig Pfaden. Durch ihren Ausstieg von Rosh de AA, entwickelte sie zweiunddreißig Einsichten in ihr, zweiunddreißig Pfade: zehn von ihren eigenen und zweiundzwanzig von SoN. 
Keter und Chochma, die während ihres Weggangs in Bina verblieben, sind die Buchstaben Mem-Yud von Elokim, dem Punkt von Cholam, der Rechten Linie. Bina und TM von Bina, welche sie mit SoN zur Zeit von Gadlut zurückbrachte, sind die Buchstaben Alef-Lamed-Hej, der Punkt von Shuruk, der Linken Linie, welcher zurückkehrte und den Namen Elokim vervollständigte. Bedingt durch die Abwesenheit einer Einkleidung der Ehre zu Chochma, wurde der Name Elokim verborgen und Chochma kann nicht scheinen, bis es bekleidet ist in die Einkleidung der Ehre, die scheint, was eine Einkleidung von Chassadim bedeutet, und dann scheint es.
Bis sie in den leuchtenden Steinen eingraviert waren, heißt, diese Steine sind ein Massach zwischen SoN, der zu Bina aufsteigt. Sobald Bina die Stufe von Chassadim auf diesem Massach in SoN hervorruft, vereinigen sich ihre zwei Linien - rechts und links -, Chochma kleidet sich in Chassadim, sie kommen aus dem Massach de SoN heraus und werden eine Einkleidung der Ehre für sie, welches scheint. Dies ist, warum der Massach "Steine der Ehre" genannt werden.
Und er sagt "leuchtend", weil dieser Massach in Bezug zu Bina Dinim beinhaltet, wie es beim Massach de Behina Alef ist. Sie verbinden sich mit dem Buchstaben Nun, welches vermischt ist von männlich und weiblich, zwei Geliebte, welche SoN sind, weil die zwei Linien von Bina verborgen waren, bevor sie sich auf dem Massach de SoN verbinden, und durch den Massach de SoN fingen sie an zu scheinen, dadurch verbanden sie sich in SoN.
Ein starker Bund wurde in SoN vervollständigt, die im Buchstaben Nun eingeschlossen sind, da Chochma in Bina nicht ohne sie scheinen kann, ohne die Bekleidung der Ehre, die sie vom Siwug auf ihrem Massach erhält. Auch verbindet sich der Heilige Name Yud-Hey Waw-Hej durch sie, weil Yud-Hey Bina ist, wo Yud GaR de Bina ist, die im Inneren des oberen AvI eingekleidet sind, und Hej ist SaT de Bina, die innerhalb von YESHuT eingekleidet sind. Sie sind eingekleidet in den Buchstaben Waw-Hej, welche SoN sind, da Yud-Hej nicht scheinen kann, wenn nicht durch sie.
Nahrungen breiten sich durch sie alle aus, weil durch die Verbindung von Yud-Hej in Waw-Hej für alle reichliche Vorräte verfügbar sind, ob Chochma oder Chassadim. Dadurch wurden SoN, die "Welten" genannt werden, vervollständigt, weil der Untere, der zusätzliches Licht für den Oberen bewirkt, ebenso mit all dem Maße belohnt wird, den er für die Höheren erzeugt. Dadurch wurden SoN vollständig Nun, in Mochin de Bina.


31) This is why a stretched Nun [ן] was carved, the inclusion of male and female, ZON. This is so because a bent Nun [נ] is only the Nukva, without the male, which is Yod, meaning the desire, Bina, which emitted thirty-two paths. It struck between the letters, meaning in the twenty-two letters, which are ZON, until the blazing stones of honor were carved, and he made the firmament, Jacob, the middle line, between the two directions—south and north, right line and left line. And he cast a connection between the pieces, the MI and ELEH that were cut in the middle and became right and left that deny one anther. But now they reunited through a Zivug de Hakaa on the Masach de Hirik that elicited the middle line.
By that, three lines came out in the middle line itself, until Jacob came down to the bent Nun [נ], the Nukva, and his two lines conjoined as one. By that the Nukva was build and was made fit for a Zivug. Afterwards, Jacob and the Nukva conjoined as one and became the letter stretched Nun [ן], which includes Jacob and Nukva.
The bent Nun, the Nukva, which is included in the stretched Nun, is called Beer-Sheba. It is filled with Jacob so as to water all the herds of the flock, meaning to bestow upon the lower ones. It is written, “And Jacob went out from Beer-Sheba and went toward Haran.” Jacob was attached to the bent Nun together in the stretched Nun. In this bonding, the bent Nun is called Beer-Sheba. It is written that he went out of this bonding with Beer-Sheba and went to Haran, which is left and wrath.
From Beer-Sheba means upwards, to Bina, since the voice comes out of her and receives his abundance. Afterwards, he goes to water Haran, the well below, the Nukva where the Dinim are called “the wrath of the Creator,” and “the Creator’s sword”—in which there is the Din of the courthouse, called Elokim. This is why it is written after the name Elokim, “God [Elokim], the nations have invaded Your inheritance,” since the Dinim extend from there. “And Jacob went out” means that he went out from Beer-Sheba, Bina, with abundance. “And went toward Haran,” to bestow the abundance upon the Nukva, who is called Haran, when she is lacking satiation.
32) Die Kraft der Sonne, SA, kommt von der Südseite, die rechts ist, Chassadim. Und die Welt, Nukwa, besteht nur aus Ruach [Wind], der die Mittlere Linie ist. Das ist, weil Ruach die Nahrung und die Vollkommenheit von allen Seiten ist, da die Mittlere Linie, Ruach, die ganzen Seiten umfasst - Süd und Nord, rechts und links und Chochma und Hassadim. Wäre es nicht in der Vollkommenheit gewesen, wäre die Welt, Nukwa, außer Stande gewesen zu bestehen.

33) Wenn Jakob nicht gewesen wäre, würde die Welt nicht sein. Als seine Söhne die obere Vereinigung vereinigten und sagten: "Höre O Israel, Der Herr unser Gott, der Herr ist eins," der die obere Vollkommenheit von AwI ist, um sich in einer Vereinigung zu vereinigen, verband sich Jakob, ihr Vater - die Mittlere Linie, Tiferet - und nahm sein Haus, Nukwa, das heißt die niedrigere Vereinigung. Er saß darin in einer Verbindung mit den Patriarchen, die die zwei Linien sind - rechts und links - um das Männliche und das Weibliche zu Einem zu vereinigen, da es keinen Siwug des Männlichen und des Weiblichen gibt vor der Mittleren Linie, Jakob, unterwirft und verbindet zu den zwei Linien - rechts und links, Abraham und Isaak.

Erhebe Dich, Oh Herr
34) "Erhebe Dich, Oh Herr, zu Deinem Ruheplatz; Du und der Bogen Deiner Stärke." Als ob man sagen würde: "Lasst den König zum Ruheplatz aufsteigen, zu seiner Wohnstatt."

35) Es gab zwei, die sagten: "Erhebe Dich, Oh Herr," Moses und David. Moses sagte: "Erhebe Dich, Oh Herr, und mögen deine Feinde zerstreut werden," und David sagte: "Erhebe Dich, Oh Herr, zu deinem Ruheplatz." Moses, der Gemahl der Königin, befahl ihr, gegen seine Feinde in den Krieg zu ziehen. David lud Ihn zur Ruhe; er lud den König ein und mit Ihm die Königin, wie geschrieben steht: "Erhebe Dich, Oh Herr, zu Deinem Ruheplatz, Du", der König "und der Bogen Deiner Stärke." Nukwa, damit sie nicht getrennt würden.

"Erhebe Dich", ist das Ausweiten von Chochma und GaR. Es gibt zwei Arten des sich Erhebens:
1) Das Leuchten von Shuruk ausweiten, das Leuchten von Chochma ohne Chassadim, um die Feinde zu unterwerfen, die Sitra Achra. Sie wird durch das Leuchten von Chochma unterworfen. Und zu dieser Zeit gibt es für SoN einen Siwug, denn dann ist die Vorherrschaft in der Linken Linie, nicht in der Rechten Linie, SA.
2) Das Leuchten von Chochma in der Linken Linie ausweiten, dem Punkt von Shuruk, um mit ihr Chassadim in GaR zu vervollkommnen, durch das Vermengen der beiden Linien. Zu dieser Zeit kommen Chassadim, gemeint ist die Ruhe; dies ist die letzte Vervollkommnung nach der es nichts weiteres hinzu zu fügen gibt. Es erweist sich, dass diese Ausweitung eine Einladung zum Siwug von SoN ist. Wenn SA, die Rechte Linie, während des Siwugs vervollkommnet wird, durch das Leuchten von Chochma in Nukwa, gibt er vollständiges Licht von Chassadim an Nukwa. Dies wird als GaR betrachtet, welches die Ruhe ist.

Dies ist der Unterschied zwischen Moses und David. Da Moses Merkawa ist (Streitwagen, Struktur) für SA, den Gemahl der Königin, hatte er die Kraft, die erste Art des sich Erhebens zu Nukwa auszuweiten, gemeint ist das Leuchten von der Linken, ohne die Rechte. Und obwohl sie sich dann von ihrem Gemahl trennt, bedeutet das nichts, denn sobald sie ihr Leuchten enthüllt, und die Feinde unterliegen, bringt er sie sogleich zu ihm zurück und gibt ihr Chassadim, und sie wird mit beiden vervollständigt, Chochma und Chassadim gemeinsam. Darum sagte er zu Begin: "Erhebe Dich, Oh Herr, und lass deine Feinde sich zerstreuen," um Licht von Chochma auf sie zu ziehen, von Links, ohne die Rechte, um die Feinde zu zerstreuen. Doch kurz darauf heisst es: "Erhebe Dich, Oh Herr," um sie zu einem Siwug zurück zu bringen, den zehn tausenden von Israel. Nun hat sie Chassadim und Chochma erhalten, denn zehn tausende sind Chassadim und Tausende sind Chochma.

Da er für SA, ihren Gemahl, eine Merkawa ist, konnte er ihr befehlen, wie er wünschte und sie sogar für einen Moment von ihm trennen. Darum befahl er ihr, die Feinde zu unterwerfen, was die erste Art des sich Erhebens ist, obwohl sie von ihm getrennt war, denn er brachte sie sogleich zurück zu einem Siwug, und sagte: "Kehre zurück, Oh Herr, zu den zehn tausenden von Israel."
Doch David forderte und erweiterte die zweite Art des sich Erhebens zu Nukwa - für den Rest - um Chassadim in GaR zu verstärken, der letzten Vervollkommnung.
Es erweist sich, dass er die Erhebung zu Nukwa nur erweitert hat, um Chassadim in SA zu verstärken. Dies ist wie ein Mann, der seinen Meister in sein Haus lädt. Obwohl er die Erhebung zu Nukwa forderte, tat er dies nur für seinen Meister, SA. Er lud den König ein und die Königin mit ihm, das bedeutet, dass die Königin, Nukwa, die die Erhebung empfing, in den König integriert wird, welcher Chassadim ist, in einem Siwug. Und durch diese Vermengung werden Chassadim de SA ihre GaR zur Ruhe erhalten, wie geschrieben steht: "Erhebe dich, Oh Herr, zu Deinem Ruheplatz."

Dies bedeutet, dass er die Erhebung zur Ruhe forderte, um Chassadim in GaR zu verstärken. "Du, und der Bogen Deiner Stärke," gemeint ist Nukwa, werden nicht enden. Denn hätte er die Erhebung der ersten Art erweitert, hätte dies eine Trennung zwischen SoN geschaffen, wie bei Moses. Und da David Merkawa nur für Nukwa  war, hatte er keinen Wunsch, dies auch nur für eine Minute zu verursachen.

36) "Eure Priester sollen Rechtschaffenheit tragen, und deine Anhänger sollen singen." Jemand, der den König einlädt, sollte seine Handlungen ändern, um dem König Freude zu bringen. Wenn es der Gewohnheit des Königs entspricht, dass ihn Unterhalter aus der Volksmenge erfreuen, sollte er es einrichten, dass ausgezeichnete Unterhalter und grosse Minister vor Ihm auftreten. Wenn er dies nicht tut, wird er des Königs Freude nicht vervollständigen.

37) King David invited the King and queen to rest. When he said, “Arise O Lord unto Your resting-place,” he changed the entertainers of the king so they would be distinguished ministers, as it is written, “Your priests shall wear righteousness, and Your adherents shall sing.”
He said, “And Your adherents shall sing.” It should have said, “Your Levites shall sing,” since the Levites are the King’s entertainers. But now that David invited the King to rest, he made the priests and adherents be the King’s entertainers, and not the Levites.
This is so because the joy of the King, ZA, comes from extending the Mochin of illumination of Hochma in the left line, which is wine that delights God and people. Hence, since the Levites are from the left line, they extend this illumination and are regarded as those who delight the King. It should have said, “Your Levites shall sing” because they are the ones who extend Mochin of singing and joy, since they are considered left. So why does it say, “Your adherents,” who are right and extend only Hassadim, “Shall sing”?
David invited the King and queen to rest, saying, “Arise O Lord unto Your resting-place,” inviting the first kind of rising, extension of illumination of Hochma on the left, meaning enhancement of GAR de Hassadim, which brings them to rest, to their final completion. It turns out that by changing the King’s entertainers and proprietors of the right—who always extend Hassadim—meaning the priests and the adherents, they have now become a Merkava for the illumination of Hochma in the left, which is called “wine that delights God and people.” Thus, they have become the King’s entertainers and not the Levites. He turned the priests and the adherents into the King’s entertainers, and this is why he said, “And Your adherents shall sing,” and not, “Your Levites shall sing.”
38) The Creator said to David, “I do not wish to trouble the priests and the adherents so they would extend illumination of the left because they are as it is written, ‘For he delights in mercy.’” David replied, “My Master, when You are in Your palace, You do as You wish,” like Moses, ZA, who said, “Arise O Lord, and let Your enemies be scattered,” which is illumination of the left when it is for itself. At that time, only the Levites are the King’s entertainers, and not the priests or the adherents. “Now that I have invited You, it depends on my wish, which is to bring those who are the most important to You—the priests and the adherents—so they will be entertainers before You, although it is not their usual manner, since they are ‘for he delights in mercy.’”
39) This teaches us that one who is in his home can arrange his ways and actions as he wishes. But if he is invited, he will follow his host’s wish, as he arranges before him, since David replaced the Levites and placed the priests in their stead, and the Creator kept it as he wished.
40) David said, “For the sake of David Your servant, do not turn away the face of Your anointed.” The arrangement that I have arranged will be turned back, will not be revoked. The Creator told him, “I will not even use My Kelim, but your Kelim.” The Creator did not move from there until he gave Him abundant gifts, as it is written, “The Lord swore unto David in truth; He will not turn back from it: ‘Of your own progeny will I set upon your throne.’”



Und Jakob kam aus Beer-Sheba heraus
41) „Und Jakob kam aus Beer-Sheba heraus, und ging in Richtung Charan.“ „Daher sollen alle Männer ihre Väter und Mütter verlassen, und sollen sich an ihre Frau anheften.“ Dies ist, weil Jakob aus Beer-Sheba herauskam und  seinen Vater und seine Mutter verließ, und er ging nach Charan, um eine Frau zu heiraten. Als Israel aus dem Tempel herauskamen und  unter den Völkern verbannt wurden, so steht geschrieben: „All ihre Pracht war von der Tochter Zions gewichen,“ und es steht geschrieben: „Juda ging aus Kummer ins Exil.“

42) Noch etwas: „Und er kam an einen bestimmten Platz und verbrachte die Nacht dort.“ „Und er kam an einen bestimmten Platz“ ist wie ein König, der in das Haus der Königin geht und sie besänftigen und mit Worten entzücken muss, damit sie nicht von ihm als entbehrlich betrachtet wird. Und sogar wenn er ein Bett aus Gold hat und kunstvoll bestickte Polster, um darin zu schlafen, und sie gibt ihm ein steinernes Bett, am Boden, in einem Stall, dann wird er sein eigenes verlassen und wird dort schlafen, um ihr zu gefallen, damit ihr Wunsch einer wird,  ohne Zwang. Als Jakob zu ihr ging, es steht geschrieben: „Und er nahm einen der Steine von dem Platz und legte ihn unter seinen Kopf, und er legte sich an diesem Platz nieder,“ Nukwa, um ihr zu gefallen - dass sogar Ziegelsteine gut für ihn gut genug wären, um darin zu schlafen.

Prophezeiung, Vision und Traum

45) Es gibt einen Unterschied zwischen einer Prophezeiung und einem Traum:

1. Prophezeiung gibt es in der Welt des Männlichen, SA, und der Traum ist in der Welt des Weiblichen, Nukwa de SA. Sechs Stufen gehen abwärts von einer Stufe zu nächsten, weil Prophezeiung ist in NH de SA, und der Traum ist in Hod de Nukwa. Zwischen ihnen sind Jessod de SA und ChaGaT NH de Nukwa, diese sind sechs Stufen.

2. Prophezeiung ist in der Rechten und in der Linken, Nezach und Hod, und der Traum ist in der Linken, in Hod.

3) Der Traum wird durch den Engel Gabriel, von dem sie das Leuchten des Traumes empfangen, auf einigen Stufen verbreitet. Aus diesem Grund befindet sich der Traum auf der ganzen Welt, sogar außerhalb. Aber der Mensch sieht basierend auf seiner Stufe und basierend am Menschen selbst, so ist seine Stufe. Damit ist gemeint, dass aus diesem Grund nicht alle Menschen gleich sind. Aber Prophezeiung verbreitet sich nicht unterhalb von Malchut de Azilut, scheint jedoch in Nukwa, dem Platz von SA, dem Land Israel, und der Prophet empfängt davon. Daher liegt die Wurzel von Prophezeiung in NH de SA, die sich durch Nukwa ausbreiten, wodurch die Propheten empfangen, und die Wurzel des Traumes ist in Hod de Nukwa, und verbreitet sich durch den Engel Gabriel, von dem die Menschen empfangen.

46) „Und er träumte, und siehe eine Leiter wurde auf die Erde gestellt mit der Spitze, die in den Himmel reichte.“ Dies ist wie es geschrieben steht: „Dort war tatsächlich das Wort des Herrn zu Ezekiel .. in dem Land der Chaldäer beim Fluss Chebar.“  „Dort war tatsächlich“ deutet darauf hin, dass die Prophezeiung für damals war, da es der Stärkung derer im Exil bedurfte, um sie zu warnen, dass die Göttlichkeit mit ihnen ins Exil heruntergegangen ist. Daher sah Ezekiel nur seinerzeit, obwohl der Platz dafür nicht würdig war, da in der Fremde, er für die Phrophezeiung nicht geeignet war. Deshalb steht geschrieben: „Dort war tatsächlich,“ damit ist gemeint, dass es dort eine Neuheit gab, dass es dort draußen Prophezeiung gab.

Es steht zweimal „war“ [nur auf Hebräisch], weil es ein „war“ oberhalb in SA gibt und ein „war“ unterhalb in Nukwa, so wie geschrieben wurde: „Eine Leiter wurde auf die Erde gestellt mit der Spitze, die in den Himmel reichte,“ das Licht von Chassadim von Oben nehmend, im Himmel, SA, und nehmend von unten, der Erde, dem Licht von Chochma. Ein „war“ ist ChaWaYot [Mehrzahl von ChaWaVaH] von Chassadim von Oben, und ein „war“ ist ChaWaYot von Chochma von Unten, damit ist gemeint, dass Chassadim von SA und Chochma von Nukwa empfangen wurden. Deshalb wird Nukwa „untere Chochma“genannt und es gibt keine Vollständigkeit für Chochma ohne Chassadim. Deshalb wird komplettes Licht nur durch Siwug von SA und Nukwa erzeugt.

47) Diese Leiter war verstärkt oben in SA und war verstärkt unten in Nukwa, wie es geschrieben steht: "Im Land der Chaldäer am Fluß Chebar". "Im Land der Chaldäer" heißt im Ausland. Doch "Am Fluß Chebar" heißt, daß sie Chebar (Hebräisch: bereits)war, was bedeutet, daß die Shechina eben an diesem Platz vorher war, wie es geschrieben steht, "Und ein Fluß kam aus Eden heraus, um den Garten zu bewässern".  Der Fluß ist Bina, und der Fluß Chebar ist einer von vier Flüssen, die von diesem Fluß herausfliessen, welcher aus Eden herauskommt, vom Fluß Euphrat  in Babylon.

Und weil er dort vorher war und bereits über ihm war, war er auch jetzt über ihm, und erschien Esekiel. Mit anderen Worten, obwohl die Prophezeiung dazu bestimmt war,  Israel im Exil in Babylon zu bestärken, damit sie nicht in Verzweiflung fallen, hätte sich dieser Fluß nicht erstreckt vom Fluß, der aus Eden heraus kommt, bereits mit Shechina über ihn, wäre ihm die Prophezeiung in Babylon nicht enthüllt worden.

48) Kann es sein, daß der heilige Jakob, der ältere Patriarch - der Herr erschien ihm in einem Traum in diesem heiligen Palast, Beit-El, welcher im Land Israel ist und würdig der Gegenwart der Shechina - daß er den Schöpfer nur im Traum sah? Zu der Zeit jedoch, als Jakob unverheiratet war, war er ein halber Körper, und Isaak war am Leben. Seine Zeit zu herrschen, war noch nicht gekommen, und dies ist, warum ein Traum und nicht eine Vision in Bezug auf ihn während des Wachseins geschrieben ist. Aber warum heißt es, nachdem Jakob eine Frau heiratete, "Und sah in einem Traum"? Dort war der Platz die Ursache, da er im Ausland war, in Padan-Aram, und Isaak war am Leben. Dies ist, warum geschrieben steht "Ein Traum" in Bezug auf ihm.

49) Nachdem er mit den Stämmen in das heilige Land kam, wurde die unfruchtbare Frau mit ihnen vervollständigt, und die Mutter der Kinder war freudvoll, was bedeutet, er war ganz mit seiner Ehefrau und war im Land von Israel, wie es geschrieben steht, "Und Gott erschien Jakob". Es steht auch geschrieben, "Und Gott sprach zu Israel in den Visionen der Nacht". Es heißt nicht "Traum", weil er nun auf einer hohen Stufe war und würdig einer Vision während des Wachseins.

50) Der Traum kommt durch Gabriel. Der Traum ist unten, in der sechsten Stufe von der Prophezeiung, weil Gabriel den Traum von Hod de Nukwa empfängt, und Menschen empfangen durch Gabriel. Eine Vision wird empfangen durch eine Stufe des Tieres, das in der Nacht herrscht. Dies ist so, weil die Vision Nukwa de SA an ihrem eigenen Platz ist. Es wird über sie gesagt,: "Sie steigt auf, während es noch Nacht ist". Dies ist, warum sie eine Vision während des Wachseins und nicht ein Traum ist.
Denn es steht geschrieben, "Gabriel, mach diesen Mann diese Vision verstehen". Die Vision wird auch durch Gabriel empfangen. Die Vision - ihre Worte sind schwer verständlich. Im Traum sind sie klarer und der Traum deutet die schwer verständlichen Dinge in der Vision. Gabriel, der Ernannte des Traums, wurde beauftragt, die Worte der schwer verständlichen Vision zu deuten.

51) Dies ist, warum geschrieben steht "Und sah", "Und erschien", "In einer Vision". Eine Vision ist wie ein Spiegel aus geschliffenem Glas, wo alle Formen vor ihm in seinem Inneren gesehen werden. Deshalb wird über ihn geschrieben "Und Ich erschien Abraham….als Gott der Allmächtige", da die Vision, Nukwa, sagte, "Ich sah die Gestalt des Herrn in Gott, dem Allmächtigen", weil sie ein Spiegel ist, dessen Gestalt des anderen im ihrem Inneren erscheint, und alle Formen der höheren Stufen werden in ihrem Inneren gesehen.
Die Form von Nukwa ist Chochma und die Form von SA ist Chassadim. Deswegen gibt es kein vollständiges Licht ohne durch einen Siwug von ihnen beiden. Auch empfängt Chassadim Chochma von Nukwa, Chochma von Nukwa ist eingekleidet in Chassadim, und beide sind vollständig. Dies ist, warum das Leuchten von Chochma von ihr nicht nach unten übermittelt wird, sondern von ihr nach oben, zu Chassadim in SA, welche in GaR vervollständigt sind und von oben abwärts weitergeleitet werden. Es steht darüber geschrieben: "Eine rechtschaffene Frau ist eine Krone für ihren Ehemann", in welchem ihr Ehemann gekrönt ist. Chassadim de SA werden in GaR durch sie gekrönt und nach unten weitergeleitet. Aber Nukwa ist nicht mit ihrem Ehemann gekrönt, weil ihre Form, welche das Leuchten von Chochma ist, nicht von ihr nach unten übermittelt wird.
Ein Spiegel - die Gestalt des anderen wird im Inneren von ihm gesehen - die Form von SA, Chassadim. Es erscheint den Unteren durch ihr, was bedeutet, daß sie von ihr und unterhalb weitergegeben werden.  Aber ihre eigene Form erscheint den Unteren nicht, weil sie Chochma von ihr abwärts nicht weitergibt. Es stellt sich heraus, daß sie wie ein geschliffener Spiegel ist, welcher besorgt ist, nicht seine eigene Form zu zeigen, sondern nur die Form der anderen, jene, die zu ihr schauen oder jene, die vor ihr stehen.

Sie ähnelt auch einem Spiegel, weil, so wie die ganze Qualität des Spiegelglases ist auch die dunkle Farbe auf seiner anderen Seit. Er reflektiert die Strahlen des Lichtes, denn wenn er transparent wäre, würde keine Gestalt in ihm zu sehen sein. So ist Nukwa - ihre ganze Stärke ist im Massach in ihr, welcher das Licht davon abhält, von ihr nach unten zu scheinen. Wäre dieser Massach nicht, würde es überhaupt kein Licht in ihr gegeben haben.

52) Aus diesem Grund steht, bevor Jakob eine Frau heiratete, geschrieben: "Und er träumte; und siehe, eine Leiter war auf die Erde gestellt." Die Leiter ist die Nukwa von der all die Stufen abhängen. "berührte mit der Spitze den Himmel", um sich mit dem Himmel zu verbinden. Ihre Spitze ist die Spitze der Leiter, Jessod, Rosh der Nukwa, welcher "Stab" [Zauberstab] genannt wird. Jessod wird "Rosh [Kopf] des Stabs" genannt, da er der Kopf der Nukwa ist, und sie scheint von ihm. Darum wird es erachtet, dass er, ihr Kopf, den Himmel berührt, da es der Abschluss des Guf [Körper] ist, Tiferet, Himmel, da Jessod unter Tiferet angeheftet ist und zwischen dem Höheren, SA, und dem Niederen, der Nukwa, steht. Dies ist wie die Beschneidung, welche der Abschluss des Guf ist und zwischen den Oberschenkeln und dem Körper platziert ist.

53) "Und siehe, die Engel Gottes stiegen darauf auf und nieder." Diese sind die Abgeordneten aller Völker, welche auf dieser Leiter auf- und absteigen. Und wenn Israel sündigen, wird die Leiter herabgesenkt und diese Abgeordneten steigen auf. Wenn Israel ihre Handlungen verbessern, steigt die Leiter auf und all die Abgeordneten kommen herunter, und ihre Herrschaft ist beendet. Es hängt alles von dieser Leiter ab. Hier in seinem Traum sah Jakob die Herrschaft von Esau und die Herrschaft all der anderen Völker.

54) "Und siehe, die Engel Gottes stiegen daran auf und nieder." Was lassen sie auf und ab steigen? Die Spitze der Leiter. Wenn ihr Rosh, Jessod, sich abtrennt, gibt die Leiter auf und all die Abgeordneten steigen in ihrer Herrschaft. Und wenn der Rosh sich mit der Leiter verbindet, steigt sie auf und all die Abgeordneten kommen von ihrer Herrschaft herab.  Es ist alles eine Sache. Die zwei Interpretationen sind eine und es besteht kein Unterschied zwischen ihnen, außer in der Weise wie sie interpretiert werden.

Erste Interpretation: Die Herrschaft der Völker weitet sich von der Linken Line ohne Rechte aus. Wenn Israel sündigen, fügen sie Stärke zu der Linken Linie durch ihre bösen Taten hinzu. Dann wird die Leiter, Nukwa, durch den Mangel an Chassadim herab gebracht. Dann steigen die Angeordneten der Völker auf und tyrannisieren Israel.

Und mit ihren guten Taten intensivieren sie die Mittlere Linie, welche Chochma und Chassadim zusammen gibt, und die Kraft der Linken schwindet. Daher erscheint die Leiter in vollständiger Perfektion und die herrschende Kraft der Abgeordneten über die Völker nimmt ab.

Zweite Interpretation: Diese ist ohne Bezug zu den Sünden Israels, sondern spricht von der Existenz von der Spitze der Leiter, Jessod de SA, welche Chassadim vermittelt, wie geschrieben steht: "berührte mit der Spitze den Himmel". Wenn der Rosh sich von der Leiter trennt und die Leiter in Chochma ohne Chassadim verbleibt, fällt die Leiter, weil ihre gesamte Herrschaft von dem Leuchten der Linken ohne der Rechten, Chochma ohne Chassadim, abhängt. Und wenn Chassidim sich mit Chochma verbinden erhebt sich die Leiter und all die Abgeordneten kommen herab. Daher sind die beiden Interpretationen eine.

55) Es steht geschrieben: " Der HERR erschien Salomo des Nachts im Traume. Und Gott sprach: Bitte, was ich dir geben soll." Wenn dies ein Traum durch Gabriel war, welche Erlaubnis hat die Stufe des Traums um ihm zu sagen, "Bitte, was ich dir geben soll"? Schließlich ist Gabriel nur ein Engel. Jedoch war hier eine Stufe in eine Stufe inbegriffen - die höhere Stufe, Nukwa de Sa, die Wurzel des Traums war inbegriffen und in eine niedere Stufe, Gabriel, gekleidet. Die Nukwa sagte ihm, "Bitte, was ich dir geben soll", da gesagt wurde, "Und Gott sprach: Bitte", welches der Name der Nukwa ist. Darum erschien es ihm nur im Traum, da Salomo bis dahin unvollständig war. Sobald er vervollständigt war, steht geschrieben "Und der Herr gab Salomo Weisheit." Ebenso steht geschrieben: "Und die Weisheit Salomos war größer," was bedeutet, dass der Mond, Nukwa, voll war und der Tempel erbaut war, und Salomo sah Chochma [Weisheit] mit seinen eigenen Augen und brauchte nicht länger zu träumen.

56) Nachdem er sündigte, benötigte er den Traum wie am Anfang. Darum steht geschrieben: "Der ihm zweimal erschienen war." Aber erschien Er ihm nur zweimal und nicht öfter? Von der Stufe des Traums erschien Er ihm nur zweimal. 

57) Und dennoch war die Stufe von Salomons Traums größer als die Stufe eines Traumes der Rest der Menschheit, weil eine Stufe in eine Stufe für ihn eingeschlossen war – eine Vision  während des Wachseins  - Nukwa war für ihn in der Vision des Traumes eingeschlossen, welche die Stufe von Gabriel ist. Jetzt, am Ende seiner Tage, wurde die Stufe des Traumes sehr dunkel für ihn, deswegen erinnerte der Text ihn an zwei Träume, die für ihn erleuchteten, wie geschrieben steht: "Der Herr..., der zu ihm zweimal erschienen war."

Das war, weil er sündigte und der Mond,  Nukwa, war im Begriff unzulänglich zu werden, weil er nicht den heiligen Bund hielt und um fremde Frauen warb. Das ist die Bedingung welche der Schöpfer mit David gemacht hatte, wie geschrieben steht, „ Wenn eure Söhne meinen Bund halten …ihre Söhne sollen auch auf eurem Thron sitzen, für immer.“

58) Es ist, wie es geschrieben steht, „ Wie die Tage des Himmels über der Erde.“ Weil Salomon den Bund nicht einhielt, begann der Mond abzunehmen. Deswegen musste er am Ende träumen. Es ist das Gleiche mit Jakob: weil er unvollkommen war, musste er träumen.

Und Siehe, der Herr stand darüber

59) "Und siehe, der Herr stand darüber." Hier in der Leiter sah Jakob die Verbindung des Glaubens, die Nukwa, alle Sefirot zu einem verbindend. "Stand darüber" ist wie geschrieben steht, "Eine Säule aus Salz," eine Aufschüttung (ein Hügel), da alle Stufen wie eins sich auf dieser selben Leiter befinden, der Nukwa, alles in einem Knoten verbindend, weil diese Leiter zwischen den zwei Seiten gegeben wurde.

Es steht geschrieben, "Ich bin der Herr, der Gott von Abraham, deinem Vater, und der Gott von Isaak." Jene sind die zwei Seiten, Rechte und Linke—Abraham ist Rechte und Isaak ist Linke.

Aus diesem Grund sollten wir fragen, ob das Wort "Stand" überflüssig war, dass es genug war zu sagen, "Und der Herr war darüber." "Stand" bedeutet eine Aufschüttung, von den Worten "Eine Säule aus Salz." Der Text sagt uns, dass ihm alle Stufen auf dieser Leiter in einem Knoten erschienen, wie eine Aufschüttung. Deshalb heißt es, "Und siehe, der Herr stand darüber," da alle Stufen in diesem Vers inbegriffen sind. HaWaYaH, Tiferet, besteht aus sechs Stufen CHaGaT NHJ. Abraham ist Chochma; Isaak ist Bina; das Land ist Malchut; und diese vier Sefirot CHuB TuM umfassen alle zehn Sefirot.

Die Leiter, Nukwa, ist hauptsächlich von der Linken. Aber die Linke existiert nicht ohne die Rechte. Daher wurde die Nukwa in der Mittleren Linie gegeben, welche die Rechte und die Linke einschließt. Sie empfängt Chassadim von der Rechten und Chochma von der Linken, daher sind alle Sefirot bereits in dieser Verbindung—Rechte und Linke, welche Abraham und Isaak sind, und die Mittlere Linie, welche HaWaYaH ist, und die Leiter selbst, welche Malchut ist.

60) Eine weitere Auslegung: Er stand nicht auf der Leiter, sondern Jakob, damit sie alle eine heilige Merkawa [Streitwagen/Struktur] werden würden: Rechte und Linke, und zwischen ihnen Jakob—CHaGaT, die Versammlung von Israel, Nukwa—der sie verbindet. Es steht geschrieben, "Ich bin der Herr, der Gott von Abraham, deinem Vater, und der Gott von Isaak." Dennoch, woher wissen wir, dass jakob in der Mitte war? Dies ist die Bedeutung der Worte, "Der Gott von Abraham, deinem Vater, und der Gott von Issak," und es heißt nicht, "Der Gott von Isaak, deinem Vater," denn dann würde er als dritter unter den Patriarchen betrachtet werden. Der Sohn von Isaak lehrt uns, dass er, da er mit Abraham verbunden war, als dessen Sohn betrachtet wurde. Daraus folgt, dass er Isaak vorausgeht, und dass er in der Mitte ist, zwischen Abraham und Isaak.

In der Tat ist es so in der Merkawa—Abraham und Isaak sind Rechte und Linke, und Jakob ist in der Mitte. Es steht geschrieben, "Das Land," Nukwa, "Auf dem du liegst." Daher sind sie alle zusammen  eine heilige Merkawa, die drei Linien mit der Nukwa. Und hier sah Jakob, dass er der ranghöchste/älteste unter den Patriarchen sein würde.

61) Weil er  "Abraham dein Vater" sagte, ist er ganz sicher in der Mitte. "Und der Gott Isaaks" deutet darauf hin, dass Jakob an die beiden Seiten gebunden ist, Rechte und Linke und sie beinhaltet. Es steht geschrieben: "Und der Gott Isaaks," da es ein Waw ["und"] in Isaak gibt und Waw weist auf Tifferet, Jakob hin, welcher mit dem Gott Isaaks verbunden ist, der Linken.

62) So lange Jakob nicht mit einer Frau verheiratet war, wurde über ihn nichts offener gesagt als an dieser Stelle. Es heißt nicht deutlich "Der Gott Jakobs" was ihn betrifft, wie bei Abraham und Isaak. Es wird nur demjenigen offen gesagt, der die Wege der Tora kennt, der Merkawa in den beiden Wegen sein wird, im rechten und im linken. Aber so lange er keine Frau geheiratet hat, kann er nur Merkawa für SA sein, rechts, aber nicht für Nukwa, die links ist.
Nachdem er eine Frau geheiratet hat und Kinder bekommt, sagt er es offen, wie es geschrieben steht: "Und er errichtete dort einen Altar und nannte ihn ‚Gott, der Gott Israels'" offen, da sein Name mit Ihm vereinigt war. Davon lernen wir, dass jeder, der nicht komplett ist, mit Mann und Frau unterhalb, der keine Frau heiratet, oben nicht vollständig ist. Und bei Jakob ist es nicht so, weil er oben und unten schon vollständig war, bevor er eine Frau heiratete. Aber nicht offen, da er seinen Namen nicht mit Ihm vereinigte.

63) War er absolut vollkommen auch wenn er keine Frau heiratete? Tatsächlich nicht. Er sah nur, dass er rechtzeitig vollkommen werden würde. Aber es steht geschrieben: "Sieh, Ich bin bei dir und werde dich behüten, wo immer du hingehst" was bedeutet, dass er absolut vollkommen war. Jedoch die Verwahrung des Schöpfers und Seine Führung wird Jakob niemals verlassen bei allem, was er in dieser Welt braucht. Aber in der höheren Welt wird er nicht in der Lage sein, es zu erreichen, bevor er nicht vollständig ist, wenn er eine Frau geheiratet hat.


Und Jakob erwachte…. Wie furchtbar ist dieser Ort

64) "Und Jakob erwachte … und sagte: ´Sicherlich ist der Herr an diesem Ort und ich habe es nicht gewusst`". "Ich habe es nicht gewusst", ist als Verbindung und Dwekut [Anheftung] formuliert. Jakob sagte: "Aber ist mir all dies erschienen und ich schaute nicht danach der Heiligen Namen zu kennen, ´ Ich`, ´Göttlichkeit`, um unter den Flügel der Göttlichkeit zu kommen und ein ganzer Mann zu sein?"

65) Es steht geschrieben: "Und sie sagte: ´Wenn es so ist, warum bin ich für?`" Jeden Tag sah Rebekka Göttlichkeit, die ´Ich` genannt wird. Dies war so, da die Göttlichkeit in dem Zelt war, in dem sie betete. Als sie in ihren Eingeweiden dieses Leiden sah, steht geschrieben: "Und sie ging zum Herrn, um ihn zu fragen", da sie sich aus dieser Stufe von ´Ich`, zu der Stufe HaWaYaH bewegte. ´Ich` ist der Name der Göttlichkeit. Deshalb sagte Jakob: "Aber ich habe all dies gesehen und habe es nicht gewusst", da er nicht alleine war und nicht unter den Flügeln der Göttlichkeit war.

66) Unvezüglich "Er hatte Angst und sagte":"Wie furchtbar ist dieser Ort." Dies wurde über die Göttlichkeit und über das Merkmal der Heiligen Vereinbarung gesagt.

67) Und obwohl sie Jessod und Malchut sind, sind sie Eins. Er sagte: "Dies ist nichts anderes als das Haus Gottes." Dies ist Jessod, welches ausgelöscht werden sollte. "Dies ist nichts", was bedeutet, dass es nichts anderes als das Haus Gottes ist, Nukwa, um sie zu benutzen und die Frucht in ihr zu tragen und sie zu segnen mit allen Organen von Guf [Körper], weil Jessod ist das Tor zu dem gesamten Guf, welche Tiferet ist.

Und es steht geschrieben:" Dies ist das Tor zum Himmelreich," Tiferet, welche Guf bedeutet und "Himmelreich" genannt wird. "Dies" ist das Tor von Guf, das Tor von dem aus Nukwa unterhalb gesegnet wird. Es hält sich oben, im Himmel, Tiferet und unten in Nukwa, welches "Ort" und auch "Haus Gottes" genannt wird.
Es greift oben, da geschrieben steht, "dies ist das Tor zum Himmelreich," wo Jessod das Tor zu Tiferet, "Himmel" genannt, ist. "Es greift unten", da geschrieben steht: "Dies ist nichts anderes als das Haus Gottes." "Dies ist nichts", Jessod ist "nichts anderes als das Haus Gottes", Nukwa. Folglich: "Er hat sich gefürchtet und sagte: ´Dies ist ein fürchterlicher Ort.`" "Dieser Ort" ist Nukwa und "dieser" Jessod. Und der Mensch schaut nach der Ehre von Jessod um darin vervollständigt zu werden.
.


Und siehe, eine Leiter war auf die Erde gestellt
70) "Und er träumte, und siehe, eine Leiter war auf die Erde gestellt, und ihre Spitze reichte (bis) zum Himmel." Der Traum ist der sechste Grad von den zwei Graden der Prophezeiung, welche NH de SA sind. Das ist so, da es ab hier sechs Grade bis zu diesem Grad des Traums sind, Hod de Nukwa: Jessod de SA, Chessed, Gwura, Tiferet, Nezach, und Hod de Nukwa. Folglich ist der Traum einer von sechzig der Prophezeiung, da jede Sefira von diesen sechs aus zehn Sefirot besteht, und zehnmal sechs ist sechzig. Und der Traum, welcher von ihnen am niedrigsten ist, ist deshalb einer von sechzig.

Eine Leiter deutet an, dass er sah, dass seine Söhne dazu bestimmt wurden, die Tora auf  dem Berg Sinai zu erhalten, da Sulam [Leiter] Sinai ist, denn der Berg Sinai ist, wie geschrieben steht, "auf die Erde gestellt mit seiner Spitze," sein Verdienst, "Bis zum Himmel reichend." Alle Merkawot [Strukturen/Streitwagen] und die Lager der hohen Engel kamen dort zusammen mit dem Schöpfer hinunter, als Er ihnen die  Tora gab, wie geschrieben steht, "Und siehe, die Engel Gottes stiegen daran auf und nieder."

71) Und Jakob sah alles in seinem Traum. Er sah den Engel Matat, den Älteren im Hause des Schöpfers, der über alles herrscht und in der Herrschaft über die Welt im Namen Shadai steht, und dabei im Namen von HaWaYaH aufsteigt. Das ist der Platz, wo Jakob vollendet wurde. Später reicht Rosh des Namens Shadai, der Yud ist, bis zum Himmel, und weil dieser Buchstabe aufsteigt und diesen Platz erreichen, den Himmel, ist der Engel Matat vollendet und heißt nach dem Namen seines Herrn, HaWaYaH.

Was ist Matat? Es steht geschrieben: "Und die Tiere liefen hin und her." "Hin" ist Nuriel, und "her" ist Matat. Wenn die Tiere von der Erleuchtung des Siwug von SoN de Azilut empfangen, ist ihr Gesamtes "Hin und her." Die Rechte, die WaK ist, Chassadim, läuft zur Linken, um Rosh und Chochma zu empfangen, und sobald sie davon Chochma empfängt, kehrt sie zu ihrem Platz nach rechts zu Chassadim zurück. Folglich gilt, dass es zwei Unterscheidungen in dem Her gibt: 1) die Einbeziehung in die Linke und GaR, den er dort empfängt; und 2) die Rückkehr zu seinem Platz nach rechts und zu Chassadim, zu der Zeit zu der er in der ganzen Vollkommenheit ist.

Das "Hin" bei den Tieren ist der Engel Nuriel, WaK, der nach links läuft, um einen Rosh zu empfangen. Und "her" bei den Tieren ist Matat, in dem es die zwei Unterscheidungen von "und her" gibt. Darum wird er "der Engel des Gesichtes" genannt, da er der Träger des GaR ist. Deshalb ist er der Minister der Welt, weil die Vollkommenheit in ihm ist, um die Niedrigeren in den Welten BYA zu ergänzen.

Es wurde gesagt, dass er den Engel Matat sah, den Älteren des Hauses des Schöpfers, der über alles herrscht. Das bedeutet, dass es zwei Unterscheidungen in Matat gibt: Die erste wird "Der Ältere seines Hauses" genannt, wenn er in der Linken eingeschlossen ist und von Chochma erlangt hat, wie geschrieben steht: " Es gibt niemanden, der alt ist, es sei denn, dass er Weisheit erlangt hat." Die zweite ist "und her," wenn er zu Chassadim zurückkehrt, zu der Zeit wo er Chochma und Chassadim hat, und wird dann als Beherrscher all dessen  angesehen, was Er hat. Das ist so, weil "alles" zur Vollkommenheit von allen Seiten hinweist, Chochma und Chassadim, und "genug" darauf hindeutet, dass er Vollkommenheit nur von Chochma hat, wie Esau zu Jakob sagte: "Ich habe genug" und Jakob ihm sagte: "Ich habe alles."
Wenn gesagt wird, wer in der Vorherrschaft über die Welt im Namen Shadai steht, ist es die Macht von Matat, über die Welt zu herrschen, und der Minister der Welt zu sein in der Herrschaft des Namens Shadai, in der ersten Unterscheidung von "und her." Das ist so, weil Herrschaft nur durch das Licht von Chochma kommt, und dann werden sie in der Linken eingeschlossen, im Namen Shadai. Und er erhebt sich zur zweiten Unterscheidung von "und her," die seine Rückkehr zur Rechten ist, Chassadim, in einem Aufstieg zum Namen HaWaYaH, das heißt SA, Chassadim. Das ist der Platz, wo Jakob, vollendet wurde, der Platz, wo Jakob ein Merkawa [Kampfwagen/Struktur] für SA wurde.

Das Jud in Shadai ist der Sium [Ende] der Nukwa, der "Welt" genannt wird, die Grenze des Meeres. Wenn die Wellen des Meeres, die Erleuchtung von Chochma auf der linken Seite, fliessen und wünschen, die Welt zu zerstören und sie in die Verwirrung zurückzuverfallen - um von oben herunter zu scheinen - schauen sie auf die Göttlichkeit, die die Grenzlinie des Meeres ist und kehren zu ihrem Platz zurück, zu Chassadim.

Die Grenze des Meeres, das Jud des Namens Shadai, wird als der Name Shadai interpretiert - Er sagte zu Seiner Welt "Dai [genug], breite dich nicht mehr aus." Diese Grenze ist das Jud, weil Jud Rosh ist ohne ein Guf, der auf die Macht von Sium [Beschluss] in ihr hinweist, das sich nicht von oben nach unten ausbreitet.

Wenn die Wellen des Meeres im Namen Shadai das Jud erreichen, hören sie auf zu scheinen und kehren zu Chassadim zurück. Die Macht in diesem Jud bringt die Lichter zum Himmel zurück, das heißt SA, Chassadim, und da der Buchstabe Jud die Lichter zum Himmel zurückbringt und zur Unterscheidung in Chassadim, SA, zurückkehrt, wird der Engel Matat vollendet, und er herrscht über alles, was Seines ist. Dann wird er nach dem Namen seines Herrn, SA, HaWaYaH genannt, da er eine Merkawa für Ihn geworden ist wie Jakob.

72) "Und siehe, Engel Gottes stiegen darauf auf und ab." Jene sind die heiligen Engel, die in der Nähe von Malchut sind, und durch Matat aufsteigen. Die anderen, die nicht in der Nähe von Malchut sind, die von Sitra Achra sind, steigen ab und erfahren keine Wiederbelebung.

73) Wenn Matat auf- oder absteigt, steigen die Engel Gottes mit ihm auf oder ab. Sie sind zwölf gute Edelsteine: Michael, Kadmiel, und mehr. Und sie sind Tausende von OALF, welche die Initiale von Ochsen, Adler, Löwe sind, und das F von OALF ist Mensch, der aus männlich und weiblich besteht. Sie steigen auf, wenn Matat aufsteigt und steigen ab, wenn er absteigt.


74) All jene, die mit Vorherrschaft in dieser Welt mittels Matat regieren, erheben sich, um zu regieren, und alle jene, die dadurch absteigen, steigen auch von ihrer Vorherrschaft ab. Sie hängen alle an der Leiter, welche Matat ist, und HaWaYaH regiert sie alle, so wie geschrieben steht: "Und siehe, der Herr stand über allem."

Als Jakob erwachte, sagte er: "Dies ist kein anderes als das Haus Gottes und dies ist das Himmelstor. "Matat ist das Haus Gottes, das Tor, durch das man  heineinkommt, so wie geschrieben steht: "Öffne mir die Tore der Rechtschaffenheit; ich werde durch sie eintreten, ich werde dem Herrn dafür danken." Dies ist das Tor zu HaWaYaH, das Himmelstor. Das Tor der Rechschaffenheit, das Tor von HaWaYaH und das Himmelstor sind eins - Matat.

Es gibt in Matat zwei Unterscheidungen: 1) seine Einbindung/Integration in Chochma von der ersten Einsicht von "und her." Dies wird "das Haus Gottes" genannt. 2) Seine Einbindung in Chassadim von der zweiten Einsicht von "und her." Dies wird "Ein Tor" genannt.

Und Jakob leistete einen Schwur


75) Der Schöpfer versprach ihm: "Siehe, Ich bin bei dir und werde dich halten." Warum glaubte er nicht und sagte: "Falls Gott bei mir sein wird"? Jakob sagte: "Ich träumte einen Traum." Und bei Träumen sind einige wahr und einige sind nicht wahr." Deshalb wird gesagt: "'Falls Gott bei mir sein wird,' wie ich träumte, und ‚Dann wird der Herr für mich ein Gott sein.' Ich werde die Segen von dem Brunnen des Stromes von Allem, Bina, zu diesem Platz, Elohim genannt, erweitern."

76) Israel befinden sich in der Mitte von Allem, in der Mittleren Linie, sie empfangen zuerst die Fülle von der Quelle von allem, von Bina. Und sobald die Fülle sie erreicht, übermittelt und erweitert sie sie zu dem Platz, zu Nukwa. Am Anfang steht geschrieben: "Dann wird der Herr bei mir sein," damit ist gemeint, dass zuerst empfangen wird, und dann steht geschrieben "Ein Gott" [das ist die Reihenfolge des hebräischen Alphabets], damit ist Nukwa gemeint, dass er dann Nukwa geben wird. Wenn Gott sich um mich kümmert und mir all dies Gutes tut, dann werde ich diese Segen von meinem Platz, SA, zu ihm erweitern, und dann wird die Verbindung von allem, Jessod, in Ihm vereint. Wann? Wenn ich auf meiner Stufe vollständig bin. Tiferet, und ich bin auf der Stufe des Friedens, Jessod, vollständig, um das Haus meines Vaters zu korrigieren, die Nukwa, so wie es geschrieben steht: "Damit ich zu meines Vaters Haus in Frieden zurückkomme." "Ich komme in Frieden zurück" ist Jessod, und dann "der Herr soll für mich ein Gott sein."

77) "Ich kehre in Frieden zurück" weil dort im Hause meines Vaters, im Heiligen Land werde ich vollständig werden, und "der Herr wird für mich ein Gott sein." An diesem Platz erhebe ich mich von meiner Stufe auf eine andere Stufe, so wie es sein sollte, und dort werde ich Seine Arbeit tun.


78) Es steht geschrieben: "Freveleien werden sich gegen mich durchsetzen; hinsichtlich unserer Vergehen, wirst Du sie vergeben."  Am Anfang hatte David wegen ihm selbst gefragt, und dann fragte er wegen allem. "Ungerechtigkeiten werden sich gegen mich durchsetzen," sagte David, "Ich weiß, dass ich selbst gesündigt habe. Aber wieviele schlechte Menschen gibt es auf der Welt, deren Sünden sich gegen sie, mehr als bei mir, durchgesetzt haben? Daher bin ich ängstlich und ich frage wegen mir und nicht wegen ihnen, "hinsichtlich unserer Vergehen, wirst Du sie vergeben," da er die Mehrheit der Sünden der Bösen dieser Welt fürchtete.

79) Wenn es auf dieser Welt viele Böse gibt, dann erheben sie sich zum Platz, wo die Bücher der Bösen geöffnet sind, die Nukwa de SA, welche "Buch" genannt wird, Din [Gerichtsurteil]  steht auf ihr und sie wird wegen der Dinim [Gerichtsurteile] befleckt. Davor hatte sich David gefürchtet, dass unsere Vergehen Nukwa beflecken, daher bat er um Vergebung für sie und sagte: "Für mich und für sie, und Du wirst ihnen vergeben."

80) Auch Jakob fürchtete sich davor, dass er sündigen würde, und dass wegen der Mehrheit der Bösen in dieser Welt, der  Makel Nukwa erreichen würde. Deshalb vertraute er nicht auf das Versprechen des Schöpfers, das ihm gegeben worden war. Sag nicht, dass er dem Schöpfer nicht vertraut hatte. Es ist eher so, dass er sich selbst nicht vertraut hatte. Er fürchtete, dass er sündigen würde, und in Verbindung mit den Sünden der Welt würden die Sünden dazu führen, dass er niemals mehr in sein Heim in Frieden zurückkehren würde und die Obhut würde ihm entzogen werden. Deshalb glaubte er nicht an sich selbst.

"Dann soll der Herr für mich ein Gott sein." Wenn ich in Frieden zurückkehre, werde ich sogar Rachamim vor mir hinlegen als Din, damit ich Ihm immer dienen kann. HaWaYah ist Rachamim, SA im Licht von Chassadim und lehnt sich an die Rechte. Der Name Elohim ist Din, Nukwa im Licht von Chochma, und lehnt sich an die Linke. Jakob hat sich an die Rechte mehr angelehnt als an die Linke. Nachher, als er ins Land zurückkehrte, bekam er die Stufe Israel, als die Rechte mit der Linken vermengt wurde, und er bekam Rosh [Kopf],

81) Jacob sagt: "Jetzt brauche ich kein Din, nur Chessed [Gnade], wie die Stufe von Jakob. Wenn ich in meines Vaters Haus zurückkehre, werde ich mich mit Din vermengen, damit ist gemeint, die Rechte wird die Linke beherrschen, und ich werde mich sowohl mit der Linken als auch mit der Rechten verbinden - auf der Stufe Israel, auf der Mittleren Linie."

Eine andere Interpretation: Jakob sagte: "'Wenn Gott jetzt bei mir ist' weil ich jetzt Din benötige, um mich zu halten, bis ich in meines Vaters Haus in Frieden zurückkehre, weil die Bändigung der Klipot des Leuchtens von der Linken, Din, bedarf. Aber nachdem ich zurückkehre in Frieden, werde ich Rachamim mit Din vermengen sodass die Rechte mit der Linken vermengt ist und die Linke mit der Rechten vermengt ist, und ich werde mich mit einer starken Verbindung verbinden, um alle Sefirot als eine einzige einzuschließen.

"'Und dieser Stein, den ich als Säule aufgestellt habe, soll Gottes Haus sein,' denn nachdem die Rechte und die Linke miteinander vermengt sind, wird alles eine Verbindung darstellen, und der Stein, die Nukwa, wird gesegnet von der Rechten und von der Linken, welche ChB sind, und von oben und von unten, welche TM sind. Aus diesem Grund werde ich den Zehnten von allem geben. Der Zehnte, Nukwa, ist eine von zehn, und sie wird vermengt mit allen zehn Sefirot - vom Süden und von Norden, und von Oben und von Unten - welche ChuB TuM sind.

82) Es steht geschrieben: "Und er nahm einen der Steine des Ortes." Es sind dies zwölf Steine unter der Nukwa, und nicht die Nukwa selbst. Es wird nicht gesagt, dass der Stein, den er nahm, um darauf zu sitzen, oben auf ihnen ist, an der Spitze aller Steine , was die Nukwa ist, denn sie steht an der Spitze der zwölf Steine. Eher dass er die oberste Säule hochhob, weil er all die Vorzüge von "diesem", Jessod,  "diesem", dem obersten Stein, übertrug, so wie geschrieben steht: Dies ist nichts anderes als das Haus Gottes." "Dies" ist nicht gedacht als etwas bleibendes, um Mochin zu gewähren, sondern das "Haus Gottes", für den obersten Stein, welcher Nukwa ist, und das ist gut. Deshalb "Den ich als Säule aufgestellt habe," und es wird nicht gesagt "oben".

83) "Soll Gottes Haus sein" für immer, damit der Fluss der Fülle von Jessod zu ihr niemals enden wird. Es sagt "Gottes Haus", aber es sollte gesagt werden "Des Herrn [HaWaYaH] Haus." Jedoch ist Nukwa ein Platz des Gerichtsgebäudes, für Dinim, von den beiden oberen Seiten: von der Seite von Yovel [Jubel], IShSuT, genannt "der lebendige Gott". Dies ist weil SaT de Bina, IShSuT, werden  auch Elohim genannt, und sie wird nach Chochma "Leben" genannt, welches gewährt wird.

Auf der Seite von Gwura de SA, wird sie auch Elohim genannt. Deshalb wird über Nukwa geschrieben, dem Haus Gottes [Elohim], welches Din ist, und nicht das Haus des Herrn [HaWaYaH], welches Rachamim ist.

84) Yovel bedeutet ISHSut, dies ist Bina. Auch wenn Dinim von ihr entstehen, besteht sie aus Rachamim, und jede Freude kommt von ihr her, und sie ist die Freude von allem. Daher kann man nicht sagen, dass Nukwa das "Haus Gottes" genannt wird, weil sie Dinim von Yovel empfängt.  Wenn sie "das Haus Gottes" genannt wird, dann deutet das eher darauf hin, dass sie harschesDin darstellt, Gwura de SA, seine Linke.

Wenn es zum Besten ist, dann erwacht die Liebe für einen Siwug  von der Linken Seite, so wie geschrieben steht: "Lass seinen linken Arm unter meinem Kopf sein." Wenn es zum Schlimmeren ist, dann erwacht das harsche Din von der Linken, so wie geschrieben steht: "Aus dem Norden wird das Böse hervorkommen." Jedoch wird sie eindeutig "Gottes Haus" genannt.
"Gottes Haus" ist so wie es geschrieben steht ""die Stadt des großen Königs". Nukwa ist die Stadt für Bina, welche "der große König" genannt wird, und auch hier ist die Nukwa das Haus Gottes, welches Bina ist. Dort gibt es einen gewöhnlichen König, die Nukwa, und es gibt einen großen König. Daher wird sicherlich die Obere Welt, Bina, als "der große König" bezeichnet und die Nukwa, der gewöhnliche König, ist die Stadt des großen Königs, dies ist Bina.

Rabbi Chija sagte zu Elija

85) Rabbi Chija und Rabbi Chiskijah  saßen unter einem Baum am Feld seiner Kraft. Rabbi Chija schlummerte und Elijah erschien ihm. Rabbi Chija sagte zu Elijah, "Durch den Beweis des Weges durch meinen Herrn, scheint das Feld, welches Nukwa ist." Elijah antwortete: "Ich bin zu dir gekommen, um dich zu warnen, dass Jerusalem kurz vor der Zerstörung steht, und mit ihr auch all die Plätze der Weisen.", da Jerusalem, Nukwa, Din [Gerichtsurteil] ist. Es ist auf Din aufgebaut und durch Din in ihr zerstört. Und Sam'el hat bereits die Erlaubnis über sie und über die Helden der Welt bekommen.

Solange die Tora von unten erwacht, wenn sich Menschen damit beschäftigen, solange wird der Baum des Lebens Jerusalem oben nicht verlassen. Die Tora unten hat aufgehört, da Menschen aufgehört haben sich damit zu beschäftigen, mit dem Baum des Lebens, SA, dem Baum des Lebens von der Welt, Nukwa, welche "Welt" und ebenso "Jerusalem" genannt wird. Und wir können nicht sagen, dass dies auf Jerusalem unten verweist, denn die Weisen gab es viele Jahre nach der Zerstörung Jerusalems.

86) Daher solange sich die Weisen an der Tora erfreuen, solange kann Sam'el  nicht die Oberherrschaft über sie erlangen, denn es steht geschrieben: "Die Stimme ist die Stimme von Jakob, aber die Hände sind die Hände von Esau." Die ist die Obere Tora, SA, genannt "die Stimme von Jakob", und solange die Stimme nicht aufhört, solange regiert und triumphiert die Sprache. Daher kann die Tora nicht aufhören.

87) Jemand, der sich an die Linke lehnt, der zerstört Nukwa, denn es steht geschrieben "Solange der Herr die Stadt behütet, solange bleibt der Wächter vergebens wach." Jene die sich mit der Torah beschäftigen, heften sich an die Mittler Linie an, genannt "Torah", die heilige Stadt, Nukwa bleibt über ihnen. Zu dieser Zeit, HaWaYaH, welche die Mittlere Säule darstellt, bewacht die Stadt, und nicht die starken Menschen der Welt, damit sind jene gemeint, die sich an die Linke angeheftet haben. Deshalb steht geschrieben: "Solange der Herr" die Mittlere Linie "die Stadt behütet, solange bleibt der Wächter vergebens wach" denn letztendlich wird es zerstört werden.


Und Er schaute, und siehe, ein Brunnen im Feld
88) Es steht geschrieben, "Ein Psalm von David, als er floh". Er las den Psalm während der Flucht, weil er vorher dachte, daß der Schöpfer ihn für seine Sünden in der nächsten Welt bestrafen würde. Und als er sah, daß Er ihn in dieser Welt zu sühnen wünschte, war er glücklich und sagte einen Psalm.

89) David sah, daß andere, die wichtiger waren als er, flohen und mutterseelen allein waren. Jakob floh, wie es geschrieben steht, "Und Jakob floh ins Land von Aram". Moses floh, wie es geschrieben steht, "Moses floh vor dem Pharao". Und als David floh, flohen alle Herrscher der Erde und alle mächtigen Männer des Landes und die Köpfe von Israel mit ihm, umgeben von seiner Rechten und von seiner Linken, um ihn von allen Seiten zu halten. Als er sich selbst in dieser Verstärkung sah, sagte er einen Psalm.

90) Während der Flucht trafen alle von ihnen diesen Brunnen, Nukwa an. Aber David traf sie nicht, als er floh. Stattdessen wurde er zu dieser Zeit als ihr Feind betrachtet, weil sie zur Zeit für ihn die Sünde von Bat-Sheba sühnte; dies ist, warum er sie nicht antraf.

Aber freudig empfing sie Jakob und Moses und wünschte, sie näher an sie heranzuziehen. Als der Brunnen sie sah, stiegen die Wasser in ihre Richtung an, wie eine Frau, die mit ihrem Ehemann glücklich ist.

91) Elijah floh nicht und traf nicht auf einen Brunnen. Dies ist, weil Elijah unter dem Brunnen ist; er ist eine Merkawa (Streitwagen/Struktur) für Nukwa, den Brunnen. Er ist nicht oberhalb des Brunnens, wie es Moses und Jakob waren. Elijah ist ein Engel, der die Aufgabe der Nukwa ausführt. Und weil Jakob und Moses oberhalb des Brunnens waren, denn sie sind eine Merkawa für SA, war der Brunnen mit ihnen glücklich und die Wasser stiegen in ihre Richtung an, um sie zu begrüßen. Dies ist eine Erhebung von MaN zu MaD, wie eine Frau, die glücklich ist mit ihrem Ehemann und ihn willkommen heißt.

92) Es steht geschrieben, "Und er schaute und erblickte einen Brunnen im Feld". Er sah den Brunnen von oben, von Nukwa, und der Brunnen unten war gegensätzlich zum Brunnen oben angeordnet. Es steht geschrieben, "Und drei Schafherden lagen dort neben ihm". Dies bedeutet, daß drei Schafherden beständig neben dem Brunnen waren. Warum steht danach geschrieben, "Und alle Herden waren dort versammelt", was bedeuten würde, daß dort andere Herden sind? Trotzdem sind es drei Herden und nicht mehr - Süden, Osten und Norden, welche Chessed, Tiferet und Gwura sind. Süden ist auf der Rechten, Norden ist auf der Linken und Osten ist die Mittlere Linie. Sie stehen neben der Quelle, vereinigen sich in ihr und füllen sie.

Sie wässern sie, wie es geschrieben steht, "Denn aus diesem Brunnen wässerten sie die Herden", die Seelen der Unteren in BYA, wie es geschrieben steht, "Sie geben jedem Tier auf dem Feld zu trinken". "Und alle Herden waren dort versammelt" verweist auf alle Seelen in BYA. Aber jene, die die Quelle wässern/mit Wasser versorgen, sind nur drei, die drei Linien, ChaGaT.


93) "Und all die Herden wurden dort versammelt" wie geschrieben steht: "Alle Flüsse fließen ins Meer." Die Flüsse sind die Seelen und auch all die Herden sind die Seelen.

"Und sie wälzten den Stein von dem Mund des Brunnens", die strengen Din vom Brunnen entfernend, da das Wasser nicht heraus kam. Und wenn diese Flüsse das Meer erreichen, die Nukwa, wird der Süden—welcher Rechts, Chessed ist—gestärkt, und der Norden—Gwura—kann nicht länger das Wasser gefrieren.

Der Norden ist die Linke Line ohne Rechte, Chochma ohne Chassadim. Darum gefrieren die Lichter der Nukwa—des Meers. Ihr Leuchten kommt nicht zu den Niederen heraus, außer durch Erhebung des Niveaus von Chassadim auf den Massach de Chirik, welcher die Mittlere Linie ist, und dann wird durch den Überfluss von Chassadim die Kraft der Rechten über der Linken installiert und sie werden miteinander vermischt. Dann kleidet sich Chochma in Chassadim des Südens, das Gefrorene schmilzt, und der Überfluss fließt zu den Niederen.

Und so wie SA für MaN zu Bina aufsteigt um zwischen den zwei Linien in Bina zu entscheiden, um die Mittlere Linie zu werden die dort urteilt, um zwischen SA und Nukwa zu bestimmen welche Links und Rechts sind, so steigen die Seelen der Gerechten auf und werden eine Entscheidungslinie zwischen ihnen. Sie installieren die Kraft des Südens, Chassadim, über den Norden, und das Gefrorene über dem Meer öffnet sich und schmilzt. Darüber steht geschrieben: "Alle Flüsse fließen in das Meer," da die Seelen "Flüsse" genannt werden und sie ins Meer gehen, welches von seiner Gefrierung geöffnet wurde.

Und all die Herden Versammeln sich dort, die Flüsse, gemeint sind die Seelen der Gerechten die ins Meer fließen, und es steht geschrieben "Und sie wälzten den Stein von dem Mund des Brunnens", da während der Herrschaft des Nordens über die Nukwa, die Wasser gefrieren und nicht in den Niederen inbegriffen sind. Es ist wie ein großer Stein, der auf der Öffnung (dem Mund) des Brunnens platziert ist, damit Wasser nicht herausgezogen werden kann.

Dann steigen die Seelen der Rechtschaffen für MaN auf, das Level von Chassadim auf ihrem/n Masach erhebend und die Rechte über der Linken installierend. Und durch den Überfluss von Chassadim den die Seelen verursachen, überwiegt der Süden über den Norden und gefriert nicht mehr, wie ein Fluss mit reichlich Wasser, dessen Wasser daher nicht gefrieren.

94) Daher, wenn diese Flüsse kommen, wird der Süden—Rechte Linie—verstärkt und die Wasser öffnen sich von ihrer Gefrierung und wässern die Herden—die Seelen—wie geschrieben steht: "Sie tränken jedes Vieh auf dem Feld." "Und sie taten alsdann den Stein wieder an seinen Ort, über den Mund des Brunnens" weil die Welt die Dinim der Nukwa benötigt, folglich muss sie in Din sein, um die Niederträchtigen damit zu tadeln. Darum wird der Stein wieder auf eine Weise an seinen Ort gelegt, dass die Nukwa nur scheint wenn der Ziwug der Seelen sich für MaN zu ihr erhebt. Und nach dem Ziwug kehrt sie zurück und ist blockiert.

95) Als Jakob bei dem Brunnen saß und sah, dass die Wasser zu ihm aufstiegen, wusste er, dass seine Frau dorthin kommen würde. Mit Moses ist es dasselbe: Als er bei dem Brunnen saß und sah, dass die Wasser zu ihm aufstiegen, wusste er, dass seine Frau dorthin kommen würde. Und so war es: Jakob`s Frau kam dorthin, wie geschrieben steht: "Als er noch mit ihnen redete, kam Rahel mit ihres Vaters Schafen. ... und es geschah, als Jakob … sah … "

Und so war es mit Moses, wie geschrieben steht: "Und die Hirten kamen und jagten sie fort." Und seine Frau, Zipporah, kam dorthin, da der Brunnen Ihnen dies verursachte. Der Brunnen ist die höhere Nukwa. Und als sie sich in der höheren Nukwa trafen, trafen sie sich mit der Nukwa in dieser Welt.

96) In diesem Abschnitt steht sieben mal ein "Brunnen" geschrieben, auf Nukwa de SA verweisend, welche siebte ist und aus sieben Sefirot besteht. Und sie wird auch Beer-Sheba [hebräisch: "Brunnen von sieben"] genannt. 

97) Bei Moses steht einmal ein "Brunnen" geschrieben, wie geschrieben steht: "Und wohnte im Land von Midian; und er setzte sich nieder an einem Brunnen," da Moses sich vollständig vom Haus unten entfernte, von Nukwa von Chaseh de SA abwärts, welche Rachel ist, welche "Sieben" genannt wird. Er heftete sich an die verborgene Welt, die Nukwa von Chaseh und oberhalb.

Und Jakob trennte sich berhaupt nicht von Nukwa von Chaseh an abwärts, das heißt Rachel, der enthüllten Welt, welche "Sieben" genannt wird. Deshalb steht bei Moses einmal ein "Brunnen" geschrieben, wie geschrieben steht: "Meine Taube, meine Unbefleckte, ist nur eins; sie ist die einzige für ihre Mutter," da die verborgene Welt sich von Ima [Mutter] ausdehnt, und sie ist die einzige für ihre Mutter. Aus diesem Grund war Moses der Besitzer des Hauses, da seine Wurzel über der Nukwa von unten war, welche "Haus" genannt wird, und er erhob sich über sie. Deshalb steht über Moses geschrieben: "und er setzte sich an [im Hebräischen "auf"] einem Brunnen nieder," das heißt über dem Brunnen. Und bei Jakob steht geschrieben: "Und siehe! ein Brunnen im Feld," und es heißt nicht, dass er an [auf] einem Brunnen saß.

98) "Und er schaute, und sah einen Brunnen auf dem Feld." Ein Brunnen ist eine Stufe die "Der Herr der ganzen Erde" genannt wird, welche die Nukwa ist, wenn sie Chochma empfängt, zu welcher Zeit sie in der Dechura endet und sie mit einem männlichen Namen gerufen wird, "Herr." "In einem Feld von heiligen Äpfel" bezieht sich auf Nukwa vom Chaseh abwärts.

Es gibt drei Herden, drei obere, heilige Stufen welche durch diesen Brunnen, NeHJ, korrigiert werden. Sie ziehen Wasser, das heißt Überfluss, von oben, von SA, und füllen den Brunnen.

99) Wenn der Ursprung, das Fundament der Welt, im Brunnen ist, trägt er dort Früchte und sprudelt immer, und der Brunnen wird davon gefüllt. Daher schenkt Jessod Nukwa zwei Arten von Überfluss: um Seelen zu zeugen, welche Früchte sind, und um die niederen zu ernähren.

Wenn der Brunnen mit dem Überfluss gefüllt ist, "Aus dem Brunnen heraus wässerten/tränkten sie die Herden," welche all die vielen Seelen und heiligen Armeen sind, denn alle trinken von diesem gleichen Brunnen, jeder dementsprechend was richtig für ihn ist.


100) "Und der Stein auf der Brunnenöffnung war groß." Dies ist der Stein, dessentwegen die Menschen der Welt versagen, "Ein Stein zum schlagen und ein Fels um darüber zu stolpern," das bedeutet die Sitra Achra, welche immer an der Brunnenöffnung steht, entsprechend ihres Befehls Urteil (von) der ganzen Welt einzufordern, damit keine Nahrung und Beute hinunter zur Welt kommen wird. Wenn Nukwa von der Linken ohne Rechte empfängt, bestraft sie und fordert ein Urteil.

101) "Und alle Herden waren dort versammelt." Alle Herden sind die heiligen Lager oben, die Engel, und die heiligen Lager unten, die Gerechten-jene mit Gesang und Lobpreis oben, und jene mit Gebet und Litanei unten-beide von ihnen zusammen. Sofort: "Und sie rollten den Stein vom Mund des Brunnens," ihn dabei rollend und ihn von der Heiligkeit entfernend. Und der Brunnen verließ Din, welches "ein Stein" genannt wird.

102) Auf Befehl des Brunnens wird der Stein an seinen Platz zurück gesetzt, um bereit zu sein, ein Urteil über die Welt zu fordern, damit die Welt sich durch das Urteil benehmen wird, da die Welt nur auf Urteil bestehen kann, damit alles in Wahrheit und Rechtschaffenheit sein wird.

103) Da Jakob vervollständigt wurde, weil er seine Partnerin - Rachel - gefunden hatte, benötigte er keine weitere Hilfe von diesem Stein.

104) Jakob rollte den Stein alleine und benötigte keine Hilfe von jemand anderem, weil Jakob der ranghöchste Patriarch war, die Mittlere Linie. Indem er Chassadim auf dem Massach de Chrik ausdehnte, rollte er den Stein von der Öffnung des Brunnens, was bedeutet, dass die Linke in die Rechte einbezogen wurde.

Und da er über Esau in dieser Welt siegte, siegte er über ihn oben. In allem muss zunächst eine Handlung unten geschehen. Da Jakob zuerst die Handlung unten ausführte, in dieser Welt-Esau zu besiegen-wurde er damit belohnt ihn ebenfalls oben zu besiegen, im Rollen des Steines von der Brunnenöffnung, was der Ausdruck von Esaus Stärke oben ist, welcher Israel verleumdet.

105) Jacob erbte zwei Welten: die enthüllte Welt und die verhüllte Welt, die zwei Nukwin [Mehrzahl von Nukwa] de SA: Leah - oberhalb von Chase, und Rachel - unterhalb von Chase. Da er die Mittlere Linie ist, konnte er in der Oberen Vereinigung und in der Unteren Vereinigung sein, so wie SA. Sechs Stämme kamen aus Leah heraus, ChaBaD CHaGaT de Kelim, die verborgene Welt von Chase de SA und oberhalb, und zwei Stämme kamen aus Rachel, welche der enthüllten Welt entsprechen. Sie wird von NHJ de SA gepflegt, damit ist Nukwa de SA von Chase gemeint und unterhalb, welche Jessod sind, die Nezach, Hod und Malchut beinhaltet. Und es gibt zwei Cherubim - Matat und Sandalphon.

Matat erweitert sich von Jenika aus, von Jessod de SA, und Sandalphon erweitert sich von dem aus, was sie von Malchut de SA heraussaugt. Sie entsprechen Josef und Benjamin, die Söhne von Rachel, Jakobs Frau. Jakob war zwischen zwei Welten - der enthüllten und der verhüllten - in der Form einer Oberen Vereinigung und einer Unteren Vereinigung, zu SA passend, so wie geschrieben steht: "Höre oh Israel," und "Gesegnet sei der Name der Heiligkeit von Seinem Königreich für immer und ewig." Aus diesem Grund waren alle Worte von Leah verhüllt und in Verborgenheit, und Alle Worte von Rachel waren enthüllt.

106) Es steht geschrieben: "Hör mir zu, du, der du die Rechtschaffenheit einschlägst," der die Korrektur von Nukwa anstrebt, die als "Rechtschaffenheit" bezeichnet wird. Sie, die Glauben fordern, die Din [Gerichtsurteil] für die Korrektur von Nukwa fordern, die als "Glaube" und "Linke Linie" bezeichnet wird. Sie die angeheftet sind durch das Band des Glaubens, das Band der Rechten Linie, die die Wege des heiligen Königs der Mittleren Linie kennen. Der Sohar lädt diese ein, die mit drei Linien belohnt wurden und die die Korrektur von Nukwa verfolgen, zuzuhören, so wie geschrieben steht: "Hör mir zu."

107) Wenn sich die beiden Linien erheben und herauskommen in die Richtung von einer, der Mittleren Linie, empfangen sie es zwischen den zwei Armen, den zwei Linien, die nach unten absteigen. Sie sind zwei, mit einer zwischen ihnen. Diese zwei sind der Sitz des Propheten, der Platz wo sie sich ernähren. Es gibt eine zwischen ihnen, die in allem von ihnen verbindet und sie alle beinhaltet.

Der Sohar kommt um klarzustellen 1) was ist ein Brunnen und 2) weshalb geschrieben steht: "Drei Herden von Schafen liegen dort neben ihm", welche nur NHJ sind, und nicht mehr?

Es ist bekannt, dass die Linke Linie wegen des Besiegens von Tiferet nicht länger von oben nach unten scheinen kann so wie die Rechte, sondern nur von unten nach oben. Hier wird von der Erhebung der drei Linien in ihrer Wurzel in Bina gesprochen: die Rechte Linie, Chochma in ihr, und die Linke Linie, Bina in ihr. Wenn die zwei Linien im Abstieg scheinen, im Leuchten von Chochma, welche nur von unten nach oben scheint, dann gehen sie hinaus in Richtung der Mittleren Linie, die das Leuchten der Linken zu der Form von unten nach oben, damit ist WaK gemeint,  reduziert.
Zu dieser Zeit wird davon ausgegangen, dass die zwei Linien die Entscheidung der Mittleren Linie empfangen. Dies ist, weil Chesed und Gwura zwei Arme sind, welche von Chochma und Bina abstiegen und Chesed und Gwura wurden - von GaR zu WaK - sie nicht länger von oben nach unten scheinen können.

Es wird auch erachtet, dass diese zwei Linien, die in ChaG gemacht wurden, sogar noch weiter abstiegen, und NH unterhalb Tabur wurden. Dies ist wegen der Korrektur der Umkehrung der Oberen unten, was durch das Leuchten der Linken geschah, das die Gerichtsurteile von Din nach oben hochhob, was NHJ darstellt, gefolgt bei CHaGaT, und letztendlich GaR, unterhalb von allem. Aus diesem Grund stiegen die beiden Linien ein zweites mal ab und wurden NH unterhalb von Tabur, wo es das Gerichtsurteil gibt.


Und weil ChaG zu NH abstieg, stieg auch die Mittlere Linie mit ihnen ab und Tiferet wurde zu Jessod. Wenn gesagt wird, dass sie zwei mit einer zwischen ihnen sind, dann bedeutet das, dass die eine, die Mittlere Linie, auch mit ihnen abstieg. Um Abweichen zu verhindern und um zu wissen, dass es auf NH verweist,  kennzeichnet es und sagt, dass diese zwei oben erwähnten der Sitz des Propheten sind, der Platz von dem NH sich ernährt.

Aus diesem Grund stiegtauch die Mittlere Linie zwischen ihnen ab, da sie mit allem von ihnen verbunden ist und alles von ihnen beinhaltet, weil die zwei Linien können nicht scheinen außer durch diese Verbindung mit ihnen, und es beinhaltet das Leuchten von beiden von ihnen. Daher ist es für die Mittlere Linie erforderlich, damit ist Jessod gemeint, mit ihnen gemeinsam abzusteigen.

Wenn die drei Linien unter der Herrschaft der Linken scheinen, in Mochin de Chochma, dann scheinen sie nur mit den in ihnen befindlichen  NHJ. Dies ist weil ChaBa zu ChaGaT ab stieg, und beide von ihnen zu NHJ. Aber wenn die drei Linien unter der Herrschaft der Rechten Linie scheinen, in Mochin de Chassadim, beinhaltet im Leuchten von Chochma, dann scheinen alle neun Sefirot in ihnen, weil ChaBaD in ihnen nicht zu ChaGaT abgestiegen sind, in die Einsicht von WaK, aber sie schienen von oben abwärts, so wie es ihre Art ist. Und ChaGaT ist nicht zu NHJ abgestiegen, weil die Korrektur der Umkehr nur von der Linken Linie durchgeführt wurde.

108) Wenn der heilige Brunnen, Nukwa, in Chochma in drei Linien scheint, dann steht sie unter NHJ, von denen ChaBaD ChaGaT abstiegen und in ihnen eingeschlossen wurde. Zu dieser Zeit wird sie "ein Feld heiliger Äpfel" genannt. Es steht geschrieben: "Aus diesem Brunnen haben sie die Herden getränkt," welche all die Merkawot [Strukturen, Streitwägen] der Engel und all die geflügelten Engel sind.

Drei liegen beim Brunnen, NHJ, und nicht mehr, denn alle neun Sefirot sind eingeschlossen in diesen dreien, und dieser Brunnen ist mit ihnen gefüllt. Es steht geschrieben: "Aus diesem Brunnen haben sie die Herden getränkt," und er wird ADNI genannt, so wie geschrieben steht: "ADNI [Gott], Herr, Du hast begonnen." Es steht auch geschrieben: "Und lass um des Herrn Willen Dein Antlitz auf Dein verwüstetes Heiligtum scheinen." Er wird auch "der Herr der ganzen Welt" genannt, so wie geschrieben steht: "siehe, die Bundeslade  des Bundes mit dem Herrn der ganzen Welt."




Und Jakob ging aus Beer-Sheba

109) Es steht geschrieben: "Wohl denen, die das Recht beachten, die Gerechtigkeit üben allezeit!" "Wohl denen, die das Recht beachten", meint glücklich sind Israel und der Schöpfer gab ihnen ein wahres Gesetz [Tora] mit dem sie sich Tag und Nacht befassen sollen, da jeder der sich mit der Torah befasst von allem befreit wird. Er ist vom Tod befreit, da er ihn nicht (mehr) beherrschen kann. Dies ist so, weil jeder der sich mit der Tora befasst und sich daran festhält, sich am Baum des Lebens festhält. Und wenn er vom Baum des Lebens loslässt, dann ist der Baum des Todes über ihm und hält an ihm fest, wie geschrieben steht:  "Wenn du am Tag des Leidens nachlässig bist, dann ist deine Kraft natürlich gering." "Wenn du … nachlässig bist", bedeutet wenn du von der Tora ablässt.

110) "Am Tag des Leidens … ist deine Kraft natürlich gering." Dies ist so, weil wenn jemand nachlässig in der Tora, der Kraft der Göttlichkeit, welche "Kraft" genannt wird, ist, verringert wird, und sie beschützt ihn nicht. Göttlichkeit ist immer auf der Rechten, sie beschützt immer die Menschen die den Weg der Tora gehen. Zu dieser Zeit weist sie das böse außerhalb zurück, so dass es einer Person nicht nahe kommen wird und so dass es nicht in der Lage sein wird ihn zu verleumden.
Aber wenn eine Person von den Wegen der Tora abweicht und in ihr nachlässig wird, dann wird die Kraft von Koh, welche Göttlichkeit ist, verringert, weil das böse, die Linke, die Person dominiert und das Koh, Göttlichkeit, außerhalb zurückweist bis der Ort für ihn eng wird: "In Belagerung (?) und in Leiden."

111) Wenn eine Person sich an den Wegen der Torah festhält, wird er oben so wie unten geliebt und er wird des Schöpfers Gliebter. Er liebt den Schöpfer und der Schöpfer liebt ihn. Aber wenn eine Person von den Wegen der Tora abweicht, verringert sich die Kraft von Koh, Göttlichkeit, und sie wird sein Feind und Gegner und er wird ihr Gegner. Dann beherrscht ihn das Böse, der böse Trieb, bis es ihn in dieser Welt und in der nächsten Welt verleumdet.

112) Der Niederträchtige, der böse Trieb, beherrscht die Welt auf viele weisen und hat große Herrschaft in der Welt.  Es ist die tyrannische Schlange in der es die Sünde von Adam HaRishon gibt, und die Völker der Welt scheitern in ihm, er wirft sie nach ihnen bis er ihre Seelen von ihnen nimmt.

113) Wenn der Böse Trieb den Körper regiert, und weil er von diesem regiert wird, verlässt ihn dann die Seele, denn da der Körper beschmutzt ist, verlässt ihn die Seele. Er kontrolliert nicht das Herausnehmen der menschlichen Seele, bis dass er Erlaubnis erhält. Auch sind diejenigen zahlreich, die von der Seite des bösen Triebes kommen und die Welt regieren. Und sie lenken alle Taten, die in der Welt vollbracht werden, die durch Verführungen vollbracht werden. Und er hat Gesandte und Diener, die alle den Handlungen der Welt dienen, das heisst, Menschen zu bösen Taten verführen.

114) Darum ist er das Ende der Linken, wie geschrieben steht: „Das Ende allen Fleisches.“ Doch er wird nicht „das Ende allen Geistes“ genannt. Es gib zwei Enden: das Ende des Fleisches, das dem Körper bestimmt ist; dies ist äusserlich und unrein. Und das Ende des Geistes, das dem Geist des Menschen bestimmt ist, das innerlich ist und heilig.

115) Auf der Rechten Seite, dem Süden, befindet sich die hohe Bedeutung des Glaubens, die männliche Welt, SA, und die weibliche Welt, Nukwa de SA, wie auch die Gesamtheit der Heiligen der Heiligen und all die Geheimnisse des Glaubens, welche Nukwa sind. Sie gehen hier hervor, und alles Leben, alle Freiheit, all das Gute und alle Lichter sind von hier. All die Segen, der Tau des Wohlwollens und all die Liebe der Liebe kommen von dieser Seite, der Rechten, dem Süden.

116) Von der Nordseite, breiten sich die Stufen aus, bis der Abfall des Goldes hinunter nach BYA reicht. Auf der unreinen Seite, dem Schmutz der Unreinheit, ergreift sie den von oben, welches der männliche Teil ist, und ergreift den unteren, welcher der weibliche Teil ist, und hier vereinen sich männlich und weiblich. Und sie sind die Reiter der Schlange, und die Schlange ist männlich und weiblich. Und dies ist Asasel, der männlich und weiblich in der Unreinheit beinhaltet.

117) Von hier aus teilen sich die Stufen, und mehrere Unterscheidungen treten in die Welt hinaus; sie breiten sich von hier aus und regieren die Welt. Sie alle sind unrein und und über die Welt eingesetzte Minister. Es wird erklärt, dass Esau, als er in die Welt hinaus kam, so rot war wie eine Rose. Dies weist auf die Linke, und auf Se'arot (Haar), wie Se'ir (Ziegenbock), die von der Unreinheit stammen. Und von dort stammen die grimmigen Herrscher, die eingesetzt sind, die Welt zu regieren.

118) „Glücklich sind diejenigen, die sich an die Gerechtigkeit halten,“ Die am Glauben an den Schöpfer festhalten. Der Schöpfer wird „Gerechtigkeit“ genannt; und der Mensch muss sich davor hüten auf einem anderen Weg zu weilen, sondern die Gerechtigkeit einhalten, denn der Schöpfer ist Gerechtigkeit, denn all Seine Wege sind gerecht.
Das Wort „Gerechtigkeit“ weist auf Entscheidung zwischen Dingen. Dies geschieht, nachdem zwei zueinander gegensätzliche Seiten gehört wurden. Es ist wie ein Richter: nachdem er gründlich die Argumente der beiden Seiten, die im Streit liegen, gehört hat,  fällt er sein Urteil und sagt: „So und so, du bist unschuldig. Und so und so, du bist schuldig.“ Dieser Richtspruch wird „Gerechtigkeiten“ genannt und dies ist die Mittlere Linie, die zwischen den  beiden Linien - Rechts und Links – entscheidet, die einander auf eine Weise  entgegengesetzt sind, dass beide zur Seite der Heiligkeit leuchten. Aufgrund dieses Seines Urteils, wird Er „Gerechtigkeit“ genannt.

Um die Worte „Glücklich sind diejenigen, die sich an die Gerechtigkeit halten,“ zu erklären, zeigt der Sohar Wege und Ergebnisse der beiden gegensätzlichen Seiten – der Rechten und der Linken – und den Verdienst dessen, der sich in der Tora bemüht in Hinsicht auf den Baum des Lebens darin, der ganz Rechts ist, im Gegensatz zu einem, der in der Tora nachlässig ist und zum Baum des Todes abfällt, der ganz Links ist. Und da ist auch die Angelegenheit vom Ende der Rechten und im Gegensatz dazu, das Ende der Linken, und die Ergebnisse der Südseite im Vergleich zur Nordseite.
Darum wird gesagt: „Glücklich sind diejenigen, die sich an die Gerechtigkeit halten,“ die am Glauben an den Schöpfer festhalten. Nukwa wird „Glaube“ genannt. Glaube an den Schöpfer bedeutet die Vereinigung des Schöpfers und Seiner Göttlichkeit. Während der Vereinigung wird der Schöpfer „Gerechtigkeit“ genannt, denn der Schöpfer ist Rechts, Göttlichkeit ist Links und ihr Siwug ist das Urteil. Ohne die Vereinigung ist Er nicht vollständig genug, obwohl Er der Baum des Lebens ist; und dann wird Er nicht Gerechtigkeit genannt, da Er sich zur Rechten neigt.

Dies ist der Grund, aus dem Adam vom Garten Eden vertrieben wurde, wie geschrieben steht: „Auf dass er nicht seine Hand ausstrecke und auch vom Baum des Lebens esse, und für immer lebe.“ Seine Aufgabe war es, MaN zu erheben, um den Schöpfer und Seine Göttlichkeit zu vereinen, wie derjenige, der ein Urteil befolgt, welches ein Urteil ist aus dem Ergebnis der beiden Linien gemeinsam, und sich weder nach Rechts, noch nach Links neigt. Der Schöpfer im Siwug mit der Göttlichkeit wird „Gerechtigkeit“ genannt, denn dann sind all Seine Wege gerecht, in der Mittleren Linie, die beide, Rechts und Links, gemeinsam enthält und sich weder nach Rechts noch nach Links neigt.

119) Es steht geschrieben, "Welche Rechtschaffenheit ausüben zu jeder Zeit". Aber kann der Mensch Rechtschaffenheit ausüben? Jemand, der den Weg der Tora geht und Rechtschaffenheit übt mit jenen, die Rechtschaffenheit brauchen, wird als jemand betrachtet, der Rechtschaffenheit zu allen Zeiten ausführt, da jeder, der Rechtschaffenheit mit den Armen übt, die Rechtschaffenheit, Nukwa, oben und unten erhöht, was bedeutet, er verursacht einen Siwug von SoN oben und reichlich Segen unten.
120) Einer, der Rechtschaffenheit ausübt, erhöht die Rechtschaffenheit, die er tut und erreicht den Platz, wo Jakob wohnt, die höhere Merkawa (Streitwagen/Versammlung), Nukwa. Er dehnt die Segen aus zu jenem Platz des Brunnens von allen Brunnen, von Bina, von welcher alle Mochin kommen. Und von der Rechtschaffenheit, von Nukwa, nachdem sie von Bina Segen empfing, dehnt er reichlich Segen zu allen Unteren aus, und allen Merkawot (Mehrzahl von Merkawa) von Engeln und allen oberen Armeen. Dann sind sie alle gesegnet und die Lichter steigen an. Und weil alle Unteren  und die Engel "Zeit" genannt werden, da sie sich von Nukwa ausdehnen, die "Zeit" genannt wird, steht es geschrieben, "Welche Rechtschaffenheit ausüben zu jeder Zeit", und vergrößern die Fülle aller Bewohner der Welten BYA, die sich von den Welten BYA ausdehnen, die sich von Nukwa ausbreiten und "Zeit" genannt werden, wie Nukwa.
121) Während Israel im heiligen Land war, zogen sie die Segen von oben abwärts. Als Israel sich vom heiligen Land entfernte, kamen sie unter eine andere Herrschaft, und der Welt wurden die Segen verweigert.

122) Jakob war unter der Herrschaft der Heiligkeit im Land Israel. Als er sich vom Land entfernte, kam er unter eine andere Herrschaft, welche unheilig ist. Und bevor er unter eine andere Herrschaft kam, erschien der Schöpfer ihm in einem Traum. Er sah alles, was er sah und die heiligen Engel gingen mit ihm, bis er am Brunnen saß. Als er beim Brunnen saß, stiegen die Wasser zu ihm auf.

Dies war dasselbe mit Moses, da er hier seine Frau traf. Der Brunnen steigt nur an, wenn er seine Verbindung sieht, einen Gefährten, mit dem er sich vereinen kann. Der Brunnen deutet auf Nukwa hin, und Moses und Jakob waren Merkawa für SA, deswegen stiegen die Wasser zu ihnen an, wie eine Nukwa zu ihrem Gefährten.

123) Am Anfang steht es geschrieben, "Und Jakob ging heraus aus Beer-Sheba, und ging zu Haran", und Laban wohnte in Haran. Infolgedessen, warum ging er von dort, wie es geschrieben steht, "Dann ging Jakob auf seine Reise, und kam in das Land der Kinder des Ostens"? Und wie wissen wir, daß Labans Heimstätte in Charan war? Es ist, weil es geschrieben steht, "Und Jakob sagte zu ihnen, ‚Meine Brüder, woher seid ihr?' Und sie sagten zu ihnen, ‚ Kennt ihr Laban, den Sohn von Nachor?' Und sie sagten, ‚Wir kennen ihn'". Dies bedeutet, daß Labans Heimstätte in Charan war. Warum ging er dann zum Land der Kinder des Ostens?

124) Jakob sagte, "Ich möchte mich an die Shechina binden, den Brunnen, da ich eine Frau heiraten möchte. Als mein Vater im Begriff war, eine Frau zu heiraten und den Diener sandte, fand der Diener den Brunnen des Wassers und dann wurde eine Frau für meinen Vater gefunden. Aber an diesem Platz, in Charan fand ich keinen Brunnen oder eine Grube oder Wasser. Umgehend ging Jakob auf seine Reise und kam zum Land der Kinder des Ostens", wo er auf die Quelle stieß und seine Frau traf.


125) Charan ist das Land des Ostens, und der Brunnen im Feld war von Charan. Wenn dies nicht so ist, warum sagt er, "Und sie lief und erzählte ihrem Vater"? Es ist, weil er nahe der Stadt war.


126) Warum traf Leah ihn nicht an der Quelle? Schließlich ist sie diejenige, die all jene Stämme für Jakob hervorbrachte? Jedoch wünschte der Schöpfer nicht, sie mit Jakob öffentlich zu verheiraten, wie es geschrieben steht, "Und es passierte am Morgen, daß, siehe da, es Leah war". Aber dies war nicht früher, und dies war der Wille des Schöpfers.


127) Aus diesem Grund erschien nicht Leah, sondern Rachel, um Jakobs Augen und Herz mit Rachels Schönheit auf sich zu lenken, sodaß er seine Wohnung dort errichten würde. Und auch dank ihr, wurde Leah mit ihm verbunden und gebar all diese Stämme. Wie wußte Jakob, wer Rachel war? Immerhin kannte er sie nicht? Die Schafhirten erzählten ihm, wie es geschrieben steht, "Und, siehe, Rachel, seine Tochter kommt mit dem Schaf".

Ich werde dir sieben Jahre dienen

128) "Und er sagte, 'Ich werde dir sieben Jahre dienen für deine jüngere Tochter Rachel,'" damit die Leute nicht sagen werden, dass er es für sein Verlangen nach Rachels Schönheit tat, sondern damit sie wissen werden, dass er es mit Weisheit tat. Der Mond, die Nukwa de SA, ist aus sieben Jahren gemacht, dass heißt sie muss in sieben Sefirot erbaut werden, CHaGaT NeHJM. Und alle oberen sieben Jahre, CHaGaT NeHJM, von Bina ruhten auf Jakob bevor er Rachel heiratete um die sieben Sefirot de Bina an ihre eigenen sieben Sefirot zu geben/schenken. Jakob nahm sie alle von Bina und kam dann zu ihr um wie SA, Himmel, zu sein, was als Nukwa de SA, Land, betrachtet wird.

129) "Und sie erschienen ihm nur wie einige Tage, wegen seine Liebe für sie." Die gesamten sieben Jahre waren für ihn wie die oberen sieben Jahre von Bina, welche einer/einsen sind, in einer Vereinigung, und nicht getrennt sind. Sie sind alle eins, da sie sich miteinander verbinden, wegen der Liebe mit der er sie liebte, da sie für ihn wie die obere Vereinigung in Bina war.

130) Sogar Laban deutete auf ihn (schloss ihn ein?) in diesen sieben Sefirot, und er selbst wusste nicht was er sagte, da er sagte, dass es gut sei, wie geschrieben steht, "Es ist besser, dass ich sie dir gebe." Daher arbeitete er sieben Jahre, sieben Sefirot, um diese sieben Sefirot an die unter(st)e Nukwa, Rachel, zu übermitteln, welche Shmita [periodischer Rückgang der Bewirtschaftung des Landes jedes 7te Jahr]. Tov ["gut," von "Besser ich gebe sie dir"] sind die sieben oberen Sefirot, welche sich von Bina ausdehnen, da sie von dem Punkt von Miftacha sind: Tet [der 1. Buchstabe in "Tov"] ist Jessod, Waw [2. Buchstabe] ist Tiferet, welche sechs Sefirot beinhaltet, und Bet [3. Buchstabe] ist zwei Buchstaben Hej.

Yovel [Jubeljahr] welches Bina ist, erscheint nicht, es ist Chassadim welche verdeckt und von/vor Chochma verhüllt sind. Aber Shmita erscheint nicht, weil die Chassadim in ihr im Leuchten von Chochma offenbart werden. Ferner beziehen sich Lea und Rachel auf Yovel und Shmita, weil Lea Nukwa de SA vom Chaseh und oberhalb ist—gegenüber von Bina, Yovel, der verborgenen Welt—und Rachel ist Nukwa de SA vom Chaseh abwärts, Shmita, die enthüllte Welt.

131) Als Jakob die ersten sieben Jahre diente, kam eine Stimme hervor und sagte, "Von der Welt zu der Welt," (sich) von der verborgenen Welt, Lea, zur enthüllten Welt, Rachel, ausdehnen(d). Der Anfang ist in der verborgene Welt, oben, welche Yovel und Lea ist, und nicht von der enthüllten Welt, Rachel. Und jene Stufen die verborgen sind und uns nicht enthüllt werden sind von Yovel. Deshalb wurden sie vor Jakob verhüllt, der noch nicht einmal wusste, dass sie für Lea waren, dass sie Yovel war. Vielmehr dachte er, dass sie von der Shmita waren, wegen Rachel.

Und es gibt einen weiteren Grund: Um den Anfang der oberen Welt, Lea, zu schaffen, wurde es vor ihm verhüllt, dass sie (zu) Lea gehören, da Yovel verhüllt ist. Und weil es verhüllt ist und vor/von Chochma verdeckt ist, wünschte er nicht zu beginnen und davon auszudehnen, wenn er nicht dachte, dass sie (zu) der enthüllten Welt gehörten. Und nachdem sieben verdeckte Jahre von Yovel vorrübergingen arbeitete er für sieben enthüllte Jahre von Shmita für Rachel, und er wurde mit beiden Welten gekrönt, der verborgenen Welt und der enthüllten Welt, und wurde in ihnen vereinigt.

Oberer Gerechter und unterer Gerechter
132) Leah hatte sechs Knaben und ein Mädchen. Dies daher, da sechs Ecken auf ihre stehen: Jakob, der Tifferet ist, welcher CHaGaT NHJ in sich einschließt, und ein Mädchen, welche die Malchut darstellt.

133) Rachel gebar zwei Gerechte, weil Rachel Shmita (eine periodische Rückgabe von Ackerland alle sieben Jahre) ist, welche für immer zwischen zwei Gerechten sitzt, wie geschrieben steht: „Den Gerechten soll das Land gehören.“ Sie sind der Gerechte oben, in SA, und der Gerechte unten, in Nukwa. Der Gerechte oben ist derjenige, von dem sich die oberen Wasser ausbreiten, direktes Licht von oben nach unten. Der Gerechte unterhalb ist derjenige, von welchem die Nukwa das Wasser auf den Mann gießt, das Reflektierte Licht von unten nach oben, mit vollkommenem Verlangen.

Es folgt daraus, dass sie über einen Gerechten von dieser Seite besitzt und auch einen Gerechten von der anderen Seite. So wie der obere Mannl, SA, zwischen zwei Frauen, Bina und Nukwa, sitzt, so sitzt die untere Nukwa, das heißt die Nukwa des unteren Chaseh de SA, zwischen zwei Gerechten, Josef und Benjamin.

Das Firmament und der Parsa in der Mitte eines jeden Parzufs, im Chaseh, ist die abschließende Malchut, welche zu Tiferet eines jeden Parzuf aufsteigt, zu Bina de Guf, und die Hälfte von Bina und TuM de Guf, welche NHJ genannt werden, nach unten bringt, zu der Stufe darunter Und weil eben diese NHJ sich während der Katnut mit dem Unteren verbinden, wird später, während der Gadlut, wenn das Obere seine NHJ wieder zurück zu seiner Stufe bringt, vom Ort des Niederen, diese(s) sich zusammen mit ihnen zum Ort des Höheren erheben und der Niedere ist ebenfalls an sie angeheftet. Auf diese Art erhält das Untere die Lichter, welche im Oberen sind.

Es stellt sich heraus, dass der Parsa vom Oberen ausgeht und den Unteren vermittelt. Gäbe es nicht den Parsa, welcher die NHJ des Oberen herunterbrachte und sie an das untere anheftete, wäre kein Niederer fähig gewesen sich zu erheben und irgendetwas von diesem Oberen zu empfangen, da sie sich an zwei unterschiedlichen Orten befinden. Daher schenken NHJ de Bina, welche an SA angeheftet waren, die Lichter von Bina an SA, nachdem sie zu Bina zurückkehren. Und NHJ de SA, welche an die Nukwa angeheftet waren, schenken die Lichter von SA an die Nukwa, nachdem sie zu SA zurückkehren. Und ganz genauso beschenken NHJ de Nukwa, welche an die Seelen der Gerechten geheftet wurden diese, nachdem sie die Lichter von Nukwa an die Nukwa zurückgebracht haben.

Deshalb wird es so betrachtet, dass SA zwischen zwei Frauen sitzt, weil NHJ de Bina, welche zu SA abgestiegen ist, sich erheben und ihn an Bina anheften, welche die obere Nukwa ist, und auch seine eigenen NHJ, welche zur unteren Nukwa abgestiegen sind, heften sich an und erheben die untere Nukwa zu ihm. Ebenso wird die untere Nukwa als zwischen zwei Gerechten sitzend betrachtet, weil NHJ de ZA, deren Essenz die Mittlere Linie in ihnen ist, das heißt Jessod, abstiegen und sich an die Seelen der Rechtschaffenen klammerten. Dies ist untere Gerechten , da sie die NHY der unteren Nukwa sind, und er ist Benjamin.

Es wurde gesagt, dass der obere Mann, SA, zwischen zwei Frauen sitzt. Das kommt daher, weil es zwei Unterscheidungen in NHJ gibt: 1) NHJ des Oberen heften ihn an die obere Nukwa an, um ihre Lichter zu empfangen, und 2) Seine eigenen NHJ, die heften ihn an die untere Nukwa an, um Lichter an sie zu schenken.

Und sogar die untere Nukwa, das heißt die Nukwa vom Chaseh de SA abwärts, sitzt zwischen zwei Gerechten, weil auch sienotwendigerweise zwei Unterscheidungen von NHJ besitzt, deren Essenz Jessod ist, welche Zadik [Gerechter] genannt wird. Die erste ist die NHJ ihres Oberen, von SA, welcher seineLichter von diesen NHJ erhält, vom oberen Gerechten, Josef. Die zweite ist ihre eigene NHJ, welche sie an die Seelen der Gerechten anheftet, um diese zu beschenken, un ihre Essenz ist Jessod, der untere Gerechte, Benjamin.

134) Daher sind Josef und Benjamin zwei Gerechte. Josef wurde damit belohnt der Gerechte oben zu sein, in SA, weil er das Zeichen des Bundes bewahrt hatte. Benjamin ist der Gerechte unten, in Nukwa, sodass die Shmita, Nukwa, zwischen zwei Gerechten gekrönt wird, dem Gerechten Josef und dem Gerechten Benjamin.

135) Benjamin war ein Rechtschaffener, weil er sein ganzes Leben (lang) nicht sündigte mit dem Zeichen des Bundes. Und auch wenn er auf eine Prüfung stieß, so wie Josef, wird er Gerechter.

Jedoch, all die Tage während Jakob sich über Josef beklagte, hatte er keinen Geschlechtsverkehr.

137) Als sie nach Ägypten kamen, hatte Benjamin da bereits Söhne? So lange Jakob um Josef trauerte, hatte Benjamin keinen Geschlechtsverkehr und brachte keine Söhne hervor. Benjamin sagte, "Immerhin war mein Bruder Josef das Zeichen meines Vaters für den Bund," da Jakob Tiferet ist, welches CHaGaT NHJ einschließt, und Josef Jessod von Jakob ist. Ein Bund ist Jessod, der Abschluss des Guf, Tiferet. Und da er verloren ging, werde ich der Bewahrer des Platzes meines Bruders sein, ein Jessod, Zadik, und das Sium [Ende] von Tiferet, so wie Josef.

Es steht geschrieben, "Und es geschah, als  Rachel Josef geboren hatte, dass Jakob zu Laban sprach, ''Entlasse mich/Sende mich fort" da jetzt, wo Josef geboren war, das heißt Jessod, der Guf, Tiferet, zweifellos vollendet wurde. Und da der Guf vollendet wurde, "Ich möchte an meinen Ort und zu meinem Land gehen." Jakob wusste durch den Geist der Heiligkeit, dass Joseph Jessod war. Und von ihm wusste es jeder. Deshalb wusste es Benjamin und bewahrte den Weg seines Bruders, indem er Jessod,  Zadik, für seinen Vater, an Stelle von Josef, nachdem er verschwunden war.

139) Nachdem er zu Josef kam und seinen Bruder traf, kehrte er zu seinem Haus zurück, kopulierte und zeugte Söhne. Das ist der Grund, warum der Schöpfer ihn zu einem Rechtschaffenen unterhalb, in der Nukwa, machte. Und Josef war ein Rechtschaffener oben in SA. Deshalb hatte Rachel zwei Söhne und Lea sechs Söhne und eine Tochter.

Wir könnten fragen, "Wie ist es möglich, dass er innerhalb solch einer kurzen Zeit, von der Rückkehr der Stämme zu ihrem Vater mit den Wägen des Pharaos, bis zu ihrer Rückkehr nach Ägypten, zehn Söhne gebar? Doch der Sohar spricht nicht von körperlichen Ereignissen, sondern von den höheren Welten, wo es keine zeitliche Abfolge gibt, wie es in der körperlichen Welt der Fall ist. Geistige Zeiten werden durch die Änderung von Formen und Stufen verdeutlicht, die über Zeit und Raum sind.

140) Folglich wurden diese ersten sieben Jahre verborgen, was bedeutet, dass Jakob nicht wusste, dass sie für Lea waren, denn sie waren von Yovel, von Bina, der verborgenen Welt. Und jene sieben Jahre von Schmita, die offenbarte  Welt, wurden enthüllt, was bedeutet, dass er wusste, dass er für Rachel arbeitete.

Und für Schmita, die offenbarte Welt, arbeitete er tatsächlich für Yovel, die verborgene Welt, während er dachte, dass er für Rachel arbeitete, Schmita, aber schließlich arbeitete er für Lea, Yovel. Es steht geschrieben, "Und Jakob diente sieben Jahre für Rachel." In Bezug auf die verborgene Welt, Lea, arbeitete er für Rachel, aber er arbeitete die sieben oberen Jahre, die sieben Sefirot von Lea. Es stellt sich heraus, dass er durch sie, Zugriff auf beide Welten hatte—über die offenbarte Welt nachdenkend, aber für die verborgene Welt ausdehnend. Wir lernen davon, dass der Mensch  aus dem Offenbarten, zum Verborgenen gelangt.

141) Und solltest Du sagen, dass die ersten Jahre des Dienstes für Yovel waren, Lea, dann würde er neunundvierzig Jahren lang arbeiten müssen,  so wie die Summe der Jahre in Yovel [Jubiläum, 50. Jahrestag]. Aber jene sieben Tage, die er während der Festtage von Lea einhielt, ergänzten die Zahl neunundvierzig, da jeder Tag als sieben betrachtet wird, wie geschrieben steht, "sieben mal am Tag, lobpreise ich Dich." Auch wird jeder der sieben Tage des Festes mit allen sieben Tagen vervollständigt; somit gibt es sieben jeden Tag, die einmal gelesen werden. Sie sind sieben mal sieben, was neunundvierzig ergibt, wie die Summe der Jahre in Yovel.

142) Mit Rachel hielt er nicht alle Tage des Festes ein, sondern nur sieben Jahre nach ihrer Heirat. Aber müsste er nicht zuerst die sieben Jahre von Schmita arbeiten, um sich erst dann in Schmita zu paaren, welche Rachel ist? Erstens musste er sieben Sefirot für sie ausdehnen, so wie er es für Yovel tat, welches Lea ist. Aber da er es auf sich nahm, um zu dienen, wurde es so betrachtet, als ob er bereits gedient hatte, und die sieben Sefirot für Rachel wurden sofort zu ihm ausgedehnt.

Vom Chaseh de SA abwärts ist es die offenbarte Welt, Rachel. Es steht geschrieben, "Der Herr war erfreut, Seiner Rechtschaffenheit zuliebe, die Tora groß und prächtig zu machen," was bedeutet, dass die Größe der Tora offenbart und verherrlicht würde, weil die Chassadim de SA, genannt "Tora", durch die offenbarte Welt, Rachel, enthüllt werden. Deshalb wird Rachel  "die mündliche Tora genannt," da sie die Geheimnisse der schriftlichen Tora, SA enthüllt. Aber der Platz von Chaseh de SA und oberhalb ist die verborgene Welt, Lea, wo es keine Enthüllung der Tora gibt, welche SA ist. Statt dessen wird sie verhüllt und in den Geheimnissen der Tora eingewickelt/verborgen. Deshalb wird sie "die verborgene Welt" genannt.



Vier Knoten

143) Lea hatte sechs Söhne und ein Mädchen, welche ChaGat NeHJM sind. Rachel hatte zwei Söhne, zwei Rechtschaffene, oberer und unterer. Aber wo ist die Korrektur der vier Söhne der Mägde? Letztendlich beinhalten die Söhne von Rachel und von Lea bereits alle Sefirot. Sie sind vier Knoten, welche Achoraim [die Hinteren] genannt werden.

144) Es gibt am rechtem Arm drei Knoten, Chesed, da die Hand sich in drei Verbindungsteile teilt - Bizeps, Unterarm und Handfläche - welche durch die drei Knoten verbunden sind. Es gibt einen Knoten in der Mitte, der größte von ihnen, welcher als Achor [hinterer] angesehen wird, weil er aus dem Körper herausragt. Es gibt einen ähnlichen mittleren Knoten  unter den drei Knoten des mittleren Armes. Und es gibt einen ähnlichen in den drei Knoten auf dem rechten Oberschenkel. Und es gibt auch einen in den drei Knoten auf dem linken Oberschenkel.  Wenn alles korrigiert ist, dann gehen die vier hinteren Knoten in den Guf [Körper] hinein, so wie geschrieben steht: "Und alle ihre hinteren Teile sind innen," innerhalb.

145) All die anderen Knoten, ausgenommen vier, werden auf derselben Ebene als Organe des Köpers gesehen, während diese vier sich auswärts aus dem Arm und dem Oberschenkel wölben, welche auf die Söhne der Mägde hinweisen. Dies ist so, weil, obwohl sie in den zwölf Stämmen gezählt werden, sie nicht so wichtig sind wie die Söhne von Lea und die Söhne von Rachel, und deshalb wölben sie sich aus dem Arm und dem Oberschenkel raus.

Die Zahl zwölf ist Merkawa, um das Leuchten von Chochma zu erweitern, das Leuchten der drei Linien, wobei in jeder CHuB TuM sind, welche ChaG NH in SA sind, und viermal drei sind zwölf. Dies ist, weil angenommen wird, dass es drei Verbindungsstellen gibt, in jedem der Arme, welche CHaG sind, und in jedem der Oberschenkel, welche NH sind. In ihrer Wurzel erweitern sich die drei Linien von den drei Cholam, Shuruk, Chirik, da dort eine besondere Verminderung, genannt  Aussaat, in jedem von ihnen ist.

Sie werden als drei Aussaaten betrachtet:

1)        Cholam, der Aufstieg von Malchut zu Bina, das untere Hej zu NE, wenn die Stufe in MI de Elohim bleibt und die Buchstaben ELEH auf die darunterliegende Stufe abfallen, wenn Jud das Licht der Stufe erhält und Awir wird, welches die Rechte Linie darstellt.
2)        Shuruk, der Abstieg vom unteren Hej von NE und die Buchstaben ELEH kehren zu den Buchstaben MI zurück, und der Name Elohim erscheint. Jedoch das Licht von Chochma ist ohne Chessed und kann nicht scheinen. Dies ist die Linke Linie.
3)        Chirik, der Massach de Bchina Alef,  welcher WaK de Rosh hervorruft, SA von dieser Stufe, welche die Mittlere Linie ist.


Jedoch wenn sie sich einer mit dem anderen durch die Mittlere Linie verbinden, Chirik, der Shuruk und Cholam vereint, damit ist gemeint rechts und links, ist jeder vollständig und sie erscheinen als einer. Zu dieser Zeit werden die drei Verminderungen in ihnen als Knoten angesehen, durch welche die drei Linien miteinander verbunden sind.

Dies ist, weil ohne Shuruk Jud nicht aus Awir herauskommen würde, von dem Punkt von Cholam, Rechte Linie, und in Chassadim ohne Chochma bleiben würde. Und ohne Chirik, welcher Shuruk und Cholam miteinander verbindet, würde Shuruk unfähig sein zu scheinen, da Chassadim fehlen. Und durch die Entscheidung von Massach de Chirik, dass Cholam und Shuruk miteinander vereint werden, bekommt er auch einen Rosh im vollen Ausmaß, den er dazu veranlasste, nur Cholam und Shuruk zu leuchten. So sind sie alle miteinander verbunden, und wenn ein Knoten gelöst wird, dann würde das Leuchten von ihnen allen verschwinden.

Dies ist, weshalb sie derart als drei Verbindungsstellen betrachtet werden, dass die drei Grade des Lichtes in ihnen als drei Verbindungsstellen betrachtet werden, in jedem der Arme und der Oberschenkel, und die drei Schirme in ihnen binden die Lichter und vervollständigen sie, damit sie als ein einziges scheinen. Sie werden auch als drei Knoten angesehen: Cholam, Shuruk, Chirik.

Es gibt drei Knoten am rechten Arm, aber es gibt einen Knoten in der Mitte, der größte von ihnen. Dies ist, weil der Mittlere, Shuruk, das Leuchten von Chochma in sich hat, und Rav genannt wird, damit ist groß gemeint. Jedoch wird er als Achor [hinterer] betrachtet, das bedeutet, dass er überhaupt nicht scheint, weil solange er ohne Chassadim ist, er nicht scheinen kann. Wenn alle drei Punkte, Cholam, Shuruk,  Chirik sich miteinander verbinden, und Cholam, Shuruk und Chirik sich miteinander, durch die Stufe die am Massach de Chirik herauskommt, verbinden, dann scheinen alle drei als einer, weil auch Shuruk, der Mittlere Knoten, der in Achor war und nicht schien, nun in Panim [Vordere]zurückgekehrt ist. Er scheint wieder, weil er in Chassadim in Cholam eingebunden ist, so wie geschrieben steht: "Und alle ihre hinteren Teile waren  einwärts," auf dem Mittleren Knoten, wo jeder der Arme und der Oberschenkel, der als Achoraim eingestuft war und nicht geschienen hat, Panim wird, und nochmals durch die Vereinigung der Mittleren Linie leuchtet.

Die zwei Knoten Cholam und Chirik, von denen die Söhne von Rachel und Lea sich ausbreiten, leuchten sogar vor ihrer Vereinigung miteinander, wenn auch in WaK. Jedoch nach ihrer Vereinigung miteinander, gleichen sie auch den Organen ihres Körpers an. Aber die Mittleren Knoten, welche komplett dunkel waren, ohne jegliches Licht, vor der Vereinigung, bleiben Ausbeulungen von den Organen des Körpers sogar nach ihrer Vereinigung miteinander, als sie wieder Panim werden. Das bedeutet dass es noch immer augenscheinlich ist, dass sie Achoraim sind, das deutet darauf hin, dass sie als die Söhne der Mägde angesehen werden. Obwohl es zwölf von ihnen gibt, und ohne sie würde es kein GaR in den zwei Linien geben, die von Cholam und Chirik ausgehen, sind sie nicht so wichtig wie Cholam und Chirik in den Armen und Oberschenkeln - die Söhne von Rachel und Leah-  da sie vor der Vereinigung komplett dunkel waren und Din auf ihnen lag.

146) Eine andere Interpretation: die Söhne der Mägde sind vier Knoten, die alle die anderen Knoten durch ihre Macht bereisen, und diese vier tragen sie. Ohne sie würde es GaR in den zwei Knoten nicht geben - Cholam und Shuruk - in jedem der Arme und Oberschenkel. So reisen all die Verbindungen und scheinen durch die Kraft dieser vier Knoten von Achoraim. Die vier Knoten von Achoraim tragen den Rest der Knoten, welche in ihnen GaR scheinen, und ohne sie würden sie alle in WaK fallen. Daher tragen sie alle von ihnen.


Und der Herr Sah, dass Lea Gehasst wurde

147) Es steht geschrieben: "Und der Herr sah, dass Lea gehasst wurde und er öffnete ihre Gebärmutter; aber Rachel war unfruchtbar." Es steht auch geschrieben: "Der macht, dass die unfruchtbare Frau in ihrem Haus wie eine freudvolle Mutter von Kindern wohnt. Halleluja." "Der macht, dass die unfruchtbare Frau in ihrem Haus wohnt" ist Rachel, die Essenz des Hauses. "Wie eine freudvolle Mutter von Kindern" ist Lea, die sechs Söhne und eine Tochter zur Welt brachte.
148) "Der macht, dass die unfruchtbare Frau in ihrem Haus wohnt" ist Shmita, Nukwa de SA, die Essenz, da diese Welt von ihr geführt wird. "Wie eine freudvolle Mutter von Kindern" ist Yovel, Bina, von der jede Freude und Fröhlichkeit in den Welten BYA abhängt, da Nukwa de SA nichts von sich selbst hat, außer, was SA von Bina empfängt und an sie weitergibt. Und dann gibt sie weiter an alle Welten. So kommt jede Freude in den Welten BYA von Bina.
Dieser Vers ist die Summe von allem, einschließlich der verborgenen Welt und der enthüllten Welt. Darum endet der Text mit "Halleluja", das vor allem das Lob in den Psalmen ist.

149) "Und der Herr sah, dass Lea gehasst wurde." Aber die Söhne einer Gehassten sind keine anständigen Söhne, und alle guten Söhne gingen aus Lea hervor. Jedoch ist Yovel die verborgene Welt; darum wurden all ihre Handlungen vor Jakob verborgen, dass sie in verborgener Liebe zu ihm war. Äußerlich schien sie gehasst, da Lea oberhalb von Chase de SA ist, betrachtet als Ima, Yovel, die verborgene Welt. Darum sind all ihre Angelegenheiten im Verborgenen.

150) Die niedrigere Welt, Rachel, Nukwa de SA, ist enthüllt, der Anfang von allem im Aufstieg der Stufen. Es ist der höheren Chochma, Chochma de AA, ähnlich, welche alles von oben nach unten beginnt. Ähnlich beginnt die untere Welt, Chochma, alles von unten nach oben.
Sie wird "ihr (du)" genannt, weil sie Shmita ist und sie ist enthüllt. Die Chassadim in ihr erscheinen im Leuchten von Chochma, was Yud ist, welches Awir verlässt und Or [Licht] zurücklässt. Zu dieser Zeit wird Nukwa de SA,  Shmita genannt.


151) Die obere Welt, Yovel, ist Leah, die sich von Ima ausstreckt. Wir nennen es "er", weil alle seine Wörter in Verhüllung sind, weil das Wort "er", auf die verborgene Welt deutet. Es steht über Leah geschrieben, "Und er liegt mit ihr in dieser Nacht." Er war der Diener des Leviten, und der Levite arbeitet, um Segen von ihm auszubreiten, von „er“ zu allen Welten. "Er" ist die obere, verborgene Welt, und Jakob war angeheftet an dem offenbarten Verlangen, wie es geschrieben steht, "Und soll seiner Frau anhängen." Es steht geschrieben, "Deshalb soll ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen," welches die verborgene Welt ist, "Und soll seiner Frau anhängen," welche die offenbarte Welt ist.


152) "Und der Herr sah, dass Leah gehasst wurde," da sie sich von Ima ausstreckte. Ein Mann hasst die Blutschande von der Seite seiner Mutter, da seine Mutter die verborgene Welt ist. Das ist der Grund, warum "Ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen soll," und ein Mann ist alleine mit seiner Mutter und fürchtet keine Klausur [ das Verbot alleine mit einer Frau zu sein, welche nicht seine Frau oder aus dem ersten Grad der Verwandtschaft ist]. Deswegen war alles vor Jakob verborgen, weil die höhere Welt, Leah, welche sich von Ima ausstreckt, überhaupt nicht offenbart war.

Die Stämme

153) Die Welt existiert für Jakob. Aber die Welt existiert für Abraham, so wie geschrieben steht: "Dies sind die Generationen des Himmels und der Erde, als sie erschaffen wurden," für Abraham. Aber Jakob hat für Abraham existiert, so wie geschrieben steht: "Daher, so sagt der Herr zum Hause von Jakob, das Abraham ablöste." Vorher hatte der Schöpfer Welten erschaffen und sie zerstört. Als Jakob kam, wurden die Welten durch ihn vollständig und wurden nicht mehr so wie vorher zerstört, so wie geschrieben steht: "Aber nun so sagte der Herr, der dich geschaffen hat, oh Jakob, und Er, der dich geformt hat, oh Israel."

Abraham ist die Rechte Linie von SA, Chessed. Dies ist, weshalb geschrieben steht, dass die Welt für Abraham geschaffen wurde, für Chessed, so wie geschrieben steht: Die Welt wird auf Chessed gebaut [Gnade/Wohlwollen]." Jedoch als die Linke Linie herauskam, begann ein Konflikt zwischen den beiden Linien, und es steht darüber geschrieben, dass der Schöpfer Welten erschaffen hatte und sie zerstört hatte, denn aufgrund des Überflusses von Dinim [Gerichsturteile] auf der Linken, wurde alles, was auf der Rechten Linie gebaut wurde, zerstört durch die Kraft der Linken. Bis die Mittlere Linie kam, Jakob, und zwischen Links und Rechts entschieden hatte und zwischen ihnen Frieden herstellte. Und dann blieben die Welten bestehen und wurden nicht mehr zerstört. Es steht darüber geschrieben, dass Jakob Abraham ablöste. In Wahrheit ist die Welt auf Chessed, Abraham, aufgebaut, aber ohne der Mittleren Linie - Jakob - würde die Rechte Linie - Abraham - nicht existieren.

154) Es steht geschrieben: "Israel sind Mein Sohn, Mein Erstgeborener." Und es steht auch geschrieben: "Lass Meinen Sohn gehen, damit er Mir dienen möge." Israel wird "der Sohn des Schöpfers" genannt, weil er sich an Ihn angeheftet hat, so wie geschrieben steht: "Wie ist sein Name, und wie ist der Name seines Sohnes, wenn du weißt?"

Die Sefirot erweitern sich eine von der anderen in einer Abfolge von Ursache und Wirkung. In diesem Zusammenhang werden sie nicht als Vater und Söhne betrachtet, weil Sohn ein Licht eines Ergebnisses bedeutet, was im Sinne einer Abfolge kein Licht hat, ausgenommen was Erneuerung betrifft. Dies ist, weil Chochma und Bina werden AwI genannt und SA wird als ihr Sohn betrachtet, da in der Abfolge der Sefirot SA in WaK ist. Jedoch im Aufstieg von MaN, um zwischen den Linien - Rechts und Links - von Bina zu entscheiden, wo die Mittlere Linie, die die zwei Linien verbindet gemacht wurde, da bedarf es GaR von ihr, weil die drei aus einer entspringen, und eine wird mit den dreien von ihnen belohnt. Dies ist weil die Untere mit dem vollen Ausmaß an Licht belohnt wird, das sie in der Oberen verursacht.

GaR, mit dem SA belohnt wurde, wird als "ein Licht von Tolada [Tolada bedeutet "Ergebnis." Licht von Tolada ist das Licht von BYA, die zehn Sefirot von Or Yashar, die durch den Massach und unterhalb glitzern]. Bezugnehmend auf die Entwicklung der Sefirot ist nichts von dem Licht von GaR darin; es ist eher WaK. Es zeigt sich, dass das Licht von GaR Erneuerung ist, welche belohnt wurde, weil  sie das Leuchten von GaR in der Rechten und Linken von Bina verursacht hat. In diesem Zusammenhang werden die zwei Linien von Bina als AwI betrachtet, und SA ist der Sohn.

Sie werden AwI genannt, weil sie das Licht erneuerten, obwohl  es überhaupt nicht in der Abfolge von Ursache und Wirkung ist. Und SA wird "ein Sohn" genannt, weil es Licht ist, das durch die Rechte und Linke von Bina erneuert wurde, welche sich fortpflanzte.

Deshalb steht geschrieben: "Wie ist sein Name, und wie ist der Name seines Sohnes, falls du weißt?" Es bezieht sich auf Bina und SA, wo die zwei Linien von Bina, die Chochma und Bina genannt werden, den Namen AwI erhalten, und SA erhält den Namen "Sohn" in Bezug auf sie, damit ist gemeint, dass es erneuert wurde und aus ihnen herausgekommen ist. "Wie ist sein Name" betrifft obere Ima, Bina, und die Rechte Linie, in welcher Chochma ist. Und beide bekommen den Namen AwI, welche sich fortpflanzten, und SA ist der Sohn, der von ihnen geboren wurde.

Die Seelen der Rechtschaffenen heften sich an den Schöpfer durch Erheben von MaN für den Siwug vom Schöpfer und Seiner Göttlichkeit, wo sie eine Mittlere Linie zwischen dem Schöpfer, der Rechts ist, und der Göttlichkeit, die Links ist, werden. Es ist gerade so wie SA sich zu MaN zu Bina erhob und zur Mittleren Linie zwischen der Rechten und der Linken von Bina wurde. Dann werden sie mit dem vollen Ausmaß belohnt, das durch die Seelen der Rechtschaffenen verursacht durch den Siwug vom Schöpfer und Seiner Göttlichkeit herauskommt. In Bezug auf dieses Licht, das sie vom Siwug SoN erhielten, werden sie als Söhne von SoN betrachtet, weil es ein Licht von Tolada ist, das von den Stammvätern, SoN erneuert wurde.

Es steht geschrieben: "Wie ist sein Name, und wie ist der Name seiner Sohnes, falls du es weißt?" Dies lehrt uns, dass, wenn SA als Sohn von AwI angesehen wird, weil er die Mittlere Linie ist, die zwischen die zwei Linien in Bina entscheidet, aus demselben Grund werden die Seelen der Rechtschaffenen als Söhne von SoN betrachtet, da auch sie die Mittlere Linie im Siwug von SoN sind.


155) Als Leah Reuben gebar, steht geschrieben: "Und sie nannte ihn Reuben", dieser bedeutet Reu [sehen/schauen] Ben [ein Sohn]. Und da er als  Chessed erachtet wird, warum nannte sie ihn Ben Yamin [Sohn der Rechten]? Dies ist so, weil er in drei Linien inbegriffen war, die sich zu einer vereinigen, mit Shimon und Levi, den Linken und Mittleren Linien.

Die Seelen der Stämme kamen aus SoN heraus. Sechs Söhne und ein Mädchen kamen aus SA heraus und Leah und zwei Gerechte von SA und Rachel.  Ein Sohn ist das Licht der Auswirkung, mit dem die Mittlere Linie belohnt wird, da es  die Rechte und Linke bändigt und vereinigt. Darum nannte Leah ihren ersten Sohn nur Reu [sehen] Ben [ein Sohn], und nicht Ben Yamin [Sohn der Rechten], da der Name Ben auf die Mittlere Linie weist, welche mit dem Maß belohnt wird welches sie in dem Höheren verursachte, in den dreien die aus einer kommen und eine wird belohnt mit allen dreien. Dies ist was sie mit ihrem ersten Sohn andeutete/einschloss, da der erste Sohn auf das Licht verweist, das aus der Vermischung der drei Linien geboren wird, die sie in dem Höheren verursachte. Aus diesem Grund wird der Niedere mit ihnen belohnt, mit dreien und darauf verwies sie mit ihrem ersten Sohn.

Ihren dritten Sohn nannte sie Levi. Da Reuben "ein Sohn" genannt wurde, da er die Mittlere Linie ist, die drei Linien einschließt, und obwohl er selbst die Rechte Linie ist,  wird er "ein Sohn" nach der Vermischung genannt. Daher, mit Levi, der selbst die Mittlere Linie ist, dies gilt um so mehr in Bezug auf die Seelen, er musste sicherlich "ein Sohn" genannt werden, warum wurde er also "Levi" genannt? Der Name Levi verweist auf Leviot [Begleitungen], was auf die Mittlere Linie verweist, die die Rechte und Linke verbindet. Dementsprechend verweist ein Sohn darauf, dass sein Licht in der Mittleren Linie erneuert wird und die drei Linien beinhaltet.  Jedoch in Bezug auf den Verweis auf die Mittlere Linie des Sohnes, zeigt dies nur der Name Levi auf.

156) Daher beinhaltet er drei Linien, wie geschrieben steht: "Von hervorragender Würde und vorzüglicher Kraft", da Malchut auf der Seite von Gwura ist. Darum nannte sie ihn schlicht Reu Ben, um aufzuzeigen, dass er drei Linien im Licht der Auswirkung umfasst.

157) Dies ist der Grund warum sie nur Reu Ben sagte  und nicht Ben Yamin, da er in Shimon und Levi inbegriffen war, daher war es in Leah´s Sinn ihn in den zwei Söhnen einzubeziehen. Darüber steht geschrieben: "Dieses mal wird mein Mann sich mit mir verbinden, denn ich habe ihm drei Söhne geboren." Dies zeigt an, dass sie drei sind, die sich zu einem verbinen, dass jeder von ihnen aus allen dreien besteht. Darum konnte sie ihn nicht Ben Yamin nennen, da er auch in der Linken enthalten ist.

158) Die obere Merkawa [Streitwagen/Struktur] sind die Patriachen und König David, der ihnen beitritt. Alle vier sind der Heilige Name, HaWaYaH, wobei Yud-Hey-Waw die Patriachen, die drei Linien sind, und das untere Hey ist König David, die Nukwa. Reuben, Shimon und Levi sind die drei Linien Yod-Hey-Waw und Judah ist die Wurzel von Malchut, des unteren Hej des Namens HaWaYaH. Daher sind sie alle an dem Ort der Merkawa. Und wie jeder aus drei Linien in der Merkawa besteht, so besteht auch jeder aus drei Linien  in den Stämmen.

159) Es steht geschrieben: "Und sie empfing wieder, und gebar einen Sohn; und sie sagte: 'Dieses Mal will ich den Herrn loben.' Daher nannte sie ihn Juda." und daraufhin "hörte sie auf zu gebären." Dies ist so, da die vier Pfeiler des Thrones mit Juda vervollständigt wurden; diese sind ChaG, Tiferet und Malchut; Ruben ist Chesed, Shimon ist Gwura, Levi ist Tiferet und Juda ist Malchut. "Dieses Mal will ich den Herrn loben," bei diesem Sohn und nicht bei allen Söhnen.

Solange sich die Versammlung Israels im Exil befindet, ist der Heilige Name unvollständig. Obwohl die drei Söhne, ChaGaT, bevor sie Juda gebar, existierten, war der Thron nur mit Juda, der Malchut ist, vollständig. Darum sagte sie: " Dieses Mal will ich den Herrn loben," bei Juda. Und daher "hörte sie auf zu gebären." "Sie hörte auf" (im Hebräischen "stand"), da der Thron auf seinen Pfeilern steht, denn mit Juda wurden die vier Säulen des Thrones, ChaGaTuM, vervollständigt.

160) Es steht geschrieben: "Und sie hörte auf, (Hebräisch: stand)," denn bis zu Juda, der Malchut ist, stand sie in einer Vereinigung. Von hier an hinunter, unterhalb Malchuts de Azilut, in der Welt der Trennung, sind es die drei Welten von BYA der Trennung.  Sind also die zwei Söhne, die sie nach Juda gebar - Issachar und Zebulon - Trennung, da sie nach Malchut geboren wurden? Sie sind es nicht, denn Issachar und Sebulon wurden in Ruben, Shimon und Levi vereint, denn WaK sind wie eins.

Issachar und Sebulon sind NeH und sie sind eins mit Guf CHaGaT, denn WaK des Guf sind ChaGaT NeHJ. Entsprechend sind Issachar und Sebulon zuerst Malchut, Juda, da sie an ChaGaT gebunden sind und daher nicht als Trennung betrachtet werden. Und Juda, Malchut, beinhaltet in sich auch Jessod.

161) Alle zwölf Stämme sind Korrekturen der Versammlung Israels, welche die Innerlichkeit Nukwas ist, von Chase de SA an aufwärts, welche von Bina ausgeht und in diese Welt reicht, von Nukwa, von Chase de SA hinunter, um die zwölf Korrekturen von der oberen Welt, Bina, zu der unteren Welt, Nukwa, zu verbreiten.
Es gibt insgesamt zwei Korrekturen: 1) Das Korrigieren des schwarzen oberen Lichtes, die Korrektur der Linken, denn Chochma ohne Chassadim ist schwarzes Licht, die Dunkelheit von Ima. 2) Alles wiederherstellen, die Korrektur der Rechten, Chassadim verleihen, denn ohne diese gibt es keinerlei Leuchten in den Welten, denn selbst das Leuchten der Linken ist schwarz und dunkel ohne sie.

162) Issachar und Sebulon sind NeH. Hier wurden sechs Söhne vervollständigt, WaK der Welt, Reuben, Shimon, Levi und Juda, welche ChaGaTuM sind; und Issachar und Zebulon sind NeH. Dies ist die Korrektur der Rechten, WaK de Chassadim. So wurden die vier Söhne der Mägde mit den sechs, WaK, verbunden. Es gibt vier Bänder, die sie verbinden, zwei Bänder in ChaG und zwei Bänder in NeH, und sie sind die Korrektur der Linken. Und da sie mit der Rechten verbunden wurden steht geschrieben: "Und all ihre Rückseiten waren im Innern," Innerlichkeit.
Die zwölf Stämme wurden mit der Korrektur der zwölf geläutert, der Korrektur der Rechten und der Korrektur der Linken, wie geschrieben steht: "Du sollst sie in zwei Reihen aufstellen," die sechs Söhne Leas sind die Korrektur der Rechten, die vier Söhne der Mägde sind die Korrektur der Linken und die beiden Söhne Rachels werden unten geläutert werden.

163) Alles, was die untere Welt, Nukwa, am Sium (Rückschluss) von Azilut zeugt, befindet sich in Trennung, denn es steht geschrieben: "Und von dort geht es aus." Und was ist mit Josef und Benjamin? Diese sind nicht eine Welt; sie sind keine Vereinigung  der Welt Azilut; denn sie kamen nicht aus der oberen Welt hervor, aus Nukwa, von Chase an und darüber,  aus Leah, sondern wurden vielmehr von der niedrigeren Welt, Rachel, geboren, unterhalb von Chase de SA, welche am Sium der Welt von Azilut ist. Auch bedeutet Geburt, dass sich die Seele von oben nach unten erstreckt. Es erweist sich, dass, was von der unteren Welt gezeugt wird, dass diese Nachkommen unterhalb des Sium von Azilut sind und nicht oben. Darum sind sie getrennt, in der abgetrennten Welt von Brija.

164) Obwohl die zwei Arten von Korrekturen bereits korrigiert waren, die Rechte und die Linke, in den Söhnen von Lea und in den Söhnen der Mägde, was die Korrektur der zwölf ist, ist es immer noch verhüllt, unter der Herrschaft von verdeckten Chassadim. Um die Chassadim im Leuchten von Chochma zu offenbaren werden zwei hauptsächliche Korrekturen benötigt, das heißt zwei Gerechte in der unteren Welt, Rachel, unteres Chochma, da Chochma durch Rachel vor Chochma de AA verhüllt ist.

Aber jedes mal wenn ein Gerechter aus der unteren Welt herauskommt und eintritt, betritt er sie und verlässt sie. Dies ist der Grund weshalb es an diesem Ort erbaut wurde. Es ist eine Hauptsache oben und es ist eine Hauptsache unten, und es ist immer in der unteren Welt.

Zwei Hauptsachen rennen "hin" und "her." Im Licht des Siwug ist es "hin," die Offenbarung von Chochma, die oberen Hauptsache, erscheint durch NeHJ des Oberen in der Nukwa, Josef. Das "her," welches Geben/Schenken von Chassadim ist, ist die untere Hauptsache, welche durch NeHJ de Nukwa selbst erscheint, Benjamin.

Demzufolge, jedes mal wenn ein Gerechter die untere Welt verlässt und eintritt, ist er zwei Angelegenheiten in einem Siwug—hin und her. Er betritt ihn/es und verlässt ihn, und es sind zwei Handlungen, die der Gerechte in der Nuwka ausführt, in welche(n) er eintritt um Chochma zu enthüllen, und von welcher/n er aufbricht und Chassadim enthüllt.

Deshalb wurden zwei Hauptsachen in der Nukwa erbaut. Die Hauptsache oben ist NeHJ des Oberen, Josef, und die Hauptsache unten ist NeHJ, vom Wesen der Nukwa, Benjamin.

Die untere Hauptsache, Benjamin, ist immer in der unteren Welt, wie geschrieben steht, "Und es trug sich zu, als ihre Seele sie verließ, da sie starb." Der Gerechte Benjamin ist die Seele von Nukwa selbst, die NeHJ ihres Wesens. Deshalb ist er immer in ihr. Aber der Gerechte Josef, welcher NeHJ des Oberen ist, welcher Chochma in ihr enthüllt, ist nicht immer in ihr, sondern kehrt häufig zurück.

165) In der unteren Welt, der Nukwa, betritt der Gerechte diese und tritt aus ihr aus. Wenn er eintritt ist er der Gerechte Benjamin, wie geschrieben steht, "Und es trug sich zu, als ihre Seele sie verließ, da sie starb." Ihre Seele ist der Gerechte welcher sie verlässt.

166) This is why Benjamin is called "Ben-Oni," because she thought she gave birth to him below Atzilut, in the world of separation, and eleven of those tribes above remained in Atzilut, as it is written, "But his father called him Benjamin," Ben [son] Yamin [right side], since he departed above in the upper world. This is so because when Joseph was lost, Benjamin took his place.
Since Joseph and Benjamin were born from the Nukva that concludes the Atzilut, and each birth is necessarily from above downwards, the offshoot is below the progenitors. It turns out that Joseph and Benjamin are necessarily below the Nukva, below the conclusion of Atzilut, in the world of separation.
In the Nukva, there are two righteous, upper and lower, meaning two discernments of NHY: The first is the upper NHY de ZA, which clung to the Nukva, the righteous Joseph. The second is NHY de Nukva herself, the righteous Benjamin.
Even though the righteous Joseph was born from Nukva, he is still from NHY de ZA that clung to the Nukva and not from the NHY de Nukva that end Atzilut. This is why he is in the world of Atzilut. But Benjamin extends from NHY of the essence of Nukva that ends the Atzilut. Because he extends from NHY de Nukva that end the Atzilut, his mother called him, "Ben-Oni," since she thought he was in the world of separation. This is so because after his birth from NHY de Nukva, he rose and was mitigated above in the upper world, Bina, meaning he rose and was included in the NHY of the upper one and became NHY of the upper one of ZA, like Joseph. In other words, he became Yesod de ZA, like Joseph.
Because of the selling of Joseph, the upper righteous is lost, meaning the Mochin de Gadlut that are imparted by the upper righteous, Joseph, disappeared. And then ZA imparted upon the Nukva only Mochin de Hassadim, VAK, to revive the worlds, which are imparted through Benjamin. This is why his father called him Ben Yamin, which are Hassadim that come from the right. Thus, Benjamin, too, was reconnected in NHY of the upper one of ZA, and this is why, he too, is in the world of Atzilut and not in separation.
This is why in the lower world, the righteous enters and exits, hence Joseph, Benjamin, and all twelve tribes are like the twelve above, in a single unification. The six sons of Leah, HGT NHY, and the four sons of the maidservants are four knots, the middle knot, Shuruk, in each of the HG NH. Also, the two sons of Rachel are two righteous who bestow in Mochin de Gadlut in Zivug of Israel and Rachel.


Diesmal will ich lobpreisen - Sie nannte ihn Juda

167) "'Diesmal will ich den Herrn lobpreisen.' Daher nannte sie ihn Juda." Es ist, wie es geschrieben steht, "Ich will dem Herrn danken mit meinem ganzen Herzen, im Rat der Rechtschaffenen, und in der Versammlung". David, der Höhere des Heiligen Namens HaWaYaH, wünschte dem Schöpfer zu danken. "Ich will dem Herrn danken mit meinem ganzen Herzen" heißt, mit dem guten Trieb und mit dem bösen Trieb, welche zwei Herzen sind, in den zwei Trieben, die innerhalb des Herzens wohnen, auf den zwei Seiten, rechts und links.

168) "Im Rat der Rechtschaffenen, und in der Versammlung" sind die Stützen der Seiten in dieser Welt, Nukwa, da "ganzes Herz" wie Süden und Norden, CG, ist. "Im Rat der Rechtschaffenen" sind die Stützen der Seiten in der Welt, WaK, ChaGaT NeHJ. Es stellt sich heraus, daß "Im Rat der Rechtschaffenen" TNHJ sind und die Versammlung, der Platz von Juda, ist Malchut.

169) Es steht geschrieben, "Und Juda ist noch gottlos Gott gegenüber". Juda, Malchut, die mit HaWaYaH verbunden ist, stieg vom Namen HaWaYaH hinab zum Namen Gott, Malchut, wie geschrieben steht, "Gott hat jeden Tag Empörung". Es steht auch geschrieben, "Ich will dir danken mit all meinem ganzen Herzen, in der Gegenwart Gottes will ich Lobpreisungen zu Dir singen". "In der Gegenwart Gottes will ich Lobpreisungen zu Dir singen", was bedeutet, zu Gott, und nicht zu HaWaYaH, da er für Malchut sang, die Gott genannt wird, um sie mit der Rechten Seite zu verbinden, mit Chassadim. Dies ist, warum es hier geschrieben steht, "Ich will Dir danken mit all meinem Herzen", und nicht "Mit meinem ganzen Herzen", da er Lobpreisungen nur an einem Platz sang, wenn Malchut auf der Linken ist und nicht an den Namen HaWaYaH angeheftet ist.

170) Der Name Juda erfasst alle Seiten, Süden und Osten. Dies ist so, weil es in Juda den Namen HaWaYaH gibt, der Dank bedeutet, wie es geschrieben steht, "Ich will dem Herrn danken mit meinem ganzen Herzen", da der Name HaWaYaH alle Seiten einschließt. Juda kommt von der Linken, weil Juda Nukwa ist, die von der Linken Seite erbaut ist. Sein Anfang ist im Norden und er heftet sich an den Süden, weil er zur Rechten geht, Chessed, und den Körper, Tiferet erfasst. Daher  erfasst er alle Seiten. Dies ist, warum es geschrieben steht, "Diesmal will ich den Herrn preisen", was anzeigt, daß es aus allen Seiten besteht. Und dann steht es geschrieben, "Und sie hörte auf, hervorzubringen/zu gebären". Einst entband sie vier Söhne, Ruben, Shimon, Lewi, und Juda, die ChaGaTuM sind, die Gesamtheit der heiligen Merkawa war errichtet, Chessed, Gwura, Tiferet und Malchut.

172) Nachdem sich Lot von ihm trennte, "Und der Herr sagte zu Abram, nachdem Lot sich von ihm getrennt hatte, ‚Nun erhebe deine Augen hinauf und schaue'" Würde Abraham das Land erben je nachdem, wie weit er sehen kann? Ein Mensch kann zwölf bis fünfzehn Meilen sehen, aber die Schriften sagen, "Denn alles Land, welches du siehst". Aber, da er die vier Richtungen der Welt sah, "Nordwärts und südwärts und ostwärts und westwärts", sah er das ganze Land, da die vier Richtungen der Welt wie die Gesamtheit der Welt sind. Der Schöpfer stellte ihn auf das Land Israel, Nukwa, und zeigte ihm, daß sie angebunden war an die Richtungen der Welt, ChuB TuM de SA, welche Merkawa sind, und dann sah er alles.
174) "Das Land, auf welchem du liegst, will ich dir und deinem Samen geben." War der Platz, den der Schöpfer ihm versprach, nur vier oder fünf Ammot (Ellen [circa 20 Zoll]) und nicht mehr? Jedoch vervielfachte der Schöpfer zu jener Zeit die Gesamtheit des Landes Israel unter ihm. Deswegen umfasste zu jener Zeit dieser Platz das ganze Land. Und die Gesamtheit des Landes ist Rabbi Shimon, der das Licht der ganzen Erde ist und er ist gleich der gesamten Welt.

175) "Diesmal will ich den Herrn preisen" Juda ist der vierte Sohn auf dem Thron, Malchut, das vierte Bein. Er vervollständigt den Thron. Deswegen ist nur Juda die Korrektur des Throns. Und er ist eine Säule, auf welcher sich alle Säulen stützen, weil er den Thron vervollständigt. Dies gilt sogar mehr so bei Rabbi Shimon, der mit der Tora durch die Welt scheint und verschiedene Lichter scheinen durch ihn; er ist die Säule von allen Säulen.
176) Children of the upper one, high holy ones, blessed of the world with a hazel brain, gather to know that a bird comes down each day and awakens in the garden with a flame of fire in its wings. In its hand are three rakes and shovels as sharp as a sword, and the keys to the treasures are in its right hand.
The Zohar invites only those people who have been rewarded with the degrees HB TM-the children of the upper one, meaning Bina. The high holy ones are Hochma, the blessed of the world are Tifferet, and the hazel brain is Malchut. It tells them, "Gather to know the calling of the bird that declares in the Garden of Eden each day, for they are the ones who are worthy of understanding its words, and not others, who have not been rewarded with these degrees.
The bird is the Nukva de ZA. The garden is the Garden of Eden, the place of the Nukva who obtained the form of her mother without any remnant of her own form. The bird, Nukva, descends from the place of Ima [mother] after she received her form and awakens in the Garden of Eden each day, to declare from there, since there she is equal to Ima.
The equalization to the shape of Ima is in three forms: 1) Katnut, VAK, called "wings," for she needs to be similar to the wings of Ima. 2) Illumination of Hochma while she is still blocked. Her place is in the left hand and she is GAR de VAK. 3) Hassadim that clothe Hochma and open her to illuminate in complete perfection. For this reason, they are called "the keys to the treasures." Without them, all the treasures of the wisdom would remain hidden.
The Nukva descended to the Garden of Eden from Ima and received from her a flame of fire in her wings. Along with her, she lowered the Dinim from Ima, which are called "a flame of fire." Their place is called "wings," the Katnut from Ima. She also lowered three rakes with her, as sharp as a sword. With the left hand, she brought down the illumination of Hochma, and even though it is still hidden, she still chases away all the Klipot, which are the filth and foulness that block the channels of abundance from imparting upon the lower ones.
This is why she is called "a rake that is as sharp as a sword," because she cleans each dirt until its place is unrecognized. And since there are twelve Behinot [discernments] because of the mingling, three joints in each of the HG and NH, which are called arms and thighs, the three rakes on her left hand are regarded as the three joints of the hand. This is the second discernment that she received from Ima.
The keys to the treasures are on her right hand. These are the third discernment that she brought down with her from Ima to the Garden of Eden, the light of Hassadim whose place is in the right hand, which clothe the Hochma, and which are called "keys to the treasures," since they open the treasures of the wisdom. Without them, all the treasures of the wisdom would remain hidden, like a lock and bolt.



177) Sie ruft laut zu den Rechtschaffenen im Garten Eden hinaus: "Wem auch immer unter Euch, dessen Gesicht scheint (der mit Weisheit [Chochma] belohnt wurde, so wie geschrieben steht: ‚Des Menschen Weisheit lässt sein Gesicht scheinen'), der hinein- und hinausging und im Baum des Lebens stark wurde (der mit den drei Linien belohnt wurde), hineinging (in die Rechte Linie) und hinausging (in die Linke Linie), und im Baum des Lebens stark wurde (Mittlere Linie), der seine Zweige erreicht hat (ChaGaT NHJ de SA, welche der Baum des Lebens und seine Zweige sind), und der sich an seine Wurzeln (Gar de SA) angeheftet hat, der seine Früchte isst, die süßer als Honig sind (das Leuchten von Chochma in Nukwa de SA, die ihre süßesten Früchte sind), der der Seele Leben und sich selbst (seinem Körper) Heilung spendet, sie verkündet und sagt: "Wer ist der eine, der mit all diesem belohnt wurde?"
Dies ist einer, der sich von bösen Gedanken fernhält, von einem Gedanken, der doppelzüngig im Baum des Lebens ist, von einem Gedanken, der den Fluß und den Strom besudelt, die Quelle von Israel, von einer Quelle, die der Seele Tod und sich selbst Zersplitterung/Erschütterung gibt; er hat keinerlei Existenz."

In und von ihr selbst ist Nukwa nicht für die Aufnahme irgendwelcher Mochin geeignet, weil Zimzum Alef [erste Einschränkung] bei ihr ist, und alle die Mochin, die sie empfängt sind dank ihres Aufstieges und der Vermengung mit Kelim de Ima. Daher sollte der Punkt von ihr selbst versteckt werden in  kompletter Verhüllung in ihr. Und wenn sie enthüllt wird, werden sie sofort alle Lichter verlassen, weil enthüllt ist, dass sie nicht als Ima sondern als Malchut angesehen wird, denn Zimzum ist bei ihr und sie ist nicht geeignet für die Aufnahme der Lichter von Ima.

Deshalb ist der Baum des Lebens gut und böse. Wenn jemand bei der Anheftung an die Mittlere Linie vorsichtig ist, welche zwischen den zwei Linien entscheidet, wo die Rechte Linie von oben nach unter scheint und die Linke Linie von unten nach oben, und auch der Mensch das Leuchten von Chochma in der Linken Linie von oben aufwärts nicht erweitert, dann wird angenommen, dass er nicht beloht wurde.

Und dies ist gut bedeutet, dass der Punkt von Nukwa selbst verborgen und unbekannt ist.  Jedoch wenn er das Leuchten von Chochma von oben abwärts erweitert und die Mittlere Linie befleckt, dann wird angenommen, dass er nicht belohnt wurde und das ist böse. Dann erscheint sofort auf ihm der Punkt von Nukwa selbst und die Lichter des Lebens fliehen unverzüglich und verlassen ihn.

Betreffend nicht belohnt zu werden bedarf es  keiner realen Handlung, um tatsächlich von oben abwärts zu erweitern. Es ist eher, dass der sündige Gedanke - obwohl er tatsächlich nicht gesündigt hat - bereits bedeutet, nicht belohnt zu werden, und das ist böse. Dann ziehen sich die Lichter von ihm zurück und der Geist von Narrheit, welcher Tod und Sünde bedeutet, kleidet ihn und dies ist es, das die tatsächliche Sünde verursacht, so wie geschrieben steht: "Jemand sündigt solange nicht, bis der Geist der Narrheit ihn ergreift."

Jemand der mit den Oberen Lichtern belohnt wurde, ist jemand, der fern von den bösen Gedanken ist und das Leuchten von der Linken von oben nach unten erweitert, von diesem Gedanken, der lügt und den Baum des Lebens befleckt. Der Baum des Lebens ist die Mittlere Linie, welche entscheidet, dass nur die Rechte Linie von oben abwärts scheint, und die Linke Linie nur von unten aufwärts scheint. Und da der Mensch von oben abwärts erweitern wollte, lügt er und befleckt die Korrektur des Baumes des Lebens. Darüberhinaus besudelt er den Fluss, Ima, und den Strom, Jessod de Ima, die Quelle von SA, genannt "Israel".

Dies ist, weil sobald sich das Licht von Nukwa entfernt, weil die Kraft von Zimzum in ihr erscheint, dieser Mangel auch Ima erreicht, da Nukwa bereits in Ima eingeschlossen wurde. Das wird angesehen, dass sie bereits durch ihren Kontakt mit anderen besudelt wurde. Für sie selbst hat Ima keinen Mangel von Zimzum Alef.  Sie ist eher nur durch ihre Einbindung in Nukwa unrein. Ima wird genannt "ein Fluss, der in Eden entspringt", und aus der Perspektive von ihrer Jessod, wird sie "ein Strom" genannt, so wie geschrieben steht: "Er wird aus dem Bach am Weg trinken." So wird er den Kopf erheben, damit ist gemeint, dass SA GaR und Rosh [Kopf] vom Strom bekommt, welcher Jessod Ima ist.

Es steht geschrieben: "Ein Gedanke, der der Seele Tod und damit ein Zerbrechen bringt." Dies ist, weil, nachdem die Lichter von Nukwa verschwinden, sich auch das Licht des Menschen, genannt "Seele" [Nefesh] entfernt, und sein Kli, genannt Guf [Körper] zerbricht, da er niemanden hat, von dem er das Licht des Lebens empfangen kann. Daher zerbricht er und stirbt.
179) Der Gedanke, der die Quelle des Baumes des Lebens besudelt, welcher SA ist, da er den Mangel von Nukwa zu Ima hob, erzeugt den Baum der Falschheit. Dies ist, weil der Makel und die Zerstörung der Lichter der Quelle des Baumes des Lebens schrittweise den Baum der Falschheit von Sitra Achra erzeugen, so wie geschrieben steht: "Tyrus wurde auf der Zerstörung Jerusalems erbaut."  Durch diesen Gedanken erhebt er sich und ersetzt Nefesh für Nefesh - Nefesh von den Lichtern von Sitra Achra für Nefesh von den Lichtern von Kedusha. Aufgrund dieses Gedankens verschwindet der Baum des Lebens, und der Baum des Todes heftet sich an ihn, und holt dabei Nefesh  daraus.

Dies ist, weil sobald er an sündigen denkt, die Lichter der Heiligkeit, welche der Baum des Lebens sind, verschwinden von ihm, denn wenn er nicht belohnt wird, dann ist es böse.
Anstelle dessen kleiden sich die Lichter von Sitra Achra, der Baum des Todes in ihm. Es zeigt sich, dass sich nun notwendigerweise seine Seele vom Baum des Todes ausdehnt, und er hat Nefesh von Sitra Achra statt von Nefesh von Heiligkeit, die er vorher hatte.



180) Wehe demjenigen wegen dieses Gedankens, er wurde von dem Baum des Lebens entwurzelt und heftete sich an den Baum des Todes, dessen Licht geendet hatte und sich nicht mehr verbreitet, und jemand der sich daran anheftet, der sieht in der Welt nichts Gutes. Es ist trocken ohne jegliche Feuchtigkeit von Licht, und seine Früchte sind so bitter wie Wermut. Es wird über ihn  gesagt: "Er soll wie eine Tamariske in der Wüste sein, und er soll nicht sehen, wenn Gutes kommt."

181) Ein guter Gedanke, der sich erhebt, heftet sich an den Baum des Lebens, die Mittlere Linie, klammert sich an seine Zweige und isst von seinen Früchten. All die Heiligkeit und all die Segen kommen von ihm, und er erbt Leben für seine Seele und Heilung für sich selbst. Es wird über ihn gesagt: "Er soll sein wie ein Baum, der am Wasser angepflanzt ist, und ... beim Fluss."

182) Alle die Worte der Welt folgen dem Gedanken und des Nachdenkens. Es steht geschrieben: "Reinige dich selbst und sei heilig." Dies ist, weil Er all die Heiligkeit der Welt mit einem guten Gedanken hervorbringt.

183)  Jemand, der mit einem bösen Gedanken besudelt ist, wenn er sich dann mit seiner Frau verbindet, ersetzt die oberen Stufen oben - die Stufen der Heiligkeit mit der Stufe von Unreinheit - weil sein Wunsch und sein Gedanke bei einer anderen Frau sind und er befruchtet mit diesem Gedanken. So wie sein Gedanke unten ersetzt, indem er seine Frau mit einer anderen Frau ersetzt, so ersetzt er auch oben. Und so wie der Körper des Sohnes, den er zeugt, als "ersetzbar" bezeichnet wird, wird er auf seine Seele bezogen, genannt "ersetzbar", weil er die heilige Erweiterung mit diesem Gedanken nicht erweitert hat und seine Nefesh wurde mit der Stufe von Sitra Achra ersetzt.

Den großen Fehler, den er macht, wenn er sich an Kedusha anheftet, an den Baum des Lebens, wenn er an erweitern der Linken von oben abwärts denkt, ist, dass mit seinem bösen Gedanken all die Lichter des Lebens und alles Gute ihn sofort verlassen und unreine Nefesh [Seele] seine heilige  Nefesh ersetzt, weil er nicht belohnt wurde, und das ist böse. So jemand, der sich mit seiner Frau verbindet und an eine andere denkt - weil diejenigen, die sich in Heiligkeit verbinden Merkava für obere SA und Nukwa sind  -wenn er an eine andere denkt, dann beschwört er Nukwa der Sitra Achra herauf, eine Frau der Hurerei, im Gegensatz zu Nukwa de SA.

So verursacht er das Leuchten der Linken von Nukwa - angesehen als Baum des Wissens von gut und böse - das sich von oben abwärts zu den Klipot erweitert. Es wird als Baum des Wissens von gut und böse angesehen, weil, wenn er nicht belohnt wird, dann ist das böse, da der Punkt von Zimzum Alef auf ihr erscheint, wenn alle die Lichter der Kedusha verschwinden und an ihrer Stelle die Lichter von Sitra Achra kommen. Es zeigt sich, dass dann jene, die sich verbinden, Merkawa [Streitwagen/Struktur] werden für SoN de Klipot. Ein Sohn, der aus diesem Siwug geboren wird, der sich von Sitra Achraausdehnt  und ersetzbar wird, da es eine böse Seele in ihm gibt, von Sitra Achra, von den Kräften von Zimzum Alef, und er ist es nicht länger wert, das Licht des Lebens der Heiligkeit zu empfangen.

Wenn er nicht belohnt wird, dann ist das böse, der Punkt von Zimzum erscheint und die Lichter des Lebens werden mit den Lichtern des Baumes des Todes ersetzt. Und so wie das Böse unten erscheint, in Nukwa, am Platz wo sich das Gute befand, dann wird auch oberhalb von Ima ein Wechsel durchgeführt, denn seit sie während der Korrektur  miteinander verbunden wurden, beschmutzen sie sich gegenseitig während des Makels.

184)  Demzufolge wenn der Körper des Sohnes, den er hervorbringt, als "ersetzbar" bezeichnet wird, dann ist er auch bezogen auf seine Seele ersetzbar, da er die Heiligkeit nicht mit diesem Gedanken erweitert hatte und seine Seele wurde mit einer anderen Stufe, mit Sitra Achra, ersetzt.
Der Körper dehnt sich von Nukwa und der Seele von den Lichtern von Ima aus. Aber da auch Ima befleckt wurde, so wurde nicht nur der Körper besudelt, sondern auch die Seele von Ima war befleckt, und wird als ersetzbar angesehen, da sie ersetzt wurde und eine unreine Seele geworden war.

185) Jakob, der ganz war, wurde vor dem Schöpfer enthüllt und alle Wege Jakobs waren in Wahrhaftigkeit, und (er hatte) immer beschauliche Gedanken der Wahrheit in allem. In der Nacht, als er sich mit Lea paarte, waren seine Gedanken bei Rachel. Er paarte sich mit Lea, aber dachte an Rachel, und seine Quelle ging mit seinen Gedanken.

Lea ist Bina und Rachel ist Malchut, Nukwa von Chase de SA und unterhalb. Nukwa de SA kann kein Licht empfangen in und von ihr selbst, weil sie in Zimzum Alef ist. Es ist eher so, dass sie zuerst Kelim von Ima erweitert, das ist Malchut, das ist Korrektur mit Midat ha Rachamim [Qualität der Gnade], und dann ist sie für den Empfang der Lichter geeignet. Es zeigt sich, dass in und von ihr selbst Rachel nicht für irgendein Licht geeignet ist, sondern nur nachdem sie  Kelim von Lea, von Ima, empfängt. In den ersten sieben Jahren wollte Jakob die sieben Lichter ChaGaT NeHJM zu Rachel erweitern, da zuerst korrigierte Kelim von der Oberen Welt, Bina, das ist Leah, erweitert werden müssen in die Untere Welt, welche Nukwa, Rachel, ist.

Es zeigt sich, dass, als er zu Lea kam und an Rachel dachte, sich die Lichter zu Rachel erweiterten, als er nicht wusste, dass es Lea war, dachte er die Lichter im Kelim von Zimzum Alef zu erweitern bevor sie abgeschwächt wurden. Und sie werden "böse" genannt, denn wenn er nicht belohnt wird, ist es böse.

Bevor er Lea heiratete, konnte er korrigierte Kelim nicht zu Rachel erweitern. Deshalb wurden  für ihn Leas Kelim mit Rachels Kelim ersetzt, da die Kraft von Zimzum in Rachel war, und er heftet sich an die Kelim von Lea und konnte nur WaK ohne Rosh in seinen Siwug erweitern.



186) Er wusste nicht, dass sie Lea war. Darum erhielt Ruben keinen Namen, denn er hatte WaK ohne Rosh, denn ein Name bedeutet Errungenschaft. Doch der Schöpfer wusste, dass sie Lea war, Bina, und hatte es nicht nötig, sich durch Rachels  Kraft des Zimzum beflecken zu lassen; und er zeigte ihm, das heisst, er verlieh ihm Rosh und GaR. Und er sagte: "Re u Ben (Siehe, ein Sohn) ist in der Welt geboren." Denn er erschien vor dem Schöpfer, da Jakob richtig gedacht hatte, als er meinte, dass er als unersetzbar betrachtet würde; denn wäre dies nicht so, wäre er ausgeschlossen worden.

187) Da der Gedanke die Essenz und der Vollbringer der Tat ist, behielt der Schöpfer, der den Ort kannte, an dem jener Gedanke festhielt, während der erste Tropfen befruchtet wurde, den Vorrang für diesen Ort. Darüber steht geschrieben: "Denn er war der Erstgeborene; doch insofern er seines Vaters Bett befleckte, wurde sein Geburtsrecht an die Söhne Josefs übergeben," denn da, wo sich der Gedanke hin wandte und an der Besamung des Tropfens fest hielt, dort  haftete das Geburtsrecht und wurde übergeben .

So wurde Ruben das Vorrecht genommen und wurde dem Ort übergeben, an dem der Gedanke festhielt - er dachte an Rachel und das Verlangen haftete an ihr. Darum wurde das Geburtsrecht an Rachel geheftet, und alles wurde gemäss des Gedankens und der Betrachtung errichtet.

188) Der Gedanke und die Betrachtung vollbringen die Tat und dehnen die  Erweiterung von all dem aus, woran sich der Mensch im Geheimen festhält, wie geschrieben steht: "Die Frau des Verstorbenen soll nicht ins Ausland verheiratet werden." Hier müssen Gedanke und Wille an der Seele seines toten Bruders festhalten, und mit diesem Willen und Gedanken zieht er die Erweiterung an und vollbringt die Tat, die er tun muss; und der Name der Tat wird nicht aus der Welt ausgelöscht werden. 


189) "Wenn Er Sein ganzes Herz  an den Menschen hängt, dann überträgt  Er seinen Geist und seinen Odem auf Sich selbst." Der Wille und der Gedanke erzeugen die Erweiterung und bewirken die Handlung mit allem was benötigt wird.
Deshalb sind beim Gebet ein Verlangen  und Erwägen, nach denen man sich richtet, erforderlich. Ähnlich wie bei allen Werken des Schöpfers, bewirken der Gedanke und das Nachsinnen die Handlung und erzeugen die Erweiterung für alles, was erforderlich ist.
Teil 2
Und Jakob ging heraus
und   fand Alraunen auf dem Feld

190) "Wie mannigfaltig sind Deine Werke, oh Herr! In Weisheit hast Du sie alle erschaffen." "Wie mannigfaltig sind Deine Werke, oh Herr" deutet darauf hin, dass es für sie keine Anzahl gibt, damit sind die Mochin de Chassadim [Licht der Gnade] gemeint. "In Weisheit hast Du sie alle erschaffen" weist auf Mochin einer Anzahl hin, von Chochma. Und obwohl sie sich voneinander unterscheiden, kommen sie alle gleichzeitig zur selben Zeit. So wie ein Hammer den Felsen spaltet und umgehend in alle Richtungen Funken auslöst, so spaltet der Schöpfer mehrere unterschiedliche Arten auf einmal.

191) Die Welt wurde durch Sprache und Wind gemeinsam erschaffen, die SoN sind, so wie geschrieben steht: "Durch das Wort des Herrn wurden die Himmel erschaffen; und all die Herrscharen von ihnen wurden durch den Odem aus Seinem Mund erschaffen."
“Durch das Wort des Herrn" ist die Sprache, Nukwa, die in Chochma scheint. Und "durch den Odem aus Seinem Munde" ist der Wind, SA, der in Chassadim scheint. Eins geht nicht ohne das andere, sie sind einer dem anderen einverleibt und diverse Armeen und Lager kommen aus ihnen, die sich in ihrem Leuchten in Chochma und in Chassadim unterscheiden, aber es gibt sie alle zur selben Zeit.

192) Als der Schöpfer die Welten erschaffen wollte, lockte Er ein verborgenes Licht hervor, das Licht von Bina, weil Er Yud in das Licht von Bina einfügte und es zu Awir [Luft] wurde. Das bedeutet, dass all die enthüllten Lichter herauskommen und von diesem Licht scheinen, durch die Entfernung von Jud von Awir, als es zurückkehrte, um Or [Licht] zu sein. Und von diesem Licht wurden die restlichen Lichter erweitert und kamen heraus. Dies ist die Obere Welt, Bina.

193) Das Obere Licht, Bina, breitete sich weiter aus und der Handwerker, der Emanator, erschuf ein Licht, das nicht leuchtete. Er machte die Untere Welt, Nukwa. Und weil es nicht scheint, muss es sich mit oben verbinden und mit unten verbinden, und durch die Verbindung unten wird es verbunden, um in der Verbindung oben zu leuchten.

"Wie mannigfaltig sind Deine Werke, Oh Herr," und "durch das Wort des Herrn wurden die Himmel erschaffen."  Obwohl dies über das Leuchten gesagt wurde, das sich von einander unterscheidet, Chassadim und Chochma, kamen sie trotzdem gleichzeitig heraus, da die Wurzel von Chochma und Chassadim in der Oberen Welt, Bina, ist. Auch erweiterte sich Bina in der Linken Linie, welche Licht ist, das nicht scheint, weil es Chochma ohne Chassadim ist, und dann erschuf es die Untere Welt, Nukwa.

Da die Linke nicht ohne Chassadim leuchtet, hat sie sich am Massach de Chirik de SoN gepaart, der sich dort zu MaN erhob und die Stufe der Mittleren Linie hervorrief, rechts und links verbindend. Dann kleidete Chochma sich in Chassadim und ihr Leuchten war in drei Linien vollständig, ChaBaD. Und weil drei aus einer kommen und eine bleibt in allen von ihnen, was bedeutet, dass auch SoN das Leuchten dieser drei Linien erhielten, folgt, dass wegen Binas Linker, welche nicht scheint, sich Bina am Massach de SoN paarte, und so Mochin von ihr erhielt. Deshalb steht geschrieben, dass der Handwerker, der Emanator, ein Licht erschuf, das nicht leuchtet, und erschuf die Untere Welt, Nukwa. Weil der Emanator das Licht erschuf, das nicht in der Linken von Bina leuchtet. Er machte die ganze und korrigierte die Untere Welt mit all Seinen Mochin.

Weil es ein Licht ist, das nicht leuchtet, muss es sich auch oben verbinden und unten verbinden, da die Linke Linie von Bina nicht scheint. So muss es sich in einer Verbindung von drei Linien in den zwei Welten verbinden. In der Oberen Welt selbst scheint es nicht, da es an Chassadim mangelt; und in der Unteren Welt selbst, die Nukwa, scheint es nicht weil seine Wurzel Bina ist. Daher muss es sich in Bina verbinden, welche seine Wurzel ist, und mit Nukwa verbinden, um von ihr den Massach de Chirik zu empfangen, auf dem die Stufe von der Mittleren Linie herauskommt, welche die Linke vervollständigt.

Und obwohl der Massach de Chirik in SA ist, wird jeder Massach noch als Nukwa angesehen, weil das Männliche als das Licht der Stufe angesehen wird, daher wird der Massach de SA als in Nukwa bestehend betrachtet. Und durch die Verbindung unten, damit ist der Massach de Chirik in der Unteren Welt gemeint, verbindet die Linke Linie, um in der Verbindung von Bina oben zu scheinen, da durch den Massach de Chirik in der Unteren Welt sich die Linke Linie verbindet, um in Verbindung mit Bina oben zu scheinen. Dies ist, weil durch den Massach de Chirik in Nukwa, welcher die Mittlere Linie hervorruft, sich die Linke von Bina sich mit ihrer Rechten verbindet und leuchtet.

194) Und dieses Licht, das nicht leuchtet - die linke Linie in der Verbindung der drei Linien von oben in Bina - lockt all die vielen verschiedenen Arten von Armeen und Lagern hervor, von denen eine in Chochma und die andere in Chassadim ist,  wie geschrieben steht: "Wie vielfältig sind Deine Werke, Oh Herr!"

"Wie vielfältig sind Deine Werke" bedeutet Lichter von Chassadim, Mochin  ohne Zahl. Und "In Weisheit hast Du sie alle geschaffen" ist Mochin einer Zahl. Und dennoch traten sie zugleich hinaus, denn das Leuchten der Linken ist an die zwei Welten gebunden, und ihr Leuchten ist hauptsächlich in der oberen Welt, die von den Lichtern von Chassadim regiert wird, welche von Chochma verdeckt werden und die keine Zahl haben. Daher besteht, obwohl sich die beiden oben genannten Arten von Mochin unterscheiden, dennoch jedes Leuchten aus beiden, da sie auf einmal hinaustreten.
195) Alles, was auf Erden existiert, existiert oben auch. Selbst das winzigste Ding in unserer Welt, in Nukwa, hängt von einem anderen Ding, einem höheren, ab, welches über ihm eingesetzt ist, in Bina. Dies ist so, weil alles, was es gibt, in Nukwa ist, was sie von Bina erhält. Daher gibt es nichts in Nukwa, deren Wurzel sich nicht in Bina befindet. Wenn daher unten etwas erwacht, in Nukwa, dann erwacht zuerst seine über ihm eingesetzte Wurzel in Bina, denn alle Dinge sind miteinander verbunden.



196) "Und Rachel sagte zu Lea: "Bitte gib mir einige der Alraunen deines Sohnes." Dies bedeutet nicht, dass die Alraunen Rachel begatteten, doch der Schöpfer richtete es ein, dass Issachar durch die Alraunen geboren wurde. Er hielt sich mehr an der Tora fest als alle anderen Stämme, denn Rachel klammerte sich an Jakob und liess ihn nicht zu Lea gehen, wie geschrieben steht: "Genügt es nicht, dass du meinen Mann genommen hast?" Und es steht geschrieben: "Dafür darf er diese Nacht bei dir liegen, als Belohnung für die Alraunen deines Sohnes."

Das Licht, das nicht leuchtet, das Leuchten Chochmas in der linken Linie, kann nur in zwei Welten leuchten, Bina und Nukwa. Dies ist so, da seine Wurzel in Bina ist, doch es benötigt den Massach de Chirik, der sich in SoN befindet, um über sich die mittlere Linie, welche entscheidet, zu bilden. Darum steht geschrieben: "Ruben ging und fand Alraunen auf dem Feld und brachte sie zu seiner Mutter Lea."

Alraunen sind Lichter von der Linken, Lichter, die nicht leuchten. Sie werden Dudaim (Alraunen) genannt, denn dies ist die Wurzel von Ahawat Dodim (Liebe der Liebenden). Der Text sagt uns, dass Leas Sohn sie gefunden und zu seiner Mutter gebracht hat, um uns zu lehren, dass sich die Wurzel dieses Lichtes in Lea befindet, in Bina, und nicht in Rachel. Jedoch empfängt sie Rachel von Lea und dies ist die Bedeutung von dem, was sie zu Lea sagte: "Bitte gib mir einige der Alraunen deines Sohnes;" das heisst, sie wollte mit diesem Licht belohnt werden.

Und Lea sagte zu ihr: "Genügt es nicht, dass du meinen Mann genommen hast?"  SA, den Besitzer des Massachs de Chirik, der das Leuchten der Alraunen mit seiner Entscheidung ergänzt, ist ständig mit dem Massach in Rachel, denn sie trägt den Massach de Chirik wenn SA bei ihr ist. Dies ist die Bedeutung von Leas Vorwurf an Rachel: "Du willst beides - den Massach de Chirik behalten, den ich brauche, um die mittlere Linie zu bilden, und du willst zusätzlich meine Alraunen, denn ohne Jakob,die Mittlere Linie,  leuchten sie nicht einmal in mir." Darum war Rachels Antwort an sie: "Darum mag er diese Nacht bei dir liegen." Und im weiteren: "Und er lag diese Nacht bei ihr." "Er" bezieht sich auf den Massach de Chirik in ihm, so dass von ihrem Siwug die Stufe der mittleren Linie, welche die beiden Linien in Lea vereint ausgehen würde und dann werden die Alraunen in ihr ergänzt. Danach gab sie diese auch an Rachel, entsprechend der Regel: "Drei kommen aus einer hervor, und eine besteht in dreien."

197) Sie veranlaßten Issachar in der Welt zu erscheinen, sodaß der Duft der Tora vor dem Schöpfer aufsteigen würde, wie es geschrieben steht, "Die Alraune bringt Duftstoff hervor". Dies ist, weil Issachar sich an die Tora klammert mehr als alle anderen Stämme.

Es steht geschrieben, "Und er lag mit ihr in jener Nacht". Er wird "die höhere Welt" genannt, weil er verborgen ist und nicht enthüllt ist. Und weil die Tora aus der höheren Welt herauskommt, ist sie im Siwug für Issachar eingeschlossen. "Und er lag mit ihr in jener Nacht", da Issachar eine Merkawa (Streitwagen/Struktur) für die Tora ist.

198) Die höhere Welt wird überall "er" genannt, da sie nicht enthüllt ist. Es wird auch gesagt, "Aber die Lewiten allein werden den Dienst verrichten", das bedeutet, daß er der höheren Welt dient, genannt "er", um von dort  in allen Welten Segen auszubreiten. Und Issachar heftet sich an die höhere Welt, daher nennen wir SA "den Baum des Lebens", da er ein Baum ist, der sich vom höheren Leben ausbreitet zur höheren, verborgenen Welt, genannt "er", und nicht "du". Denn das Wort "du"  zeigt das Enthüllte an und das Wort "er" zeigt das Verborgene an.


199) Öffneten jene Alraunen Rachels Schoß? Nein. Es war der Schöpfer, der ihren Schoß öffnete und sonst  niemand, wie es geschrieben steht, "Und Gott beachtete sie und öffnete ihren Schoß". Obwohl jene Alraunen die Macht haben, oben zu wirken, liegt es nicht in ihrer Macht, Söhne hervorzubringen, da Söhne vom Schicksal abhängen, was Dikna de AA bedeutet und von nichts anderem.

200) Wurden die Alraunen vergebens erzeugt, da sie nichts bewirken? Tatsächlich bewirken sie eine besondere Handlung, und sie helfen sogar Söhnen, denen die in der Empfängnis verspätet und nicht unfruchtbar sind. Jedoch wurde es ihnen nicht gegeben um zu zeugen sondern zum Glück. Und wenn sie dazu verurteilt werden, aus Glück zu zeugen, aber  aus irgendeinem Grund aufgehalten werden, dann helfen Alraunen dabei.

201) Durch die Erleuchtung von Chochma in ihr, welche scheint - der Wein der Gott und Menschen begeistert - ist Nukwa nur durch die Rechte Seite gesegnet, Chassadim, da Chochma ohne Chassadim Dunkelheit ist. Aus diesem Grund, während die Rechte erweckt wurde, um dem Kelch der Segnung zu schenken, Nukwa, würde die Linke dort nicht unterstützen, weil die Rechte einen Grund in dem Kelch gefunden hat, um zur höheren Welt  zu erwachen, welche Chassadim ist, die von Chochma bedeckt werden.

Nukwa wird, während sie die Linke Linie ist, Chochma ohne Chassadim, "ein Kelch" genannt. Zu dieser Zeit scheint sie nicht und sie benötigt die Segnung, die Ausweitung von Chassadim von der Rechten Linie, genannt "Segnung". Daher wird,  während die Rechte erwachte um dem Kelch der Segnungen zu schenken, Nukwa dort die Linke nicht unterstützen. Wenn ihr die Rechte Chassadim schenkt, wird sie vollständig das Leuchten der Linken, Chochma, beenden da die Rechte einen Grund in dem Kelch gefunden hat, in etwas, das verdunkelt war und nicht scheint. Darum gab sie das Leuchten von Chochma in der Linken auf und wurde wachgerufen, Chassadim von der höheren Welt auszuweiten, welche Lea ist, welche in Chassadim ist, welche von Chochma bedeckt werden. Und wenn es zu der Zeit eine Unterstützung von der Linken gibt, wird die Rechte nicht in der Lage sein, sich an die höhere Welt zu heften, welche von Chochma bedeckt ist und Chassadim von dort aus weitet, da Dwekut [Verschmelzung] Gleichheit der Form bedeutet.


202) "Und Ruben ging" ist die Süd-Seite, die Rechte Linie, Chassadim. Deshalb ist seine Fahne im Süden, der Kopf und der Anfang der zwölf Begrenzungen. Die zwölf Begrenzungen sind die vier Richtungen - ChaG, Tiferet und Malchut - in jeder von ihnen sind drei Linien. Chessed ist der Anfang der zwölf Begrenzungen und die Begierde des Südens, um einen Grund und ein Geschenk für Nukwa zu finden, um sie zu segnen.

203) "Und fand Alraunen auf dem Feld."  Er durchsuchte alle Schätze von Nukwa und auf dem Feld, Nukwa, fand er die Alraunen. Es wurde über sie gesagt: "die Alraunen geben Duftstoffe weiter." Sie sind die zwei Engel, die Korrektur von Nukwa für das Erwecken aufwärts, Bina, da es in all den Korrekturen dieses Feldes keine Korrektur gibt, die aufwärts erweckt, zu Bina, ausgenommen die Engel.
Alraunen sind das Leuchten von Chochma in der Linken Linie. Solange sie ohne Chassadim ist, scheint sie nicht und wird als abwesend betrachtet. Ruben ist das Licht von Chessed. Er ging die Alraunen suchen und enthüllte sie im Feld. Ohne ihn existieren sie nicht, weil durch ihr Einkleiden mit dem Licht von Chessed sie erscheinen und scheinen. Deshalb gilt, dass er sie fand und sie enthüllte.
Sie sind auch die zwei Engel, die von dem Leuchten der Linken kommen, der Korrektor von Nukwa für das Erwecken aufwärts, in Richtung Bina, da Nukwa all die Korrekturen von SA und nicht von Bina enpfangen hatte. Von Bina selbst empängt sie nur jene Mochin vom Leuchten der Linken, den Alraunen, und ebenso bei SA, da sie in einem Zustand von zwei großen Lichtern ist. Dies ist, weil in all den Korrekturen dieses Feldes es keine Korrektur gibt, die aufwärts erwacht, zu Bina, ausgenommen die Engel.

204) Die Süd-Seite, Chessed, erwacht zu ihr, um einen Grund zu finden, sie zu segnen, um Chassadim zu ihr zu erweitern, wenn er während der Ernte ihren Armeen, den Engeln, Ausbeute gibt. Es steht darüber geschrieben: Sie erhebt sich noch während der Nacht und gibt ihrem Haushalt Essen," und allen Erntearbeiter auf dem Feld, den Seelen die mit dem Empfang der Früchte von Nukwa, die "Feld" genannt wird, belohnt werden. Und sofort: "Und brachte sie zu seiner Mutter Lea," das bedeutet, er hob ihren Duft und Erweckung in die obere Welt, Lea, die verhüllt war, damit der unteren Welt, Rachel, Segnungen gewährt werden.

205) Und als die Alraunen gesegnet wurden, dass heißt, in Chassadim gekleidet, empfangen sie und geben an alle Welten, wie geschrieben steht: "Die Alraunen geben Duft ab." Wenn sie Duft abgeben, das heißt, wenn sie in Chochma von unten nach oben scheinen, empfängt die Südseite diesen Geruch, das heißt Chessed, um ihn zur oberen Welt hin zu erwecken, damit er von unten aufwärts scheinen würde, wie geschrieben steht: "Und vor unseren Türen gibt es alle Arten von kostbaren Früchten." Dann fehlt kein Überfluss in der Welt.

206) Die niedere Welt erwacht nicht zur oberen Welt, um Mochin von ihr zu empfange, außer wenn die Alraunen Duft zur Rechten abgeben. Wenn sie Duft zur Rechten abgeben und die Rechte zu oberen Welt erwacht, erwacht die untere Welt sofort um darum zu bitten, was sie braucht. Es steht geschrieben, "Dann sagte Rachel zu Lea: 'Bitte gib mir einige der Alraunen deines Sohns,'" was bedeutet, gib mir Segnungen von diesem Erwachen der Alraunen, die erwacht sind, um in die Rechte Seite mit einbezogen zu werden, um sich in Chassadim auf der Rechten zu kleiden.

207) Dann antwortet ihr die obere Welt mit Freude und Spiel und sagt: "Ist es eine kleine Angelegenheit für dich, meinen Ehemann zu nehmen?" aber wie eine Mutter, die Spass mit ihrer Tochter hat, keinen Groll. Daher bedeutet dies, dass der Ehemann der oberen Welt, Bina, Jakob ist, weil sie über Jakob sagte: "Ist es eine kleine Angelegenheit für dich, meinen Ehemann zu nehmen?" Aber ist Chochma nicht der Ehemann von Bina? Er ist es nicht. Vielmehr ist das Verlangen von Aba, Chochma, immer für jene Tochter, Nukwa de SA, denn seine Liebe ist immer zu ihr, weil sie eine einzige Tochter unter sechs Söhnen ist, CHaGaT NeHJ. Auch gab er alle sechs Anteile/Portionen, Vergnügen und Geschenke: das enthält zwei Arten des Überflusses 1) Anteile, Mochin de WaK, damit ihnen nicht an diesen mangeln würde. 2) Vergnügen und Geschenke, Mochin de GaR, welche ihnen manchmal fehlen.

Aber ihr gab er nichts. Sie besitzt gar kein Erbe, da Nukwa nichts Eigenes hat, außer dem, was ihr SA-ihr Ehemann-ihr gibt, das heißt CHaGaT NeHJ, die sechs Söhne. Aus diesem Grund betrachtet er sie mit mehr Liebe und Verlangen als all die anderen.

208) Aus seiner Liebe zu ihr nannte er sie "Tochter." Aber dies war nicht genug für ihn bis er sie "Schwester" nannte. Und dies war nicht genug für ihn, also nannte er sie "Mutter," mit dem Namen seiner Mutter. Und dies war nicht genug für ihn, also nannte er sie bei seinem Namen, wie über sie geschrieben steht, "Aber Weisheit, wo soll sie gefunden werden?" Er nannte sie Chochma [Weisheit]. Er gab ihr die vier Buchstaben HaWaYaH, zuerst vom unteren Hej, "Tochter" genannt, dann vom Waw de HaWaYaH, "Bruder" genannt, und die Nukwa wird "seine Schwester" genannt, dann vom ersten Hej de HaWaYaH, Ima [Mutter] genannt, und dann vom Yud de HaWaYaH, Chochma genannt.

Dies ist der Grund weshalb die obere Welt -Bina, Ima,- ihr mitteilte, "Ist es eine kleine Angelegenheit für dich, meinen Ehemann zu nehmen," sich auf Chochma, Aba [Vater] beziehend, denn all seine Liebe wird zu dir ausgeströmt. Deshalb sprach die Mutter zur Tochter spielerisch und liebevoll.

209) Wenn sie nicht nachtragend war, als sie sagte, "Ist es eine kleine Angelegenheit für dich meinen Ehemann zu nehmen," warum hat Rachel dann geantwortet, "Daher soll er heute nacht mit dir liegen"? In der Tat ist es, wo auch immer geschrieben steht "daher" ein Schwur. Deshalb ist, was sie sagte, keine Antwort auf "Ist es eine kleine Angelegenheit für dich meinen Ehemann zu nehmen," sondern ein Schwur und eine Lösung, da sie ihr sagte, "Wenn du mir die Alraunen gibst wird er verpflichtet sein, heute nacht mit dir zu liegen.

Zu liegen ist die Korrektur von Nukwa im Mann, damit er die Abbildung aller Buchstaben in sie einflößt. Jishkaw [wird liegen] besteht aus Jesh [310 in Gematria] und Kav [22 in Gematria]. Jesh ist die obere Welt, Bina, welche dazu zurückkehrte Chochma zu sein. Kav ist die Tora, SA, ein verborgener Punkt in welchem Kav (22) Buchstaben erwachen, das heißt der Punkt von Chirik, auf welchem die Mittlere Linie entsteht, welche drei Linien in Bina auslöst. Aus diesem Grund empfängt auch er (der Punkt) die drei Linien, welche 22 Buchstaben sind.

Jesh Kav [wird liegen] sind Jesh, die nächste Welt. Zweiundzwanzig ist der obere Punkt, Chirik, welcher alle zweiundzwanzig Buchstaben bringt, die ganze Tora, alle Kelim de SA, welcher "Tora" genannt wird.

210) Die Worte "Deshalb darf er mit dir liegen" deutet auf den verborgenen oberen Aba hin, der bereit ist, sich mit dir zu verbinden. Das ist so, weil Jakob nicht das Männliche von Bina ist, aber sich zum MaN zu Bina erhebt. Und obere Chochma, genannt Aba, die das Männliche von Bina ist, verbindet sich mit ihr. Hier bezieht sich Lea auf obere Bina selbst.

211) "Und Jakob kam am Abend vom Feld." Jakob ist Tiferet, SA. "Kam vom Feld" bedeutet, dass er alle Segen auffängt, wie geschrieben steht: "Den der Herr gesegnet hat", Nukwa de SA. "Am Abend" ist, wenn Nukwa Erleuchtung von links ohne rechts empfängt, Chochma ohne Chassadim. Das verursacht Finsternis in ihr, und sie wird "Abend" genannt, die Zeit, als sein Vater, Isaak auf diesem Feld erwachte und es innehat.

Isaak erwacht nicht zu diesem Feld, weil es Jakob gehört, SA, es sei denn, Jakob sei dort am Abend fortgegangen, da der Tag, Chassadim, vergangen ist und zu Finsternis wurde. Zu diesem Zeitpunkt verlässt er dieses Feld für seinen Vater, Isaak, die Linke Linie, und dann steigt Jakob zu Bina für MaN auf.

212) "Und Lea ging aus, um ihn zu treffen." Die Obere Ima, Bina, ging zum einzigen Sohn, SA, und sagte, "Komm zu mir, unter meinen Schutz, damit ich dich segnen und dich mit Vergnügen und erhabenen Freuden sättigen kann. Jetzt ist es eine gute Zeit und eine Freude, dir den Genuss des oberen Ruach zu geben, Chassadim vom reinen Awir [Luft] für das Feld, Nukwa, bevor der Tag durch die Kraft von Isaaks Din [Urteil] ausgebrannt ist, das heißt die Linke, die dann ohne Chassadim von rechts scheint, die dann ein brennendes Feuer ist.

213) Da sie Jakob unter ihren Schutz empfing, bedeutet, dass er zu ihr für MaN aufstieg: "Er liegt bei ihr in dieser Nacht." "Er" weist auf das Verborgene hin, von welchem alle Segenswünsche fortgehen, das heißt Obere Aba. Es sagt nicht "Jakob liegt", aber "Er", was  auf denjenigen deutet, der des Bundes mit ihr würdig war, Oberer Aba, der an Bina weitergibt.

214) Bevor er unter Binas Schutz kam, empfing Jakob diese Segnungen. Bevor sich Jakob für MaN unter dem Schutz von Ima erhob, um die Segnungen für Rachel zu empfangen, war die Obere Welt - Bina - nicht mit Segnungen aus der verborgenen Welt erfüllt. Das bedeutet, dass es keine Erneuerung vom Siwug von Chochma und Bina am Massach de Chirik gab, weil sich dieser Punkt mit Jakob erhob. Deshalb haben die Alraunen alles hervorgerufen, da es ihretwegen ist, dass sich Jakob für MaN zu Bina erhob, um sie in Chassadim einzukleiden. Nachher  übergab er sie Rachel.

Was ist Ruben? Der Schöpfer platzierte Namen ins Land. Der Schöpfer nannte ihn Ruben, Re Ben [Schau, ein Sohn].

"Und Ruben," Chessed, "ging … und fand Alraunen im Feld" damit ist gemeint, dass er die Alraunen, welche Licht sind, das nicht scheint, mit dem Licht von Chessed einkleidete, und dann leuchteten sie. Dies wird von ihm so gesehen als ob er sie finden würde, indem er ihr Leuchten enthüllt.

"Und brachte sie zu seiner Mutter, Lea," das bedeutet, ihr Leuchten zu Bina, Lea, erhob, wo sie bedeckt sind. Der Ort wo sie enthüllt sind ist nur in Rachel, der Nukwa von Chase de SA unten. Daher: "Dann sagte Rachel zu Lea: ‚Bitte gib mir einige der Alraunen deines Sohnes,'" da der Ort, wo sie leuchten, nur in mir ist. "Aber sie sagte zu ihr: ‚Ist es für dich eine geringe Angelegenheit meinen Mann zu nehmen?'" Sie sprach in einem spielerischen Tonfall: "Ist es eine geringe Angelegenheit für dich" dass die ganze Liebe meines Mannes, Chochma, nur für dich ist, und dass er dich mit ChuB TuM gebaut hat, welche eine Tochter, Schwester, Mutter [Ima], und Weisheit [Chochma] ist?

"Daher sagte Rachel: Deshalb kann er diese Nacht bei dir liegen.'" "Deshalb" bedeutet dass sie ihr versprach, dass sich Jakob zu ihr erheben würde für MaN, wenn sie ihr die Alraunen gab,  da er Chassadim erweitern würde und die Alraunen für Rachel einkleiden würde. "Als Gegenleistung für die Alraunen deines Sohnes" bedeutet, sie für sie zu vervollständigen. Und nachdem Rachel die Alraunen - Chochma ohne Chassadim - von Lea empfing, da entfernte sich das Licht und wurde Dunkelheit. Es wird darüber gesagt: "Und Jakob kam vom Feld," von Nukwa, Rachel, welche zur Zeit von Dinim [Gerichtsurteile]  "Feld" genannt wird. "Am Abend" bedeutet, als es in ihr, aufgrund der Alraunen die sie empfing, dunkel wurde. Daher: "und Lea ging hinaus um ihn zu treffen, und sagte: ‚Du musst zu mir hineinkommen," damit ist gemeint zu ihr zu kommen und durch den Punkt von Chirik MaN zu erheben, um die Alraunen in Chassadim zu bezwingen und zu kleiden.

"Denn ich habe dich sicherlich mit den Alraunen deines Sohne ausgeliehen." Sie sagte ihm: "Ich gab Rachel die Alraunen und es wurde in ihr dunkel, daher musst du dich zu mir erheben, damit MaN Chassadim zu ihr erweitern kann, damit sie durch die Dinim der Linken nicht verbrannt wird. Das ist damit gemeint, dass sie ihn ausgeliehen hatte.

"Und diese Nacht lag er bei ihr ." Sie paarte sich mit dem Oberen Aba, Er (Ihm), von dem aus sich all die Segnungen zu ihr erweiterten, und sie gab sie an Jakob weiter. Und Jakob übertrug sie an Rachel. Das Leuchten der Linken, Chochma ohne Chassadim,  empfängt  Nukwa von Bina selbst ebenso mit SA. Daher ist sie auf derselben Stufe wie SA, und ihre Stufe ist dieselbe. Jedoch muss sie das Leuchten der Rechten - Chassadim, die  Chochma einkleiden - von SA, ihrem Gatten, empfangen. Auch hier empfing Rachel die Alraunen von Bina selbst, von Lea, jedoch das Leuchten von Chassadim empfing sie von Jakob nachdem er sich für MaN zu Bina erhob und einen Siwug von ChuB verursachte, so wie geschrieben steht: "Und diese Nacht lag er bei ihr."

215) "Und Lea ging hinaus, um sich mit ihm zu treffen und sagte: "Du musst zu mir hineinkommen." "Du musst zu mir hineinkommen.," ist das nicht unverschämt? Ganz im Gegenteil, denn hier lernen wir von Leas Demut. Sie sagte nichts vor ihrer Schwester, sondern sie ging weiter zur Strasse und informierte ihn mit einem Flüstern, denn sie war in Rachels Bereich , so wie geschrieben steht: "Denn ich habe dich sicherlich ausgeliehen," damit ist gemeint, dass Erlaubnis erteilt wurde. Aber um Rachel nicht zu verärgern, sagte sie es ihm draussen und nicht im Haus.

216) Darüberhinaus war die Türe von Leas Zelt draußen, und sie ließ Jakob durch diese Türe, die außerhalb ist, bevor er in Rachel Zelt ging, damit sie es nicht vor Rachel sagen würde und ihre Schwester nicht verärgern würde.  Weiters sagte Lea, dass, wenn Jakob Rachels Zelt betritt, dann würde es ungerecht sein ihn von dort aus herauszubegleiten, und deshalb grüßte sie ihn draußen.

217) Und dies alles war, weil der Geist der Heiligkeit in Lea leuchtete und sie erkannte, dass alle die Oberen Stämme, die alle heilig sind, aus ihr hervorkamen, und sie eilte aus Liebe zum  Schöpfer. Und weil sie mit dem Geist der Heiligkeit belohnt wurde, daher wusste sie, wie sie sie mit Weisheit zu bezeichnen.

219) Es steht geschrieben: "Im ersten Monat, am Abend des vierzehnten Tages des Monates, sollst du ungesäuertes Brot essen." Es steht ebenso geschrieben: "Sieben Tage sollst du damit ungesäuertes Brot essen, das Brot des Leides." "Brot des Leides" wird ohne Waw geschrieben (im Hebräischen), denn als sich Israel  in Ägypten (im Exil) befanden, waren sie unter einer anderen Autorität. Als der Schöpfer wünschte, sie näher an Sich heran zu bringen, gab Er ihnen die Stufe des Brotes des Leidens. Das Brot des Leidens ist König David, von dem geschrieben steht: "Denn ich bin leidend und bedürftig."

König David ist Nukwa. Wenn sie das Leuchten von links von Bina empfängt, ist sie auf derselben Ebene wie SA, dem Vierten Bein des Thrones, Bina. Zu dieser Zeit ist Nukwa an Bina angeschlossen und vereint sich nicht mit ihrem Mann, SA. Daher ist sie arm und ohne Licht und sie wird "das Brot des Leidens" genannt, denn Chochma leuchtet nicht ohne Chassadim. Zu dieser Zeit steht geschrieben: "Denn ich bin leidend und bedürftig." Und diese Stufe der Nukwa ist ihre erste Stufe, denn als Er sie aus Ägypten hinaus brachte, aus der Autorität der Sitra Achra hinaus, und wünschte, sie näher an die Heiligkeit zu bringen, gab Er ihnen die Stufe des Brotes des Leidens in Nukwa, da dies die erste Stufe der Nukwa ist.

220) Dieses Brot des Leidens wird Matza (ungesäuertes Brot) genannt, ohne Waw, SA, denn Nukwa ohne Mann ist arm, ohne Chassadim. Zuerst nähern sich Israel dem Zustand von Matza, denn dies ist die erste Stufe. Und nachdem Er sie  näher gebracht hatte, brachte sie der Schöpfer zu anderen Stufen; und der männliche Teil verband sich mit Nukwa, die sich mit Sa vereinte und von ihm Chassadim empfing.

Zu dieser Zeit, nachdem Matza sich mit dem männlichen Teil zusammengefügt hat, wird sie Mitzwa (gute Tat/Gebot) genannt, mit einem zusätzlichen Waw, denn Waw beinhaltet SA, wie geschrieben steht: "Für dieses Gebot". Darum wird sie in ihrer ersten Stufe "Matza" genannt; und später in den anderen Stufen, wird sie "Mitzwa" genannt.

224) Der Schöpfer gab Israel dieses Brot, gemeint sind Mochin, aus dem Land der Lebendigen, von Nukwa, die Matza genannt wird; und dann war dieses Brot vom Himmel, von SA.

225) Als Israel aus Ägypten hinausgingen, wussten sie gar nichts, bis sie der Schöpfer das Brot dieses Landes kosten liess, Nukwa, die Matza genannt wird, wie geschrieben steht: "Die Erde, von welcher das Brot kommt." Dann gelangten Israel dazu, zu wissen und den Schöpfer zu erlangen, wie ein Kind, das nichts weiss und nichts erlangt, bis dass es das Brot von dieser Welt kostet. In anderen Worten, dieses Brot, das Israel an Pessach von Nukwa erhielten, welches Matza genannt wird, ist die erste Stufe des Erlangens, wie ein Kind, das beginnt den Geschmack des Brotes zu schmecken.

226) Israel wussten nichts über die höheren Stufen und erreichten diese auch nicht, bevor sie das Brot von oben gegessen haben, welches von SA ausgeht, vom Himmel. Und bevor sie das Brot gegessen hatten, kannten und erlangten sie nur am Ort von Nukwa. Aber der Schöpfer erhoffte , dass Israel mehr wisse, höhere Stufen, welche von SA zur Nukwa herabscheinen, aber sie waren nicht dazu in der Lage, bevor sie nicht das Brot von den hohen Ort gekostet hatten, vom Himmel, SA, wie geschrieben steht: "Ich werde Brot für euch vom Himmel regnen lassen." Danach wussten sie und blickten zu jenem hohen Ort.


227) Das erste, das Israel kennengelernt hat, war das Brot des Leidens.  In dieser Welt haben wir jedoch nichts, das ohne männliche und dem weibliche Teile ist und alles was am Land existiert, gibt es genauso im Meer.


228) "Und Jakob kehrte am Abend vom Feld heim und Lea ging hinaus, um ihn zu treffen." Wie hatte sie gewusst, dass er kommen würde? Sein Esel wieherte, daher wusste es Lea und sie ging hinaus, um ihn zu treffen. Genauso veranlasste der Esel Issachar, zu Lea herauszukommen, wie geschrieben steht: "Issachar ist ein großer knochiger Esel ("veranlassen" und "knöchern" werden im Hebräischen gleich ausgesprochen), was bedeutet, dass der Esel sein Ankommen in der Welt veranlasst hat. Lea sagte: "Ich weiß gewiss, wenn Jakob zum Zelt Rachels kommt, ich darf ihn dort nicht herausbringen, daher werde ich hier auf ihn warten und er wird zu meinem Zelt kommen.


229) "Denn ich habe dich gewiss mit den Alraunen meines Sohnes ausgeliehen" Warum sagte sie "mit den Alraunen meines Sohnes"? Es hätte für sie ausgereicht, wenn sie gesagt hätte "mit den Alraunen". Es war jedoch so, dass Jakob erfreut gewesen wäre, dass sie helfen, Söhne zu zeugen. Jakob wusste jedoch, dass dies nicht von den Alraunen abhängig ist, sondern vom Glück von oben, denn "die Alraunen meines Sohnes" sind Alraunen, welcht Söhne zeugen und sie erinnerte Jakob an dieses, damit er erfreut würde durch die Arznei, welche Rachel gegeben wurde, um Söhne zu gebären.

230) Es steht geschrieben: "Wer macht die unfruchtbare Frau, die in ihrem Haus wohnt, zu einer freudigen Mutter mit Kindern. Hallelujah." "Wer macht die unfruchtbare Frau, die in ihrem Haus wohnt" ist die untere Welt, Nukva de SA, Rachel. "Eine frohe Mutter von Kindern" ist die höhere Welt, Bina, Lea. Deswegen beinhaltet "Hallelujah" die Welten Hallelu [segnen] Yah [der Herr], da die obere Welt mit dem Buchstaben Yud und die untere Welt mit dem Buchstaben Hej erschaffen wurde.

231) All diese Stämme sind untere Korrekturen, von Nukva. Sie alle wurden korrigiert um wie oben zu sein, Bina. Darüber steht geschrieben: "Denn ich habe dich bestimmt ausgeliehen," um einen Körper von ihm zu nehmen. Der Körper ist Tora. "Dafür habe ich dich ausgeliehen" bedeutet genau dein Körper, "Ich habe dich dafür ausgeliehen," um deine Form zu zeugen.

Lea ist Bina und Siwug war mit Chochma. Deswegen wird gesagt: "Und er lag bei ihr diese Nacht" aber es wird nicht gesagt "Jakob". "Du musst hereinkommen zu mir" d.h. um MaN zu erheben. Darüber steht geschrieben: "Dafür habe ich dich ausgeliehen" was viele Ausleihen bedeutet:
1) Um einen Körper von Chochma zu nehmen, d.h. Tora. Issachar, der für die Tora mehr ein Merkawa ist [Kriegswagen/Struktur] als alle Stämme ist, und das Ausleihen fällt seinetwegen auf Siwug mit Chochma
2) "Dafür habe ich dich ausgeliehen" genau deinen Körper. Das Ausleihen ist vom Körper Jakobs, um zu MaN aufzusteigen für einen Siwug von Chochma und Bina. 3) "Denn ich habe ich dich wahrlich ausgeliehen", um deine Form zu überbringen. Das Ausleihen ist bei der Geburt der Form, beim Zeugen eines Sohnes.

Alle diese drei Ausleihen sind in den Worten "Denn ich habe dich wahrlich ausgeliehen".

232) Das deutet darauf hin, dass jemand, der sich in der Tora engagiert, die nächste Welt erbt, Mochin de Bina und erbt Jakobs Los, Mochin der höheren AwI. Das Wort Issachar hat die Buchstaben von Yesh Sachar [es gibt eine Belohnung] für deine Handlungen - dem Engagement in der Tora. Und die Belohnung ist was geschrieben steht: "Dass ich diejenigen, die mich lieben, dazu bringen möge, zu erben." Yesh ist Bina, die zu Chochma zurückkehrt. "Ich werde ihre Schätze füllen" sind Mochin der höheren AwI, Jakobs Erbteil, von welchem er unbegrenzte Erbschaft erbte. Diese beiden Mochin sind die Belohnung für den, der sich in der Tora engagiert.

233) "Und Lea sagte, "… denn ich habe ihm sechs Söhne geboren." Oben und unten sind NH und die vier Richtungen der Welt - Chessed, Gwura, Tiferet und Jessod. Jemand der sich in dem "Einen" der Shema ausdehnt, sollte den Schöpfer oben und unten in den vier Richtungen der Welt krönen. Das ist der "Eine", deren Einheit in diesen WaK erscheint.

234) "Berge von Düften" sind die sechs Söhne Leas. Sie beinhalten sechs weitere - Josef, Benjamin und die Söhne der Dienstmädchen. Sie sind zwölf und sie sind sechs. Man kann sagen, dass sie zwölf sind, und man kann sagen, dass sie sechs sind, denn jeder ist in dem anderen enthalten. Die Hauptsechs sind sechs und mit diesen in ihnen eingeschlossen sind sie zwölf. Und Lea steht über ihnen, so sind es dreizehn, um die Worte führen: "Wie eine frohe Mutter von Kindern. Hallelujah."

235) Deswegen steht geschrieben: "du sollst nicht die Mutter mit den Jungen nehmen," da sie die verborgene Welt ist, die nicht enthüllt ist, da die Unteren kein Erlangen in ihr haben. Deswegen steht geschrieben: "Du solltest in jedem Fall die Mutter gehen lassen, aber die Jungen kannst du für dich selbst nehmen," da die Mutter die verborgenen Welt ist und völlig unenthüllt ist. "Für dich selbst nehmen", bedeutet, das Leuchten von Chochma in ihnen ausdehnen und sie zu enthüllen. Dies ist zwingend, da die Mutter, Lea, versteckt und unerreichbar ist; folglich wirst du die Söhne erreichen.

236)  "Aber die Jungen kannst du für dich selbst nehmen." Es steht geschrieben: "Denn jetzt frage nach vergangenen Tagen… und von dem einen Ende des Himmels," Chessed, dem ersten Ende von SA, Himmel, "Zum anderen Ende," Jessod, das hintere Ende von SA. Die sechs Enden, ChaGaT NeHY de SA werden "die sechs Söhne von Lea" genannt. Im Text steht, dass es Zweifel über sie gibt, und damit ist gemeint, dass MaN aus der Ausdehnung von Chochma kommt. Und die werden auch "Berge des Duftes" genannt.

Von hier abwärts, an Malchut de Azilut vorbei, werden sie "Berge von Bether" genannt, wie geschrieben steht: "Und von hier teilte es sich und es entstanden vier Köpfe," die die Berge der Spaltung sind. Bis Malchut de Azilut ist es die Welt der Eintracht, wo Israel, die Tora und der Schöpfer Eins sind. Darunter sind die drei Welten der Trennung BYA.

237) Die Söhne der Dienerinnen verbanden sich, die vier Verbindungen die korrigiert werden müssen.
Deswegen wölben sich die Verbindungen aus dem Körper hervor, obwohl sie alle Eins sind. Mit anderen Worten steht es geschrieben, dass obwohl sie schon korrigiert: "Und all ihre hinteren Teile waren innen," wölben sie sich noch aus, da sie zunächst vor der Verbindung leer und ohne Licht waren.
Folglich, sind die anderen Verbindungen alle Eins, und flach, und wölben sich nicht aus dem Körper heraus. Somit steigen alle Stämme nach oben als Zeugnis von Mochin de Bina, wie geschrieben steht: "Und ein Fluss kam aus Eden heraus." Deswegen steht geschrieben, dass dort sich die Stämme von Koch erhoben, als Zeugnis Israels um den Herrn zu danken.

Als Rachel Josef geboren hatte

238) "Und es geschah, als Rachel Josef gebar, daß Jakob zu Laban sagte, ‚Schick mich fort, damit ich gehen kann. "Warum bat Jakob darum, seinen Weg zu gehen, als Josef geboren wurde? Und bat Josef nicht seinen Weg zu gehen, bevor Josef geboren war? Er sah, daß Esaus Satan geboren wurde, da Josef Esaus Satan ist, wie es geschrieben steht, "Und das Haus von Jakob wird ein Feuer sein und das Haus von Josef eine Flamme, und das Haus von Esau zu Stoppeln".

239) Josef ergänzte den Platz von Jakob nach ihm, da er die Sefira Jessod ist, Jakobs letzte Sefira. Josef wurde auch damit belohnt, "Gerechter" genannt zu werden, Jessod, der Sium (Ende) des Guf (Körper), die letzte Sefira. Als Jakob sah, daß der Guf mit der Geburt von Josef vervollständigt wurde, bat der Guf auf seinem Weg zu gehen, und der Sium des Guf ist die Beschneidung, Josef. Dies ist, warum Benjamin die Zählung vervollständigte, da die Zahl zwölf mit ihm vervollständigt wurde.

240) Aber wußte Jakob nicht, daß soweit die Stämme nicht vervollständigt worden sind, obwohl Josef geboren war? Was ist der Grund, daß er nicht wartete, bis Benjamin geboren werden würde und die Stämme vervollständigt waren? In der Tat handelte Jakob weise. Er wußte, daß die Stämme noch nicht vervollständigt gewesen sind. Er sagte, "Gewiß, wenn alle Stämme hier vervollständigt sind, weiß Ich, daß die höhere Korrektur richtig bei ihnen sein wird, und ich möchte nicht, daß sie in diesem Land vervollständigt werden, sondern im Land der Heiligkeit.
241) Alle zwölf Stämme sind die Korrektur der niederen Welt, Nukwa de SA von Chase abwärts. Und als Benjamin geboren wurde und die zwölf Stämme vervollständigt waren, starb Rachel, und die untere Welt, Nukwa de SA, nahm einen Platz ein, um in ihnen korrigiert zu sein.
Dies ist so, weil Nukwa in nicht weniger als zwölf korrigiert ist. Wenn sie in den zwölf Stämmen korrigiert ist, in den kompletten Mochin des Leuchtens von Chochma, werden die zwei Nukwin (Mehrzahl von Nukwa) von SA, Rachel und Lea, ein Parzuf, wo Lea innen und Rachel außen ist. Als Benjamin geboren wurde und die zwölf Stämme vollendet waren, war Nukwa de SA von seiner Chase abwärts vervollständigt. Sie erhob sich (wuchs an) und verband sich mit Nukwa von Chase und aufwärts, Lea, da sie ein Parzuf wurden.

Bevor die zwölf Stämme jedoch vervollständigt waren, teilt sich Nukwa de SA in zwei Parzufim, beide von ihnen waren unvollständig, da die Höhere, Lea, TNHJ de SA benötigt, und die Untere, Rachel, GaR von Chase de SA aufwärts benötigt. Dies ist die Bedeutung von Rachel, die zu jener Zeit stirbt, daß Nukwa von Chase de SA abwärts aufgehoben war, weil die zwei Frauen eins wurden. Dies ist, warum es geschrieben steht, daß, als Benjamin geboren wurde, als die zwölf Stämme vollständig wurden, Rachel starb, und die untere Welt, Nukwa de SA, einen Platz einnahm, um in ihnen korrigiert zu sein. Mit anderen Worten, Nukwa von Chase de SA abwärts wurde aufgehoben, weil die untere Welt in den zwölf Stämmen korrigiert war und daher zu einem einzigen Parzuf mit der höheren Welt wurde.
Dies ist, warum Benjamin nur im Land der Heiligkeit geboren wurde. Es steht geschrieben, "Und wie für mich, als ich von Paddan kam, Rachel in mir im Land von Kanaan starb". Rachel starb dort, und die untere Welt, Nukwa de SA von Chase abwärts, empfing einen Ort, um sich in einem vollständigen Heim niederzulassen, in dem vollkommenen Zustand von SA, da er eins wird mit der höheren Welt oberhalb des Chase. Solange Rachel am Leben war, als er zwei Nukwin hatte, war die untere Welt noch nicht mit den zwölf Stämmen korrigiert. Als Rachel starb, da sie eins wurde mit der höheren Nukwa, empfing sie ein vollständiges Heim, dem vollkommenen Zustand von SA entsprechend.
242) Warum starb Lea nicht zur Zeit, als die zwölf Stämme vollständig waren und die zwei Nukwin de SA eins wurden? Zu dieser Zeit, war der Aspekt von Lea im Grunde auch aufgehoben, wie der Aspekt von Rachel. So mußte auch Lea sterben wie Rachel? Das Haus ist in der unteren Welt, in Nukwa von Chase abwärts, welche Rachel genannt wird, und alles muß durch sie korrigiert werden. Die Vollendung aller Unteren in BYA hängt von ihrer Vollendung ab, und nicht von der höheren Welt. Dies ist, warum die höhere Welt, Lea, überhaupt nicht annulliert ist, nachdem die zwölf Stämme vervollständigt sind, da auch sie auch dann in Chassadim verborgen ist, wie vor der Vollendung. Und dies ist der Grund, warum Lea zu jener Zeit nicht starb, denn sie war nicht annulliert.

243) Alle Worte der höheren Welt, Lea, sind in Verborgenheit, und alle Worte der enthüllten Welt sind enthüllt. Aus diesem Grund war Lea verborgen und wurde in der Höhle von Machpelah begraben, und Rachel wurde in Offenbarung begraben. Auch die höhere Welt zeichnete sich in Verborgenheit aus, wie es geschrieben steht, "Und Lea sagte, ‚Glücklich bin ich, denn die Töchter werden mich als glücklich benennen. Und dies ist warum „Sie nannten seinen Namen Asher“ (Asher wird buchstabiert wie Osher, Glück).

Der Name Asher weist auf verborgene Chassadim hin, Bina, welche aus Rosh AA herauskamen, genannt Reshit (Anfang), als sie vom Rosh bedeckt und verborgen wurde, welcher Chochma ist. Die Buchstaben Asher sind die Buchstaben Rosh, in umkehrter Folge, das Gegenteil von Rosh. Von der Seite von Nukwa, welche Ima ist, wird sie "Asher" genannt, und von der Seite von Dechura (männlich), wird sie Rosh genannt. 
Rosh von allen Roshim (Köpfen) ist AA, Chochma. "Und sie nannten seinen Namen Asher" bedeutet, daß sie ihn bei ihrem eigenen Namen nennt, benannt nach den verborgenen Chassadim in ihr. Daher übertraf sich Lea in den verborgenen Chassadim in ihr, und sie ist mit ihnen gepriesen, denn sogar, als die zwei weiblichen ein Parzuf wurden und sie Chochma empfangen konnte, sehnte sie sich immer noch nicht nach Chochma, sondern verblieb in den verborgenen Chassadim. Dies ist, warum Leah zu jener Zeit nicht starb.

244) Dies ist der Grund, warum alles eins wurde, und die zwei Frauen ein Parzuf wurden, da alles von der höheren Welt ist. Und weil die untere Nukwa, von Chase abwärts, vervollständigt wurde und der höheren Nukwa vollkommen gleich wurde, nur die untere Nukwa, Rachel, wurde annuliert (in diesem Zustand, Rachel, aufgehoben wurde). Sie wurde wie die Obere, Lea, aber die Höhere selbst, war nicht annuliert (aufgehoben), weshalb Lea nicht starb.

Es ist überall dasselbe. Mit vollständig  oder unvollständig sind sie zwei Welten, eine ist enthüllt und die andere ist verborgen. Sogar während der Vollständigkeit, wenn Rachel die gesamte Stufe von SA innehat, sogar von Chase abwärts, gibt es noch zwei Welten. Dies jedoch ist innen, in Verborgenheit, und jenes ist außen, enthüllt, eingekleidet, eines über dem anderen.
Wir preisen den Schöpfer nur in zwei Welten, wie es geschrieben steht, "Gesegnet durch den Herrn von der Welt und in der Welt". Dies ist der Grund, warum wir die höhere Welt "Er" nennen, was Verborgenheit bedeutet. Wir nennen die untere Welt "Du" was Gegenwart und Offenbarung bedeutet, da sie gesegnet ist durch die höhere Welt durch die Gerechten. Und es steht geschrieben "Gesegnet sei der Herr aus Zion, der in Jerusalem wohnt". Dies ist so, weil die untere Welt mit Chassadim von der höheren Welt gesegnet ist. Dies ist, warum sie uns enthüllt ist, da sie von Zion gesegnet ist, Jessod von der höheren Welt. Aus diesem Grund muß die höhere Welt immer bestehen.
245) Genauso steht geschrieben: „Und der HERR ging an ihm vorüber und rief: ‚der HERR, der HERR‘“. „Der HERR, der HERR“ am Anfang  der dreizehn Eigenschaften gibt es zwei Welten, eine ist verborgen und die andere ist enthüllt. Sie sind die zwei Seiten des Rosh – die Rechte verhüllt Chassadim und die Linke ist die enthüllte Erleuchtung von Chochma. Deswegen gibt es ein Komma zwischen den beiden HaWaJot [Mehrzahl von HaWaJaH]. Und von dieser Welt zu jener Welt ist alles eins, denn die enthüllte Welt besitzt nichts für sich allein. Alles was es darin gibt, ist das, was es von der verborgenen Welt empfängt.

246) „Und es geschah, als Rachel Josef trug.“ Komm und sieh Jakobs Ganzheit, der ohne das Einverständnis von Laban nicht gehen wollte,, wie es geschrieben steht: „Jakob sprach zu Laban: ‚Schicke mich weg, dass ich gehen möge.‘“ Aber warum floh er das andere Mal? Denn Jakob hatte Angst, dass er ihm nicht erlauben würde, zu gehen und die zwölf Stämme sollten in einem fremden Land vervollständigt werden. Deswegen floh Jakob als er sah, dass die Zeit für die Geburt Benjamins gekommen war.

247) Als Benjamin geboren wurde, war die Göttlichkeit, die untere Nukwa, mit allen Stämmen verbunden, denn sie wurde ein Parzuf mit der höheren Nukwa, Lea. Auch hielt sich die untere Nukwa an den sechs Söhnen von Lea fest und empfing das Haus in allen Stämmen. Haus bedeutet die Mochin der Erleuchtung von Chochma, wie es geschrieben steht: „Durch die Weisheit wurde ein Haus erbaut.“ Jakob wusste durch Chochma [Weisheit], dass, wenn die zwölf Stämme vervollständigt werden, die Göttlichkeit sie schmücken würde und mit ihr verbunden wäre, d.h. dass sie durch sie mit Mochin von Gadlut geschmückt wäre und sich in ihnen mit der höheren Nukwa über Chase zu einem einzigen Parzuf verbinden würde und Rachel sterben würde, denn sie wurde annulliert und die Göttlichkeit würde das Haus empfangen.

248) Die untere Welt, Göttlichkeit, war geschaffen für die Verbindung mit Jakob, so wie geschaffen für Moses war. Jedoch konnte sie sich nicht mit ihnen verbinden, bevor sie zwölf Stämme waren, um sich im Haus zu verbinden. Als die zwölf komplett waren, wurde Rachel verworfen und die Schechina empfing das Haus in allen zwölf Stämmen und wurde die Hausherrin. Dann hieß es: „Wer die unfruchtbare Frau [auch Wirtin im Hebräischen] in ihrem Haus wohnen lässt.“

249) Jakob sprach: „Es ist schon Zeit für die Geburt Benjamins und für die Vervollständigung der zwölf Stämme.“ Gewiss stieg die höhere Welt, Nukwa von Chaseh und oben hier hinab zum Haus um sich mit ihnen zu verbinden, dass die zwei Frauen sich zu einem einzigen Parzuf verbinden werden. Und diese Arme Rachel würde vor ihm zurückgewiesen werden. Deswegen sprach Jakob: „Wenn sie hier stirbt, werde ich sie niemals verlassen. Überdies ist dieses Land ungeeignet für die Vervollständigung des Hauses, aber für das heilige Land“. Aus diesem Grund: „Und es geschah als Rachel Josef gebar“ d.h. bevor die Stämme vervollständigt wurden.

250) Aber er ging diesen Weg nicht sofort. Vielmehr wurde er aufgehalten und arbeitete sechs Jahre für Labans Herde, denn solange wie Rachel nicht mit Benjamin schwanger war, wurde er dort festgehalten. Als die Zeit kam, dass sie mit Benjamin schwanger war, floh er und fragte Laban nicht um Erlaubnis, damit er dort nicht aufgehalten würde und damit Jakob sich mit allen Stämmen am geforderten Ort, dem Land der Heiligkeit vereinigen würde.

251) Es steht geschrieben: „Und Moses ging und kehrte zu Jethro, seinem Schwiegervater zurück.“ Moses war bei der Schafherde von Jethro, seinem Schwiegervater. Seine Wohnstätte war bei ihm und als er gehen wollte, ging er nur mit seinem Einverständnis. Aber Jakob, der ein ganzer Mann war, dessen Wohnstätte immer bei Laban war, warum fragte er ihn nicht nach der Erlaubnis wie es Moses tat? Es war aus Angst, dass er ihn manipulieren würde dort zu bleiben, da er ihm vorher bereits gesagt hatte, das er nach Hause gehen wollte und er beeinflußte ihn sofort und er blieb dort. Deswegen fürchtete er ihn nun und fragte nicht nach Erlaubnis.

252) Aber Jethro verhielt sich gegenüber Moses nicht so, da Laban ein Zauberer war, und er versteckte all seine Taten gegenüber Jakob mit Zauberkraft. Und weil Jakob dort nicht festgehalten werden wollte, da der Schöpfer zu ihm sprach: „Kehre zum Land deiner Väter zurück“ wollte er nicht aufgehalten werden und die Anweisung seines HERRen vernachlässigen. Deswegen fragte er nicht nach seiner Erlaubnis.Mägde der Lieder
253) "Für den Führer; ein Psalm der Söhne von Korach; für die Mägde. Ein Lied." All diese Lieder und Lobpreise, welche die Söhne Korachs sangen, sind nicht neu. Vielmehr erneuerten sie alte Lieder und Lobpreise, die bereits existierten. Ebenso all die Lieder und Lobpreise, die David und alle, die mit ihm waren, sagten,-- deren Namen zu Beginn der Lieder der Psalmen erwähnt werden,-- waren alle in der Oberen, in Bina, gemeint ist Chochma.

Die Mochin dehnen sich von einem Lied aus und werden davon verbreitet, denn TANTA (Taamin, Nekudot, Tagin, Otiot) im Gesang sind die Ordnung der Vereinigungen, durch welche sich Mochin verbreiten. Die Lieder der Psalmen sind Ordnungen der Vereinigungen der Mochin in der niedrigeren Welt, Nukwa de SA. Die Wurzeln der Mochin in all ihren Formen sind in der oberen Welt, Bina, und breiten sich von der oberen zur unteren Welt aus.

Auch gibt es einen Unterschied zwischen der linken Linie und den übrigen Linien, da die linke Linie Nukwa von Bina selbst empfängt und nicht von SA, ihrem Gemahl, zur Zeit der zwei grossen Lichter. Dennoch empfängt sie den Rest der Linien von SA, ihrem Gemahl, und nicht von Bina. Es stellt sich heraus, dass keine Veränderung in der linken Linie von Nukwa auftritt, wenn sie von Bina zu Nukwa übergeht, doch die übrigen Linien ändern sich, indem sie an SA übergeben werden; dieser arbeitet mit verhüllten Chassadim und von welchen Nukwa empfangen muss.

All diese Lieder und Lobpreise, welche die Söhne Korahs sangen, sind nicht neu. Vielmehr sind es erneuerte alte Lieder und Lobpreise, die bereits existierten. Denn das Singen der Söhne Korachs ist das Ausbreiten der linken Linie in Nukwa, in welcher es keine Änderung in ihrer  Ordnung des Leuchtens von Bina gibt, sondern nur Erneuerung des Singens von Bina am Ort der Nukwa. Folglich wird ihr Singen als altes Singen betrachtet, das erneuert wird.

Was die restlichen Linien angeht, so gibt es in ihnen, obwohl sie auch von Bina ausgehen, immer noch Veränderungen, da sie durch SA hindurch gehen. Es steht geschrieben, dass all diese Lieder und Lobpreise, die David und alle, die mit ihm waren sangen, --deren Namen zu Beginn der Lieder der Psalmen erwähnt werden,-- all diese waren in der Oberen, in Bina, in Chochma. Dies bedeutet nicht, dass nur das Singen der Söhne Korachs von Bina stammt, und nicht das Singen von David und den anderen Urvätern, die mit ihm waren. Tatsächlich stammen alle diese Lieder und Lobpreise von Bina, aber sie sind in der Oberen, in Bina; sie sind nicht im gegenwärtigen Singen von Bina, denn sie verändern sich beim Durchgang durch SA. Doch das Singen der Söhne Korahs ändert sich überhaupt nicht.

254) Der Schöpfer schuf die niedrigere Welt, Nukwa, wie auch die obere Welt, Bina, da diese von von jener empfängt. Und all jene Dinge, die David und sein Sohn, Salomon, einrichteten, wie auch all die wahren Propheten, sie alle richteten die niedrigere Welt ein, wie oben, gleich Bina.

255) Wie es auf Erden Uhren gibt, das heisst, dass sich die zwölf Stunden der Nacht in drei mal vier teilen, so gibt es sie auch im Himmel. Drei Gesellschaften von Engeln singen darin für ihren Meister, indem sie ohne Unterlass Gedichte sprechen. Und sie alle befinden sich übereinander, entsprechend ihren Stufen, wie geschrieben steht: "Für einen höheren als die hohen Wachen," Und sie befinden sich alle in Sätzen von Liedern und Lobpreisen und jede Gesellschaft singt entsprechend ihrer Stufe.

256) "Mägde des Liedes," wie geschrieben steht: "Es gibt sechzig Königinnen und achtzig Konkubinen und Mägde ohne Zahl."

"Zahl" ist Mochin des Leuchtens von Chochma, wie geschrieben steht: "Die Himmel erzählen" ("Zahl" und "erzählen" werden im Hebräischen gleich geschrieben). Mochin de Chassadim wird als "ohne Zahl" betrachtet; darum steht geschrieben: "Mägde ohne Zahl", denn der Name Alamot (Mägde) weist auf He'elem (Verhülung), denn Mochin sind verhüllte Chassadim und es gibt in ihnen kein Leuchten von Chochma. Darum steht über sie geschrieben, dass sie ohne Zahl sind, mit Hinweis auf Mochin des Lichtes von Chassadim in ihnen. Auch weist "Mägde des Liedes" auf Mochin von Licht von Chassadim in ihnen.

257) Und alle sind in diesen Sätzen, einer gegenüber dem anderen, angeordnet; und sie singen und loben ihren Meister. Und dies sind die Mägde des Liedes. Da sie Mägde sind und nicht singen, wie diese es tun, werden sie "Mägde des Liedes" genannt. Poesie und Gesang werden hauptsächlich in jenen Stufen verwendet, die vom Leuchten von Chochma in der linken Linie ausgehen. Jedoch strahlt das Leuchten von  Chochma nicht, ohne sich in Chassadim zu kleiden. Daher gibt es auch Gesang im Licht der Gnade, welches mit dem Licht von Chochma gemischt ist.

Daher gibt es zwei Arten von Verhüllung, welche Licht von Chassadim sind: 1) Jene, die mit Chochma vermischt sind, dies sind die Mägde des Liedes der Söhne Korahs. 2) Es gibt kein Singen in jenen, die nicht in Chochma eingeschlossen sind und sie werden einfach "Mägde" genannt.



Jedes Set ist nur in drei Linien 


258) Drei Sets teilen sich in jede der vier Richtungen der Welt. In  jedem Set innerhalb jeder Richtung sind drei andere Sets. Daher hat das erste Set im Osten drei Sets, und sie sind neun, da jedes dieser drei Sets drei weitere Sets beinhaltet, daher sind sie neun. Genauso sind neun in jeder der drei anderen Richtungen der Welt, und viele Tausende und Myriaden unterhalb ihnen.

Das Stiftszelt ist in drei, drei in jenen Metallen - Gold, Silber und Kupfer. In den restlichen der Dingen war es vier, CHaG TuM. Einige sind in drei, einige sind in vier, einige sind in zwei, und einige sind in einem, jedoch jedes dieser Sets ist nur in drei.

Obwohl die vier Richtungen der Welt, ChuB TuM, ineinander beinhaltet sind, und jede von ihnen sollte ChuB TuM haben, gibt es aber  nur ChuB und Tiferet in jeder, und Malchut fehlt. Sogar in der westlichen Richtung, Malchut, gibt es nur ChuB und Tiferet, mit ihrer eigenen Essenz, Malchut, abwesend. Malchut wurde in Bina gelindert. Aus diesem Grund wird sie als Malchut de Bina betrachtet, welche Ateret Jessod ist und Malchut selbst verschwand wegen der Linderung.

Obwohl es vier Richtungen, ChuB TuM, gibt, wird der Westen, welcher Malchut ist, nur als Ateret Jessod, Tiferet, betrachtet, und nicht als Malchut. Wenn eine in der anderen enthalten ist, dann sind nur drei in jeder, ChuB und Tiferet, und sogar der Westen hat nur drei, welche ChuB und Tiferet sind.

Die drei Sets teilen sich in vier Richtungen der Welt. Sogar zum Westen, Malchut, gibt es vier Ordnungen. Aber in jeden Set innerhalb jeder Richtung gibt es drei und nicht vier andere Teile. Dies ist so, weil die eigentliche Malchut fehlt, und der Westen ist nur die in Bina gelinderte Malchut und nicht Malchut selbst.

Daher werden zwei Arten der Vermengung der Sefirot ineinander unterschieden: Die erste Vermengung ist, dass ChuB TuM ineinander enthalten sind und sie sind zwölf und nicht sechzehn. Dies ist kein vollständiges Vermischen, weil es sechzehn sein sollten, daher ist eine zweite Vermengung erforderlich. Die zweite Vermengung ist, dass auch die drei in jeder Richtung ineinander enthalten sind, und drei werden in jeder von ihnen erzeugt, das macht neun in jeder Richtung. Die zweite Vermengung ist die vollständige Einbindung und es ist alles Rachamim [Gnade], denn dort gibt es nicht einmal eine Vermengung der westlichen Richtung.

Und doch empfängt sie durch die Korrekturen und die Mochin der Zahl zwölf, welche Malchut selbst fehlt, noch immer ihre Korrektur von ihnen. Dies sind die vielen Tausende und Myriaden unter ihnen, da die Leuchten von Chochma, die sich von ISHSuT erweitern, als Tausende betrachtet werden, weil ihre zehn Sefirot in Tausenden sind. Und die Leuchten von Chassadim, die sich von den oberen AwI erweitern, werden als Myriaden [zehn von Tausenden] betrachtet, weil ihre zehn Sefirot in den zehn von Tausenden sind.

Ihnen gegenüber sind Klipot, gegenüber den Einsichten von eintausend. Sie heften sich an die abgeschwächte Malchut, Ateret Jessod, welche für Mochin von eintausend geeignet ist. Es gibt auch Klipot gegenüber den Aspekten von zehntausend, welche sich an die  nicht gelinderte Malchut, die wirkliche Malchut, anheften. Es steht darüber geschrieben: "eintausend mögen  an Deiner Seite fallen," wo sie sich durch die Mochin des Leuchtens von Chochma, die sich von ISHSut ausbreitet, welche als eintausend betrachtet wird, von der Linken ausbreiten, welches die Bedeutung von "auf Deine Seite," hauptsächlich von der Linken ist.

"Und zehntausend zu Deiner Rechten Hand; es soll dir nicht nahekommen." Durch die Mochin de Chassadim, die sich von den Oberen AwI erweitern, welche als zehntausend betrachtet werden, werden sie von den Klipot gerettet, welche als zehntausend angesehen werden. Sie lassen sie keiner Person  nahekommen und sie erweitern sich von der Rechten Linie. Deshalb sagt er: "Zu Deiner rechten Hand" Die Klipot von zehntausend sind mächtig; sie können nicht fallen wie die Klipot im Aspekt  von eintausend. Deshalb sagt er über sie: "Es soll dir nicht nahekommen," da sie vor dem Ende der Korrektur nicht weggeworfen werden können.

"Und einige Tausende und Myriaden unter ihnen" weist auf die zwei Aspekte  vom Leuchten hin, das die Klipot zu tausenden stürzt und  die Klipot von zehntausend entfernt. Es zeigt sich, dass die Korrektur auch die eigentliche Malchut erreicht, welche in der Zahl zwölf fehlt, insofern als die Klipot des Aspektes von zehntausend ferngehalten wird.


259) Diese neun Ordnungen/Folgen werden durch bestimmte schriftlich belegte Buchstaben angeführt. Jede Ordnung beobachtet, das bedeutet, empfängt Überfluß in den erfassten Buchstaben, die ihr entsprechen. Sie reisen, wenn diese Buchstaben in der Luft des Windes fliegen, die über allem ernannt ist. Ein Buchstabe von unten erhält einen Schlag und der Buchstabe geht auf und ab, und zwei Buchstaben fliegen über ihm. Dieser Buchstabe unten hebt die Ordnung von unten nach oben empor und verbindet sich mit ihnen in zwei Buchstaben, die fliegen. Folglich werden sie drei Buchstaben, alle, welche in Übereinstimmung mit den Buchstaben Yud-Hej-Wav sind, welche drei sind innerhalb des beleuchteten Spiegels, SA. Drei Ordnungen teilen sich von jenen Yud-Hej-Wav, welche zwei Buchstaben sind und der Buchstabe, der aufsteigt und sich mit ihnen verbindet, welche drei sind.


Die neun Ordnungen in jeder Richtung sind ChuB und Tiferet, wo in jeder von ihnen ChuB und Tiferet sind, die angeführt werden durch bestimmte Buchstaben, entsprechend dem Tikun Kawim (Korrektur der Linien). Dies ist so, weil Nekudot (Punkte) in Bina sind, und Otiot (Buchstaben) in SoN sind. Daher werden die drei Linien in Bina "drei Punkte" genannt, ebenso - Cholam, Shuruk, Chirik - und in SoN sind sie drei Buchstaben.


Diese neun Ordnungen, ChuB und Tiferet, wobei jedes ChuB und Tiferet hat, werden alle durch bestimmte aufgezeichnete Buchstaben angeführt, drei Buchstaben auf der Rechten, Linken und Mitte, welche sich von den drei Punkten in Bina - Cholam, Shuruk, Chirik ausbreiten. Jede Ordnung in den neun Ordnungen blickt in diese aufgezeichneten Buchstaben, empfängt von einem Buchstaben in diesen drei Buchstaben, rechts, links und mittig, die ihr entsprechen - entweder von der Rechten in der Rechten, von der Linken in der Linken, von der Mitte in der Rechten, oder von der Rechten in der Linken usw.
Nun erklärt er die Natur der drei Buchstaben. Er sagt, daß sie weiterreisen, wenn diese Buchstaben in der Luft/Strom des Windes fliegen, die über allem ernannt ist. Der rechte Buchstabe und der linke Buchstabe breiten sich von den zwei Punkten in Bina, Cholam und Shuruk aus. Dies ist so, weil, wenn Yud in das Licht von Bina eintritt und das Licht zur Awir wird, die Buchstaben ELEH (Alef-Lamed-Hej) von Elohim von ihr zu SoN abfielen und sie verblieb mit den Buchstaben MI (Mem-Yud) von Elokim, welche der Punkt von Cholam und Chassadim sind und die Wurzel von der Rechten.
Anschließend, als Yud sich von Awir von Bina entfernte und die Buchstaben ELEH zu ihr zurückkehrten, kehrten die Buchstaben ELEH zu ihr zurück. Dann wurden die Buchstaben ELEH die Wurzel von der Linken, Chochma ohne Chassadim, dem Punkt von Shuruk. Zu dieser Zeit waren die zwei Linien, MI und ELEH zerstritten - eine war gänzlich Chassadim und die andere war gänzlich Chochma - und jede wünschte das Leuchten der anderen aufzuheben. Aus diesem Grund wurden sie von Din (Urteil) zu Rachamim (Gnade) und von Rachamim zu Din geworfen, da, wenn die Linke Linie, ELEH, vorherrscht, Din stark wird und regiert. Und wenn die rechte Linie, MI, vorherrscht, Rachamim stark wird und regiert, was Chassadim in der Rechten bedeutet. Daher werden, obwohl sich Yud bereits von Awir entfernt hat,   (der Rechten Linie,)    die zwei Linien noch angesehen, als seien sie in Awir, in WaK, auf der Stufe von Ruach, da sie rückwärts und vorwärts angestoßen werden und nicht scheinen.

Deshalb steht es geschrieben, daß, wenn all diese Buchstaben in der Luft fliegen, der Buchstabe auf der rechten Seite, der sich von MI ausdehnt und der Buchstabe auf der linken Seitee, der sich von ELEH ausdehnt, vor dem Entstehen der Mittleren Linie, sie in der Luft des Windes von dem einen fliegen, der über allem berufen ist, in der Awir von Bina, ernannt über alle Mochin in der Welt, von welcher alle Mochin sich erstrecken. Dies ist so, weil die Wurzel des Fliegens in der Luft ein Streit der Rechten in der Linken ist, dort in Bina. Wenn die Linke vorherrscht, kommt Yud aus Awir. Und wenn die Rechte vorherrscht, tritt Yud wieder in das Or (Licht) ein und es wird zur Awir. Zu dieser Zeit reisen sie weiter, angestoßen einmal rechts und Rachamim, und einmal links und Din.
Um zwischen der Rechten und Linken zu bestimmen und sie zu vereinigen, wird SA zu MaN in Bina, weil es zu ihr mit den Buchstaben ELEH aufsteigt, an welche er sich anheftet. Dann wird mit dem höheren Licht auf dem Massach de SA ein Siwug de Hakaa ausgeführt, und die Stufe von Chassadim tritt hervor, welche entscheidet und die zwei Linien - MI ELEH - verbindet, eine gegenüber der anderen. Dann war der Name Elohim vervollständigt, und dies ist der Punkt von Chirik, der Mittleren Linie.
Ein Buchstabe von unten, ein Buchstabe, der sich von dem Punkt von Chirik in Bina ausbreitet, wird angestoßen, das bedeutet, daß ein Siwug de Hakaa in ihm ausgeführt wird. Dies ist von unten, von SA, das zu Bina aufsteigt für  MaN. Auf die gleiche Weise wird es in allen Stufen als Mittlere in Betracht gezogen, um für MaN von der niederen Stufe zu kommen, wo der Untere immer mit AChaP vom Höheren aufsteigt, das sich an sie anheftet, und wo es zu einer Mittleren Linie wird. Dies ist, warum es geschrieben steht, daß der Buchstabe auf und ab geht und zwei Buchstaben über ihm fliegen. Das heißt, daß dieser Mittlere Buchstabe von unten aufsteigt und die zwei Buchstaben im Höheren bezwinget, und die zwei Buchstaben im Höheren fliegen über ihm, was bedeutet, er macht Frieden zwischen ihnen, weil er das Leuchten von ihnen beiden erhält - der Linken, die von unten aufwärts scheint, und der Rechten, die von oben abwärts scheint.
Wenn es geschrieben steht, daß dieser Buchstabe unten die Ordnung von unten aufwärts emporhebt, heißt es, daß der Buchstabe, der von unten kommt, die Ordnung anhebt, was das Leuchten der Linken bedeutet, sodaß er von unten aufwärts scheinen würde. Er verbindet sich mit ihnen, mit den zwei Buchstaben, die fliegen und sie werden zu drei Buchstaben, wo der Buchstabe, der von unten zu MaN kommt, die zwei oberen Buchstaben im Rechten Buchstaben und im Linken Buchstaben, und sie werden drei Buchstaben - rechts, links und Mitte - alle, welche entsprechend den Buchstaben Yud-Hej-Wav sind, welche drei sind innerhalb des beleuchteten Spiegels, SA.
Die Buchstaben Yud-Hej-Wav im Inneren des beleuchteten Spiegels sind HGT de SA, und sie sind die drei Linien in ihm. Er sagt, daß jene drei Buchstaben im Stiftszelt, in Nukwa sich ausdehnen und von den drei Linien, Yud-Hej-Wav geführt werden, die in SA sind. Auch breiten sich drei Ordnungen von jenen Yud-Hej-Wav aus, drei Linien, die zwei Buchstaben sind, der rechte Buchstabe und der linke Buchstabe, und der Buchstabe, der aufsteigt und sich mit ihnen verbindet, der mittlere Buchstabe, der sich mit den zwei verbindet, und aus ihnen drei macht - Yud-Hej-Wav de SA.
Die Reihenfolge der Arbeiten der Stiftshütte werden geteilt: Einige von ihnen sind in drei, entsprechend zu ChuB und Tiferet, welche in jede Richtung eingeschlossen sind. Einige von ihnen sind in vier, entsprechend der vier Richtungen ChuB TuM. Diese sind zwölf, weil die vier Richtungen ChuB TuM sind, die ineinander eingeschlossen sind, und es gibt nur drei in jeder, ChuB und Tiferet, mangels Malchut. Einige von ihnen sind in zwei, entsprechend der zwei Buchstaben - rechts und links in Nukwa - welche sich von Cholam und Shuruk ausbreitet. Und einige von ihnen sind in eins, entsprechend der Mittleren Buchstaben (Linie), die von unten kommt, von Nukwa. Sie dehnt sich in Chirik aus und MaN wird in ihr durchgeführt, auf welchem ein Siwug de Hakaa ausgelöst wird, welcher die Stufe von Ruach hervorruft und die Rechte und die Linke unterjocht und gegenseitig vereinigt.



260) Diese beiden hohen Buchstaben die sich in der Awir erheben, der rechte Buchstabe und der linke Buchstabe, sind ineinander eingeschlossen, Rachamim in Din. Dies ist so, weil der rechte Buchstabe Chassadim und Rachamim ist, und der linke Buchstabe ist Chochma ohne Chassadim und Din. Und aufgrund ihrer Gegensätzlichkeit werden sie als zwei erachtet. Auch sind sie aus der höheren Welt, der männliche, und dieser Buchstabe der aufsteigt und sich mit ihnen verbündet, der mittlere Buchstabe, ist Nukwa, da der Siwug de Hakaa auf dem Massach in ihr erzeugt wird. Sie ist in beiden eingeschlossen, da die zwei (beiden) Buchstaben—rechts und links—sich im mittleren Buchstaben verbünden und drei Buchstaben in ihr erzeugt werden, sie selbst—Rechte, Linke und Mittlere.

Die Nukwa besteht im Allgemeinen aus zwei Seiten—rechte und linke—welche sie von SA erhält, wie geschrieben steht: "Er lege seine linke Hand unter mein Haupt und umarme mich mit seiner Rechten, " und sie verbündet sich mit Ihnen. Gleichermaßen verbündet sich der mittlere Buchstabe, Nukwa, mit den zwei anderen Buchstaben und sie werden zwei Seiten in dem mittleren Buchstaben—Rechte und Linke. Die zwei Buchstaben in ihr sind höherstehend, während sie selbst unter ihnen ist. Des weiteren werden alle drei Buchstaben eins—männlich und weiblich, die im Siwug eins wurden, wie Mann und Frau.

Die zwei höheren Buchstaben sind Männer, und der Mittlere Buchstabe ist eine Frau. Dies ist so, weil, als die Welt geschaffen wurde, als die drei Linien in Bina erschienen um die Welt zu erschaffen, welche SoN ist,  diese zwei Buchstaben—der rechte eine und der linke eine—von der höheren Welt, von Bina waren. Sie erzeugten all ihre Handlungen unten in ihrer Form, und nicht die Mittlere Linie in Bina. Daher werden diese beiden Buchstaben als Männer ich erachtet. Aus diesem Grund wird jeder der sie erlangt und achtsam mit ihnen umgeht, oben geliebt und unten geliebt.

Die Schöpfung der Welt, welche  SON ist, wurde durch den Aufstieg von SoN für MaN zu den zwei Linien gemacht - Rechte und Linke- in Bina, wo sie zur Mittleren Linie gemacht wurde. Dann erhielt sie all die Mochin in Bina, da drei aus einer herauskommen und eine mit dreien belohnt wird. Es stellt sich heraus, dass nur zwei Linien - Rechte und Linke- in Bina all die Mochin zu SoN geben, da die Mittlere Linie von Bina als SoN selbst erachtet wird. Daher geschah die Schöpfung der Welt ausschließlich durch die zwei Buchstaben allein!!!!, rechten und linken, und darum werden sie als männlich betrachtet, während die Mittlere eine Frau ist.

261) Alle siebenundzwanzig Buchstaben im [hebräischen] Alphabet sind männlich und weiblich, sie sind ineinander zu einem eingeschlossen. Die Buchstaben die zu der Rechten und zu der Linken gehören, sind männlich, und jene die zur Mittleren Linie gehören, sind weiblich. Die männlichen Buchstaben vermitteln höheres Wasser und die weiblichen Buchstaben erheben MaN, und alles verbindet sich und wird eins. Dies ist die vollständige Vereinigung. Daher einer, der weiß, wie diese Vereinigungen vorzunehmen sind und achtsam bei ihrer Zielung ist, glücklich ist er in dieser Welt und in der nächsten Welt, weil dies die Essenz der vollständigen Vereinigung ist, so wie sie sein sollte.

Die Buchstaben teilen sich in Dreiergruppen: Zwei männliche oben und eine Nukwa unten, von dieser Seite und von jener Seite, in einer Vereinigung.  Die rechte und die linke vereinigen sich zu einer in der Mittleren, welche die Vervollständigung von allem ist.  All die Dreiergruppen in dem Alphabet sind in der höheren Ordnung, so wie oben, in Bina. Die Ordnung ist drei, drei, wie eine. Dies ist so, weil, als die drei ursprünglichen Linien in Bina erschienen, wurden sie miteinander vermischt und drei Gruppen aus drei Linien wurden in ihr gezeugt.  Daher folgen alle siebenundzwanzig Buchstaben in der Nukwa diesem Beispiel und teilen sich in Buchstaben in Dreiergruppen.

262) Sobald die neun Reihenfolgen im ersten Set geklärt waren, in Richtung Osten - Tiferet-, erklärt er die zweite Gruppe - die südliche Richtung, Chessed. Dort gibt es drei Reihenfolgen in diese Richtung, und in jeder Reihenfolge sind es drei mal drei, neun Reihenfolgen. Alle von ihnen erscheinen aus der Ordnung der Patriachen, der drei Linien, welche oben in Bina, Abraham, Isaak und Jakob sind, so wie in der Reihenfolge wie die Buchstaben Yud-Hej-Waw im Heiligen Namen errichtet wurden.  All dieser neun Reihenfolgen sind in diesen drei Gruppen aus drei Buchstaben geführt - dem rechten, linken und mittleren - und sie reisen in ihnen. Ebenso reisen mehrere Armeen und zehntausende von Engeln die unten in BYA sind und sie werden in dieser Reihenfolge Richtung Süden geführt.

263) Das dritte Set ist im Norden, Gwura, drei Ordnungen in dieser Richtung, welche neun sind, denn es sind drei auf jeder Seite in den drei Ordnungen, also sind sie neun. Auch sind diese neun Ordnungen von drei Seiten - Rechte, Linke und Mittelere.

264) Die siebenundzwanzig Ordnungen sind die siebenundzwanzig Buchstaben; dies sind zweiundzwanzig Buchstaben, mit den verdoppelten MANZEPACH (die fünf letzten Buchstaben im Hebräischen). Diese siebenundzwanzig Ordnungen teilen sich in drei Ordnungen in jeder Richtung: drei Richtung Osten, drei Richtung Süden und drei Richtung Norden. Und da die drei aus jeder Richtung ineinander enthalten sind, sind die drei aus dieser Richtung neun, und die drei aus jener Richtung sind neun, und die drei aus jener Richtung sind neun. Und sie sind alle beisammen, was sie zu siebenundzwanzig Buchstaben macht.

265) Diese siebenundzwanzig sind neun weibliche Buchstaben, in Verbindung mit den achtzehn anderen männlichen Ordnungen. Alles ist so, wie es sein sollte, denn alle drei Buchstaben sind drei Linien, die von den drei Linien in Bina ausgehen, und dort sind die beiden oberen Buchstaben, der rechte und der linke sind männlich, und der dritte Buchstabe darunter ist weiblich. Daher sind die neun Buchstaben in jeder Richtung in drei Dreiergruppen.

Es zeigt sich, dass es in jeder Richtung sechs männliche Buchstaben gibt; dies sind drei mal die beiden rechtsseitigen Buchstaben und linksseitigen Buchstaben aus jeder Gruppe und die drei weiblichen Buchstaben; dies sind die drei mittleren Buchstaben aus jeder Gruppe. Es stellt sich heraus, dass es sechs männliche und und drei weibliche im Osten gibt, sechs männliche und drei weibliche im Süden und sechs männliche und drei weibliche im Norden (Westen). Gemeinsam ergeben sie achtzehn männliche und neun weibliche, denn die drei weiblichen Buchstaben sind in jeder Richtung und drei mal drei ergibt neun. Es gibt sechs männliche Buchstaben in jeder Richtung, und drei mal sechs ergibt achtzehn. Also teilen sich die siebenundzwanzig Buchstaben in achtzehn männliche und neun weibliche.

266) Gleich diesen Buchstaben in der oberen Welt, in Bina, sind andere Buchstaben unten, in Nukwa. Die oberen Buchstaben in Bina sind gross und die unteren Buchstaben in Nukwa sind klein. Alles ist einer gegenüber dem anderen, da alles, was für die Buchstaben in Bina gilt, auch für die Buchstaben in Nukwa zutrifft. Und es gibt dort in ihnen ebenso all jene männlichen und weiblichen  Buchstaben. Alles ist eins, in Vollkommenheit, und alles was sich auf die obere Welt bezieht, bezieht sich genauso auf die untere Welt.

Erinnern und Besuchen

267) "Und Gott erinnerte sich an Rachel … und öffnete ihren Schoß." Söhne hängen von Glück ab, welches der Fluss ist, der aus Eden entspringt, welcher den Garten SA beträufelt und bewässert. Deshalb wird ‚sich erinnern' in Bezug auf sie erwähnt, denn sich erinnern kommt von erinnern, SA, und besuchen kommt von Nukwa. Es steht geschrieben: "Und Gott besuchte Sarah." Dies hängt nicht mit Glück zusammen, da es nicht "sich erinnern" sagt in Bezug auf sie. Und wenn Söhne von Glück abhängen und nicht unten in der Nukwa, gab es dann kein Glück mit Sarah? Es steht geschrieben: "Und der Herr besuchte," das bedeutet es beinhaltet alles als eins, da "der Herr" ist Er und Sein Gerichtshaus, SA zusammen mit der Nukwa. Daher gibt es auch hier mit Sarah ein Sich erinnern von SA, dies ist Glück.

268) Wenn "und der Herr" SA und Nukwa gemeinsam beinhaltet, sich erinnern und besuchen, -- warum sagt es dann "besuchte"? Schließlich beinhaltet "und der Herr" auch besuchen. Jedoch gab es hier bereits zuvor ein Sich erinnern, und dieser Schlüsselo der Söhne war bereits unten bestimmt so wie geschrieben steht: "aber Meinen Bund werde Ich errichten mit Isaak, den Sarah dir gebären soll." Es steht auch geschrieben: "Und der Herr sagte … ‚Zu gegebener Zeit werde ich zu dir zurückkehren, wenn eine Saison vorbei ist, und Sarah wird einen Sohn haben.'" Und da es  gab bereits ein Sich erinnern,-- im Verdienst von SA gab, denn es steht geschrieben: "Aber Mein Bund," welcher Jessod de SA ist,-- nachher wurde sich erinnern gesagt, damit ist Nukwa gemeint, damit ist alles ineinander enthalten, würde es sich erinnern und besuchen gemeinsam in ihr geben.

269) "Und Gott erinnerte sich an Rachel." Sich erinnern ist Oben, in SA, da dies Glück, welches oben im Männlichen ist, herüberkommt zu Besuch, welcher Nukwa unten ist, welche im Exil ist, um sie zu loszukaufen. Ähnlich steht geschrieben:  "Und Gott erinnerte sich an Rachel," welches so ist, wie geschrieben steht: "Und Ich habe mich an Meinen Bund erinnert." Das Wort "sich erinnern" bedeutet erinnern, welches SA ist. "Und Gott erinnerte sich an Rachel" ist Nukwa, erinnern. Das Erinnern in "und … erinnerte"  bezieht sich auf Rachel, die sie besucht und ihr die Fülle der Söhne weitergibt. Der Name Gott in den Worten: "Und Gott erinnerte sich," ist auch Bina.

270) Es steht geschrieben: "Ich habe dich sicherlich besucht." Gibt es ein Besuchen in Nukwa während sie selbst im Exil ist? Und wenn sie im Exil ist, wie ist sie Moses erschienen, und wie sagte sie: "Ich habe dich sicherlich besucht"?

271) Jedoch, wenn die Sonne scheint, dann ist es im Himmel und ihre Kraft und Stärke regieren überall auf der Welt. Ähnliches wurde über den Schöpfer gesagt: "Die ganze Welt ist mit Seiner Herrlichkeit gefüllt." Als der Tempel stand: "die ganze Welt ist mit Seiner Herrlichkeit erfüllt" ist das Heilige Land, Nukwa. Zu dieser Zeit gibt es Enthüllung der Göttlichkeit. Da jedoch Israel nun im Exil sind, ist die Göttlichkeit oberhalb von Chase de SA, wo sie als Himmel angesehen wird, verdeckte Chassadim, und sie erscheint nicht auf der Erde. Es ist eher so, dass ihre Stärke sich zur Erde erweitert, so wie die Sonne, die sich im Himmel versteckt und ihre Kraft und Stärke erfüllt die Erde. Sie umgibt Israel, um sie zu schützen, auch wenn sie in einem anderen Land sind, im Exil.

272) Es gibt Göttlichkeit unterhalb von Chase de SA, und es gibt Göttlichkeit oberhalb von Chase de SA. Die Göttlichkeit oberhalb ist in zwölf Begrenzungen von heiligen Merkawot [Mehrzahl von Merkawa (Streitwagen/Struktur)] und zwölf Oberen Tieren. Die vier Sefirot ChuB TuM in jedem ChuB und Tiferet, welche zwölf sind, sind zwölf Begrenzungen und ebenso zwölf große Tiere, weil sie von Chase und oberhalb sind. Die Göttlichkeit unten ist in den zwölf heiligen Stämmen. Und wenn dann beide in zwölf sind, dann ist Göttlichkeit oben und unten enthalten, das bedeutet dass beide ein einziger Parzuf geworden sind und alles scheint auf einmal und gleichzeitig. Und dann wurde gesagt: "Die ganze Erde ist mit Seiner Herrlichkeit erfüllt," und es gibt Enthüllung von Göttlichkeit unten in dieser Welt.


Und obwohl die Göttlichkeit, während Israel im Exil waren, unterhalb von Chase nicht korrigiert wurde, sondern sich eher oberhalb von Chase erhob, wurde sie auch oben nicht korrigiert, da angenommen wird, dass ihr GaR fehlten, weil sie unterhalb Chase nicht korrigiert wurde.
Aus diesem Grund wird angenommen, dass ihr NeHJM unterhalb Chase fehlen. Deshalb wurde gesagt, dass die Göttlichkeit mit Israel im Exil ist, weil sie mit ihnen im Exil ist. Dies ist, weil ihr wegen ihres Aufstieges in GaR an Lichtern und NHJ von Kelim mangelte, und dies wird als Exil angesehen.

273) Worin ist Nukwa während des Exils korrigiert worden, sodass sie unten erscheinen kann? So wie ein König, dessen Sohn gestorben war. Er schüttelte wegen der Klagen für seinen Sohn sein Bett auf und machte es nicht. Vielmehr nahm er Disteln und Dornen und warf sie unter sein Bett und lag darauf. So ist der Schöpfer. Als Israel im Exil war und der Tempel zerstört war, da nahm Er Disteln und Dornen und legte sie unter Sich. Es steht geschrieben: "Und der Engel des Herrn erschien ihm in einer Flamme aus Feuer aus der Mitte des Busches." Er tat dies, weil Israel im Exil waren.

Dies beantwortet die erste Frage, dass da die Göttlichkeit im Exil war, wie wurde sie Moses enthüllt? Sie wurde ihm enthüllt aus dem Busch heraus, welcher Mangelhaftigkeit und Dinim ist. Auf diese Art kann sie auch während des Exils erscheinen.

274) Jemand, der nicht in seinem eignen Autoritätsbereich ist, sondern im Exil, was kann er besuchen und was kann er tun? Wie kam es dann, dass die Göttlichkeit sagte: "Ich habe sicherlich besucht" während sie im Exil ist? Jedoch besuchen bedeutet von oben, von SA, was erinnern bedeutet. "Besuchte" ist unten in Nukwa. Als sie sagte "besuchte" dann ist damit erinnern gemeint. Sie sagte nicht ausdrücklich "erinnern", weil dieses erinnern war bereits bei ihr von vorher, so wie geschrieben steht: "Und Ich habe mich an Meinen Bund erinnert."

Weil geschrieben steht: "Und ich habe mich erinnert," bedeutet es, dass das Erinnern bereits in ihr war, und deshalb sagte sie später: "Ich habe sicherlich besucht;" wo das Wort "sicherlich" auf erinnern hinweist, das bereits in ihr war. Dieses Zeichen wird von Jakob und von Josef gegeben. Jakob sagte: "Werde dich sicherlich besuchen," und Josef sagte; "Gott wird dich sicherlich besuchen," da Erlösung erinnern und besuchen benötigt, und besuchen beinhaltet sich erinnern von vorher, "Ich habe besucht" beinhaltet noch vor besuchen.

276) In den Segen erwähnt man den Namen des Schöpfers und zwei antworten ihm, wie es geschrieben steht, "Denn Ich will den Namen des Herrn verkünden; Größe unserem Gott zuschreiben". "Denn Ich will den Namen des Herrn verkünden" ist einer, der den Namen erwähnt." "Größe unserem Gott zuschreiben" sind die anderen zwei, die antworten. Aber in der Tora, geben sogar zwei, die sitzen und sich in der Tora beschäftigen, Größe und Kraft und die Ehre der Tora dem Schöpfer.

277) Warum werden drei benötigt in den Segen? In der Tat sind alle Segen so - einer, um zu segnen und zwei, um zu antworten, sowie den Wert des Schöpfers in den drei Linien zu erhöhen: einer segnet - die Mittlere Linie, welche handelt, um das Licht zu enthüllen - und zwei, um zu danken und um Seine Segen zu erhalten - die zwei Linien, die die Handlung der Mittleren Linie empfangen und durch ihre Kraft scheinen. Dies ist das Erhalten der Segen, damit sie im Höheren sein werden, und in drei.
278) Es gibt erinnern für Besseres und es gibt Erinnern für Schlechtes und es gibt besuchen für Besseres und besuchen für Schlechtes.
Erinnern für Besseres ist, wie es geschrieben steht, "Denn Ich werde mich um ihretwillen an den Bund ihrer Ahnen erinnern", "Und Gott erinnerte sich an Noah", und "Und Gott erinnerte an Seinen Bund". Erinnern für Schlechtes ist wie es geschrieben steht, "So erinnerte Er (er) sich, daß sie nur Fleisch waren, ein Wind, der dahingeht und nicht zurückkehrt".

Besuchen für Besseres ist wie es geschrieben steht, "Ich werde dich sicher besuchen". Besuchen für Schlechtes ist, wie es geschrieben steht, "Dann werde Ich ihre Sünden mit dem Stab besuchen, und ihre Ungerechtigkeit mit Schlägen".
279) All jenes Erinnern und Besuchen für Besseres sind bestimmte Stufen, Glauben. Sie sind männlich und weiblich wie eins, Erinnern und Besuchen. Erinnern ist männlich und Besuchen ist das Weibliche. Jene sind für das Bessere. Erinnern und Besuchen für Schlechtes sind die andere Seite, andere Götter, männlich und weiblich wie eins, Erinnern im Männlichen und Besuchen im Weiblichen, welche immer für das Schlechte stehen. Sie sind gegensätzlich zum anderen - das Männliche und Weibliche der Sitra Achra gegenüber dem Männlichen und Weiblichen von Kedusha (Heiligkeit).


Die ganze Bedeutung des Glaubens und alle höheren, heiligen Stufen kommen aus dem Erinnern und Besuchen von Kedusha. Umgekehrt kommen alle Arten des Bösen, die alle den Tod und alle Seiten des Bösen in der Welt aus dem Erinnern und Besuchen von  Sitra Achra.
280) Glücklich ist einer, dessen Anteil auf der guten Seite ist und der selbst nicht abweicht in Richtung Sitra Achra und vor ihnen gerettet ist. Glücklich ist einer, der von jener Seite gerettet werden kann, und glücklich sind die Gerechten, die vor ihr gerettet werden können und auf jener Seite den Krieg wagen. Der Mensch muß den Krieg gegen sie wagen und sie beherrschen und vor ihr gerettet werden.


281) Jakob handelte so in Bezug auf Esau um diese seine Seite  zu unterdrücken, schlauer als sie zu sein, und  um sie so gut wie möglich zu überlisten, um erstens zu regieren und schließlich alles ordnungsgemäß zu machen. Der Anfang und  das Ende waren wie eins, wie zum Anfang geschrieben steht: "Er nahm mein Geburtsrecht fort" und am Ende, steht geschrieben: "Und nun hat er meinen Segen fortgenommen" und ihre Buchstaben [von "Geburtsrecht" und "Segnung" im hebräischen] sind dasselbe. Daher waren der Anfang und das Ende eins, und all dies geschah, um auf eine aufrichtige Weise zu herrschen. Darum ist jener glücklich, der vor der Sitra Achra beschützt wurde  und über sie herrschen kann.

282) Erinnern und Besuchen sind zum Besseren, wenn sie eins im Glauben sind, in Nukwa, d.h., wenn SA, Erinnern, und die Nukwa, Besuchen, im Siwug sind. Glücklich ist der, der nach Glauben strebt, um mit ihm belohnt zu werden, wie geschrieben steht: "Sie sollen hinter dem Herrn gehen, der wie ein Löwe brüllen soll."

283) Wenn eine Person ihr Gebet betet, sagt sie nicht über sich selbst: "Erinnere/Gedenke mir, besuche mich", da es Erinnern und Besuchen zum Besseren und  Erinnern und Besuchen zum Schlechteren gibt. Die Verleumder sind bestimmt die Worte aus seinem Mund zu empfangen: "Erinner/Gedenke mir, besuche mich",  und sie werden kommen, um die Sünden einer Person zu nennen und ihn zu bestrafen. Mit anderen Worten, sie werden ihm Erinnern und Besuchen zum Schlechteren auferlegen, außer er ist ein vollständig Gerechter, falls dieses Erinnern und Besuchen zum Schlechteren, SoN de Klipa, sind, und sie nach seinen Sünden schauen, aber sie nicht finden. Dann ist es ihm erlaubt zu sagen: "Erinner/Gedenke mir, besuche mich."

284) Wo auch immer eine Person sein Gebet betet, sollte sie sich in die Öffenlichkeit integrieren, in die vielfältige Öffenlichkeit, so wie über Shunammite geschrieben steht, als Elisha ihr sagte: "Bist Du dem König oder dem Armeekapitän versprochen?"  "Bist Du dem König (löschenloder dem Armeekapitän) versprochen", da dieser Tag das Fest des ersten Tags des Neuen Jahres war, und der Tag als Malchut des Firmaments herrscht und die Welt verurteilt. Zu dieser Zeit wird der Schöpfer "Der König der Verurteilung" genannt, und darum sagte er ihr: "Bist Du dem König (löschenoder dem Armeekapitän) versprochen", da er den Schöpfer "König" nannte.


285) Und sie sagte, " Ich verweile unter meinen eigenen Leuten." Mit anderen Worten sagte sie: "Ich habe keinen Wunsch, oben erwähnt zu werden, sondern wünsche meinen Kopf unter die Massen zu stellen und nicht die Öffentlichkeit zu verlassen." Gleichermaßen sollte ein Teil der Öffentlichkeit sein und nicht als einzigartig herausstehen, damit die Verleumder nicht nach ihm schauen und seine Sünden nicht verkünden werden.


Tod und der Schatten des Todes

286) "Sind dir die Tore des Todes je enthüllt worden? Oder hast du die Tore des Schattens des Todes gesehen?" Das ist es, was der Schöpfer zu Hiob sagte, als er sich mit den Dinim [Urteile] des Schöpfers quälte. Hiob sagte, "Obwohl Er mich tötet, werde ich auf Ihn hoffen." Er sagte auch, "Wenn er ihn tötet, wird er nicht auf ihn hoffen."

287) Der Schöpfer sprach zu  ihm, "Aber töte ich Menschen?" da geschrieben steht, "haben sich dir die Tore des Todes je aufgetan? Oder hast du die Tore des Schattens des Todes gesehen?" Mehrere Tore sind auf dieser Seite offen, durch welche sie vom Tod verschont werden können, aber dennoch werden sie vom Tod beherrscht. Jedoch sind diese alle vor den  Menschen verborgen, und sie wissen nichts von diesen Toren. In Zukunft, wenn es heißt, "Und die ganze Erde soll voll sein mit Erkenntnis," wird er in Wahrheit sagen, "Tod soll für immer verschlungen werden." Es stellt sich heraus, dass sie sterben, weil sie nicht wissen, wie man sich vorsieht, und es nicht der Schöpfer ist, der sie tötet.

288) "Hast du die Tore des Schattens des Todes gesehen?" Tod und der Schatten des Todes sind  wie eins, Mann und Frau in einem einzigen Siwug. Tod ist der Engel des Todes, die  Schlange, weiblich. Der Schatten des Todes ist die Buchstaben des Schattens und Todes, derjenige, der den Tod reitet, SAM, welcher die  Schlange reitet. Es sind sein Schatten und seine Kraft, um sich gemeinsam, in einem Knoten zu vermählen, und sie sind eins.

289) All die Stufen, die aus ihnen kommen und sich mit diesen SoN de Klipa verbinden, sind ihre Tore, wie oben in Kedusha [Heiligkeit], wie geschrieben steht, "Erhebt eure Köpfe, O Tore." Diese sind jene, welche die "Flüsse" und "Ströme" genannt werden, die Jessodot [Fundamente] de WaK der Welt, die SoN von Kedusha sind. Auch hier, sind die Tore des Todes und die Tore des Schattens des Todes von der Sitra Achra sind Stufen von ihnen, die die Welt beherrschen. Die Tore des Todes und die Tore des Schattens des Todes sind weiblich und männlich, die sich als eins aneinander klammern.

290) Und folglich, als Antwort darauf, was Hiob sagte, "Wie die Wolke vergeht und verschwindet, so kommt wer ins Totenreich fährt, nicht mehr herauf," sprach der Schöpfer zu ihm, "hast du die Tore des Schattens des Todes gesehen," um zu wissen, dass sie alle in Meinem Herrschaftsbereich sind und alle von der Welt verschlungen werden, wie geschrieben steht, "Und der Tod soll für immer verschlungen werden"?


Erinnerte Sich Gott an Rachel

291) "Dann erinnerte sich Gott an Rachel, und Gott beachtete sie und öffnete ihren Schoß." Warum steht "Gott" zweimal hier geschrieben? Würde es nicht genug sein zu sagen: "Gott achtete sie und öffnete ihren Schoß"? Jedoch ist eines von der männlichen Welt (Mann), Bina, genannt Elohim, und eines von der weiblichen Welt,  Nukwa de SA, die auch Elohim genannt wird. Das ist so, weil die Sache von Glück abhängt, aus der männlichen Welt, wie geschrieben steht: " Söhne hängen vom Glück ab."

292) Als Rachel in diesem Namen, Benjamin, erweckt wurde, wie geschrieben steht: "Der Herr fügt mir einen anderen Sohn hinzu", Benjamin, wusste Jakob, dass es so sein würde, weil sie würdig war, alle Stämme in der Nummer zwölf zu vollenden. Außerdem wusste er, dass sie später nicht mehr länger in der Welt sein würde. Daher war das die Zeit, als er zum Land Israel gehen wollte, so dass die Stämme im Land Israel vollendet würden, und nicht Rachel außer Landes sterben würde. Aber er konnte nicht gehen, weil Laban ihn zurückhielt. Als Benjamins Zeit kam, nachdem seine Mutter gefasst wurde, floh er und ging seines Weges, so dass das Haus nicht mit zwölf Stämmen vollendet würde und die heilige Welt, Nukwa de SA, dann mit ihm in einem anderen Land verbunden sein würde.

293) Es steht geschrieben: "Und der Herr sagte zu Jakob: 'Kehre zurück zum Land deiner Väter und deiner Verwandtschaft; und ich werde bei dir sein.'" Der Schöpfer sagte zu ihm: "So weit war Rachel, die Hausherrin des Hauses, bei dir. Künftig werde ich bei dir sein und das Haus einnehmen", Göttlichkeit, "bei dir" in den zwölf Stämmen. Es steht geschrieben: "Und was mich betrifft, als ich aus Paddan kam, starb Rachel bei mir." Es war "bei mir", und es war meinetwegen, dass Rachel zurückgewiesen wurde, und ein anderer Bewohner, die Göttlichkeit, kam, und das Haus für mich einnahm, um mit mir zu sein.

Nenne mir Deinen Lohn

294) "Und er sagte: 'Nenne mir deinen Lohn, und ich werde ihn (dir) geben.'" Was ist "Und ich werde ihn geben"? Dieser Niederträchtige sagte: "Ich sehe, dass Jakob nur auf Frauen sieht, und daher wird er für mich arbeiten. Deshalb sagte er: "Nenne mir deinen Lohn" [hier wird im Hebräischen "Nenne" so geschrieben wie "Frau"], das heißt deine Belohnung wird weiblich sein, wie am Anfang. "Und ich werde ihn/sie geben" bedeutet "Sag welche Frau du dir angesehen hast und ich werde sie dir geben, du wirst für mich arbeiten für sie."

295) "Und Jakob sagte: 'Du sollst mir nichts geben.'" Jakob sagte: "Absolut nicht, denn alles was ich tat, tat ich für die Glorie des Heiligen Königs, und nicht für meine eigene Begierde. Daher sollst du mir nichts geben, da dies niemals meine Absicht war."

296) "Und er entfernte diesen Tag die Ziegenböcke." Dies ist wie geschrieben steht: "O Herr, wer darf in Deinem Zelt verweilen? ... Er, der integer handelt und mit Rechtschaffenheit arbeitet, und Wahrheit in seinem Herzen spricht."
"Er, der integer handelt", ist Abraham, da er, als er geboren wurde, "ganz" genannt wurde, "Und Rechtschaffenheit vollbringt" ist Isaak, und "Wahrheit spricht" ist Jakob. Jakob klammerte sich auf jeden Fall an die Eigenschaft der Wahrheit, warum also schälte er Ruten mit Laban, wie geschrieben steht: "Dann nahm Jakob frische Stäbe ... und schälte ... darin"?

297) In der Tat prüfte Jakob die Stunde des Glücks in allen Handlungen, die er unternahm, da dem Menschen gewährt ist, seine Zeit zu untersuchen, bevor er zu seinem Land zurückkehrt. Wenn sein Glück bei ihm in seinen Handlungen, gut. Wenn nicht, wird er seinen Fuss hochnehmen und weitermachen, bis er eine Glückssträhne hat. Dies ist so, weil Ernährungen nicht vom Verdienst abhängig sind, von der Reinigung der Kelim, sondern von Glück, der Dichte von Malchut, auf welcher die Mittlere Linie-deren Wurzel Dikna de AA ist-hervortritt. 

Außerdem ist das Land von Israel Malchut, wenn sie Ima bekleidet, deren Kelim sehr rein sind, denn dies ist kein Glück für Israel. Daher gab es eine Notwendigkeit Glück auszudehnen während er immer noch außer Landes war, bevor er zum Land von Israel zurückkehrt. Und er dehnte es aus mit den Stäben, die er angefertigt hat.

298) Daher tat er es nicht, um von Laban etwas umsonst zu bekommen. Vielmehr tat er all das in Wahrheit und aus vollkommenem Verlangen heraus. Und überdies erhielt er die Erlaubnis dafür von Laban selbst. Es steht geschrieben, dass er jenem erwiderte: "Ich habe die Zeichen beachtet und der Herr hat mich deinetwegen gesegnet." Das ergibt sich daher, weil Laban wegen Jakob zahlreiche Zaubersprüche ausgesprochen hatte und all sein Glück versuchte , um zu sehen, ob er wegen Jakob Erfolg hätte. Jedes Monat entdeckte er die Herde um eine Hundertschaft, einhundert Schafe und einhundert Ziegen, durch die Hilfe Jakobs vergrößert, und daher gab er ihm seine Zustimmung.

299) Eine Herde aus tausend, eintausend Schafe und eintausend Ziegen fügte Jakob jedes Monat seiner Herde hinzu. Es steht geschrieben: " Denn bevor Ich (ich) kam, hattet ihr nur wenig (Besitz), und all dieses stieg ins Unermessliche, und der Herr hat dich gesegnet, in welche Richtung Ich (du) auch ging(st)." Der Segen von Oben ist nicht weniger als eine Tausendschaft von jeder Art. Es gab eine Herde von eintausend, eintausend Schafen und eintausend Ziegen. Wann immer ein Segen von Oben herkommt, ist es nicht weniger als eine Tausendschaft, bis der Wohlstand von Laban durch Jakob zu großem Reichtum anstieg.

Die Wurzel von Laban ist die Linke Linie von Bina. Bevor Jakob kam, um MaN zu erheben und die mittlere Linie zu errichten, ist er die Finsternis. Über Laban wurde geschrieben: "Ich habe die Zeichen beachtet und der Herr hat mich um deinetwegen gesegnet." Es steht ebenso geschrieben: "Denn nur wenig hast du besessen, bevor ich erschienen bin." Das kommt daher, da, bevor Jakob kam, sein (Labans) Besitz nur gering war, weil er sich wegen der Abwesenheit von Chassadim in Finsternis befand. Aber als Jakob, welcher SA ist, kam und die mittlere Linie zu ihm ausdehnte, "da vermehrte sich all das ins Unermessliche, und der Herr hat ihn gesegnet, wo immer Ich mich (er sich) hinwendete." Das kommt daher, weil durch Jakob die drei Linien aus Bina herausstrahlten, und diese drei kamen aus einem heraus. Und dann erhielt Laban die Sefirot von Bina, welche die Zahl 100 ist, oder von Aba, welche die Zahl 1000 ist. Aber Jakob, -- welcher die mittlere Linie ist --und nicht Bina, nahm sich lediglich die Stufe von SA, deren Zahl wiederum die 10 ist.

300) Als Jakob seine Belohnung empfangen wollte, da fand er lediglich zehn von jeder Art vor, da er die Mittlere Linie war, SA, mit zehn Sefirot. Jakob sah es als großen Reichtum an, weil er Daat in Rosh empfing, er sah den Unterschied, wieviel von Laban er nahm, das bedeutet, von dem was er Laban mit seinem Verdienst gab.

Und all das erreichte Jakob nur dank dieser Stäbe, die er in die Herde platzierte. Dies ist weil die Stäbe Awiut [Dichte] von Malchut sind, von welcher der Massach de Chirik errichtet wurde. Durch die Verminderung der Linken Linie von GaR zu WaK, hat er es mit der Rechten Linie vereint, und diese Verringerung von GaR zu WaK wird "ein Arm" genannt. All dies kam zu Jakob nur durch die Kraft dieser Stäbe, wobei durch die Erweiterung der Mittleren Linie am Massach der Stäbe(Gestänge) und der Auslösung der drei Linien in Bina, als drei, die aus einer kommen, auch Jakob mit drei Linien belohnt wurde, so wie jemand belohnt wird mit drei.

301) Komm und sieh wie der gesunde Jakob nach Laban mit Problemen belastet war. Es steht geschrieben: "Und er setzte eine Dreitages Reise fest." Er brachte ihm all diesen Reichtum, und deshalb wollte Laban nicht, dass dies Jakobs Belohung sein würde, so wie er es mit ihm zur Bedingung gemacht hatte, sondern er nahm zehn von dieser Art und zehn von jener Art und gab sie ihm. Er sagte ihm: "Nimm diese, und wenn sie sich fortpflanzen, so wie es geschrieben steht, "getupft und gesprenkelt", dann wirst du deine Belohnung haben" zehn von jeder Art nehmend. Es ist wie es geschrieben steht: "und du hast meinen Lohn zehnmal geändert," zehn  von dieser Art und zehn von jener Art.

"Mal" kommt von dem Wort "stehlen" [auf Hebräisch], so wie geschrieben steht: "Und dein Vater hat mich getäuscht und meinen Lohn zehnmal geändert." Mit diesen zehn hatte er sich um den Schöpfer angestrengt und Ihn gesegnet. Und nachdem Laban Jakob zustimmte, nahm er auf sein Wort zurück und nahm alles von Jakob, bis ihn  der Schöpfer bemitleidete und Laban mit Gewalt wegnahm, mit der Macht des Massach de Chirik, welcher die Stäbe sind, welche die Linke Linie von GaR zu WaK vermindert.

Die Stäbe

302) All diese Text sind dazu da, um Weisheit zu lehren. Da gibt es allerhöchste Dinge, einige hängen von Taten ab, wie Tefillin und Zizit, und einige von Worten, wie das Lesen von Shema und Gebet, und einige - von der Absicht des Herzens, wie etwa Liebe und Angst. Jemand, der die Segnungen ausdehnen will, kann es durch Gebet, durch Rede und durch Absicht tun, und einige, die nicht durch das Gebet erweitert werden, sondern von Handlungen abhängen.

303) Der vollständige Jakob tat alles, was er tat, in Weisheit. Es steht geschrieben: "und er  setzte die Stabe, die er abgeschält hatte, über gegen die Herde in den Rinnen." Er tat alles in Weisheit, um die Segnungen von der Quelle von allem zu all den Oberen Stufen, die sein Platz und sein Anteil sind, zu auszudehnen.

304) Stäbe sind die Stufen von Din, die vermischt sind mit Awiut von Malchut. "Welche er abgeschält hat" bedeutet, dass er die Din von ihnen entfernt hat indem er die Stufe von Chassadim über sie erweitert hatte. "Gegen die Herden in den Rinnen" ist wie es geschrieben steht: "der König wird in den Locken gefangengehalten." Dies ist, weil die Segnungen in alle Welten vom Oberen König, Bina kommen. Die Locken sind die Kelim von der Linken Linie in Bina, welche nur von oben abwärts scheinen aufgrund der Vereinigung der Mittleren Linie. Dies ist die Bedeutung von "Der König wird in den Locken gefangengehalten," da Bina, welche "der hohe König" genannt wird, in diesen Locken gefangengehalten wird, damit er sich nicht von dort abwärts ausbreiten kann. Dies wurde getan, weil Jakob die Stäbe präsentiert hatte, auf denen die Linke Linie herauskam in der Mitte der Locken und sie können nicht länger von oben abwärts scheinen.

305) "Der König wird gefangengehalten in Locken" ist SA, der gefangengehalten wird und an die oberen Locken festgebunden ist, welche die Kelim von der Linken Linie in Bina sind, von welcher jeder durch den hohen König bewässert wird. Der König, SA, ist gefangen, bedeutet, dass Er aufgrund der Locken nicht von oben abwärts scheint, welche die Kelim de Bina in Ihm sind.

"In den Rinnen, in den Wassertrögen" sind die Ströme die sich erweitern und in Nukwa de SA sammeln, wo sich die Locken von Bina hin erweitern und wo sie Wassertröge werden. "Wo die Herden hinkamen um zu trinken," bedeutet, dass sich dort die Wasser sammeln, in Nukwa, alle von ihnen, all die Bewohner von BYA kommen, um davon zu trinken.


306) “Und sie brunften”. Wenn der Nordwind, die Erleuchtung der Linken, Chochma ohne Chassadim, über die Nukwa, das Wasser, bläst, gefror der Reichtum und tropfte nicht heraus zu den drei Welten BYA.

Wenn der Südwind erwacht, d.h. die Erleuchtung der Rechten, Chassadim, erwärmt sich das Wasser und ihr Gefrieren hört auf, und sie breiteten sich in die Welten aus. Zu dieser Zeit trank jeder, denn die Wärme des Südens öffnete das Frieren des Wassers und sie alle erwärmten sich und freuten sich zu trinken, da diese Kälte des Nordens, die sie vorher hatten, von ihnen genommen wurde. Deswegen steht geschrieben: „Und sie brunften“. Es heißt: „Und sie brunften“ und nicht „Und er brunfte“, obwohl Locke männlich ist [auf Hebräisch], weil sie kommen, um von den Stufen von Nukwa zu trinken, werden sie wie sie als weiblich betrachtet.)


Und Jakob brachte ihm Stäbe aus Pappelholz
307) Es geht darum, dass Jakob versuchte, weise zu handeln, damit seine Handlungen passend zu den Oberen Stufen sind, so wie geschrieben steht: “Und Jakob nahm Stäbe von frischer Weißpappel, Haselnuss und Kastanie.” Es steht auch geschrieben: “Denn der Herr hat Jakob für Sich selbst gewählt,und Israel als Seinen eigenen Schatz.” Wer wählte wen [auf Hebräisch ist das nicht so klar wie in der englischen Übersetzung]? Wählte der Schöpfer Jakob aus oder wählte Jakob den Schöpfer aus? Tatsächlich nahm der Schöpfer Jakobmit in Sein Los, so wie geschrieben steht: “Der Anteil des Herrn ist Sein Volk, Jakob das Los von Seinem Erbe.”

308) Jakob wählte auch sein Los und seinen Anteil von Seinem Erbe aus, und erhob sich auf all die Stufen. Er nahm seinen Anteil an frischer Weißpappel – die Stufe von Laban von der Rechten Seite, Chassadim – und Haselnuss (Mandelbaum) und Kastanie – die Stufe von Rot auf der Rechten Seite, Dinim von Bina, nachdem sie zu Chochma zurückkehrte, da die zwei Aspekte von Dinim, von der Rechten und von der Linken, in die Stäbe mit eingeschlossen waren.

309) “Und schälte weiße Streifen darein, wobei er das Weiße sichtbar machte, das in dem Stäben war.” Das bedeutet, dass er Din von  der Haselnuss (den Mandeln) und den Kastanien aufhob, welche Links sind, und sie mit der Rechten Linie verband, während er selbst, die Mittlere Linie, zwischen sie trat und sie als eins nahm und alles wurde eins in zwei Farben. Das bedeutet, dass er die Stufe von Chassadim am Massach in Awiut der Stäbe auf der Stufe der Mittleren Linie hervorlockte, welche weiß und rot beinhaltet, rechts und links, Chassadim und das Leuchten von Chochma.

Und oben von allem: “wobei er das Weiße sichtbar macht”, was bedeutet, dass das Weiße über dem Roten erscheinen würde, dass das Leuchten von Chochma – rot – Chassadim einkleiden würde – weiß – um die Segen dieser Stufe, der Mittleren Linie, zu erweitern, von der Quelle von allem, Bina, welche die Quelle der drei Linien ist, und diese Stufe mit der Korrektur der Linien, drei Linien als eine, zu korrigieren.

310) Durch diese Handlung von Chochma [Weisheit], der Korrektur der drei Linien – so wie geschrieben steht: “In den Regenrinnen, im Wassertrog” – erweitern sich die Segen abwärts, und all die Welten werden bewässert und die Segen sind über ihnen. Es steht darüber geschrieben: “Am Morgen verschlingt er die Beute,” und dann: “Und am Abend teilt er die Ausbeute,” somit sind alle Welten BYA unten gesegnet. Jakob nahm seinen Anteil von diesen Segnungen, die auf ihm sind von unten, weil er der Anteil und das Erbe des Schöpfers ist. Jakob ist die Mittlere Linie, und die Mittlere Linie ist der Teil des Schöpfers. Und die Mittlere Linie unten empfängt diese Lichter, die die Mittlere Linie in der Unterwerfung oben verursacht . Und Jakob nahm seinen Anteil von diesen Segnungen, die über ihm von unten sind.

311) “Und Jakob nahm Gestänge von frischer Pappel.” Das Ziel dieser Handlung war für die Bindung des Glauben, das bedeutet die drei Bindungen zu erweitern, drei Linien zu Nukwa, welche “Glaube” genannt wird. Die Stimme der Stimme der Stimmen erwacht von oben abwärts und wird wachsam. Das Rad, das sich in mehrere Richtungen dreht, und die Stimme der Melodien sind erwacht. Ein Rad ist das Drehen des Leuchtens in drei Plätzen, Cholam, Shuruk, Chirik, in drei Linien. Es bewegt sich in einige Richtungen, weil die Leuchten ineinander enthalten sind und drei Linien kommen heraus, von denen einjede drei Linien beinhaltet – die drei Linien ChuBuD, Rechts, Moach [Geist] von Chochma, drei Linien ChuBuD, links, Moach von Bina, und drei Linien ChuBuD, Mitte, Moach von Daat.

Die Mittlere Linie wird mit dem vollen Ausmaß vom Leuchten belohnt, das wegen ihr in den zwei oberen Linien herauskommt. Deshalb wird angenommen, dass Moach von Daat, die Mittlere Linie, aus drei Linien in und von sich selbst besteht. Dies ist weil jede von ihnen besteht aus drei Linien, somit sind ChuBuD in Chochma de Moach von Daat, ChuBuD in Bina de Moach von Daat, und ChuBuD in Daat de Moach von Daat. Die Räder bewegen sich in mehrere Richtungen, welche die drei Linien in Moach von Chochma sind, und drei Seiten in Moach von Bina, neun Seiten in Moach von Daat.

Es ist bekannt, dass die zwei Linien – Rechts und Links – immer zu den Oberen selbst gehören, und nur die Mittlere Linie erweitert sich nach unten, damit ist Moach von Daat gemeint. Es zeigt sich, dass die drei Seiten in Moach von Chochma und die drei Seiten in Moach von Bina sich nicht nach unten erweitert. Vielmehr sind die Moach von Daat der Erweiterung nach unten allein. Nicht alle neun Seitenh in Moach von Daat von oben abwärts erweitern, sondern nur eine von diesen Seiten – die Mittlere Seite in den drei Linien von Daat in Moach von Daat. Dies ist weil ChuBuD de Chochma von Moach von Daat, ChuBuD von Bina von Moach von Daat, und ChuBuD von Daat von Moach von Daat werden als die zwei Oberen Linien betrachtet und sie erweitern sich nicht unten, ausgenommen für Daat de Daat in Daat, das bedeutet nur eine von den neun in Moach von Daat.

Die Stimme der Stimme der Stimmen ist von oben abwärts erwacht. Daat – welche SA ist, die sich zu MaN erhebt und zur Mittleren Linie zwischen ChuB wird – wird “eine Stimme” genannt. Als sErgebnis, die Moach von Daat im Allgemeinen wird “eine Stimme” genannt Und seitdem gibt es neun Seiten zu Moach von Daat, drei mal ChuBuD, daraus folgt, dass ChuBuD de Daat von Moach von Daat als die Mittlere Stimme von zwei Stimmen, welche ChuBuD de Chochma de Daat und ChuBuD de Bina de Daat sind, betrachtet wird. Daat in dieser Stimme wird als die Stimme der Stimme der Stimmen betrachtet, die die einzige ist, die von oben abwärts erwacht und nicht die anderen acht Seiten. Über diese Stimme, die sich abwärts erweitert, sagt er: “Die Stimme der Melodien ist erwacht.”

Nun erklärt der Sohar die Bewegung des Rades in mehrere Richtungen: drei von Chochma, drei von Bina, und neun von Daat, aus den Perpektive von Verneinung und Verlust. Jene, die sich an die Linke heften werden als schlafend angesehen und im Schlummer, und sie werden abgezogen. Der Sohar sagt: “Diejenigen, die schlafen und jene, die in Schlummer sind, mit Schlaf in den Augenhöhlen, und die sich an die Linke Linie heften, ‘Erwachet”’” Er beschreibt genau ihren Verlust aus allen fünfzehn Richtungen die aus der Mittleren Linie herauskommen.

Entsprechend ihren Verlusten von ChuBuD auf der Rechten, Moach von Chochma, sagt er: “Und sie wissen nicht,” dies ist Daat. “Und sie schauen nicht”, dies ist Bina. “Und sie sehen nicht”, dies ist Chochma.

Entsprechend ihren Verlusten von ChuBuD auf der Linken, Moach von Bina, sagt er: “von geschlossenen Ohren”, dies ist Chochma, “Schwermütig”, dies ist Bina, “Schlafend ohne zu wissen”, dies ist Moach von Daat.

Entsprechend ihren Verlusten von ChuBuD auf der Rechten, Moach von Bina, sagt er: “Die Tora steht vor ihnen”, dies ist Daat, “Und sie bemerken nicht und sie erkennen nicht, was sie ansehen”, dies ist Bina, “sie sehen und sie sehen nicht”, dies ist Chochma.

Passend zu ihren Verlusten von ChuBuD auf der Linken, Moach von Bina, sagt er: “die Tora erhebt Stimmen: “Schaut, Ihr Narren ,’”, dies ist Bina, “Öffne deine Augen”, dies ist Chochma, “Und wisse”, dies ist Daat.

Passend zu ihren Verlusten von ChuBuD auf der Mittleren Linie von Moach von Daat sagt er: “Es gibt niemanden zu beobachten”, dies ist Chochma, “es gibt niemanden, dem man ein Ohr leiht”, dies ist Bina, “Wie lange willst du in der Dunkelheit bleiben aufgrund deines bösen Willens/bösen Neigung””, dies ist Daat. “Beobachte, um durch die Mittlere Linie zu erkennen, und das Licht, das scheint, wird dir erscheinen,” damit ist das Licht von SA gemeint, die Mittlere Linie, genannt “der leuchtende Spiegel.”

312) Aufgrund der Misere in einem anderen Land und unter einer anderen Herrschaft zu sein, und nicht im Heiligen Land und innerhalb fremder Stufen, stieß der vollständige Jakob sie alle zurück und wählte sein Los und seinen Anteil in der Mittleren Linie. Licht aus Dunkelheit ist die Rechte Linie, und Weisheit aus Narrheit ist  die Linke Linie. Er ehrte seinen Herrn, während er noch immer in einem fremden Bereich war, in Padan-Aram, der Mittleren Linie. Zu dieser Zeit wurde über ihn gesagt: "Jakob soll/wird  sich nicht schämen."

313) "Und Jakob nahm sich Stäbe aus frischer Pappel," dies ist die Mittlere Linie, Awiut vom Massach de Chirik, der ein reiner Knoten wurde, durch den die drei Linien miteinander in Reinheit verbunden werden.

Er erhob sich darin zu Bina, indem er MaN erhob, und dort kam die Mittlere Linie an ihm heraus, dehnte sich von dort zu Nukwa aus , und sie wurde ein Ort für sich ansiedelnde Menschen, um ihnen all die Ganzheit zu verleihen. Vorher fand er durch das Erheben von MaN eine Wohnstätte in Nukwa, dieser Platz von links in Nukwa war kein Platz. Dieser war ohne Licht und Fülle. Es war Verderben von all den Unteren, die von dort nichts zu empfangen hatten.

Dieses Verderben ist männlich, SaM, welcher aus Isaaks Gwura herauskam, da diese Linke der Entstehung der Mittleren Linie vorangeht und als Abfall betrachtet wird; es ist SAMs Los. Tod ist seine Nukwa, und sie ist die ursprüngliche Schlange, als "eine Frau der Hurerei" bezeichnet,  von der geschrieben wird, "ihre Beine gehen hinunter zum Tod." Diese zwei -Verderben und Tod - hörten die Gewalt des Befehls des Königs, der SA ist, der die Dinim des Verderbens und des Todes durch Erweitern von Chassadim aufhebt, und es wird so gesehen, als ob Er ihnen befohlen hätte, die Welt nicht zu zerstören, und sie folgten Seinem Rat.

314) AA, das verborgene Geheimnis, das verborgene Obere, das mehr versteckt ist als alles, was versteckt ist, mehr als irgendein Konzept und Gedanke, der in der oberen Spitze von Jud de HaWaYaH beinhaltet ist, von ihm erschien der Brief Yod im Namen HaWaYaH, der der alleroberste Punkt ist, AwI, welche zusammen als Aba bezeichnet werden.  Alles kommt von diesem allerhöchsten Punkt, Chochma, genauso wie von Chassadim. Yud erweitert sich und löst den Buchstabe Hej aus dem Namen HaWaYaH heraus, welcher obere Ima ist, ISHSuT, welche Ima bezeichnet werden, die alles bewässert.

Mochin de Chochma werden als "trinken" bezeichnet, und sie gehören einzig und allein  Ima. Aus diesem Hej heraus erweitert sich der Buchstabe Waw aus dem Namen HaWaYaH, den sechs Sefirot ChaGaT NHJ, SA, die Mittlere Linie, die die rechte Seite und die linke Seite miteinander verbindet.  Es wird als "Stäbe von frischer Pappel, Haselnuss und Kastanie" bezeichnet, und deutet auf die drei Linien hin, die in der Mittleren Linie enthalten sind. Die Stäbe von frischer Pappel sind darin die Rechte Linie, die Haselnuss ist dabei die Linke Linie, und die Kastanie ist darin die Mittlere Linie.

315) Die zwei oberen Linien, die Rechte und die Link, welche als Arme bezeichnet, sind in SA beinhaltet, der Mittleren Linie. Diese Arme kommen heraus und sind im unteren Hej vom Namen HaWaYaH , der Nukwa de SA, enthalten, und zu jener Zeit kleidet sich Chochma im linken Arm in Chassadim vom rechten Arm, verbindet das Stiftszelt, welche Nukwa ist, als eine, um eins mit SA zu sein. Dann werden die dreizehn Eigenschaften von Rachamim eins, weil eins in Gematria dreizehn ist, und das Weiße, Chassadim, wird auf die Farben ChuB TuM in den Stäben eingeritzt, das bedeutet, es regiert all die Farben in ihnen, so wie geschrieben steht: "bringt das Weiß hervor." Dann wird gesagt: "Der Herr ist eins und Sein Name ist Eins," das bedeutet dass beide eins sind. Es steht darüber geschrieben: "Der Herr ist mein Hirte; mir wird nichts mangel." Dies ist die Rechte Linie. "Auf grasigen Auen läßt er mich ruhen," die ist die Linke Linie. "An stille Wasser leitet er mich. Meine Seeele labt er" ist die Mittlere Linie.

316) "Und Jakob nahm sich," bedeutet dass er seinen Anteil und seinen Platz ausgewählt hat, "ein Gestänge von frischer Pappel," dies ist die Rechte Linie. "Frisch" bedeutet Wasser, Chassadim. "Haselnuss" ist die Linke Linie, rot wie eine Rose. "Kastanie" ist die Mittlere Linie, die alle miteinander beinhaltet. Und alle werden durch die Rechte zusammengehalten, deren Farbe weiß ist. Und sie regiert sie, so wie geschrieben steht: "Das Weiß erscheinen lassen." Obwohl SA die Mittlere Linie ist, die die beiden Linien - Rechts und Links - zusammenhält, lehnt sie sich noch immer zu rechten hinüber. Und er gravierte das Leuchten der Rechten in sie alle ein, und dann wird er "ein ganzer Mann" genannt, vollständig in allem.

317) Es gibt erhabene Stufen unter den Lagern/Heerscharen der Oberen Engel, eine über der anderen. Manche sind innen und manche sind außen. Die Inneren verbinden sich mit dem Heiligen König, SA, und verbinden sich mit Israel - des Schöpfers Heilige Söhne. Sie werden "verbundene Herde" bezeichnet, so wie geschrieben steht: "und es galt zu bestehen, immer wenn es Brunftzeit für die verbundene Herde war," das bedeutet Lager/Heerscharen von Engeln verbanden sich oben, in der Rechten Linie, und unten, in der Mittleren Linie.

Söhne sind Licht der Folge, welches nicht durch die Kaskadierung der Stufen voneinander erscheint, sondern durch das Erheben von MaN von unten nach oben. Das ist der Massach de Chirik, durch den der Untere zur Mittleren Linie in der Rechten und Linken des Oberen wird, Erneuerung von Licht, dabei induzierend, so wie "drei kommen aus einem." Und in diesem Umfang wird der Untere damit genauso belohnt wie in: "einer wird mit allen dreien belohnt."

Und dieses Ausmaß, mit dem der Untere belohnt wurde, wird als "ein Sohn der Oberen" bezeichnet. Und die zwei Linien in der Oberen, welche die Mittlere Linie von der Unteren empfangen, heißen AwI der Unteren.


Deshalb werden die Seelen von Israel "Söhne des Schöpfers" genannt, so wie in: "Ihr seid die Söhne des Herrn, deines Gottes." Dies ist, weil vor dem Siwug, SA und seine Nukwa zwei Linien - Rechte und Linke Linie sind - die nicht scheinen, es sei denn Israel erhebt MaN zu SoN - der Massach de Chirik -, an dem sich die Entscheidung der Mittleren Linie abzeichnet und sich SA mit Nukwa paart. Dann ist das Licht in ihnen erneuert, in "drei kommen aus einer." Durch den Unteren der zu MaN aufstieg, werden drei Linien in den Unteren erhoben, und in diesem Ausmaß werden Israel belohnt, weil sie MaN erhoben hatten, und sie verursachten auch die Erneuerung dieses Lichts in drei Mochin, welche "Seelen" heißen, in "eins existiert in drei." Diese Mochin sind Söhne für SoN, und SoN werden als ihre AwI angesehen, so wie geschrieben steht: "Ihr seid die Söhne des Herrn, deines Gottes."

Heilige Engel werden von SoN gemeinsam mit den Seelen geboren, zwei Einsichten beinhaltend: interne und externe. Dies ist, weil jene, die aus den allgemeinen drei Linien kommen, als intern angesehen werden, und jene, die sich aus der Zeit der Herrschaft der Linken Linie während des Siwugs, bevor es in der Mittleren Linie enthalten ist, erweitern, sind externe Engel.

Jene, die aus der Korrektur der drei Linien hervorkommen, sind intern, und jene, die sich von der Linken Linie ausbreiten, sind extern. Die Internen verbinden sich mit dem Heiligen König, SA. Sie verbinden sich mit Israel - den Heiligen Söhnen des Schöpfers, der der Heilige König ist, die Rechte Linie. Israel sind die Mittlere Linie und sie sind diejenigen die den Siwug verursachten.
Die Verbindung, der Massach de Chirik, auf dem die Stufe von Chassadim sich ausbreitet, wird "Mittlere Linie" bezeichnet, durch welche auch die Linke Linie mit Chessed verbunden ist und scheint.

Es zeigt sich, dass es zwei Verbindungen gibt, die Chassadim erweitern: die Rechte Linie und die Mittlere Linie. Deshalb steht geschrieben, dass sie sich mit dem Heiligen König verbinden, der Rechten Linie, und sich mit Israel verbinden, der Mittleren Linie. Es steht geschrieben: "Israel sind die Heiligen Söhne des Schöpfers" weil sie sich von der Erneuerung des Lichtes ausbreiten, das sie für SA und Nukwa verursachen, der als Sohn bezeichnet wird, so wie geschrieben steht: "Ihr seid die Söhne des Herrn,deines Gottes."



318) Wenn das Verlangen für die obere Helligkeit ist, nimmt die Mittlere Säule (Linie), der vollständige Jakob diese Ruten, welche die vier Anteile der Kopf-Tefillin sind, das heißt die vier Mochin ChuB TuM. Die Rute ist ein Massach, auf welchem der Siwug der frischen Pappel—der Rechten Linie—gemacht wurde, und der Abschnitt/Anteil, "Heilige Mir alle Erstgeborenen." Die Haselnuss ist die Linke Linie und der Abschnitt, "Und es soll (dann) sein wenn der Herr dir bringen soll." Haselnuss ist die Mittlere Linie, welche SA und Nukwa beinhaltet, welche die Abschnitte sind, "Höre O Israel" und "Es soll sich zutragen, wenn du sorgfältig zuhörst."

Er platzierte sie in Locken, welche der Ort und das Behältnis in/an welche die Tefillin gelegt werden. Von hier empfangen all diese oberen Armeen und Lager Licht und Helligkeit. Sie verbinden sich oben in der Rechten Linie und sie verbinden sich unten in der Mittleren Linie, die verbindenden Schafe, da sie von den Locken und den Wassertrögen empfangen. Zu dieser Zeit werden sie Brunnen und Quellen um nach unten zu BYA abzusteigen und Überfluss an alle zu geben.

319) Dies ist der Grund weshalb Jakob die oberen heiligen Stufen von den Stufen der übrigen Nationen trennte, wie geschrieben steht: "Und trennte seine eigenen Scharen/Herden (voneinander)." Er trennte Herden für sich selbst ab und sein Anteil wird nicht so sein wie die übrigen Nationen. Jakob trennte die Stufen des Glaubens für sich selbst oben ab, welche die verbundenen Schafe sind die von der Nukwa geboren werden, Glauben, welchen er von den äußeren Lagern abtrennte, welche sich von der Linken ausbreiten. Gleichermaßen musste er die Stufen der heiligen Lager unten trennen, die Dunklen, welche von den verbundenen Schafen geboren wurden, welche er von den Schwachen trennte, welche diejenigen sind die von äußeren Lagern geboren werden, und diese in den Palästen des Allerhöchsten, der Nukwa, an ihn binden. Über sie wird gesagt: "Und Jakob trennte die Lämmer."

320) Und alle stehen geschrieben in den Reshimo des hohen Königs, SA, der Mittleren Linie. So wie Israel zwischen den restlichen Nationen geschrieben und markiert sind, sind die Stufen der Lager der oberen heiligen Engel für den Anteil des Schöpfers zwischen den übrigen Armeen und Lagern der Engel geschrieben, welche nicht von der Mittleren Linie sind. Deshalb wählte Jakob den Glauben, Nukwa, als sein Anteil und Schicksal. Und auch der Schöpfer erwählte Jakob aus allen Armeen und Lagern in der Welt.

321) Die oberen Lager sind voneinander getrennt, da wenn die Helligkeit des Feuers im Leuchten der Göttlichkeit erscheint, alle anderen Stufen die sich von der Linken ausbreiten sich schämen und schwach werden. Sie werden ohnmächtig mit der Begierde nach dieser Helligkeit der sie sich nicht nähern können, und alle jene heiligen Stufen die in seiner Korrektur sind—der Mittleren Linie, Jakob—frohlocken wenn die Helligkeit erscheint und erheben sich sofort um sich ihr zu nähern und sich zu verbinden, und die Helligekeit wird in ihnen korrigiert. Es steht darüber geschrieben: "So waren die schwächeren Labans," das heißt jene welche sich von der Linken ausbreiten, welche in Ohnmacht fallen wenn die Helligkeit erscheint, "Und die stärkeren Jakobs," das heißt jene, welche korrigiert werden um sich mit ihm zu verbinden.

322) Jakob musste die heiligen Stufen für sein Schicksal wählen und trennen, die Verbundenen von den Stufen der anderen Nationen, den Schwächlichen. Jakob musste all das tun, weshalb der Schöpfer von Jakobs Loyalität und Rechtschaffenheit in der Tora schrieb. Glücklich ist er.

Segen sind über dem Kopf des Gerechten
323) Es steht geschrieben: "Segen sind über dem Kopf des/der Gerechten." Hätte es nicht heißten sollen: "Für den/die Gerechten"? Jedoch ist der Kopf des Gerechten die heilige Krone, Ateret Jessod. Der Kopf des Gerechten ist Jakob, Tiferet, und Guf [Körper]. Er wird "der Kopf des/der Gerechten" genannt, weil er die Segen empfängt und sie an den Gerechten übermittelt, an Jessod, welcher "Gerechter" genannt wird, und von dort werden sie in alle Richtungen geworfen—Rechte und Linke in Malchut—und alle Welten werden gesegnet.

324) "Segen sind über dem Kopf der Gerechten" meint den Ort der ein Bund ist, "Gerechter" genannt, aus dem Quellen hervorkommen. Es ist wie das Heilige im Krug durch welches der Wein gegossen wird. Der Kopf des Krugs ist der Kopf des Gerechten. Wenn Er Brunnen zur Nukwa wirft, wird dieser Ort "der Kopf des Gerechten" genannt. Der Gerechte ist der Kopf weil alle Segen darin sind und ihnen Überfluss von ihm gegeben wird.

325) Ein Mensch der mit dem Einhalten des heiligen Bundes belohnt wurde, der die Mizwot [Gebote] der Tora einhält, wird "Gerechter" genannt. Er ist rechtschaffen von Kopf bis Fuß. Die Schrift sagt über ihn: "Segen sind über dem Kopf des Gerechten," da, wenn die Segen zu dieser Welt ausgedehnt werden, sie auf seinem Kopf sind und von ihm sind alle Segen in der Welt, in den heiligen und rechtschaffenen Söhnen die er zeugt.

Ich habe noch keinen Rechtschaffenen gesehen, der aufgegeben wurde

326) Es steht geschrieben: "Ich war jung, und nun bin ich alt; Doch habe ich noch keinen Rechtschaffenen gesehen, der aufgegeben wurde." Dies wurde über die heilige Vereinigung gesagt.

327) "Doch habe ich noch keinen Rechtschaffenen verlassen gesehen." Der Verdienst der Vereinigung von Nukwa und SA besteht darin, dass es keinen Tag, SA, ohne Nacht, Nukwa, gibt; denn die Nacht ist immer mit dem Tag verbunden, SA mit Nukwa. Und der Rechtschaffene, Jessod, wird oben festgehalten, in SA, welcher der Tag ist, und er greift unten nach Nukwa - der Nacht. Dies ist die vollständige Vereinigung in einem ewigen, niemals endenden Siwug.

328) "Noch bettelt sein Samen um Brot ." Doch wenn er den Samen austeilt und dieses weitergeht, bittet er nicht und fragt nicht nach Nukwa, denn zu dieser Zeit ist sie bei ihm, denn sie sind in einem niemals endenden Siwug. Sie ist für ihn bereit, denn die Saat wird nur fortgesetzt wenn Nukwa für ihn bereit ist und ihrer beider Lust wie eine ist, in eine Dwekut (Anheftung) die nie endet. Darum braucht er sie nicht zu bitten und zu suchen.

Es gibt zwei Chochmot (plural von Chochma) in der Welt von Azilut: 1) obere Chochma in AA; 2) Niedrigere Chochma in Nukwa. Alle dazwischenliegenden Stufen beinhalten keine Chochma. Dies ist die Sehnsucht von SA nach Nukwa, um von ihr durch das Leuchten von Chochma vervollständigt zu werden. Und Nukwa sehnt sich nach SA, seinen Samen, Chassadim, zu empfangen, denn Chochma ohne Chassadim ist Dunkelheit und Erstarren. Die Saat, welche Jessod de SA, das heisst der Rechtschaffene, Nukwa gibt, ist Chassadim. Wenn er die Saat gibt und sie ausbreitet, bittet oder sucht er nicht Nukwa, denn wenn der Rechtschaffene den Samen, Chassadim, verteilt, bittet er nicht darum das Leuchten der Nukwa, Chochma, zu empfangen.

Dafür gibt es zwei Gründe:
1. Nukwa befindet sich mit ihm in einem niemals endenden Siwug. Zu dieser Zeit kleiden SoN AwI, deren Siwug nicht endet und die sich immer in Chassadim befinden, die von Chochma verhüllt werden. Daher endet ihr Siwug ebenfalls nicht, und sie sind auch nur in Chassadim, wie die oberen AwI. Daher wünscht der Rechschaffene zu dieser Zeit nicht, das Leuchten von Chochma von Nukwa zu empfangen.

2. Er war schon im Leuchten von Chochma beinhaltet. Sein Samen wird nur verteilt, wenn Nukwa für ihn bereit ist; er ist schon in ihrem Leuchten enthalten, und ihrer beider Lust ist wie eine. Also, da ihre Lust eins ist, sehnen sich beide nur nach Chassadim. Vor dem Siwug sehnte sich SA danach, mit Chochma vermengt zu werden, und Nukwa mit Chassadim. Doch nun, da SA mit Chochma vermengt worden ist, sehnt er sich nicht länger nach Chochma, sondern nur noch nach Chassadim, in einem niemals endenden Dwekut. Dies selbst ist der Grund, warum sie sich in einem niemals endenden Siwug befinden, denn es gibt dort, in der Fülle von Chassadim, keinen Angriffspunkt für die Klipot, die den Siwug zwingen könnte zu enden. Wenn sich jedoch Chochma im Leuchten des Siwugs befände, wären sie nicht in einem niemals endenden Siwug; denn wenn die Niedrigeren in ihren Handlungen freveln, hat die Klipa einen Angriffspunkt im Siwug von SoN und der Siwug endet.


329) Doch während des Exils befinden sich SoN nicht in einem niemals endenden Siwug, aber nur wenn Israel in ihrem Land sind und der Tempel existiert. Es steht jedoch geschrieben: "Noch bettelt sein Samen um Brot." Der Samen kommt nur heraus, wenn Nukwa mit dem männlichen Teil in Siwug ist. In anderen Worten, der Text spricht nicht vom Rechtschaffenen selbst, sondern von seinem Samen, der notwendigerweise während des Siwugs entsteht und nicht während des Exils. Es steht geschrieben: "Doch habe ich noch keinen Rechtschaffenen, gesehen, der aufgegeben wurde." Doch ist dies nicht über diesen Rechtschaffenen selbst,  wenn der Rechtschaffene während des Exils verlassen ist und keinen Siwug mit Nukwa hat?

330) In der Tat, auch während des Exils ergreift er oben, in SA. Er verlässt SA nie, weshalb der Text sagt: "Ich habe ich noch keinen Rechtschaffenen, gesehen, der aufgegeben wurde" selbst während des Exils. Ein anderes Mal, als der Tempel existierte, ist der Rechtschaffene ebenso nicht von Nukwa verlassen, denn dann ergreift er oben in SA und greift unten nach Nukwa. Es erweist sich, dass er während des Exils oben ergreift, in SA, und ein anderes Mal er beide Seiten, oben und unten, in SA und Nukwa ergreift. So oder so ist er nie aufgegeben.

Und setzte sie an der Himmel Firmament

331) "Und Gott setzte sie an der Himmel Firmament" ist rechtschaffen, Jessod. Obwohl gesagt wurde: "Das Firmament der Himmel" und die Himmel sind SA und nicht Jessod, "Das Firmament der Himmel" ist immer noch das Endergebnis von Guf (Körper). Die Himmel, SA, welcher Tiferet ist, ist Guf von den Sefirot ChaGaT NHJ, und Jessod ist die letzte Sefira darinnen. Dies gilt als beim Sium des Guf stehend. Dies ist der Grund, weil der Text es "Das Firmament der Himmel" schreibt, Jessod, der am Ende der Himmel, am Ende von SA steht.



Zwei Firmamente - Anfang und Ende
332) Es gibt zwei Firmamente - Anfang und Ende - und eines gleicht dem Anderen.

Der Anfang ist das achte Firmament, in dem all die Sterne - kleine und große- stecken. Es ist das höhere, verborgene Firmament, dass alles erhält und wovon alles hervorkommt. Es ist das achte von unten aufwärts und es ist der Anfang, der alles aus sich hervorbringt.

333) So ist das achte Firmament von unten aufwärts, in dem all die Sterne stecken, all die Lichter und die Kerzen. Es empfängt alles und es ist das Ende von allem.

Das Firmament ist der Parsa, der neue Sium von Zimzum Bet [zweite Einschränkung], welcher Bina und TuM einer jeden Stufe herausbringt und sie auf die Stufe unter ihnen herabsenkt. Während Gadlut [Größe/Erwachsenenalter], kehrt der Parsa - Firmament-  wieder zum Sium von Zimzum Alef [erste Einschränkung] zurück, und bringt die Sefirot Bina und TuM zu der Stufe zurück.

Im ganzen gibt es drei Parsas [Plural von Parsa] in der Welt von Atzilut. Das erste Firmament ist in Peh de AA. Es bringt Bina und TuM aus dem Rosh de AA heraus, und in die Stufe von AwI hinein und hinterlässt nur Keter und Chochma im Rosh de AA. Es ist das erste Firmament, weil es im Parzuf Atik keinen Zimzum Bet gibt, sondern eine Kluft oder keine Kluft. Das zweite ist das Mittlere Firmament im Chase de AA, welche Bina und TuM von CHaGaT de AA zum Ort von JESHSUT und SoN unter dem Chase bringt. Das dritte ist das unterste Firmament bem Sium von Atzilut, welcher Bina und TuM de SoN de Atzilut zu BYA bringt.

Hier spricht der Sohar nur von den ersten und von den letzten Firmamenten. Er sagt: "Es gibt zwei Firmamente, Anfang und Ende, und eines gleicht dem Anderen." Das Firmament bei Peh de AA ist der Anfang von allem und das Firmament am Ort von Ateret Jessod de SA beendet das Gesamte der Welt von Atzilut.

Es steht geschrieben, dass der Anfang das achte Firmament ist, in welchem all die kleinen und großen Sterne stecken. Sterne sind Mochin, und Katnunt und Gadlut hängen beide vom ersten Firmament ab und kommen aus diesem hervor. Dies ist so, weil wenn es Bina und TuM de Rosh AA heraus bringt, werden Mochin de Katnut an alle Parzufim übermittelt. Und wenn das Firmament zum Sium in Tzimtzum Alef zurückkehrt, werden Bina und TuM vom Rosh de AA zurück gebracht, und das Gadlut ist in all den Stufen enthalten. Dies ist das verborgene, höhere Firmament, welches "verborgen" genannt wird, da es unten dem verborgenen Chochma de AA ist. Das eine, welches alles bewahrt, all die Arten von Gadlut - und aus dem alles herauskommt, gemeint sind all die Arten von Katnut- ist das achte von unten aufwärts. Dies ist so, weil AA Chochma de MA ist, und es ist eine Anzahl von acht Sefirot, CHuB, und CHaGaT NeHJ von Ateret Jesod zu Chochma. Darum wird es als das achte betrachtet, und es ist der Anfang aus dem alles entsteht, weil sich kein Mochin vom Parzuf Atik vor ihm zu ABYA ausdehnt.

So ist das achte Firmament von oben abwärts, das Firmament am Ort von Ateret Jessod de SA, das achte von oben abwärts, wenn man beginnt acht Sefirot von AA zu zählen, von Chochma zu Jessod. All die Sterne stecken in ihm, all die Lichter und die Kerzen, von dem alle Sorten von Mochin zu Nukwa kommen und zu all den Niederen,die Bewohner von BYA. Dies ist so, weil, wenn es Bina und TuM de SoN aussen von Azilut herausbringt, die Nukwa dann sind alle niedrigen in Katnut. Und wenn Zimzum Bet nicht stattfindet und Bina und TuM de SoN de Azilut zurückbringt, dann empfangen alle niederen Mochin de Gadlut.


Es empfängt alles, es nimmt all die Mochin von den Höheren für die Niederen, und dies ist der Sium von allem, da es das gesamte von Azilut abschließt. Wir könnten fragen: „Aber schließt nicht Malchut und nicht Jessod Azilut ab?“ Der gesamte Parzuf Malchut ist erbaut von Ateret Jessod. Aus diesem Grund wird der Sium als Ateret Jessod betrachtet.

So wie das höhere Firmament der Anfang von allem ist, und all die Lichter die es von den Höheren empfängt von ihm abhängen, und sie von diesem zu all den Parzufim von Atzilut heraus kommen,  so hängen gleichermßen all die Lichter vom achten, untersten Firmament ab, welches es von denjenigen darüber empfängt. Und von ihm kommen sie zu all den Welten heraus, zu Nukwa und zu BYA.

334) Der Anfang und das Ende, gemeint sind die zwei Firmament, sind in einer Form. Das niedere Firmament - der Fluss der sich ausdehnt und dessen Wasser niemals enden/halten- ist alles um das Ende mit dem Anfang auszugleichen. Darum steht geschrieben: "Und Gott setzte sie in das Firmament des Himmels", das Niedere. Sie sind dort um die Erde zu erleuchten, die Nukwa, und BYA.

335) Und obgleich das höhere Firmament und das niedere Firmament in einer Form sind, besteht der Unterschied zwischen ihnen darin, dass das höhere Firmament die höhere Welt erhält/unterstützt und ernährt und all diese höheren Unterscheidungen, und das niedere Firmament (Welt?) erhält und ernährt die niedere Welt die Nukwa und all die niederen Unterscheidungen in BYA.

336) Aber ist das verborgene achte Firmament nicht selbst die höhere Welt? Kann es sein, dass es die höhere Welt ernährt, was bedeutet, dass es eine andere Unterscheidung ist als die höhere Welt? Gewiss ist das höhere Firmament selbst die höhere Welt, und all die Stufen die aus ihm herauskommen werden bei seinem Namen genannt, "die höhere Welt".

Die höheren und niederen Firmament sind alle eins. Daher sollte es dich nicht verwirren, dass das höhere Firmament im Peh de AA ist, während es hier heißt, dass es die höhere Welt ist, und die höhere Welt ist Bina. Er sagt, dass sie zwei Welten sind, weil es nicht mehr als zwei Welten in jedem Parzuf gibt - oberhalb des Chase wird es als höhere Welt betrachtet, und unterhalb des Chase wird es als niedere Welt betrachtet. Daher wird oberhalb des Chase de AA komplett als die höhere Welt betrachtet, und es wird auch als Bina betrachtet, da das Firmament, welches Zimzum Bet ist, nur auf Bina von AA gemacht wurde, welche er aus dem Rosh herausnahm.

Die Bäume des Schöpfers werden erfüllt

337) "Die Bäume des Schöpfers haben genug, die Zedern des Libanon, welche Er gepflanzt hat." "Libanon" ist Bina, welche zu Chochma zurückkehrte. Das kommt daher, weil Libanon Lamed-Bet-Nun ist, die Buchstaben Lamed-Bet (32) Pfade von Chochma (Weisheit) und Nun (50) Tore von Bina. "Hier bauen die Vögel ihre Nester. Wie für den Storch sind die Fichtenbäume ihre Behausung." In Libanon ist die obere Bina de AA, welche zu Chochma zurückgekehrt ist und sie sind zwei Vögel, zwei Frauen von SA, Lea und Rachel. Von ihnen teilen sich zahlreiche andere Vögel in BYA, aber diese beiden Vögel befinden sich oben in Atzilut und sie kommen vom Libanon heraus, von oben. Es steht geschrieben: "Laban hatte zwei Töchter", zwei Vögel, Lea und Rachel. Laban ist Libanon, weil Laban männlich ist und Libanon mit dem Weiblichen gemacht wird.


338) "Für den Storch sind die Fichten ihre Behausung," in diesen sechs oberen Söhnen, CHaGaT NeHJ, welche aus der oberen Welt herauskommen, von Bina, und welche als das Haus von Bina betrachtet werden. Bina wird "ein Storch" genannt, denn - obwohl diese obere Welt weiblich ist, Bina, wird sie "ein Mann" genannt, weil alle guten Dinge und alles Licht aus ihr herausströmt, und der Geber wird als Mann angesehen.


339) Weil Bina ein Storch ist, kam das Licht von Chessed aus ihr heraus, welches das erste Licht ist. Darüber steht geschrieben: "Und Gott sprach, 'Es werde Licht'". Daher wird auch gesagt: "Die Fichtenbäume sind ihr Haus," Ihr sollt es nicht Broshim (Fichtenbäume) nennen, sondern BeRoshim (in den Köpfen/Häuptern), denn Bina ist GaR und "ihr Haus", ihre CHaGaT NeHJ, sind in den Roshim (Köpfen), Rosh und GaR. Das ist so, weil die untere Welt, die Nukwa, ihr Haus, sich in den Niederen befindet und nicht in den Roshim, was WaK ist und nicht Rosh und GaR. Sie ist der Gerichtshof für die Welt. Manchmal wird sie "die untere Welt" genannt, Nukwa, da die obere Welt, Bina, mit all ihren Namen genannt wird, wenn sich die Nukwa erhebt und die Bina bekleidet.


340) Über die Nukwa wird geschrieben: "Und es/sie sühnte den Herrn … und es betrübte Ihn," da Dinim und Traurigkeit an diesem Ort sind. Jedoch, in allem, was oben ist, in Bina, ist alles Licht und Leben in allen Richtungen, und es gibt es keine Traurigkeit vor diesem Platz, was auf das Innere deutet, Bina, welche die einzige ist, in welcher es keine Traurigkeit gibt. Aber das Äußere, die Nukwa, in ihr gibt es Traurigkeit. Das ist der Grund, warum geschrieben steht: "Dienet dem Herrn mit Freude; Erscheint vor Seiner Gegenwart mit Singen." "Dienet dem Herrn mit Freude" vezieht sich auf die obere Welt. "Erscheint vor Seiner Gegenwart mit Singen", bezieht sich auf die untere Welt.

Die Beiden Stäbe

341) Wehe den Bösen der Welt, die nicht über die Worte der Tora Bescheid wissen und sie nicht beachten. Wenn sie in sie hineinsehen, weil es keine Weisheit in ihnen gibt, erscheinen ihnen die Worte der Tora als wären es leere und sinnlose Worte. Das ist so, weil sie ohne  Wissen und Weisheit sind, da alle Worte in der Tora wunderbare und wertvolle Worte sind und jedes einzelne Wort, das dort geschrieben steht, wertvoller ist als kostbare Perlen,  und man kann sie mit nichts vergleichen.

342) Wenn all die Narren, deren Herz versperrt ist die Worte der Tora sehen, werden sie nicht nur nicht kennen, sondern sie werden sogar sagen, dass die Worte verdorbene und sinnlose Worte sind, wehe ihnen! Wenn der Schöpfer sie für die Schande der Tora auswählt, werden sie mit einer Strafe bestraft, die auf denjenigen passt, der sich gegen seinen Herrn auflehnt.

343) Es steht in der Tora geschrieben: "Denn es ist nichts Eitles." Und wenn es eitel ist, ist es nur für dich eitel, da die Tora erfüllt ist mit allen guten Steinen und Edelsteinen aus all dem Reichtum in der Welt.

344) König Salomon sagte: "Wenn du weise bist, bist du für dich selbst weise." Dies ist so, denn wenn jemand in der Tora an Weisheit wächst,ist es zu seinem Wohle, nicht für die Tora, da er der Tora keinen einzigen Buchstaben hinzufügen kann. "Und wenn du verachtest, sollst du allein es erdulden," denn nichts soll das Lob der Tora deswegen schmälern. Sein verachten ist seins allein und er wird darin verbleiben, es wird ihn aus dieser Welt  und aus der nächsten Welt vernichten.

345) All die höheren Buchstaben, die Stufen von Bina, vereinigen sich in dieser Stufe, welche das Ende von allen höheren, heiligen Stufen, Nukwa ist. Sie ist mit ihnen erfüllt und sie ist von der höheren Welt gesegnet, Bina. Zu dieser Zeit ist diese Stufe bereit, all die Herden zu tränken, jede, wie es sein soll, und jede wird mit Din und mit Rachamim getränkt.

346) Es steht geschrieben, "Und er setzte den Stab". Jakob kam, das Abendgebet zu einzusetzen, Nukwa in der Einsicht der Linken und der Dunkelheit, und auf den Mond, Nukwa zu scheinen, unter der Herrschaft der Nacht, sie zu wässern und sie von allen Seiten zu segnen, von der Rechten und von der Linken. Es steht geschrieben, "Und er setzte die Stäbe", welche Dinim von Malchut sind, der Massach in ihr, und Gwurot, die aus der höheren Gwura hervorkommen, von der Linken Linie von Bina. Die Stäbe beinhalten zwei Arten von Dinim - von Malchut und von Bina.

347) Als Jakob wünschte, Nukwa einzusetzen, entfernte er all jene Dinim und Gwurot von den Stäben, im Gegensatz zu ihren Dinim, wie es geschrieben steht, "Und schälte weiße Streifen darein", was bedeutet, Chassadim auf dem Massach auszudehnen und auf den Gwurot, "das Weiß zum Scheinen hervorbringen", welches in den Stäben war. Und brachte Stäbe in den Locken an, das heißt in vier Locken, die vier Kelim ChuB TuM unter dem Brunnen, den die Prinzen gruben, Nukwa, die in ChaGaT de Bina korrigiert ist, die "Prinzen" genannt werden.

Sie besteht aus vier Kelim ChuB TuM, welche "Locken" genannt werden. Sie wird gefüllt durch die oberen Flüsse und Brunnen, von der Sefirot von Bina, da, als das Wasser aus dieser heiligen Quelle herauskam, diese vier ChuB TuM alles annehmen. Dies ist, warum sie "Locken" genannt werden, und von dort kommen die Engel und die Seelen, um zu trinken.


348) All jene Dinim und Gwurot, die er von den Stäben entfernte, standen in den Locken, damit er jeder empfangen wird, was er von dort sollte, wie es geschrieben steht, "Entgegen den Herden in den Rinnen in den Wassertrögen, wo die Herden kamen, um zu trinken. Er sagt, "Herde" zweimal, eine gegenüber der anderen. Dies sind die Stufen, die Chassadim empfangen sollen, die gegenüber den Stufen stehen, die Dinim und Gwurot empfangen sollen.
"Und sie waren dabei, sich zu paaren, als sie kamen, um zu trinken", als die Engel, genannt "Herde" in Chassadim gekrönt werden und Din empfangen, sie wärmen sich auf in diesem Din, weil der Empfang von Din in ihnen "wärmen" genannt wird. Und sie wandern und streifen in der Welt umher, um die Wege der Menschen zu beobachten, Gutes zu tun, ebenso wie Leid zuzufügen, zu belohnen und zu bestrafen, da sie aus Chassadim und aus Dinim hergestellt werden.


349) "Und die Herden paarten sich beim Anblick der Stäbe." Weil jene Stäbe Dinim und Gwurot sind, wärmten und beobachteten sie die Dinim in der Welt. Sie wurden über sie ernannt und Menschen wurden in ihnen verurteilt.


350) König David heftete sich selbst immer an den Schöpfer. Er machte sich über nichts in der Welt Sorgen, außer dass sie sich an Ihn zu heften mit seiner Seele und seinem Wunsch, wie es geschrieben steht, "Meine Seele hält an Dir fest". Und da er sich an den Schöpfer anheftet, unterstützte Er ihn und Er verließ ihn nicht, wie es geschrieben steht, "Deine rechte Hand hält mich fest". Wir lernen davon, daß, wenn ein Mensch kommt, um sich an den Schöpfer anzuheften, hält der Schöpfer ihn fest und verläßt ihn nicht.


351) "Meine Seele haftet an Dir an", so dass seine Stufe oben gekrönt würde. Das ist so, weil, wenn sich seine Stufe an den oberen Stufen anheftet, um zu ihnen aufzusteigen, hält die Rechte Seite, Chassadim, ihn so, um ihn zu erheben und ihn in einer Verbindung mit der Rechten zu verbinden, wie es sein sollte. Es steht darüber geschrieben: "Deine rechte Hand würde mich halten," und es steht geschrieben: "Und seine rechte Hand umarmt mich." Das ist, warum "Deine rechte Hand hält mich fest."

352) Wenn er den Schöpfer greift, steht geschrieben: "Lass seine linke Hand unter meinem Kopf sein und seine rechte Hand umarmt mich." Das ist eine Vereinigung und eine Verbindung mit dem Schöpfer. Und wenn es eine Verbindung mit Ihm ist, wird seine Stufe gefüllt und gesegnet.

353) Wenn all diese Locken gefüllt sind, sind sie zu den vier Winden der Welt gefüllt, ChuB TuM, und alle Herden werden von diesen vier Bchinot [Unterscheidungen] ChuB TuM gewässert, jede entsprechend ihrer eigenen Bchina [Unterscheidung/Aspekt]. Als Jakob kam, um die Nukwa zu korrigieren, wählte er für sich selbst die Rechte Seite, welche ihm geziemt, und die andere Seite, welche ihm nicht geziemt, verließ ihn, wie geschrieben steht: "Und stellte seine eigenen Herden auseinander, und stellte sie nicht zu Labans Gemeinde/Herde." "Seine eigenen" bedeutet, er war auf sich allein gestellt, benutzte die anderen Götter nicht, die sich auf den anderen Seiten befinden. Glücklich sind Israel, von welchen geschrieben steht: "Denn ihr seid ein heiliges Volk."

354) Jakob ist der ranghöchste Patriarch, die Einbeziehung von jedem, da die Mittlere Linie, Jakob, zwei Linien-Rechte und Linke-in sich enthält, das heißt Abraham und Isaak. Und weil sie die Einbeziehung von jedem ist, ist sie bereit für den Mond, die Nukwa, zu scheinen, da Jakob bereit, ist das Abendgebet, die Nukwa, zu korrigieren.

355) Er vollbrachte die ganze Korrektur wie er sollte. Er stellte all diese heiligen Bchinot in die Korrektur in seiner eigenen Bchina, in die Mittlere Linie, und trennte seinen eigenen Anteil von dem Anteil der übrigen Völker, welche sich in der Linken befinden. Diese waren hohe, heilige Unterscheidungen/Aspekte, in oberer Kedusha [Heiligkeit], und jene waren Unterscheidungen die durch den Schmutz der Unreinheit entweiht waren. Es steht geschrieben: "Und stellte seine eigenen Herden auseinander." "Und stellte" bedeutet, er errichtete Korrekturen für den Glauben, die Nukwa, alleine, wie geschrieben steht: "Der Herr euer Gott hat euch aus all den Völkern erwählt ein Volk für Seinen eigenen Besitz zu sein." "Und stellte sie nicht zu Labans Herde (Gemeinde)" bedeutet, dass er ihnen nicht seinen Anteil und sein Los gab..

357) Deshalb errichtete Jakob, der ranghöchste Patriarch, den Glauben, und trennte seinen eigenen Anteil und sein Schicksal von dem Anteil und Schicksal der übrigen Völker, wie geschrieben steht: "Und ihr, welche sich an den Herrn euern Gott heften, sind am Leben, jeder von euch an diesem Tag."

358) Glücklich sind Israel, da sie den Götzen dienenden Nationen überlegen sind, weil ihre Stufe oben ist, das heißt sie empfangen Leuchten der Linken von unten nach oben. Die Stufen der Götzen dienenden Nationen sind unten, da sie das Licht der Linken von oben nach unten ausdehnen. Diese sind auf der Seite der Kedusha [Heiligkeit] und jene sind auf der Seite der Unreinheit; diese sind zur Rechten, und jene sind zur Linken.

359) Es steht geschrieben, dass, als der Tempel zerstört wurde, "Er hat Seine Rechte Hand von vor dem Feind zurückgezogen." Deshalb steht geschrieben: "Rette mit Deiner Rechten Hand, und antworte mir," was bedeutet, dass dann die Linke vorherrschte und die Unreinheit zunahm, bis der Schöpfer den Tempel erbaut, die Welt (wieder) grade richtet, die Dinge zu ihrer Vollkommenheit zurückkehren wie es sein sollte, und die Seite der Unreinheit von der Welt verschwindet. Darüber steht geschrieben: "Und Ich werde ... den unreinen Geist dazu veranlassen aus dem Land hinaus zu gehen," und es steht geschrieben: " Der Tod soll für immer verschluckt sein."

360) Dann wird der Schöpfer alleine verbleiben, wie geschrieben steht: "Und die Götzen sollen gänzlich verschwinden," und wie geschrieben steht: "Und der Herr allein soll an diesem Tag verherrlicht werden." Es steht auch geschrieben: "Und es gab keinen fremden Gott bei Ihm" weil die Kraft der Unreinheit aus der Welt entschwinden wird und nur der Schöpfer verbleiben wird, oben und unten, und Israel werden eine heilige Nation für Seine Arbeit sein, und sie werden "heilig" genannt werden. Darüber steht geschrieben: "Und es soll sich zutragen, dass er, der in Zion zurückgelassen wurde, und er, der in Jerusalem verbleibt, 'heilig' genannt werden wird, sogar jeder einzelne, der dem Leben in Jerusalem zugeschrieben steht." Dann wird es einen König geben, oben und unten, und eine Nation um Ihm zu dienen, wie geschrieben steht: "Und welche eine Nation auf Erden ist wie Dein Volk Israel."

361) Die Göttlichkeit verbindet sich mit jenen, welche auf Wegen gehen, um sie zu bewahren/behalten. Jeder der sich mit den Worten der Tora beschäftigt und sich darin anstrengt, wird damit belohnt, sie auszudehnen, das heißt SA, welcher die Tora ist. Dann werden SA und Nukwa, das heißt die Göttlichkeit, in ihnen in einer Vereinigung verbunden sein.

Der Herr lebt, und gesegnet sei Mein Felsen

362) "Der Herr lebt, und gesegnet sei mein Felsen; und verherrlicht sei der Gott, mein Felsen der Erlösung." Es steht geschrieben, "Der Herr lebt". Aber weiß ich nicht, daß der Herr lebt? Doch, selbst ein Gerechter, Jessod, wird "lebendig" genannt, da ein Gerechter das Leuchten von Chochma, das Licht von Chaja, ausdehnt, und dies ist, warum er Chaj (lebendig) genannt wird.

"Lebendig" heißt, daß er rechtschaffen oben und rechtschaffen unten ist. SA oben und sein Jessod unten werden "lebendig" genannt. Oben wird er "der Schöpfer" genannt, welcher SA, lebendig, ist, wie es geschrieben steht, "Der Herr lebt", und unten, wird der Gerechte "lebendig" genannt, Jessod de SA, wie es geschrieben steht, "Und Benaiah, der Sohn von Jehoiada, der Sohn eines lebendigen Menschen", welcher auf Jessod hindeutet.
Und warum wird der Schöpfer "lebendig" genannt? Es ist so, weil Er rechtschaffen ist, das gerechte Jessod ebenso beinhaltend, da "rechtschaffen" "lebendig" genannt wird, "der Eine, der ewig lebt", da Er das Leuchten von Chochma ausdehnt, welches "Licht von Chaja (lebend/Tier)" genannt wird. Der Schöpfer übermittelt Chochma auch erst, nachdem  NHJ de Kelim, welche in erster Linie das rechtschaffene Jessod sind, vervollständigt sind. Zu diesem Zeitpunkt wird gesagt, "Der Herr lebt", nach der Ausdehnung von Chochma.
"Der Herr lebt, und gesegnet sei mein Felsen." Alles ist eins, "lebt" und "gesegnet", da sie nicht voneinander getrennt sind. "Lebt" bedeutet das Leuchten von Chochma, und "gesegnet" bedeutet das Leuchten von Chassadim. Sie müssen einander einkleiden, weil Chochma ohne Chassadim Dunkelheit ist, und diese "Der Herr lebt" und "gesegnet" sind Chochma und Chassadim zusammen.

"Mein Felsen" ist Nukwa de SA. Wenn "Lebt", "der Herr", und "Felsen" sich zu Einem verbinden, wird der Felsen "eine Quelle von lebendigem Wasser" genannt, der aus dem Inneren der Quelle entspringt, welches "Lebt" heißt, "der Herr", und "Gesegnet". Die Quelle wird durch den Felsen gefüllt, und sie wird "eine Quelle von lebendigem Wasser" genannt, weil Wasser Chassadim ist, das sie von "gesegnet" empfängt. Leben ist das Leuchten von Chochma, das sie von "Lebt" empfängt. Sie wird "eine Quelle" genannt, nach dem Brunnen, der in ihr entspringt, diesen zwei Leuchten. Dies erklärt die Worte, "Der Herr lebt, und gesegnet sei mein Felsen". Es zeigt die Vollkommenheit des Siwug von SA und Nukwa, wenn sie die gesamten Mochin von ihm empfängt, welche in den Worten "lebt" und "gesegnet" eingeschlossen sind.

363) "Und verherrlicht sei der Gott, meine….Erlösung." Dies ist die höhere Welt, Bina. "Hoch und hinaufheben" bedeutet höher als alles, weil von Ihm, von Bina, alle Mochin in SoN  und in BYA heraustreten und jedes Entspringen, das hervorquillt, aus welchen die Quelle gefüllt wird. Und Nukwa wird von dort gesegnet, um für alles, das unter Azilut ist, zu scheinen. Und wenn jeder mit dem Überfluss von ihr gefüllt ist, dann "Und verherrlicht sei der Gott, meine…..Erlösung", da der Höhere aufsteigt und durch die starke Vermehrung des Überflusses hinaufgehoben wird, den Er an die Unteren weitergibt.

Er wendet Seine Augen nicht ab von den Gerechten

364) "Er wendet Seine Augen nicht ab von den Gerechten." Wenn die Frevler nicht über die Welt herrschen und von der Welt verschwinden/verenden, regiert ein Gerechter die Welt, wie geschrieben steht: "Die Gottlosen läßt er nicht leben, aber den Elenden schafft er Recht", gemeint ist, dass die Bösewichte von der Welt fortscheiden werden. Danach steht geschrieben: " Er wendet Seine Augen nicht ab von den Gerechten". "Seine Augen", sind wie geschrieben steht: "Die Augen des HERRN achten auf die Gerechten ," die dann mit Mochin des Leuchtens von Chochma belohnt werden, welche "Augen" genannt werden. Zu dieser Zeit herrscht der Gerechte über die Welt,  dies ist die Mittlere Linie, weil es Beherrschung nur in dem Licht von Chochma gibt.

365) "Aber mit Königen auf dem Thron" sind die herrschenden Könige, in welchen es das Leuchten von Chochma gibt, welches die Regierung ist, gemeint sind jene, welche den Thron halten.
"Er hat sie für immer gesetzt" bedeutet, dass sie in dem Thron in vollständiger Existenz fortbestehen.
"Und sie sind erhöht" bedeutet, dass sie erhöht wurden um die Welt zu regieren, und der Thron existiert auf seinen Säulen.
Wenn die Linke Line regiert, ohne sich mit der Rechten zu vermischen, dehnt sich die Erleuchtung von oben abwärts aus. Dann empfangen die Frevler Lebendigkeit und Kraft aus ihrem Leuchten um die Welt zu beherrschen, und sie zerstören und vernichten alles was sie finden, wie geschrieben steht: "Die Erde wurde in die Hände der Frevler gegeben." Wenn die Niederen MaN zu SoN erheben, erhebt SA MaN zu Bina, mit seinem Massach de Chirik, und die Stufe von Chassadim von Bchina Alef entsteht auf ihm. Dies schwächt GaR der Linken Linie und ihr Leuchten dehnt sich nicht weiter von oben abwärts, sondern nur von unten aufwärts aus. Zu dieser Zeit ist die Lebendigkeit der Frevler widerrufen und sie sind verloren, so wie geschrieben steht: "Er lässt die Frevler nicht am Leben."

Und obwohl die GaR der Linken Linie, welche die Erleuchtung von Chochma ist, widerrufen wurden, sagt uns der Text: " Er wendet Seine Augen nicht ab von den Gerechten," gemeint ist, dass die Augen, Chochma, für die Gerechten - Mittlere Linie - als ein Ergebnis davon, nicht eingeschränkt wurde. Dies ist so, weil er WaK de GaR von der Linken empfängt, welche in der Rechten enthalten sind, und dies ist die gesamte Perfektion des Leuchtens von Chochma. Wenn die Frevler nicht die Welt regieren und von der Welt verloren sind, wenn SA den Masach de Chirik für MaN zu Bina erhebt, sind die Frevler verloren, und der Gerechte regiert die Welt, gemeint ist, dass der Gerechte das Leuchten von Chochma empfängt , welches die Herrschaft ist.

Darum steht geschrieben: "Aber mit den Königen auf dem Thron." Diese sind die herrschenden Könige, welche das Leuchten von Chochma in sich haben, welches Regierung/Herrschaft ist, welche den Thron halten. Dies sind die Könige die die Erde regieren und die Herrschaft von Malchut, dem Thron, empfangen. Sie werden als Mochin des Sitzens erachtet, weil wenn eine Person auf dem Thron sitzt, wird seine Höhe durch das Sitzen verringert, welches für ihn komfortabel ist. Ähnlich werden diese Mochin von GaR zu WaK de GaR verringert, um die Frevler aus der Welt zu entwurzeln. Wenn geschrieben steht: "Er hat sie für immer gesetzt", bedeutet es, dass sie im Stuhl der vollständigen Existenz existieren und ihre Herrschaft wird niemals aufhören, weil die Frevler entwurzelt wurden und sie nicht länger in Lage sein werden, sich an diese Mochin zu heften.

"Und sie sind erhöht" bedeutet, dass sie sich erhoben haben, um die Welt zu regieren, und der Thron wird auf seinen Säulen existieren. Sie empfangen die Mochin von unten aufwärts und müssen sich daher zum Ort von Gwura, Nukwa da SA, erheben, um dort Mochin zu empfangen. Warum sind sie erhöht? Sie tun es, um die Welt zu regieren, um die Mochin de Chochma zu empfangen und die Korrektur des Thrones auf seinen Säulen - der Korrektur der Linien des Thrones, der Nukwa - auf eine Weise zu erhalten, dass sie für immer leben mögen.

Eine weitere Interpretation: sie nehmen den Thron, die Nukwa, und platzieren ihn oberhalb an Binas Ort, um sie ordnungsgemäß an ihrem Ort zu vereinigen. Dies ist so, weil die Mochin de Nukwa nur vollständig sind, nachdem sie zu Bina aufsteigt und sie kleidet.


Die Gaben meines Brotes
368) "Die Gaben Meines Brotes". Die Gabe des Schöpfers ist jeden Tag (täglichen Brotes ist es), die Welt zu ernähren, um Versorgung zu gewähren für Oben und unten, denn das Erwachen von Unten durch das Anbot der ewigen Gabe, erweckt im Oberen die Vermittlung von Überfluss. Dadurch wird jedem die gebührende Versorgung zuteil. Nahrung ist die Fülle des Lichtes von Chassadim und Versorgung ist Chochma, welches sich in Chassadim kleidet, bestehend aus beiden Seiten. Das ist die Bedeutung des Wortes "Versorgung".

369) "Die Gabe Meines Brotes", wie es geschrieben steht, "Ich habe meine Bienenwabe mit Honig gegessen; Ich habe meinen Wein und meine Milch getrunken," das bedeutet Versorgung. Der Schöpfer befiehlt, Nahrung von oben zu erwecken um von dieser Nahrung von oben, Nahrung für unten zu übermitteln. Jemand, der Nahrungsmittel an einen Notleidenden verschenkt, um seine Seele zu versorgen, diesen wird der Schöpfer viele Male segnen und an ihn ebenfalls Nahrung von oben senden und die Welt ist gesegnet durch ihn.

370) Darüber wurde gesagt: "Kein Mensch soll jemals einen anderen Menschen in dieser Welt kränken." Das ist so, weil sie ihn am Anfang für einen Gewöhnlichen hielten und ihn fast verspotteten. Jedoch gibt es zwei Wege, durch welche jemand von diesem Mann Belohnung erhalten kann: Mit  der nächsten Welt (dem Nächsten) durch ihn belohnt zu werden, aber Nächstenliebe zu geben, und belohnt zu werden, indem man Neues über die Tora von ihm erfährt.

371) Eine andere Bedeutung von "Die Opferung Meines Brotes an Mein Feuer, mit  süßem Geschmack für Mich": "Die Opfergaben" ist die Versammlung von Israel, Nukwa, "Die" "Opfergabe" bedeutet die Annäherung und die Verbindung von Nukva mit SA. "Mein Brot" bezeichnet die Nahrung, die Fülle von Mochin, welche von Oben kommt aufgrund des Erwachens im Unteren durch das beständige Anbieten. "An mein Feuer" beinhaltet all die anderen Engel, welche von hier ernährt werden müssen, jeder entsprechend seinem Wesen. "Was für ein süßer Geschmack für Mich" bezeichnet das Verlangen und die Vereinigung für alle Dinge, sich in der oberen Welt, Bina, zu vereinen, die Enthüllung der Erleuchtung von Chochma von der oberen Welt, welche von unten nach oben strahlt, welches der Geschmack ist.


372) "Du sollst darauf achten, Mir zur rechten Zeit zu opfern." Als Abraham erwachte, um Seinen Willen zu erfüllen, wie erzählt wird, "Und Abraham stand zeitig am Morgen auf," ist dies die Zeit der fortwährenden Opfergabe des Morgens. Als Isaak in der Dämmerung an den Altar gebunden wurde, war es die Zeit der fortwährenden Opfergabe am Nachmittag. Aber warum steht geschrieben "Zur rechten Zeit" in der Einzelform? Es sollte heißen: "Zu ihrer rechten Zeit" in Pluralform, denn es sind zwei Zeiten. Zur Zeit des Anbietens der ewigen Opfergabe, ist die Qualität von Abraham, Wasser, eingeschlossen mit der Qualität von Isaak, Feuer, und genauso umgekehrt. Daher steht geschrieben: "Zu dieser (rechten) Zeit" im Singular, weil sie zu einem einzigen zusammengeschlossen sind.


373) Bei all diesen Opfergaben, sagt es nicht "Achte darauf," wie geschrieben steht: "Du sollst darauf achten, zu opfern," denn das Achten ist die Nukwa, welche sich an SA annähern soll, wie geschrieben steht, "Du sollst darauf achten, Mir zu opfern", opfere der Nukwa zur rechten Zeit in der Rechten und in der Linken von SA, welche Abraham und Isaak sind.

Die Götzen

375) "Als Laban seine Schafe scheren ging, stahl Rachel die Götzen des Hauses, die ihrem Vater gehörten." Die Götzen sind Götzenverehrung. Sie werden Terafim genannt (Götzen des Hauses), in Schande, wie im "Haus von Torpach (Schwäche)." Sie waren Götzendienst, da geschrieben steht: "Warum hast du meine Götter gestohlen?" Es steht ebenso geschrieben: "Bei wem auch immer du deine Götter findest." Laban war der Zauberer aller Zauberer in der Welt. Er wusste über Götzen alles, das er zu wissen hatte.

376) Die Götzen wurden durch Magie geschaffen. Sie wurden mit Zaubersprüchen gemacht. Sie wurden zu bestimmten Zeiten gemacht und sie wurden Terafim genannt, denn zu einer bestimmten Zeit wurden sie geschlagen, und zu einer anderen Zeit wurden sie losgelassen. Wegen der Notwendigkeit zu gewissen Zeiten los zu lassen, wurden sie Terafim genannt (Marpech bedeutet auflockern).

377)  Wenn der Kunsthandwerker dies tut, gemeint ist derjenige, der die Augenblicke und Zeiten zum Handeln oder zum Lösen der Hände kennt, steht er darüber und sagt: "Nun lass los," oder: "Nun handle." Und du wirst keine andere Handlung finden, die verlangt zu gewissen Zeiten die Hände zu lösen, als Terafim. Ebenso spricht er ständig und gibt schlechten Rat, um der Seele des Menschen zu schaden.

378) Rachel fürchtete, dass die Teraphim Jakob schädlichen Rat geben würden. Und wegen der Schande des Götzendienstes, unterstellte sie diese sich selbst, bis sie nicht  sprechen konnten, denn wenn sie sich daran machen zu sprechen, werden sie geschlagen und weggefegt, wegen ihres Bedürfnisses nach Ehre. "Und sass auf ihnen,"  bedeutet, sie brachte ihnen Schande und sie konnten nicht sprechen. Die Terafim waren männlich und weiblich, und sie wurden von vielen Verehrern angebetet, bis sie zu sprechen begannen. Da die Terafim gegangen waren, war Laban drei Tage lang festgehalten worden, denn er wusste nicht, dass Jakob geflohen war, wie geschrieben steht: "Und es wurde Laban am dritten Tag gesagt, dass Jakob geflohen war."

379) Er bereitete sich in zwei Dingen vor: er wappnete sich mit aller Zauberkraft, die er besass, und er wappnete sich mit Waffen, um Jakob von der Welt auszulöschen, wie geschrieben steht: "Ein wandernder Aramäer war mein Vater." (Im Hebräischen kann der Satz auch "der Aramäer, der meinen Vater zerstörte" bedeuten). Als der Schöpfer sah, dass er Jakob zerstören wollte, steht geschrieben: "Gib Acht, dass du zu Jakob weder gut noch böse sprichst." Es steht auch geschrieben: "Es liegt in meiner Macht, dir zu schaden"; so vertraute er den  Zaubern in seiner Hand.

380) In einem einzigen Tag ging Laban durch sieben Tage, die Jakob ging, um ihn aus der Welt zu entwurzeln: 1) da er ihn verliess und 2) wegen der Terafim, die ihm gestohlen wurden. Und obwohl es Rachel war, die dies getan hatte, um ihren Vater von der Götzenverehrung zu entfernen, wurde sie dennoch damit bestraft, Benjamin nicht aufziehen zu dürfen und nicht eine Stunde mit ihm in der Welt verbringen zu dürfen; aufgrund der Trauer ihres Vaters, obwohl sie das Beste beabsichtigt hatte.

381) All die Ermahnungen Jakobs an Laban, brachten diesen zur Reue und zum Dank an den Schöpfer, wie geschrieben steht: "Siehe, Gott ist Zeuge zwischen dir und mir," dass er den Namen "Gott" erwähnte. Es steht geschrieben: "Der Gott Abrahams und der Gott Nahors... Richter zwischen uns," mit der Bedeutung, dass der Frevler auf seine schlechten Wege zurückkehrte. Als er sagte: "Der Gott Abrahams," der heilig ist, erwähnte er wieder den Gott Nachors, der Götzenverehrung ist.



382) „Und Jakob schwor bei der Furcht seines Vaters Isaak.“ Warum schwor er bei der Furcht von Isaak und nicht beim Gott von Abraham? Er wollte nicht schwer für die Rechte, Abraham, werden,  um sie für Laban auszudehnen. Deswegen schwor er nicht beim Gott von Abraham, der Rechten. Man soll nicht beim höchsten Ort schwören, sogar wenn man die Wahrheit schwört. Er schwor nicht beim Gott von Abraham, denn er ist Chessed, der sich oberhalb der sieben Sefirot befindet, ChaGaT NeHJM und man soll nicht bei einem solch hohen Ort schwören.

383) Jakob schwor ganz sicher auf diese Weise, um es richtig zu machen. Er strebte nach der Furcht seines Vaters Isaak, um seinen Schwur zu bekräftigen, denn so muss es sein. Jakob betrachtete die Lage und sprach: „Aber Laban sagte bereits: ‚Gott von Abraham‘ und verließ meinen Vater Isaak. Ich werde alles vervollständigen.“ Und gleich: „Und Jakob schwor bei der Furcht seines Vaters Isaak.“ Eine andere Bedeutung ist: um im Din eingeschlossen zu sein um vor Laban zu stehen.


Und die Engel Gottes trafen Ihn
384) Es steht geschrieben: "Er erschuf sie männlich und weiblich." Wir sollten die Worte der Tora, SA, die Mittlere Linie, berücksichtigen. Wehe jenen, deren Herz unbeschnitten ist und deren Augen verstopft sind, die sich an die Linke Linie anheften und die von Chochma, dies sind die Augen, ausgesperrt wurden, und von Bina, welche das Herz ist. Die Tora ist von der Mittleren Linie und ruft vor ihnen: "Kommt, esst mein Brot," das sich von der Rechten Linie der Tora ausbreitet, "und trinkt vom Wein, den Ich gemischt habe," die Linke Linie der Tora. "Derjenige ist ein Narr," der sich an die Linke anheftet, "Lass ihn hier einbiegen, sagt sie zu ihm, dem Verständnis mangelt," und es gibt niemanden, der über sie wacht.

385) Es steht geschrieben: "Er erschuf sie männlich und weiblich." Dies bezieht sich auf Innen und Außen. Es gibt eine interne Verbindung zwischen männlich und weiblich, in Gadlut, und es gibt eine externe Verbindung zwischen männlich und weiblich, in Katnut. Es wird einerseits als intern angesehen und andererseits als extern. Das bedeutet, dass die Sonne und der Mond, SoN,  in einer Verbindung sind. Es steht geschrieben: "Erschuf sie," männlich und weiblich intern. Der Text weist darauf hin, dass Adam und Eva erschaffen wurden und aus einem einzigen Siwug von den Oberen SoN entstanden, dass sie zuerst extern herauskamen.  Und weil sie in einem einfachen Siwug waren, "und Gott segnete sie" sofort, da es Segen nur dort gibt, wo es männlich und weiblich gibt. Danach wurden sie innerlich männlich und weiblich.

386) Als Jakob zu Charan hinausging war er allein, da er noch keine Frau geheiratet hatte. Es steht geschrieben: "Er kam an einen bestimmten Platz." Jedoch sie antworteten ihm bloß im Traum. Aber da er nun eine Frau geheiratet hatte und in alle Stämme hineinkam, ist es so, als ob die ganzen Oberen Heerscharen ihn trafen und anflehten, so wie geschrieben steht: "Und die Engel Gottes trafen ihn," damit ist gemeint, dass sie zu ihm zurückkehrten, um von ihm zu erbitten.

Am Anfang  war er derjenige, der bat, so wie geschrieben steht: "Er kam an einen bestimmten Platz." Nun betteln sie, so wie geschrieben steht: "und ... trafen ihn." Dies ist, weil sie mit den Wassern des großen Meeres - die Fülle von Nukwa in Gadlut - für Jakob und die Stämme bewässert wurden. Deshalb baten sie ihn, diese Fülle auf sie auszuweiten. Zuerst sah er sie nachts in einem Traum, so wie geschrieben steht: "und siehe die Engel Gottes, wie sie darauf aufund absteigen."  Jedoch nun sah er sie mit den Augen, tagsüber, so wie geschrieben steht: "Und Jakob sagte, als er sie sah: ‚dies ist Gottes Heerschar.'"

Oben steht geschrieben: "Er kam an einen bestimmten Platz." Und hier steht geschrieben: "und ... traf ihn." Warum wird an beiden Stellen "traf" gesagt [auf Hebräisch]? Treffen bedeutet Verbindung, Versöhnung, Erweiterung vom Leuchten der Linken am Beginn des Siwug. Wo ist nun der Unterschied zwischen ihnen? Jakob war dort SA, die Nukwa beschwichtigend, und hier haben die Engel von Nukwa ihn beschwichtigt.

Um das zu erklären, beginnt der Text mit der Erschaffung: "Er erschuf sie männlich und weiblich," damit  es dort einen inneren und einen äußeren Siwug gibt. "Er kam an einen bestimmten Platz," ist das Leuchten von der Linken mit externer Auswirkung. Deshalb steht geschrieben, dass er dann allein war, dass er keine Frau geheiratet hatte, und dass die Nukwa für ihn noch nicht PbP [Panim be Panim - Angesicht zu Angesicht] korrigiert war." "Er kam an einen bestimmten Platz," bedeutet, dass er Nukwa zu beschwichtigen hatte, um in einem Siwug vom Leuchten der Linken Linie, mit externer Auswirkung, zu ihr zu erweitern Deshalb steht geschrieben, dass sie ihm bloß in einem Traum geantwortet hatte, da ein Traum extern ist.

Und da er nun bereits eine Frau geheiratet hatte, als die Nukwa korrigiert wurde zu PbP mit ihm,  steht geschrieben: "und ... traf ihn." Das bedeutet, dass sie zurückkehrten, um ihn zu treffen, weil sobald die Nukwa in Gadlut ist, muss er sich nicht länger von der Linken Linie zu ihr  ausdehnen, sondern er gibt ihr Chassadim nur von der Rechten. Mit dem Leuchten der Linken ist es das Gegenteil, weil Nukwa bereits mit unterer Chochma korrigiert ist und ihre Engel beeinflussen ihn vom Leuchten der Linken, dies ist: "und die Engel Gottes trafen ihn."

387) Weil Jakob bereits eine Frau geheiratet hatte und in den zwölf Stämmen korrigiert wurde, das bedeutet er war PbP, wurden sie von den Wassern des großen Meeres bewässert. Sie waren bereits durch das Leuchten von Chochma der Linken, welche "das große Meer" genannt wird, bewässert. Daher "und traf ihn" bedeutet, dass sie ihm das Leuchten der Linken weitergaben. Jedoch am Anfang sah er sie nachts im Traum, weil am Anfang, als Jakob  sie beschwichtigen musste und an sie das Leuchten von der Linken Linie weitergeben musste, war dies nur nachts möglich, denn während des Leuchtens der Linken ohne der Rechten wurde sie Dunkelheit und Nacht. Nun jedoch sah er sie mit den Augen, am Tag, denn nun war es nicht notwendig, ihr von der Linken weiterzugeben, sondern von der Rechten, vom Leuchten von Chassadim, deren Einfluss tagsüber ist.

388) Als er sie sah, da erkannte er, dass sie Gottes Engel waren, weil er sah, dass sie dieselben Engel waren, die er im Traum sah. Deshalb nannte er sie "Mahanaim" [zwei Heerscharen], so wie geschrieben steht: "und siehe die Engel Gottes steigen darauf auf und steigen darauf ab," das bedeutet, er sah in seinem Traum, dass sie oben gesehen wurden und unten gesehen wurden, dass sie zwei Heerscharen waren.

389) Warum sind jetzt die Engel erschienen um ihn zu treffen, um ihn mit Leuchten von Chochma zu beschwichtigen? Es ist eher so, dass die Göttlichkeit zu Jakob ging, um sein Zuhause zu nehmen, um sich mit der Oberen Nukwa, Lea, in einen einzigen Parzuf zu verbinden, denn dann würde sie das ganze Haus von Jakob haben, alle zwölf Stämme inklusive der sechs Söhne von Lea. Die Göttlichkeit wartete auch auf Benjamin, um das Haus mit Jakob in allen zwölf Stämmen zu nehmen. Deshalb erschienen die Engel vor ihm, in Verbindung, dem Leuchten der Linken, um ihn ganz zu vervollständigen, so wie geschrieben steht: "Und Jakob soll wieder ruhig und ungezwungen sein, und niemand soll ihn ängstigen", da das Leuchten von Chochma bezwingt alle Klipot in der Welt und niemand soll Angst Haben.


390) "Und Jakob ging seines Weg und die Engel Gottes trafen ihn." Die Beschützer der Abgeordneten sind von oben aufgestanden, und die Flamme des glühenden Schwertes wird über all den Armeen und Heerscharen eingesetzt. Die Abgeordneten sind AwI. Die Mochin der Linken Linie von AwI sind die Beschützer der Abgeordneten. Aufgestanden sind GaR, welche Mochin de WaK erheben, welche als Neigung betrachtet werden.

Die Beschützer der Abgeordneten sind aufrecht von oben bedeutet, dass GaR in der Linken Linie von AwI scheinen, welche Abgeordnete genannt werden, und dann sind sie aufrecht. Zu dieser Zeit wird die Nukwa, die von AwI empfängt, die Flamme des Schwertes, das jeden Weg wendet, und mit der Macht von Din regiert es all die Armeen und Heerscharen der Engel, die von ihr ausgehen, von der Rechten und von der Linken, und sie sind/handeln alle in Din. Darüber steht geschrieben: "Der Brunnen, den der Abgeordnete aushob." Der Brunnen ist Nukwa, die Abgeordneten sind AwI, und sie heben es mit der Kraft von Dinim [Gerichtsurteile] aus.

391) Das flammende Schwert ist rot, weil sich diese Dinim von der Linken Linie von Bina, welche rot ist, in ihr ausweiten. Es steht darüber geschrieben: "Das Schwert des Herrn ist mit Blut gefüllt." Die Umkehrung hängt von diesem Schwert ab, das bedeutet, dass jene Engel diverse Formen annehmen: einmal sind sie Frauen und einmal sind sie Männer. In dieser Einsicht, andere Einsichten erweitern sich in einige Stufen, da es noch zwei Einsichten mehr gibt, welche "Engel" und "Geister" in Frauen und Männern genannt werden

Fragen um den Text zu erläutern:
1.        "Und Jakob ging seines Weges," aber er wusste nicht welchen Weg?
2.        "Als er sie sah ist überflüssig." Als sie ihn trafen, da sah er sie offensichtlich.
3.        Warum wird gesagt: "Die Engel Gottes" in Bezug auf das Treffen, und beim Nennen eines Namens, Gottes Heerschar?

Allerdings "und Jakob ging seines Weges" ist für die Erweiterung von Mochin von AwI zu Nukwa. Am Anfang als er die Linke Linie in AwI erweiterte, erschienen die Engel von Din in Nukwa, so wie gesagt wurde: "und die Engel Gottes trafen ihm." Jakob erwachte, um Nukwa vor diesen Dinim zu schützen, so wie gesagt wurde: "Und Jakob sagte, als er sie sah," das bedeutet, er enthüllte das Sehen in ihnen durch die Erweiterung der Mittleren Linie, die die zwei Linien vereint. Dann sagte er: "Dies ist Gottes Heerschar." Eine Heerschar bedeutet, dass er die vier Einsichten der Engel in eine Heerschar bündelte, und nachher wurden für Nukwa in ihren vier Ecken vier Beine gemacht. Dann: "und er nannte den Namen dieses Platzes," bezugnehmend auf Nukwa, welche "Platz" bezeichnet wird. Nun nannte er sie "Machanaim" [zwei Heerscharen], da Gottes Heerschar sich in vier Heerscharen in ihre vier Ecken ausgeweitet hatte.

Daher hatte er zuerst den Platz der Auslösung von Mochin klarzustellen, die von AwI sind, die die Nukwa von AwI empfängt, und die die Engel von Nukwa erweitern. Er musste auch diese drei Einsichten in der Herrschaft der Linen klarstellen: 1) die Aufgabe der Beschützer der Abgeordneten, die von oben aufrecht sind, damit sind Mochin von der Linken in AwI gemeint. 2) Dass Nukwa in Mochin von der Linken sich von ihnen aus zur Flamme des Schwertes ausdehnt, und 3) dass die Umkehrung von diesem Schwert abhängt. Diese drei Engel nehmen einige Eigenschaften an, und die Engel, die sich von Nukwa ausbreiten, sind einmal Männer einmal Frauen.


392) Von der Seite des Baums des Lebens, der Mittleren Linie, kommen diejenigen die sich vereinigen, die drei Linien, in einer Vereinigung in AwI durch die Verbindung des Massach de Chirik, den Jakob als MaN erhob heraus.

Diese drei heiligen Linien werden immer durch den Tau des Himmels gefüllt. Das bedeutet, dass, obwohl dort alle drei Linien wie eins sind, die Linke Linie sie immer noch nicht beherrscht, und nur die Rechte beherrscht sie,  verhüllte Chassadim, die "das Tau des Himmels," genannt werden, da es keine Enthüllung zur Linken außer in der Nukwa gibt. Das ist Bchina Alef [die erste Einsicht/Unterscheidung] von der Mittleren Linie.

Der Name Gott, die Nukwa, korrigiert sie in Mochin de AwI, und das ist Bchina Bet [die zweite Einsicht] in der Mittleren Linie.

Die  Mochin wurden die Säulen des Throns,  welcher Nukwa ist, genannt "Thron," durch die vier Winde der Welt, welche Nukwa sind. Das bezieht sich auf die vier Beine des Throns—die vier Engel—Michael, Gabriel, Uriel, und Raphael. Das ist Bchina Gimel [die dritte Einsicht] der Mittleren Linie, und das erklärt die drei Bchinot [Einsichten], welche AwI, Nukwa, und die Engel sind, ebenso aus der Perspektive der mittleren Linie.

Alle drei Bchinot—Edelsteine, Organe, und Säulen—sind nie vom Namen Elokim [Gott], der Nukwa getrennt. Sie sind an Jakob gebunden, den er für sein Schicksal erwählt hat, und sie sind mit diesem Namen verbunden, der Nukwa, und jeder trat in Jakob heraus.

Die Quelle des Ausgangs aller drei Bchinot ist in AwI, und ihre Ankunft in Nukwa und ihre Erweiterung in Engeln verbinden sich in Nukwa. In ihr, werden sie "Edelsteine", "Organe", und "Säulen" genannt, weil NeHJ de AwI die Nukwa mit ihrem Mochin kleiden, wo diese NeHJ Ima sind, welche ihre Kleidung ihrer Tochter leiht. Sie werden "Edelsteine" genannt, nach den Worten, "Und enthüllten seine Füße" da NeHJ "Füße" genannt werden ["Edelsteine" und "Füße" haben auf Hebräisch dieselbe Wurzel].

Wenn sich diese Mochin in ihr ausbreiten, wird sie "ein Thron" genannt.  Die Engel, die sich von ihr ausbreiten, werden die vier Beine des Throns, und die Mochin, die sich in Nukwa selbst ausbreiten, werden "Organe" genannt, das heißt Organe und Teile des Throns selbst. Diejenigen, welche sich zu den Engeln ausbreiten, werden "Säulen" genannt, die den Thron stützen und nicht der Thron selbst sind. Dies erklärt die Verbindung der drei Bchinot miteinander innerhalb der Nukwa. Und obwohl Nukwa diese drei Bchinot von AwI empfängt, empfängt sie diese nicht direkt von AwI.  Vielmehr treten sie zuerst in Jakob, SA, heraus, und die Nukwa erhält sie von Jakob.

393) "Und Jakob ging auf seinem Weg," als er ging, um drei Bchinot von AwI für die Nukwa, für vier Seiten, ChuB TuM zu empfangen. Sie umgaben ihn, was bedeutet, dass er sich zu AwI für MaN erhob, und in der mittleren Linie entdeckte er vier Lichter ChuB TuM in Ohr Makif. Die vier Ecken der Welt, die Nukwa, bewahrten ihn, das bedeutet, dass er ChuB TuM von AwI bis Nukwa in der absoluten Vollkommenheit erweiterte, und nur für kurze Zeit war er vom hohen Platz beflügelt, von der Herrschaft der linken in AwI, von der sich die zurückkehrenden (drehenden/verändernden)  Engel zu mehreren Farben ausbreiten. Es wurde über sie gesagt, "Und die Engel Gottes trafen ihn," was bedeutet, dass er sie traf und durch das Din in ihnen erregt war. Dies war so, um den Baum unterhalb zu bewahren/behalten, so würde er MaN zu AwI erheben und dort die mittlere Linie  offenbaren, um den Baum unten—Nukwa—vor den Dinim zu bewahren.

Nachdem er die mittlere Linie erweiterte heißt es, "Und Jakob sprach als er sie sah," als er die Vision in ihnen enthüllte, das heißt die Mochin von ChuB TuM, die auf der mittleren Linie heraustreten. Er sprach, "Das ist Gottes Lager," was bedeutet, dass er die Engel Gottes in einem einzigen Lager vereinigte und sie zu Säulen für die Nukwa, für ihre vier Ecken wurden. Und dann "Und er gab diesem Platz den Namen Mahanaim," da sie zu vier Lagern, die vier Ecken der Nukwa, die vier Beine des Throns wurden.

